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Morgen -Kusgabe.
i . Wc«tt.

Die Strasprozrßreform.
Tie zu Anfang des Jahres 1903 eingesetzte Kom¬

mission zur Beratung der Strafprozehordnung hat nun¬
mehr ihre Beratungen beendet, und wenn auch die Er¬
gebnisse der mehr als zweijährigen Verhandlungen bis¬
her nur aus kurzen Auszügen bekannt geworden sind, so
haben diese doch über die .wichtigsten Beschlüsse der Kom¬
mission einiges Licht verbreitet . Hierbei ist allerdings
zu beachten, daß diese Beratungen und Beschlüsse in
keiner Weise bindende Kraft haben, sondern lediglich
Material , wenn auch zweifellos sehr wertvolles Material,
für die späteren Verhandlungen des Reichstags bilden,
lind da die Beschlüsse der Kommission, an der auch
Parlamentarier aller Parteien bis auf die Sozialdemo¬
kraten beteiligt waren , zumeist einstimmig oder doch mit
überwältigender Mehrheit gefaßt wurden , so spricht die
Wahrscheinlichkeitdafür , daß auch die Stellungnahme
der Reichstagsmehrheit sich wenigstens ungefähr in der
Richtung der Kommissionsbeschlüsse bewegen wird.

Tie Meinung der Kommission geht nun dahin, daß
an die Stelle der bisherigen Gliederung der Gerichte eine
völlig neue treten soll, wobei, abgesehen einmal von den
Bagatellsachen und andererseits von der Revisions-
initanz, durchweg die Laien an der Rechtspflege Mit¬
wirken sollen, jedoch inner Beseitigung der Schwur¬
gerichte. Was schon bei der Justizgesetzgebung der sieb¬
ziger Jahre vorgeschlagen worden war , nämlich die allge¬
meine Einführung der Schöffengerichte, soll nunmehr
nach dem Vorschlag der Kommission verwirklicht werden,
und zwar würde danach die Gliederung der Ge¬
richte  sich wie folgt gestalten: 1. der Amtsrichter ent¬
scheidet allein -bei Übertretungen und im abgekürzten
Verfahren ; 2. ein Amtsrichter und zwei.Schöffen als
kleines Schöffengericht; 3. ein Landrichter und zwei
Schöffen als Berufungsinstanz für Fall 1 ; 4. drei Land¬
richter und vier Schöffen als mittleres Schöffengericht
und Berüfungsinstanz für Fall 2 ; 5. drei Landrichter
und sechs Schöffen als großes Schöffengericht und Be¬
rufungsinstanz für Fall 4 ; 6. drei Landrichter und acht
Schöffen als Berufungsinstanz gegen das große Schöffen¬
gericht.

Es liegt in der Natur der Sache, daß der Vorschlag
der Abschaffung der Schwurgerichte  viel¬
fach auf scharfen Widerspruch stoßen wird , da diese bis¬
her als eine der wesentlichsten freiheitlichM Errungen¬
schaften des politischen Lebens gegolten haben, und zwar
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mit Recht. Trotzdem kann die Frage mit aller Ruhe und
ohne jede leidenschaftliche Erregung erörtert werden,
denn die Frage , um die es sich hier handelt , lautet ja
nicht „Schwurgerichte oder Berufsgerichte?", sondern
„Schwurgerichte oder Schöffengerichte?" Ebenso gut wie
der Geschworene ist der Schöffe ein Richter aus dem
Volke, und die neue Gerichtsordnung will ja nicht nur
die Mitwirkung der Richter aus dem Volke verstärken
und für alle Instanzen bis auf die Bagatellsachen und
die Rövifionsinstanz obligatorisch machen, sondern die
Tätigkeit des Laienelements würde auch insofern eine
weit stärkere sein, als ja der Geschworene nur die Schuld¬
frage zu beantworten hat , während der Schöffe auch an
der Strafbemessung mitwirkt . Man sicht hieraus , daß
es sich unreine Frage handelt, -die rein fachlich, aber bei
der Bedeutung, welche sich das Institut der Schwur¬
gerichte erworben hat , auch mit großer Vorsicht behandelt
werden muß.

Als ein unbestrittener Fortschritt wird es dagegen
allgemein begrüßt werden, daß die neue Gerichtsgliede-
rung durchweg die Berufung  einführt , die wir bis¬
her insbesondere gegenüber den Urteilen der Straf¬
kammern sehr schmerzlich vermißt haben. Während wir
im Zivilprozeß und im militärgerichtlichen Verfahren
gegen das Urteil erster Instanz das wertvolle Recht der
Berufung besitzen, kennt die Strafprozeßordnung nur die
Berufung gegen Urteile der Schöffengerichte und des
Amtsrichters. Im übrigen haben wir bisher nur das
Rechtsmittel der Revision, welches gegen ein Urteil ledig¬
lich dann eingelegt werden kann, wenn -dasselbe gegen

-Rechts grun-dsätze verstößt. Das Fehlen der Berufung
ist längst allgemein als der schwerwiegendste Fehler
unserer Strafprozeßordnung erkannt worden und es wird
allgemein mit Befriedigung begrüßt wenden, wenn dieser
im Jahre 1879 begangene Fehler endlich —• spät genug
— wieder gutgemacht werden wird.

Als wesentliche Verbesserungen können auch die Be¬
schlüsse der Kommission über die Untersuchungs¬
haft  begrüßt werden. Diese soll wegen Fluchtverdachtes
nur dann verhängt werden, wenn bestimmte, diesen Ver¬
dacht rechtfertigende, aktenkundig zu machende Tal¬
sachen vorliegen, ferner soll die Höchstdauer der vor
Erhebung der öffentlichen Klage zulässigen Untersuchungs¬
haft auf vier Wochen festgesetzt werden. Und endlich soll
die E n t s chä d i g u n g für unschuldig erlittene Unter
snchungshaft auch den Beschuldigten gewährt werden,
gegen die das Verfahren vor der Klageerhe-bung einge¬
stellt wird . Auf die anderen von der Kommission vor-
geichlagenen Reformen und aus die von ihr leider nicht
vorgeschlagene Reform der Ersetzung der bedingten Be¬
gnadigung durch die bedingte Verurteilung werden wir
noch zurückkommen. vr . j . P.
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Politische Übersicht.
Französische Befürchtungen in Tunis.

s. P a r i s , 4. Mai.
Es läßt sich nicht leugnen, daß die Marokkohändel

ans die ganze nordafrikanische Politik Frankreichs eine
Rückwirkung ausüben, die in einer Krankheitserscheinung
zum Ausdruck kommt, welche man kurz als kolonial-
politische Nervosität bezeichnen könnte. Wie ängstlich
war man bemüht, Italien anläßlich des Tripolis-
Rummels von der Unhaltbarkeit der gegen die Republik
aufgetauchten Verdachtsmomente zu überzeugen, und wie
leicht runzelt sich heute die Stirn des Kolonialpolitilers
in Paris , wenn auch nur beunruhigende Symptome aus
dem nordafrikanischen ÄbhängigkeitHgebiet gemeldet
werden. Tunis speziell ist seit dem, tm Mai 1881 Unter¬
zeichneten Vertrage von Kasr-el-Said , der es der Re¬
gierungsgewalt Frankreichs unterwarf , ein Sorgenkind
der französischen Kolonialkreise gewesen. Sind doch die
maßgebenden Persönlichkeiten heute, ein Jahr vor dem
fünfundgwanzigjährigen Jubiläum der tunisischen
Expedition, noch nicht mit sich darüber im reinen,
welchen Grad von Selbständigkeit sie den Eingeborenen
ohne Gefährdung der französischen Autorität zugestehen
dürfen. Eine junge Generation , deren Bildungsniveau
bereits die engere Berührung mit der europäischen
Zivilisation erkennen läßt , ist mittlerweite unter den
Eingeborenen herangewachsen und legt Aufklärungsbe-
strebungen an den Tag , die zwar keinen politischen
Charakter tragen , aber in Frankreich doch lebhafte Be¬
unruhigung Hervorrufen, weil man befürchtet, daß sie
im entsprechenden Augenblick in eine Unabhängigkeits--
bewegung Umschlagen könnten. Die Stadl Tunis war
durch Jahrhunderte neben Kairo und Fez ein Mittel¬
punkt orientalischer Gelehrsamkeit, die mohammedanische
Hochschule, die daselbst noch besteht, verlor aber durch
ihre Beschränkung auf theologische Lehrfächer gegenüber
der fortschreitenden europäischen Wissenschaft immer
mehr an Bedeutung . Unter den Eingeborenen, die zum
Teil bereits die Vorteils des französischen Unterrichtes
genossen hatten , tauchte deshalb der Plan auf, neben
ber alten eine neue Hochschule zur Pflege -der europäischen
Wissenschaften in Tunis ins Leben zu rufen . Mit be¬
scheidenen Mitteln , zu denen die Jslamilen verschiedener
Länder beisteuerten, wurde die Chaldunia (benannt nach
dem in Tunis geborenen bedeutendsten arabischen Ge¬
schichtsschreiber Jbu Chatdun 1332— 1406) errichtet.
Es ist dies eine Anstalt, in der von gebildeten Tunisiern
Vorträge über Physik, Chemie, Geographie, Geschichte
und Literatur gehalten werden. Ihre Stellung ist keine
leichte, da sie sowohl von Anhängern des Propheten,

Feuilleton.
Schiller unh  die Schauspieler.

Wie Schillers künstlerischeWirkung durchaus einer
genauen Kenntnis der Bühne und einem sichern Instinkt
für das Theater entwuchs, so hat er in seinem Leben
auch für den Beruf des Schauspielers und. für seine
§Ämst ein gutes Verständnis bewiesen. Waren sie doch,
deren flüchtige Schöpferstunden er im Wallensteinprolog
halb tragisch,' halb tröstend gefeiert, die eigentlichen Ver¬
körperungen der erhabenen Gestalten, die zunächst nur
wesenlos vor seinem Geiste aufstiegen. Aber mit dem
Stande des Mimen verband ihn eine noch tiefere Be¬
ziehung ; auch er hatte ja lange Zeit eine unerwiderte
Liebe zu diesem Stande im Herzen getragen, hatte in
sich den Beruf zum Bühnenhelden gefühlt ; die Dilettan¬
tenvorstellungen auf der Karlsschule, bei denen mehr
seine ganze Persönlichkeit als sein geguältes Pathos
und wildes Gebärdenspiel ihm Geltung verschafft hatten,
nährten diese Hoffnung, und als er in Mannheim - bei
der ersten Vorlesung des Fiesko durch seinen schwäbischen
Dialekt und seine maßlose Rhetorik das Stück um seine
ganze Wirkung gebracht hatte , sprach er gegen Streicher
den ernstlichen Vorsatz aus , er wolle nun selbst als
Schauspieler auftreten , da doch eigentlich niemand so
wie er deklamieren könne. Ähnlich erging es, als er
1784 Charlotte von Kalb aus dem „Don Carlos " ein
paar -gerade fertig gewordene Szenen vorlas . Durch
die heftige stürmische Art , mit der er einzelne Stellen
herausschrie, andere wieder nachlässig sprach, zerstörte
er die Schönheit seines eigenen Werkes. Hat so der
Dichter nach den Zeiten der Akademie selbst nie die welt¬
bedeutenden Bretter betreten, so gewann er doch aus
dem nahen Verhältnis zu dein Theaterwesen reiche An¬
regung. Er liebte es, bei den Gestalten seiner Figuren
bestimmte Schauspielerpersönlichkeiten vor Augen zu
haben. So ist „Kabale und Liebe" den Akteuren des
Mannheimer Theaters aus den Leib geschrieben und vor
allem an des Schauspielers Beils humoristisch-derbem
Latent ergötzte er sich schon im voraus , da er-die Szenen

des Musikus Miller verfaßte. An dem Mannheimer
Nationaltheater hat der Dichter überhaupt alle Freuden
und Leiden -des Bühnenlebens und Kom-ödianten-wesens
durchgekostet und noch nach der Lektüre der Dbeater-
cpisoden im „Wilhelm Meister" könnte er an Goethe
schreiben, von der Treue des Gemäldes einer theatra¬
lischen Wirtschaft und Liebschaft könne er mit vieler
Kompetenz urteilen , indem er mit beiden besser bekannt
sei, als er zu wünschen Ursache habe. Und doch hatte
er sich während seines Aufenthaltes in Mannheim zuerst
recht vergnügt und lustig unter dem tollen Völkchen
bewegt, zu dem damals hervorragende schauspielerisch!'
Talente gehörten. Er verbrachte manchen Wend mit
ihnen in angeregter Unterhaltung und hat, wenn alle
ausbrachen, noch bei Wein und Kaffee die Nackt hindurch
geschrieben, bis man ihn am frühen Morgen fast erstarrt
KUffLnd. Zuerst hatte ihn der Regisseur,Meyer nach
seiner Flucht freundlichst ausgenommen, der dann Plötz¬
lich an der „gallichten Seuche", die auch Schiller damals
ergriffen hatte , -dahinstarb : die Frau Meyers , eine
Landsmännin und freundliche Helferin des Dichters,
stand ihm auch später noch mit Rat und Tat zur Seite.
Besonders befreundet war er mit dem. ideal angelegten,
dem Dichter äußerlich und innerlich nah verwandten
Heinrich Beck, mit dem er für Freundschaft und Kunst
schwärmte. Beck heiratete die schöne Karoline Ziegler,
die erste Leonore im „Fiesko" und die erste Luise
Millerin . die sich den Weg auf die Bee ter von ihrer
vornehmen Familie erzwungen hatte , und bei ihnen
verbrachte der Dichter manch angenehmen Abend. Einst
fragte die Beck Schiller, ob ihm nicht die Gedanken
beim langen Schreiben -manchmal n-usgingeu und der
große Schwabe versetzte: „Das ischt nit anders , aber
fchaun's, wenn die Gedanken ausgehn , da mal' ich
Rössel". Wirklich waren ganze Seiten seines Manus-

- kriptes mit kleinen Pferdchen und Männchen .vollge-
kritzett. Seitdem sagte Karoline lächelnd, wenn .sie
etwas tadeln wollte: „Da haben Sie wohl wieder Rössel
gemalt ?"- Nach dem 'frühen Tode der Fron Beck trat

-eine Manyheimerin Katharina Bauma-nn, ein? anziehende
Erscheinung -mit einen: fein geschnittsnen Gesicht und
träumerischen, von -langen Wimpern überschatteten

Augen, an ihre Stelle . Zu ihr scheint der Dichter eine
. tiefe Neigung gefaßt zu haben, denn er verkehrte viel

mit ihr und steckte ihr eines Abends sein Miniaturbild
in die Tasche. Als sie fragte, was sie damit machen
solle, meinte er sehr verlegen : „Hm ! Ja , sehen Sie,
ich hin halt a-kurioser Kauz, das kann i Ihnen nit sage."
Später trat er dann zu der seetenvollen, leid-enschaft»
tichen Tragödin Sophie Albrecht in ein herzliches ideales
Freundschaftsverhältnis . Doch -auch die Schattenseiten
des Verkehrs mit dem launischen und- wankelmütigen
Theatevvolk zeigten sich bald. Schon früh mochte sich
eine Rivalität -mit dem intriganten , seine eigenen Ziels
beharrlich-verfolgenden Jffland bemerkbar, der ebenfalls
Theaterstücke schrieb und sich durch Schiller in -den
Schatten gestellt -glaubte. Tie -meisten -Mannheim,er
Schauspieler standen unter dem Einfluß des bürgerlichen
Rührstücks und seiner steifen unfreien -Art , so konnten
sie dem hohen Finge und der idealen Begeisterung
Schillers nicht folgen. Noch schlimmer aber wurde es,
als der Dichter die „Rheinische Thalia " gründete und
nun Kritiken über die Schauspieler veröffentlichte. Be¬
sonders der gefeierte Heldenspieler Böck und Madame
Rennschüb, deren Übertreibungen er leise getadelt,
wurden seine Feinde. In einem, stück des französisch
beeinflußten Götter „Ter schwarze Mann " -trat ein
elender Schmierer Flickwort auf. und diesen spielte
Jffland in Schillers Maske ! Solche Roheiten und die
pietätlose Art . mit der die Schauspieler auch die Worte
und Szenen eines wahren Dichters -behandelten-, erbitter¬
ten Schiller tief und ließen ihn fick auf -lange Zeit von
dem -Schau-spielerbolk abwenden, bis . er endlich nach
seiner Übersiedelung nach Weimar im Verein mit Goethe
noch einmal sein großes Bühnengenie dem Theater zu-
wandte und nun im Verkehr mit ihn verehrenden Schau«
sviclern eine höchste Blüte der Bühnenkunst herauf¬
führen half. Eine große Milde , Bescheidenheit und
Liebenswürdigkeit war ihm nun eigen. Er halte Nach¬
sicht-mit dem tüchtigen Voß, der seine Rollen so schlecht

-lernte und häufig ans eigener Kraft improvisierte, und
Zagte zu- Genast, der ihm unter den Schauspielern am
inächsten stand: »Er hat zwar andere Verse gesprochen,
als ich sie geschrieben habe, aber er ischt vortrefflich."
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die in -der Anstalt eine Versündigung gegen den Geist
Mohammeds sehen, als auch von den Franzosen, die in
ihren Bildungs 'üestrsbnngen politische Hintergedanken
wittern , mit Mißtrauen betrachtet werden. Die Preis-
Verteilung dieser H-ö-HschEe, die in diesen Tagen statt-
-fand) wurde in Frankreich Vi-Ä bemerkt, weil sie einem
Vertreter von Jungtunis Gelegenheit gab, sehr aufge¬
klärte Gedanken über die Vereinbarkeit der mohamme-
Äamschen Lehre mit den Anforderungen der europäischen
'Kultur zu entwickeln. Wird diese Aufklärung , so argu¬
mentiert man hier, zu einer populären Bewegung in
Tunis , dann könnte die Bevölkerung des Staates eines-
Tages Lust bekommen, das französische Protektorat ab-
guschütteln und so die Gedankenfreiheit in eine politische
zu verwandeln. Die Befürchtung weist jedenfalls , selbst
wenn man sie znm Teil auf ReckMmg der herrschenden
Nervosität fetzt, darauf hin, daß sich die FrMzosen auch
in Tunis nicht ganz als Herren der Situation ' fühlen
und eine Schwächung ihrer Stellung daselbst bereits als
geschichtliche Möglichkeit zu betrachten beginnen.

de'm Fahrwasser weniger vertranten Gegner den Angriff
auf Täkau sehr erschweren, Damsüi dient zurzeit für die
fetzige Hauptstadt Kekung als Hafen, von hier aus führt
die telegraphisch-e Ber-binÄung hinüber nach Dem chinesi¬
schen FestlanSc, vornehmlich nach Aoy. Der Hasen von
Taulsui ist sehr tief, er liegt aber den Japanern jetzt
noch etwas zu abseits, sie beabsichtigen dafür , diesen
Hafen fallen zu lassen und dafür Kel'nng selbst zu einem
Kriegshasen erster Klasse umgubauen. Unser drittes
Bild beschäftigt sich mit den F-ischerinse'ln seWst; diese
Inseln bilden zurzeit den rvichtLgsten Punkt der japani¬
schen VerWdigUngslime . Zwischen Formosa und diesen
Inseln führt nur ein schmaler, etwa 20 Kilometer breiter
Kanal , so ölaß also ein glattes Passieren Zwischen For¬
mosa und den Fischerinfeln für die Bussen kaum denk¬
bar erscheint. Etwa 20 kleine Inseln bilden diese Gruppe,
ZU denen noch 'eine Anzahl Klippen kbm-mt, welche das
FaWwMer in der Gegend der F'ischerinseln höchst ge¬
fährlich machen. Unser Bild trifft den nördlichen Teil
der Fifcherinseln und namentlich den Hasen Pvnghon,

DZr rufirsch-jaMnische Krieg.
Bilder ans Formosa.

Es trennen uns nur noch wenige Tage yon einem.
Her russischen und japanilschen Flotte,'

Wir wollen daher unseren Lesern Bilder züführen von
den Orten , an denen, der Mutmaßung zufolge, die 'japa¬
nische Flotte ,ihre Basis hat , es handelt sich um die große
tzikfel Formosa und die kleinen, mitten in der Formosa-
straße liegenden Fifcherinseln. Das große Bild unten
veranschaülichtuns die Einfahrt in den Hasen von Takau
an der MidwMette der großen Insel FvrMbsa, während
das Ẑweite Bild den Häfen von Tamffi an der äußersten
SÄWüste lder Insel uns zeigt. Beide Häfen sind ganz
gSwalttg befestigt worden. Die Forts sind allerdings
stark maskieri und auch!aus unserem Bilde kaum zu er¬
nennen. WArend Tämsni den größeren Schiffen zum
Aufenthaltsort bestiurmt ist, hat Takau hauptsächlich Wert
Kür kleine Kreuzer und Toppckdoboote. Der Hafen be¬
findet sich an einer engen Bucht, welche, sich durch' vorge¬
schobene Felsen spähenden Blicken entzieht, so daß hier
,«eventuell eine Flotte den Feind ruhig passieren lassen
«Nd ihn!' dann in den Rücken fallen könnte. Gin« den
Hafen vorgelagerte Sandbank «Müh « 'zuidem einem mit

Die Iagemvnn , die gefürchtete Favoritin des Groß-
Herzogs, die Goethe soviel zu schaffen gemacht hat , wußte
er durch eine überzenaeNde BevedscmMt, durch Dar¬
legung der Feinheiten eines Charakters auch zur Über¬
nahme weniger dankbarer Rollen zu bewegen. Er
rezitierte bei den Leseproben und spielte den Schau¬
spielern ihre Rollen vor. Auch jetzt sprach er noch int
Dialekt und mit übertriebenem Pathos , aber seine Be-
Meisterung und sein heiliger Ernst ritz alle fort und
hinterließ einen gewaltigen Eindruck. Er strebte eine
einheitliche Abrundung des Ensemblespiels an und suchte
als ein idealer Regisseur eine ausgeglichene harmonische
Stimmung herzustellen, wenn er freilich auch gewisse
grelle stcheatercoups, wie die Henkerkleidung Albas im
„Egnwnt " und die blutig gefärbten Hände der Lady
Macbeth, nicht verschmähte. Man rühmte besonders
seine Milde , seine Leutseligkeit und Güte in dieser
segensreichen Zeit seines Theaterwirkens , wie sie Ich in
den herzlichen Dmrkesschrsibsnan die Schauspieler kund
gibt, und eine Ausnahme war es , daß er seinen ersten
j,Tell", Haide, einmal zornig zurechtwies, als er -seine»
Anforderungen widersprach: „Ei was .! mache Sie 's, wie
ich's Ihne sag' und wie's der Goethe habe will . Und
er hat recht — es i-schtä Graus , des ewige Dagiere mit
Lene Hand und das HinaufPfeif« bei der Rezitation !"
'Haide"stand wie vom Donner gerührt da, denn so war
Schiller noch nie aufgetreten ."

Wurckerdars SelüsthLllsr unseres Körpers
gegen Krankheit und Tod.

Bon I)r . Otto Gotthilf.
Mannigfach sind Wehr und Waffen, die unser Körper

besitzt, -um gegen Gesundheitsfeinde sich schützen zu können.
Fast jedes wichtige Organ hat sein eigenes eigenartiges
Rüstzeug, welches seinem Bau ganz genau angepatzt ist.
Die Kenntnis desselben und Her dabei angewandten
Wehrkräfte ist für jeden nicht nur interessant, sondern
auch hygienisch- höchst wichtig, damit man dies Kriegs¬
material in den Friedens -zeiten -der Gesundheit gebrauchs.
fähig erhält , stets geeignet zum sofortigen Kampfe gegen
Gesundheitsschädiger und Krankheitserreger . Allent¬
halben fliegen ja diese samt viel Staub und Schmutz in

der Durch die kleinen Inseln Bökoto, Gtoto und Halkufato
gebildet wird . Die Einfahrt in diesen sehr geschützten,
'sehr tiefen und vor allem sehr geräumigen Häfen ist
feWflverstänldlich nur von sehr erfaihrenen Lotsen zu be-
iwerkstelltgeu. In diesem Häfen könnte die gesamte japa¬
nische Flotte vor Anker liegen und , geschützt durch die
-Inseln vor zu früher Entdeckung, die Russen näher herarr-
Lörümen lassen und unter Feuer nehmen. Es erscheint
daher höchst bedenklich, wenn die 'Rüssen den Weg durch
-Me iFovmofästratzewählen sollten; 'dafür spricht aber
ii'hre Annäherung an die Insel Heina und an die chine¬
sischeS 'üdLü'ste. Zum Glück aber haben die Japaner in
Danuir genügend Schiffe, um 'wenigstens die russische
Flotte einen Tag lang aufhalteu zu können, und das
«würde auf jeden 'Fall genügen, um die not'wenMge Ver¬
stärkung herantzuziehen.

DeNtsch§s Kelch.
* Mit Set Frage des Generalstreiks wird sich der be¬

vorstehende Kölner Gewerkschaftskongreßneben andern
Angelegenheiten beschäftigen. Infolgedessen tritt das
Organ des Buchdruckerverbandes: „Der KorresporMnt ",
mit dem größten Nachdruck dafür ein, daß der Gewerk-

der Luft herum. Wir erkennen das in dein feinen
Sonnenstrahl , der in einen dunkeln Raum fällt : wir
merken's mit Ärger auf Kleidung und Möbeln . Unsere
Haut befreien wir davon regelmäßig durch Abwaschen.
Aber wie kommt es, daß jenes edle, frei liegende Organ,
der Spiegel unserer Seele , nicht bald erblindet vom
anfliegenden Schmutz wie die Scheiben des Fensters?
Wer schützt das Äuge vor den eindringenden Bakterien,
die auf diesem feuchtwarmen Boden fickst doch, bald
millionenfach vermehren müßten ? Die Tränen sind es,
welche den Augapfel fortwährend übevspülen und reini¬
gen von allen schädlichen Stoffen . Und kommt mal ein
etwas größeres Körperchen ins Auge, dann entsteht sofort
eine förmliche Überschwemmung, so daß der Gegenstand
im Tränenwasser, schwimmt und mit seinen etwaigen
scharfen Kanten keine Verletzungen im Auge verursachen
kann.

Wo ist nun aber der K'ehrichthaufe oder Schwe'mm-
kanal, in welchen Schmutz und Krankheitserreger aus
dem Äuge befördert werden? Das Tränenwasser fließt,
wenn es nicht in zu großer Menge vorhanden ist, durch
den Tränennasengang in die Nasenhöhle ab. Daher
muß man beim Weinen immer wieder die Nase
schnauben. Pr . van Genderen machte nun folgenden
Versuch: Er träufelte ins Auge Flüssigkeit, welche große
Mengen Bakterien enthielt . Darauf entnahm er in
gleichen Zeitabschnitten dem Auge und der Nase Flüssig¬
keitsproben, und fand in der Nase jedesmal ungefähr
die gleiche Menge Bakterien , welche im Auge durch Weg¬
spülung fehlte. Aller Unrat des Auges war also durch
eine natürliche Kanalisation in die Abwässer der Nase
geschwemmtworden, von wo er dann ins Taschentuch
wandert und unschädlich gemacht wird. Die unmerkliche,
beständige, reinigende Bespulung des Augapfels durch
die Tränen erweist sich demnach als ein höchst wichtiger
Schutz gegen parasitische Organismen , welche in Staub-
form in das Auge gelangen und durch weitere Ver-
mehrung dort großen Schaden verursachen würden.

Die Nase bildet auch für die Einatmungslust einen
vortrefflichen Staub - und Bakterienfänger . Aber ihre
Tätigkeit als Hüter der Gesundheit reicht noch weiter.
Wenn man einem ruhig atmenden Tiere, z.. B . Kanin¬
chen, ein scharfes giftiges Gas vor die Nase hält , so ver¬
engern sich in demselben Momente die Nasenlöcher, die
Brust zieht sich plötzlich zusammen, die Atmung hört
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schaftskongreß sowohl den Generalstreik aus wirtschaft¬
lichen Motiven , wie den politischen Massenstreik ein für
allemal durch eine unzweideutige Resolution zurückwetst.
Das Buchdruckerorgan geht bei dieser Gelegenheit ganz
unumwunden auf den Zwiespalt ein, der im Punkte des
Generalstreiks zwischen den Gemerkschaftssührern einer¬
seits, den sozialdemokratischen„Literaten" anderseits be¬
steht. Bon den elfteren sagt der „Korrespondent", daß
sie nach Möglichkeit Streikkämpfe durch eine Kompromitz»
Politik -ersetzen wollen, deren Tendenzen -das Gegenteil
generalstreiklicher Bestrebungen ausdrücken; letztere aber,
Literaten in unverantwortlicher Stellung , seien Sie
lautesten Rufer nach dem Generalstreik . „Alle die Lieb¬
knecht, Fri -odeberg, Mehring , Bernstein , Zetkin, Kautsky",
schreibt das Buchdruckerorgan wörtlich, „haben noch
keinen 'Streik mit durchgekämpft, noch in keiner Fabrik
ihr Brot vevdtenen müssen oder in Gewerkschaftsorgani¬
sationen alle -die tausend Schwierigkeiten kennen gelernt,
die einer Anstvärtsbe'wegung der Arbeiter entgegenstehen,
. . . nur deshalb sind die Intransigenten so rasch fertig
mit dem Worte, deshalb sind ihre Theorien so weltabge-
wandt und gehen über radikales Phrasengeklingel nicht
hinaus ." Damit erprobte gewerkschaftliche Grundsätze
durch das Phrasengeklingel vom politischen Massenstreik
nicht untergraben Werden, -damit man einer „Verirrung
der großen Masse" begegne, fordert das Buchdruckerorgan
den Gewerkschaftskongreß -auf, „als souveräne Vertre¬
tung der deutschen Gewerkschaften" mit -einem entscheiden¬
den Wort das „Scheusal" Generalstreik „in die Wolfs-
schlrcht" zu werfen.

* über „aufreizende Phonographeu -Platteu " berichten
Berliner Blatter : Der Polizeipräsident von Berlin hatte
bei mehreren Phonographen -Firmen eine Anzahl von
Platten und Walzen -beschlagnehmen lassen, weil die
darauf festgehaltcne Stimme Dinge vortrug , die nach
seiner Ansicht in einer den öffentlichen Frieden gefähr¬
denden Weise verschiedene Klassen der Bevölkerung zu
Gewalttätigkeiten öffentlich anzurerzen geeignet waren.
Die Walzen brachten mit Hülse des Mr . Phonograph
polnische Lieder, wie „Noch ist Polen nicht verloren " «sw.
znm Vortrag , die in der vom Dolmetscher gegebenen
libersetzung freih-citsdürsiend und säbelrasselnd klangen.
Der Staatsanwalt hielt das Vergehen gegen 8 130 für
vorliegend und beantragte die Einziehung der Walzen
und Platten . Der Gerichtshof — die 2. Strafkammer des
Landgerichts I — entschied aber dahin , daß die Einziehung
nicht anszusprechen -und die Kosten des Verfahrens der
-Staatskasse zur Last zu legen seien, da der objektive Tat¬
bestand- eines vorsätzlichen Vergebens nicht vorliege . Zur
Anwendung des 8 180 gehöre die Feststellung, daß auf¬
gereizt werden sollte und aufgereizt worden
ist. Das sei hier aber nicht -der Fall , denn
eine 'Aufreizung durch diese Platten sei doch nur unter
ganz besonderen Ilmständen als möglich denkbar, etwa
wenn bei Volksversammlungen oder Festen -der Phono¬
graph plötzlich die Lieder zum besten gäbe. An sich bilden
die Platten aber keine geeignete Grundlage zur An-
'Wendung des § 130.

AUslmrd.
* Italien . Unter dem Titel „Ein mutiger

Bischof"  schreibt der Rom-Korrespondent der ,>Köln.
Ztg.": Bon Zeit zu Zeit macht Monsignore Jeremias
Bonomelli,  Bischof von Cremona, über die Grenzen
seines Sprengels hinaus von sich reden, weil er nicht
vergißt , neben dem Diener oder Würdenträger der
römischen Kirche auch ein Mensch zu sein. Dem Ultra-
montanismus sind solche Hirten wie Bonomelli recht un¬
bequem, und mehr als einmal wurde der -Versuch ge¬
macht, d-as enfanl terrible zu maßregeln , seine Schriften
ans den Index zu setzen, ihm die Ausübung -der kirchi-
lichen Funktionen zu untersagen usw. So hat Bonomelli

auf , die Luftröhre schließt sich fest zu.und der Herzsch-lag
setzt aus . Dies alles dauert nur wenige Sekunden . Als¬
bald treten Atmung und Herz wieder in Tätigkeit , zuerst
allerdings sehr vorsichtig. Weshalb geschieht nun das
alles ? ^s-n dem Augenblick, wo -das giftige Gas -mit der
Nasenschleimhant in Berührung kam, wurden von hier
aus durch Reflexwirkung gleichsam Warnungssignale
nach dem Nervenzentrum der Atmung und Herztätigkeit
-gegeben, damit sofort die Luftröhre geschlossen, die At¬
mung unterbrochen wurde und das giftige Gas nicht ein-
dringen konnte. Erst ganz -allmählich und zaghaft ver-
suchten die Lungen durch langsame Atemzüge, ob die Ge¬
fahr vorüber sei.

Also auch in jenen kritischen Momenten, wo uns der
Erstickungstod -droht, waltet die Nase als Wächter und
Hüter ihres Amtes.

Vor den: Eindringen fremder Körperchen wird die
Luftröhre nicht gewarnt ; da muß sie selbst aufp-assen
und rechtzeitig die Öffnung schließen, -damit z. B . beim
Essen nicht Speiseteilchen in diese „Unrechte Kehle" ge¬
raten . Ist das -aber versehentlich- doch'geschehen, dann
hilft sie sich sofort durch mächtige Hnstenstöße, welche mit
explosionsartiger Heftigkeit den Körper herausschleudern.
Würde die Natur aus diese Weise sich nicht selbst helfen,
so kämen häufige Erstickungen vor oder es müßten jedes¬
mal schwere Operationen gemacht werden, um den Fremd¬
körper zu entfernen.

Zluch in Magen und Darm gelangen nicht selten ge¬
fährliche Gegenstände, ime spitze Knochen, Gräten , sogar
Nadeln, — letztere durch die unaustilgbare Unsitte der
Dunen , die Zähne als Nadelkissen zu gebrauchen. Da
enscheint es nun höchst rätselhaft , wie z. B . eine -spitze
metallene Nadel den langen Weg durch Magen und
Dorm machen kann, ohne die zarte Schleimhaut zu
durchstechen' oder deren dichtes Adernetz irgendwo zu
verletzen und dadurch größere innere Mutungen zu ver¬
ursachen. Die fürsorgliche Natur hat eben die Ver-
dauungsorgane mit schützenden Einrichtungen verschen,
um sie vor solchen schweren Schäd-igungen zu bewah!ren.
Pr . Alfred- Exner (Wien) hat darüber genaue Unter-
suchungen angestellt: über 800 Fälle von verschluckten
Nadeln bei Tieren hat er beobachtet und niemals eine
innere Verwundung gefunden. Zu erklären ist dies auf
folgende Weise: Berührt man die Schleimhaut des
Magens oder Darmes mit einer Nadel, so bildet sich<M
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im Jahre 1898 den im Vatikan allmächtigen Jntransigen-
iism-us in gemaltig-e Aufregung gebracht, als er zu Len
Mai -Unruhen in der Lombardei ein Wort -des Friedens
«rtcnen ließ, die Bevölkerung zum Gehorsam gegen die
Staatsbehörden ermahnte und einen scharfen Tadel gegen
die klerikale Hetzpresse richtete. Zwei Jahre später war
er so unklug, einen .Hirtenbrief zur Fastenzeit zu ver-

■öffentlichen, worin er für die Versöhnung zwischen Staat
«nd Kirche sprach, und im Sommer 1900 gar , nach dein
Tode König Humberts , zog er sich den Groll «der Mäch--
tigen des Vatikans zu, indem er das rührende Gebet der
Königin-Witwe -Margherita Len Gläubigen empfahl.
Seine neueste Leistung, die geeignet ist, vielen verstän¬
digen Katholiken Freude zu bereiten , für kleine Eiferer
aber ein Ärgernis bildet , ist ein Hirtenbrief , worin er
sich gegen den Mißbrauch der H e i l i g e n Ver¬
ehrung,  wendet . „Es beleidigt den christlichen Sinn
und den natürlichen Menschenverstand", so schreibt
Bonomelli, „wenn man die Jungfrau und vielleicht auch
manchen Heiligen fast dem Heiland gleichgestellt sieht.
Wenn das Bild der Muttergottes , die Reliquien und das
Bild eines Heiligen durch die Straßen getragen werden,,
entblößt das Volk das Haupt und kniet nieder . Wird
Jesus im Sakrament vorbeigetragen, so ist es schon viel,
wenn einer den Hut abnimmt und irgend ein Zeichen der
Ehrerbietung macht. Man fud>t die Verehrung eines ge¬
wissen Heiligen (S . Expeditusj einzuführen , der sich be¬
sonders mit eiligen und fast verzweifelten Fällen be¬
schäftigen soll. Und manche glauben daran , andere beuten
diese Verehrung aus , andere dulden diese Ausbeutung.
Diese Verehrung hat nur ein Wortspiel zum Ursprung,
man sollte, solche Kulte bei uns gar nicht nennen , und
doch verbreiten sie sich. Wenn es eine Zeit gibt, in der
die katholischen Priester und Laien sich hüten sollten, ihr
materielles Interesse im Schatten 'der Religion zu suchen
And mit seinen Künsten -Simonie zu treiben , so ist cs
ficker die unsere. Warum zeigt sich in Italien die ge¬
bildete und wohlhabende Gesellschaft, Adel wie Bürger,
Kanfleute wie Gewerbetreibende, gleichgültig, zweifelnd,
ungläubig ? Zum großen Teil , weil die Religion sich
darßellt wie ein Inbegriff , eine -Anhäufung von Prak¬
tiken, Glaubenssätzen, Verehrungen ohne vernünftigen
Grund , wie ein Gemenge von Riten und Zeremonien,
die ohne sonstigen Zweck nur das Volk -belustigen und den
gesunden Menschenverstand beleidigen." Im Einklang
mit diesen Ermahnungen hat Bischof Bonomelli die itfr
Sanktuarium vom Caravaggio zu Ehren des S . Expe-
«ditus in Brauch gekommenen Devotionen , die für die
dortige Geistlichkeit sehr einträglich sind, kurzerhand ver¬
boten, und von mancher Seite soll ihm das sehr Übel ge¬
nommen worden sein.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . Mai.

Die Erprcssnllgs-Affaire,
.in welcher ein Ingenieur , ein Lehrer und ein Regie-
rungssekretär von hier in Untersuchung gezogen
wurden , entbehrt nicht verschiedener interessanter Mo-
meute. Wenn man sich schon wundern muß, daß Leute,
die sich, wie der Lehrer und der Sekretär , in angesehenen
Stellungen mit auskömmlicher Bezahlung befinden und
samt dem Ingenieur aus einer höheren Bildungsstufe
stehen, nur um ihren Extravaganzen und ihrer Genuß¬
sucht zu frönen , sich zu einer Eprcssung hinreihen lassen,
so setzt es geradezu in Erstaunen , wenn man hört , wie
sie dabei zu Werke gegangen sind. Erstaunen muß man
dari 'bcr . wie Leute ihres Standes überhaupt aus ein
solches Manöver , das in seiner Art dreist und plump
zugleich ist, verfallen konnten, ohne sich zu sagen, daß
der Mann , auf den sie es abgesehen, sich nicht ins Bocks¬
horn jagen läßt , und so über kurz oder laug der ganze

dieser Stelle durch Zusaimnenzishung der Hantmuskeln
Blutleere und eine Vertiefung . (Auch auf der äußeren
Körperhaut entsteht ja durch Fingerdruck vorübergehende
Vertiefung und Blutleere ; die stelle wird weiß.) Durch
die Einbuchtung schützt sich nun die Schleimhaut sehr gut
vor Verletzungen, indem sie vor dem spitzen Gegenstände
zurückweicht. Bei Tieren , denen Glassplitter in den
Verdauungsapparat gebracht waren , fanden sich diese
bei der Sektion in den entstandenen Buchten der Schleim¬
haut . Die Blutleere aber wird natürlich selbst bei Ver¬
legung etwaige Blutungen auf ein ganz geringes Maß
beschränken. Zum weiteren Schutze pflegen Magen und
Darm Stecknadeln, die mit dem spitzen Ende nach vorn
eingeführt werden, umzudrehen, so daß sie mit dem
stumpfen Ende voraus , also ohne schädigende Wirkung,
durch die Verdauungsorgane wandern . Diese merk¬
würdige Drehung kommt aus folgende Weise zustande:
Berührt die Nadelspitze die Darmwand , so bleibt sie in
der entstehenden Vertiefung fast .unbeweglich liegen
während das andere stumpfe Ende -der Nadel -durch den
sich fortbewegenden Speisedrei weitergeschobenund . da¬
durch allmählich hernmgedreht wird, so daß dann der
stumpfe unschädliche Nadelkopf vorauswandert.

Wieder ein erstaunliches Beispiel -des Selbstschutzes
unseres Körpers vor tödlichen Verletzungen.

Auch gegen andere Fährlicbkeitenweiß sich der Magen
zu helfen. Wird etwas Giftiges genossen, so stellt sick
Erbrechen ein und befördert das Gift möglichst wieder
hinaus . Dasselbe geschieht, wenn wir uns den Magen
durch zu viel Essen oder Trinken überladen haben, so
daß er nicht alles -verdauen kann. Dabei benimmt sich
der Magen eigentlich vernünftiger als die begehrliche
Sinnenlust.

Gegen eingedrungene Krankheitserreger geht der
Magen sogar zum direkten Angriff über. Seine Waffe
bildet der sauere Magensaft , dessen Sieg aber nur ^ -ann
sicher ist, wenn er sich in normalem, gesunden Zustande
befindet. Die -Laure eines nicht krankhaft affizierten
Magens tötet z. B . Typhusbazillen in 2 bis 3 Stunden.
-Cholerabakterien in 2s4 Stunden , Milzbrandba -zillen
schon in 20 Minuten . Es ist also höchst empfehlenswert,
diesen tüchtigen Kämpfer in Krankheitsgefahr durch- ver¬
nünftige Ernährungsweise stets in leistungsfähigem Zu¬
stande zu erh-alten, und nicht etwa durch grobe Diätfehler
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Schwindel hevausko-mmcn werde. Ihr Vergehen richtet
sich gegen einen hiesigen Geschäftsmann, und -der Angel¬
punkt ihrer Operationen bildet eine anonyme Denun¬
ziation, die gegen -den Betreffenden vor mehreren Jah¬
ren schon erstattet , damals aber auf Grund -der ange-
stellten Untersuchung als -unbegründet all aota genommen
wurde. Dieses Schriftstück ist dem R-ogierungssekretär
jetzt nüeöer in die Hände gekommen -und sollte nun dem
fraglichen, höchst verwerflichen Zwecke-dienen. -Wer der
eigentliche Autor des Erpress-erplanes ist, steht noch da¬
hin, ob der eine mehr, -der andere -weniger bei dessen
Entwurf mitge-wirkt, -weiß -man noch nicht, so viel aber
sielst fest, daß -der Regier-ungsfekvctär die Akten aus-
licserte, sich sonst im Hintergründe hielt, der Jngemenr
un-d -der Lehrer aber -mit dem Geschäftsmann direkt in
Verbindung getreten sind. Von dem Ingenieur war
dies um so dreister, als er früher in -dem Geschäfte des
Betrefsen-den tätig gewesen, demselben also -sehr gut be
kannt war . Er führte -sich damit ein, daß er von einer An¬
zeige sprach, die gegen den Geschäftsmannbei der Regie¬
rung eingegangen fjtei, di-ck ihm sehr unangenehm werden
könne und daher besser aus der Welt geschafft werde, wozu
der Regierungsrat und der Sekretär , -welche die Sache
bearbeiteten, unter Umständen bereit wären . -Den Ein-
wand , daß dies ja eine abgetane Sache wäre , suchte der
Ingenieur damit zu zerstreuen, daß er behauptete, die
Anzeige wäre neueren Datums , wovon er sich selbst in
den Akten überzeugt hätte. Als -der Geschäftsmann im¬
mer noch zweifelte, gestand ihm -der Ingenieur zu, daß
ihin der Sekretär selbst die Akten vorlegen werde. An¬
deren Tages schon stellte sich bei dem Geschäftsmann ein
dein-setben unbekannter Herr ein, -der sich als R-egiernngs-
sekretär Schmidtborn bezeichnet« und die bewußten Akten
vorzeigte. Er sprach davon, daß sich fein Vorgesetzter
Regierungsrat in -großer Verlegenheit befinde und bei
Zählung von 500 M . gern bereit sei, die Sache wegen
der Anzeige tot zu -machen. Der Sekretär , welcher jedoch
der Lehrer war , -zeigte d-öm -G-cksch-Kftsmann die Akten,
in -welchen -dieser -aus den ersten Blick erkannte, daß es
sich um die alte, erledigte Denunziation handelte., bei der
jedoch das Datum der darunter geisetzten Verfügung in
1903a-bgeändert -worden war . Er wollte nun erst recht
der -Sache aus den -Grund gehen, die Erpresser aber von
seinem Verdacht vorerst nichts merken lassen und wählte
dazu den Ausweg, daß er dem ,-Sllkretär", der mit dem
Ingenieur -zusammen erschienen war und sehr sicher an-f-
trat , vorerst einen nach zwei Monaten -fälligen Wechsel
über 300 M . anbvt , den dieser annähm , mit Hülse einer
Verwandten sofort diskontierte und den Erlös mit seinen
Komplize» teilte. Inzwischen stellte -der GefchäftImann
zunächst privatim Nachforschungenan und erfuhr da¬
bei, daß ein RegierungsseTretär S-chmidt-born hier nicht
existiere. Der Betreffende mutzte also sonstwo gesucht
-werden. Sein Außeres paßte aus verschiedene artö-eve Per¬
sonen und ö-esh-alü ging es -mit deinSuchen lauge vergeblich
hin und her, bis -die politischenW-erbiUdungen -des Gefuch¬
ten, die derselbe immer sehr stark-hervorkehrte, da er in
einem politisch-patriotischen Verein sogar eine hervor¬
ragende Rolle spielte, auf die richtige Fährte führten.
Der Geschäftsmann, der -zuletzt einen Kri-minasschutzma:in
zuge-zogen hatte, stellte sich-in der Nähe -der -Schule ans,
-an die er verwiesen, und sah denn auch bald den Ge¬
suchten in deren Nähe die „Elektrische" besteigen. Er tat
mit dem Beamten -das gleiche, worüber -der „Sekretär"
nicht wenig erschrak. Innerhalb der -Stadt sah man auch
den Ingenieur , -der eigentlich -Elektrotechniker ist,
stehen, und es -machte den Eindruck, als ob die -bci-den
eine -Zusäwm-en-knnst verabredet hätten . -Mit Hülfe eines
auf deniseiben Wagen der „Elektrischen" befindlichen z-wei-
ten Schutzmannes wurden beide zugleich sestgenoMmen
-und nach der -Polizei -gebracht, wo sie dem -Geschädigten
gegenüber nicht anders konnten, als alles einzugöstehen.
Dem später vorgeführten Regier-ungsse-kretär blieb auch

Auch außerdem besitzt unser Körper, wenn er gesund
ist, mehrfach bakterientötende Stoffe , als -da sind die Ab¬
sonderungen verschiedener Schleimhäute, Gewebssäfte
der Mundspeichel, die Nieren , -das Blut.

Bei den fast allgegenwärtigen Bakterien und Bazillen
wäre es überhaupt schlecht bestellt um unser Leben ohne
die mächtige Wehrkraft des Körpers . Müßte doch-eigent¬
lich jede Wunde, die nicht sofort desinfiziert wird, in
Eiterung übergehen. Aber w-i-e viele Tausende von
Kindern, Hausfrauen , Dienstmädchen, Arbeitern , Hand¬
werkern usw. verletzen sich tagtäglich, ohne einen kunst¬
gerechten Verband an-zulegen. Da hilft sich wieder die
Natur selbst. Wenn -wir uns in den Finger schneiden,
fließt sofort aus der Wunde Blut , und dadurch hat der
Körper auch schon die Selbhülfe eingeleitet : denn das
ansfließende Blut spült -die bei der Verletzung etwa ein-
gedrungenen schmutzigen oder schädlichen Stoffe aus der
Wunde heraus . Nachher gerinnt das Blut an der Lus!
und bildet -dadurch -auf der Wunde einen festen Pfropfen
„Schorf" genannt , der die Wunde nach außen -abschließ
rrnd vor Verunreinigung , vor Druck und Stoß schützt
Durch den Schnitt sind auch viele der ganz seinen Blut
gefäße durchtrermt worden, welche unfern Körper ri
unzähliger Menge als äußerste Verzweigungen der
Mutgefäßsystems wie eine Röhrenleitung durchziehen
Man bedenke nun , welche heillose Unordnung sonst z. B
in einer ganzen Wasserleitung angerichtet -wird , teturr
ein Rohr platzt. Sofort muß -der Haupth-ahn geschlossen
und die ganze Leitung abaestellt werden. Und hier ist
durch jenen Schnitt ebenso der Blutkreislauf unter
brachen, der aber keiüen Augenblick stille stehen darf
weil sonst das Leben überhaupt -ansijört. Wie hilft siä)
da der Körper ? Durch Blutgerinnsel verstopft sich- ein¬
fach die verletzte Stelle und die Nachb-arrährchen über¬
nehmen die Blutzufuhr . Dabei findet in der Umgebung
der Wunde eine bedeutend vermehrte Durchblutung statt
(daher Rötung, Anschwellung und Wärme), wodurch
neue Gewebszellen, frische Haut und neues Fleisch ent¬
stehen: denn Blut ist -der „Lebenssaft", -aus dem alle
anderen Gebilde des Körpers entstehen. Sind endlich
die neuen Gew-ebe fertig und hat sich eine frische Haut
darüber -gebildet, dann hat -der Schorf seine Schuldig-
keit als Beschützer getan, der Schorf fällt ab. Düs
alles bewirkt die Natur -ganz von selbst ohne unsere
Külfe, «Seim gelehrtesten WÄizimschen Profeffo.r -findet

nichts -anderes übrig , als seine Mittäterschaft an dem un¬
begreiflichen Schwindel zu-zugc-ben, avelcher, um 'dies noch?
mals^zu betonen, so gewöhnlich ist, -daß -man ihn -Leuten'
-des Schlages der hier Beschuldigten wirklich nicht Zu¬
trauen -sollte.

- Tägliche Erinnerungen . (8. Mai .) 1757: Friedrich
der Große siegt bei Präg , General v. Schiw-criv f . 1781:
N. C. F . Krause, Philosoph, gcb. (Ersen-berg). 1786:
LnÄw. Börne , Schriftsteller, geb. («Franlkfurt a . M.).
1796: L. v. Knigge, Schriftsteller, f (Bremen ). 1823:
W. H. Rie-hl, Kukturhi-storiiker, geb. (Biebrich). 1839:
F . Specht, Tiertn-aler , g-eb. (Lauff-en). 1859: Alexander
o. Hümbdllöt, Naturforscher, -s (Berlin ). 1882: Friedrich
Wilhelm, deutscher Kronprinz , Kronprinz von Preützen,
gsb. 1902: F . Bret -Harte, amerikanischer Schriftsteller, f.
(Camberley). 1904: F . v. Len-bach, Maler , f (München).

— Personal-Nachrichten. Der Oberleutnant a. D. Laffcrt
ist zum Königl. Badeinfpektorernannt und ihm die Badetnspektor»
stelle in Schlangenbadvom 1. April 190b ab endgültig übertragen
worden. — Der Gerichts-Referendar Joachim v. Manteujfel
ist zum Referendar bei der hiesigen Negierung ernannt worden.
— Ernannt sind zu Gcrichisschrcibern: die Assistenten Becker
von hier bei dem Landgericht in Franks,crt a. M., die Aktuare
Brumm , Klotz und Hardt  von hier, D e z t u s von
Katzenelnbogen in Nüdesheim: zu Gerichtsschreibergehülfen,
bezw. Assistenten: Knoth  in Hochheim: zu Kanzlisten: Linde
von Wiesbaden beim Amtsgericht in Neuwied. Versetzt sind:
Ilmtsgertchtsrat S e cke l s in Montabanr als Landgcrichtsrat
nach Neuwied: Amtsgerichtsrat B a l ü u s in Altenkirchen nach
Montabaur,- Sekretär R t e k c von Kirchen nach Höchsta. M.:
Assistent Builgeroth  von Wetzlar an das Landgericht in
Frankfurt a. M.: Gerichtsdiencr Jost  von Frankfurt a. M. nach
Königstctn,' GefangenaufseherFollert  von Preungesheim als
Gerichtsdicner nach Vraubach. — Erteilt ist dem Notar , Geh.
Justizrat Hilf  in Limburg die nachgcsuchte Entlassung aus dem
Amte: dem Oberlanbesgerichtspräsidenten Or . Hägens  die
Genehmigung zur Tragung des ihm von Sr . Königl. Hoheit

-1 dem Fürsten von Hohenzollern verliehenen Ritterkreuzes 1. Kl.
des Hohenzollernschen Hansordens.

6 . Der Brand auf dem Kalkbrennerschen Fabrik¬
grundstück, «der vor beinahe einem Jahre stattgcfundcn

' hat , führte bekanntlich -zu einem Verfahren gegen einige
iFeuermehrleme wegen 1t n tcrschlagu  n g. Dem
Drofchk-enbesitzer Sutzbach waren bei 'de-m Brande einige
hundert Mark zugrun 'd gegangen, trotz eifrigster Durch¬
suchung der Gr -anvstätte -war öamäls auch nicht die Spur
von idem Geld-e zu finden gewe-sen: eckst nach einigen.
M-on-a-ten verlautete , einige Mitglieider der stäüttfche»
Feuerwache hätten 'das Geld gefunden und ldasfeWe für
sich behalten. Die energische Untersuchung, hie soiwoh-l
von Hern Herrn BranÄdive'ktor Sch-eurer als auch von
Herrn Brandmeister Stahl eingeleitet -wurde, ergab denn
auch schließlich, -daß bie 'Feuerwehrleute K. und W. ein
ang-eschmolzenes ZwanzigmaÄstück -Nus 'der BranÄstätte
gefunden Hatten, das ihnen -der FeueckwehrkutfcherN.
bei der R̂e ichsbank in gangbare Münze um ta uschte; fer¬
ner ergab sich, daß K. außerdem noch 32 M . -beiseite ge¬
schasst hatte, die er nach der -Entdeckung «der Unter-
schlagüng 'Wm rechtmäßigen Eigentümer zurückgav. Die
82 M ., so sagte er , Habe er sich „als ANdenbeu an den
großen Brand " aufhcben wollen. Das Schöffengericht
verurteilte die inzwischen natürlich ans ihren Stellun¬
gen entkassenen Leute gestern «zu Geldstrafen, und zwar
den K. uNd den W. wegen Unterschlagung zu -je 40 M.

| -und den N. wegen Beihükfe zur Unteckfch-kagnwgM 20 M.
— Der Znzng nach der GroWadt wächst stetig. Im

verflossenen Jahre stvd allein über 30 000 -Jünglinge im
Alter von 1-4—21 Jahren in die Röichshäuptstaidt einige»

, zögen. Ohne vorher eine Stellung zu häbeu, mit
- -wenigen Pfennigen in «der Tasche, ko-mw-en «die junge»

Leute in der Großstadt an , u-m «dort -ihr Glück tzü suche».
-Biele haben diesen Leichtsinn hernach bitter -zu büße».
An den Bahnhöfen der -Großstädte lauern schon lichch-
fcheüe Elemerite auf die „harmlosen" und „Vertrauens»

die Selbstheilung irich-t vollkommener statt als beim »w-
kulliviertesten Hottentotten.

Auf mannigfach erfolgreiche Art also schützen sich
gesunde innere Organe und die Haut ersolgreich -gegen
den Ansturm der Schreckgespenster des mod-ernen Men¬
schen, gegen Bakterien und- Bazillen -als Krankheits¬
erreger. Aber noch andere, keineswegs zu verach-tertds
Gesund-heitsfein-de umgeben uns . Das -sind die Schwan¬
kungen und Sprünge -der Witterung im Frühjahr und
Herbst, die Kälte ' des Winters und die Hitze des
Sommers . Bei plötzlichem Eintritt kalten Wetters
oder bei winterlichem Frost würden wir stets zu viel
Körperwärme verlieren und uns erkälten, wenn nicht die
Haut einen Schutzpanzer zur Abwehr stets bereit hätte.
Beim ersten Gesiihl zieht sie die obersten Muskelfasern
zur „Gänsehaut" zusammen; die Schweißporen werden
geschlossen, dadurch hören Sch-w-eißabsonderung und
Wasserverduustung auf, die große Wärmemengen ver¬
brauchen. Die auf den Hügelchen der Gänsehaut hervor-
treienden Härchen bilden eine warin haltende Luftschicht.
Auch ziehen sich- die Blutgefäße der Haut zusammen (sie
wird blaß) , wodurch eine erheblich geringere Blutmenge
an der kühlen Außenfläche erkaltet, es geht viel -weinger
Körperwärme verloren. Nun bildet die gesamte Haut¬
oberfläche einen trefflichen Schutzpanzer gegen die plötz-
lick eintretende Kälte.

Jir Sommerhitze dagegen und Sonnenbrand würde
die Teniperatur unseres Körpers eine -das Leben gefähr¬
dende Höhe erreichen, wenn uns nicht die gütige Mütter
Natur eine Art Sicherheitsventil verliehen hätte in den
Dftlliouen Poren der Haust, welche in der Hitze sich öffnen
und starken -Schweiß ausbrechen lassen, durch dessen Ver¬
dunstung au der Lust die Haut bedeutend abgeküh-lt
wird. Findet aber aus irgend einem Grunde keine ge¬
nügende Schweißab-sonderung statt, so steigt die Tem¬
peratur des Körpers bis 42 Grad Celsius und darüber,
der Herzmuskel wird -gelähmt, das Leben kann schlag¬
artig erlöschen (Hitzsckilag).

Die unzähligen H-autporen bilden also eb-enfo viele
Sicherheitsventile gegen Überhitzung, und der Schweiß
stellt den natürlichen Wärmeregulatur des Körpers -dar.
Er ist auch noch- insofern ein vorzüglicher Gesundheits-
Hüter, als er viele schädliche und -giftige Produkte des
Stoffwechsels aus dem Körper mit fortnimmt . In
fieberhaften Krankheiten beweist W fog-ar stchtbavliH
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feKßten" Pro -vilMjer, bieten sich ihnen als Führer und
Ratgeber an und führen die Fremden Meistens in solche
Lokale, wo man ans de'm Laster ein Gewerbe macht. J -n
«wenigen SGrntden sind die Jünglinge Hier ihrer Mittel,
'ihrer Papiere und ihrer Ehre beraubt . Aus den öffent¬
lichen ArbeWnachmeisen ist alles überfüllt und selten
eirve passende Stellüng zu bekommen. Biele private
Stellenvernnttler suchen die Fremden in schändlicher
Weise ansizubenten und schämen sichz. B . nicht, für Ver¬
mittelung einer Hausdienerstelle 15 M . zu fordern . Sehr
pst ist darum das Ende der «inst so Hosfn'nngsvollcn:
der Bettel bei Tage , das Obdachlosenasyl des Nachts und
WerMrun -g durch schlechte Gesellschaft zu D'ickbswW und
allerhand Verbrechen. Ganze Suinmen von gesunder
BvAÄkr-ast gehen so verloren und verwehren das sitt¬
liche und soziale «Elend der Großstadt. Alle Eltern , Lehr¬
herrn und BoLMeunde werden darum dringend ge¬
beten, ihre Söhne , Lehrlinge usw. vor Unbesonenem Z'u-
z'M nach 'der Großstalöt zü warnen . Die „G-ss-ell'schast
zur Fürsorge für die 'zuzieheßtz-e männliche J -ngend",
Berlin 6 . 84, SopHienstrahe 18, erbtet-et sich zu Rat und
Auskunft in Einzelsällen.. Sie weist Wohn- und Schlas-
,stellen, passende Arbeitsnachweise und gute Gc'fellschast
«unentgeldlich nach.

o. Versteigerung von städtischen Immobilien . Bei
'der gestrigen wiederholten Versteigerung von vevschic-
denen städtischen Grundstücken blieben Letztbietende ans:
1. den Bauplatz Ecke des- Hirschgräbens und Büdingrn-
strahe von 3 Ar , taxiert 1800 M. die Rute , Herr Archi¬
tekt Fritz Hildner  hier mit 1760 M ., 2. den ncben-
anliegeuden Platz Nr . 2 von 2 Ar 80,25 Quadratmeter,
taxiert 1600 M . die Rute , Herr Architekt W. Rehdold
hier mit 1200 M ., 3. den Platz Nr . 3 daselbst von 3 Ar
60,25 Quadratmeter , taxiert 1500 M . die Rute , Herr
Dpenglebmeister H. Ru wedel  hier mit 900 M ., 1. den
Platz Adlerstraße 1, von 4 Ar 13,75 Quadratmeter , taxiert
1000 M . die Rute , Herr Architekt Ph . F . Krauß  hier
mit 1660 M ., 5. den Bauplatz an der verlängerten
Blücherstraße von 8 Ar 63 Quadratmeter , tariert 1200
Mart die Rute , Herr Kaufmann Jäkob Hart  in a u n
hier mit 1140 M ., 6. den Bauplatz Ecked'er Scharnhorst-
ulld BWcherstraße von 3 Ar 80 Quadratmeter , taxiert
1100 M. die Rute , erfolgte kein Gebot, 7. den Bauplan
an der verlängerten Scharnhorststraße, von 2 Ar
86 Quadratmeter , taxiert 110» M. die Rute , Herr Archi¬
tekt Fritz R o ck mit 1010 M ., und 8. das Wohnhaus
Emserstraße 45, taxiert 60.400 M ., Mawnte » mit dem
daneben liegenden Bauplatz von 0 Ar 70 Quadratmeter,
taxiert 800 M . die Rute , Herr Rentner Stefan Hofs¬
wann  hier mit 76 000 M.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung macht nochmals darauf
»ufmerksam, das« zur Bequemlichkeit des Publikums alle.Kurhaus-
«rten , also auch diejenigen für die S chi l l e r s e i e r , in dem
KassenhäuSchen am westlichen Eingänge zum Parke an der
Vvnvenbergerstvaßeverkauft werden.

— Freie Schulstcllen sind zu besetzen in : 1. Hörbach,
Preis Dill, evang. Lehrerstelle mit 1000 M. Grundgehalt, freier
Dienstwohnung und 150 M. Alterszulage. Anmeldungen sind
M 1. 8. 05 einzureichen, Awtrittstermin am 1. 10. 05. — 2.
Laufenselden,  Kreis Untertaunns , evang. Lehrerstelle mit
1050M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung und 150 M. Alters-
sulage. Anmeldungen sind bis zum 15, 5. 05 cinzureiche», An¬
srittstermin am 1. 6. 06. — 3. K atzenelnbo  a e n , Kreis
tlnterlahn , evang. Lehrerstelle mit 1050M. Grundgehalt, 250 M.
Mretsentfchädigung für verheiratete und 180 M. für unver¬
heiratete Lehrer, 150 M. Altersznlage. Anmeldungen sind bis
-inn 15. 5. 05 einzureichen, Antrittstermin am 1. 6. 05. — 4.
Gönnern,  Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mit 1050 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 160 M. Alterszulage. An¬
meldungen sind bis zum 1. 6. 05 einzureichen, Antrittstermin am
J. 7. 05. — 5. Marzhausen,  Kreis Oberwesterwald, evang.
Lehrerstelle mit 1000 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
160 M. Alterszulage. Anmeldungen sind bis zum 1. 6. 05 ejn-
zureichen, Antrittstermin am 1. 7. 05. — 6. Weyer,  Kreis
St . Goarshausen, evang. Lehrerstelle mit 1150 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. In dem Grund¬

gehalt ist eine Vergütung von 100 M. für kirchliche Dienste ent¬
halten. Anmeldungen sind bis zum 15. 5. 05 einzureichen, An¬
trittstermin am 1. 6. 05.

Vereins -Nachrichten.
* Das vierte Stiftungsfest des „1. Wiesbadener Fuß¬

ballklubs von 190  1" findet am Samstag , den 6. Mai,
im Gartensaale des Restaurants „Friedrichshos" durch Kommers
statt, und am Sonntag , den 7. Mai, nachmittags, durch einen
Familien -Ausflug nach Schierstein (Saalbau des „Rheingauer
Hof"). Humoristische und Gesangsvorträge, Aufführung von
Theaterstückund lebenden Bildern (Szeney aus dem Fußball¬
spiel darstellend") usw. werden abwechseln. Die gemeinschaftliche
Abfahrt zum Ausflug erfolgt 2 Uhr 45 Min. ab Rheinbahnhof
und sind reservierte Wagen vorgesehen.

* Die Gesangriege des „M änner - Turnvereins"
wird am Sonntag , den 7. Mai , einen Familienausflug nach
Kastel unternehmen. Um die freundschaftlichen Beziehungen nlit
benachbarten Turnvereinen hochzuhalten, folgt die Riege einer
Einladung des Sängerchors des Turnvereins Kastel. Die Ab¬
fahrt erfolgt 3 Uhr 20 Min . mit der Taunusbahn . Auf dem
Turnplatz des Turnvereins Kastel, an der Hochheimerstraße ge¬
legen, Werden die beiden Riege» zusammentresfen und bei
Konzert und Gesangsvorträgen bis gegen 7 Uhr verweilen.
Unter Vorantritt der Pionterkapclle wird dann in geschlossenem
Zuge nach der Turnhalle marschicri, woselbst bis 10 Uhr verweilt
wird. Bei ungünstiger Witterung wird sofort zur Turnhalle
marschiert. Auch die Vereinsangehörigen sind zu dem Ausflug
eingeladen.

* Die Gesellschaft„I u n g - W i l d f a n g" veranstaltet morgen
Sonntag , den 7. Mai , einen Ausflug nach Rambach, verbunden
mit humoristisch-gesanglicher Unterhaltung nebst Tanz, in dem
großen Saalbau „Zum Taunus " (Besitzer Meister). Anfang
4 Uhr.

* Der „Evangelische Männer - und Jung-
l i n g S v e r e i n" und dessen Jugendabteilung veranstalten am
Sonntag , den 7. Mai, abends 8>/« Uhr, im großen Saale des
Evangel. Bereinshanses, Platterstraße 2, eine Konfirmanden¬
feier. Von mehreren Geistlichen werden Ansprachen gehalten.
Es kommt zum Vortrag ein Gespräch für siebzehn Personen:
„Segen des Wohltuns", Chavakterzüge aus Gellerts Leben, so¬
wie musikalische und deklamatorische Vorträge unter Mitwirkung
des Posailnenchors. Für Bewirtung (Kaffee und Gebäck)
zahlen die konfirmierten Knaben 20 Pf., alle anderen Teilnehmer
30 Pf . Eltern , Geschwister und alle Freunde der Vereinssache
sind hierzu eingeladen.

Vereins -Versammlungen.
* Der Mannergesangverein „Cacilia"  hielt am ver¬

gangenen Samstag im Bereinslokal „Zum deutschen Hof" seine
Jahres -Hauptversammliing ab, welche sehr gut besucht ivar. Der
Chor, zurzeit 55 Sänger unter Leitung des Bereinsdirigenten
Herrn Lehrer K. Henkel, hatte bei seinen Konzerten und
sonstigem öffentlichen Auftreten die höchsten Anerkennungen ge¬
funden und in den Tagesblättern über seine Leistungen recht
günstige Kritiken zu verzeichnen. Aus dem sehr umfangreichen
und ausführlichen Jahresbericht des 1. Vorsitzenden, Herrn A.
Kröllmann, ging hervor, daß der Verein im verflossenen Ver¬
einsjahr eine sehr rege Tätigkeit entwickelte. Rach der Rech¬
nungsablage des Kassierers und aus dem Bericht der Rechnungs¬
prüfer war zn sehen, daß der Verein mit einem recht ansehn¬
lichen Kapital arbeitete und ein sehr günstiger Abschluß zn ver¬
zeichnen ist- Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde dem
Kassierer, Herrn I . Michel, für seine in jeder Weise tadellose
Kassen-führuna Decharge erteilt . Der Vorstand wurde in seinem
alten Bestände fast einstimmig wiedergewählt bis auf Herrn H.
Ammon, welcher an Stelle des Herrn I . Bach, der zum Ehrenbei-
sitzer ernannt wurde, neu gewählt ist, und setzt sich zusammen aus
den Herren: A. Kröllmann, 1., A. Stamm , 2, Vorsitzender, G.
Leim er, 1., W. Bopp, 2. Schriftführer, I . Michel, Kassierer, K.
Link, Ökonom, G. Ney. I '. Lang und H. Ammon, Beisitzer. Als
Rechnungsprüfer pro .1905/0$ wurden die Herren Otto Faust, W.
Euler und Fr . Schuck gewählt. Als 1. Fahnenträger wurde
Herr H. Birk wiedergewählt, als Stellvertreter Herr Fr . Schuck.
Als Fahnenbegleiter fungieren die Herren Ph. Schmidt und A.
Fuchs, zu Stellvertretern wurden die Herren K. Hennrich und
K. Cäsar gewählt. In die Bergnügnngskömmissionwurden die
Herren W. Euler . Ehr . Euler , E. Thiele, Fr . Schuck und H.
Beilstein gewählt. Als erste Sommerveranstaltüng wird am
2. Pfingstfeiertag ein Picknick abgehalten und im Laufe des
Sommers der bei Mitgliedern und Vereinsfreunden beliebte
größere Familienausflug mit Musik veranstaltet.

?? Riederseliers, 5. Mai. Der hiesigeL o ka l - G e lv c r b e-
t>er eilt  hielt gestern seine ordentliche Generalversammlung ab.
Die satzungsgemätz ausgeschiedenenVorstandsmitglieder wurden
durch Zuruf wiedergewählt. Als Abgeordneter für die General¬

versammlung des Gewerbevereins für Nassau zu Camberg ist
der Maurermeister Wilhelm Schmitt und als Stellvertreter der
Maurermeister Heinrich Ehlig jr . gewählt worden.

* Frankfurt a. M., 4. Mai. In der Zeit vom August bis zum
Dezember 1904 trieb in Mainz, Bingen und Frankfurt ein
Schwindler  sein Wesen, der die Geschäftsleute unter An¬
gabe fingierter Bestellungen zur Hergabe von Darlehen und
Provisionen zum Teil in beträchtlicher Höhe veranlaßte. Der
Kaufmann Deroussen — das ist der wahre Namen deS
Gauners — trat sehr elegant auf, machte für beliebige Firmen
große Bestellungen in Briketts , Linoleum, Uhren, Kleidern und
entlockte in acht Fällen den Leuten Darlehen und Provisionen in
einer Gesamthöhe von 85 M. In zwei Fällen blieb es bei dem
Versuch. Endlich kam er einmal an den Unrechten und fiel so in
die Hände der Polizei. Deroussen leugnete hartnäckig jede Täter¬
schaft, doch wird er von allen Zeugen bestimmt als der Betrüger
erkannt. Das Gericht sah keinen Anlaß, irgend welche Milde
walten zu lassen, und verurteilte den Schwindler, der zurzeit
U/z Jahre Zuchthaus verbüßt, zn weiteren 8 Jahren Zuchthaus.

* Aus der Umgebung. In E m s siel der Schulknabe Merz
beim Spielen in den Schleusengraben der Silberau . Einigen
Beamten der elektrischen Zentralstation gelang eS, den Junge»
mit einem Bootshaken glücklich aus dem Wasser zu fischen, in den'
er bereits untergesnnken har.

Den Lehrern August Betz zu Herborn  im Dillkreise und
Heinrich Groos zu Mandeln  desselben Kreises ist der Adler
der Inhaber des KöniglichenHansordcns von Hohcnzollern ver-
liehen worden.

Ein Ziegenlamm mit zwei ausgebildeten Köpfen, deren Ver
brndung das dritte Ohr herstellt, ist in Seulberg  tot zur Welt
gekommcn.

GerLchtssaal.
S t r a f ka m m e r s i tzn n g vom 5. Mat

Blauer Montag und seine Folgen.
Die Maurer Heinrich D. von Sonnenberg  und

Christian Sch. von Rambach,  zwei ante Freunde , feierten am
21. November v. I . blauen Moniag. Oie. setzten sich zunächstzstn
einer Brauerei an der Sonnenbergerstraße fest, wo D. dem Sch.
eine Peitsche verkaufte, die einem fremden Landmanu gehörte,
dann ging's durch verschiedene Sonnenberger Wirtschaften, so
daß beide zuletzt ziemlich schwer betrunken waren . Der Peitsche
wegen, die D. wieder zurückverlangte, da er ihretwegen sich keine
Geschichte wegen Diebstahls aufhalsen wollte, kamen die Freunde
hintereinander . Sch. scheint dabei zuerst tätlich geworden zn
sein, indem er seinem Freund eine kräftige Ohrfeige gab und
gleich darauf auch noch nach dem Bierglas griff und ihm damit
einen Schlag auf den Kopf versetzte. In demselben Augenblick
sie! Sch. rücklings um, er leidet an epileptischen Krämpfen und
gerade jetzt setzte ein solcher Anfall ein. D. war aus der Wirt¬
schaft getan worden, er kam nach einigen Minuten in größter
Aufregung wieder herein und stach, ehe ihm jemand in den Arm
fallen konnte, dem mittlerweile wieder zu sich gekommenen Sch.
in den linken Arm. Nun nahm ihn der Wirt beim Kragen, um
ihn vor die Tür zu bringen, aber noch war der Krawall nicht zn
Ende. Ein anderer Gast, der mit der ganzen Sache nichts zu
tun hatte, schlug jetzt von hinten dem hinansgehenden D. eben¬
falls ein Bierglas auf den Kopf, daß das GlaS zersplitterte und
ein Blutstrom gegen die Zimmerdeckêspritzte. T . ging längere
Zeit mit verbundenem Kopfe herum, Sch. war vier Tage arbeitL-
unfähiq. D. und Sch. hatten sich heute wegen gegenseitiger ge¬
fährlicher Körperverletzung zu verantwdrten : während Sch.
seiner epileptischen Krämpfe wegen, welche den Verdacht erwecken,
daß er unzurechnungsfähig war , freigesprochen wird, wird D
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Anonyme Briefe.
Die Ehefrau I . K. aus Mittelheim  erhielt im Jahr,

1904 und auch früher schon fortgesetzt anonyme Briefe, welche
von den unflätigsten Beleidigungen gegen sie und ihren Ehe¬
mann- strotzten. Einmal stak sogar ein solcher Brief an deyr
Grabkreuz eines 'Familiengliedes der Beleidigten. Der Ver¬
dacht, die Briefe geschrieben zu haben, lenkte sich auf die Ehefrau
des Bahnwärters K. aus Mittelheim, eine Nachbarin der Ehe¬
frau I . K., und ein Ende Juli 1904 in die Hände der Beleidigten
gelangter Brief, der seine Vorgänger au schmutzigem Inhalt noch
weit übertraf, gab Anlaß zur Anklageerhebunggegen die verm.it-
liche Briefschreiberin wegen Beleidigung. Als die Angeklagte
ihre erste gerichtliche Vorladung erhielt, zeigte sie dem Richter so,
fort zwei ebenfalls anonyme Briese, welche sie bezw. ihre Mutter
erhalten haben wollte, und in .welchen eine unbekannte Person,
die sich Frau Zoller nannte und oft auf den Mittelhetmcr Kirch¬
hof kommt, „um an den Gräbern lieber Verwandter zu beten",
sich als die Schreiberin der an die Ehefrau I . K. gerichteten
Briefe bekennt und um Verzeihung bittet, daß anderen Leuten
daraus Unannehmlichkeitenerwachsen. Das Schöffengerichtin
Rüdesheim verurteilte die Angeklagte trotz dieser Entlastungs»

.rettende Heilkraft . Sobald im Fieber das Schweih-
ßtadium Antritt , nehmen Schmerzen, Kopfdruck, . Brust-
ibeklemmung ob, die Atmung wird ruhiger , erquickender
Mhlaf stellt sich ein : Die Krisis ist überstanden ! Auch
iandcrer giftiger Stoffe sucht sich der Körper durch
^Schwitzen zu entledigen. Man denke an den Schweiß¬
ausbruch nach übermäßigem Rauchen (Nikotin) . Als
Ader Napoleon I . in Rußland das Unglück herein-
.gebrochen war , leerte er in der Nacht vom 13. April
U814, von seinen Getreuen verlassen, den siir alle Fälle
von Dr . Cabanis bereiteten -Giftbecher. Sehr sch-nell

Bewußtlosigkeit ein. „Aber", berichtet der G-e-
qchichtsschrciber Bötticher, „die starke Natur des Kaisers
Wniipfte glücklich gegen -das Gift an . Nach einer langen
Betaub -mrg kam reichlicher Schweiß und -ausw-achend ries
xr : Gott will es nicht!"
- In kranken Tagen ersteht dem Körper noch ein frei¬
williger altb-ewährtcr Wächter, der ihn zu schützen sucht
'vor -Verschlimmerung -durch unvorsichtiges Handeln . Das
!ist -der Schmerz-. Der Schmerz sagt mit vernehmlicher
Stimme , welches- -Glied erkrankt ist, er gibt -aber auch
(sehr „gefühlvolle" Warnungssignals , wenn man dies
-kranke"Wied nicht schont, sondern unachtsam stößt. Da-
tzer die ganz unwiMirliche Ruhestellun-g erkrankter Ge¬
lenke, der Nichtgebrauch, verletzter Arme und- Beine, die
Schonung entzündeter Augen-

So vielseitig sind unsers Körpers -Hüter und Wächter,
Wehr und Waffen zum Schutz der Gesundheit, zur Ver¬
meidung von Krankheit. Aber nur eine abgehärtete

. Haut , nur lebens-kräfti-ge Organe und gesunde Säfte
v-Msidgen -diese schweren Ausgaben mit Erfolg z-u er¬
füllen. Daher ist es ie-des Menschen heilige Pflicht , ans
Stählung und Kräftigung seines Körpers stets bedacht
tzu sein; denn bis zu einem gewissen Grade ist jeder nicht
<nur seines- Glückes, sondern auch seiner Gesundheit
'.Schmied! .

Aus Kunst unü Leken.
* „Guglielmo Teil di P . Schiller ", so hieß das

-Wtück, das dm  Ostermontag auf dein trotzi-g-en F-elsk-ops
Don „Nvssa Donna " von Bewohnern des italienisch
sprechenden hüstdnerisch-en ErLenwiN-kels ausg-e-fuchrt

Die rgo l.l <r , v.on d-LMn- der Berner

„Bun!d" sagt, daß sie immer die ersten waren, wenn es
galt, tin „F-ähn'likups" für die alte Freühelt zu kämpfen,
wollten auch die ersten in der Schwoi-z sein, die dem
Sänger ihre Hulldi-gung .darbrachten. Mehr als 80 Per¬
sonen nahmen an -der Aufführnn-g, die volle 4% Stun¬
den -währte, teil,' auch Roß und Reiter fehlten nicht. Als
Ort der AltsWrung war der das Tal in Ober- uniö
llnterporta trennende Talriegel oberhalb Promontognv,
unter dem die Straße durchführt, gewählt worden. Der
Hügel mit den zum Teil Noch gut erhälteuen Turin - und
Schlotzruinen und de'm uralten Kirchlein „Noffa Donna"
bietet einen un-gemein malerischen Anblick,- der treffliche
-amph ithoatvaWsch ansteigende Zuschauer raum , der auch
von den hintersten Sitzen einen völli-g uüb-ehe'mimten
Blick aulf die Bühne gestattete, und öiclfe Bühne selbst
-wurde von der Natur , dem billigsten und oft vollen-
detsten Theaterdäkorate'ur , gratis und con amore zur
Ber'Mgüng gestellt; vollkbmmener hätte man sie sich gar
nicht vvkstellen, noch wünschen könne». SeEst 'verstünid-
lich mußte ans gewisse BWHnencsfekte, die nur im ge-
schlvssenen Raum ertzielbar sind, be-i einer unter freie'm
Hi'ndmel stattfindenden Aüsfühvung verzichtet itwi'&cn.
Dafür fehlte aber -au der Naturfzenerie durchaus nichts,
nicht das w-altz-Umsäumte Rütli , nicht das trotzige Zw-ing--
Uri , nicht die hohle Gaffe, die Tells zweiten Meister¬
schuß sah. Fa selbst den See kann man sich leicht jen¬
seits der erst sanft ansteigenden und dann nach,der Straße
äbsallenden Anhöhe, die als Bühne diente, vorstellen,
irm so mehr, als der Wellenschlag der Maira , die deren
Muß netzt, leise heraufrauscht. Würdig dieser nnver-
gleichlichen Bühne , würdig des Stückes, das in A. Maffci
einen trefflichen Übersetzer gefunden bat, war die Auf¬
führung , Spiel , sowie Kostümierung. Mit der HuWignng
an Tell fand die Vorstellung durch Absingen der schiweiz-'-
rischen Nationalhymne ihren Abschluß.

* Amerikanisches Geld für deutsche Wissenschaft. In
den Vereinigten Staaten gibt es neben ideu vielen natio¬
nalen Dtifiungen auch eine, die ohne jede Rücksicht-auf
die iStaatAzu-ge'hörigkeit -Gelehrte mit -Gelö-mitteln für
besonldiere Zwecke unterstützt. Es ist dies der 'Elizabeth
Thbmpson Science Fund , der erst seit einigen Fahren
besteht und bisher im ganzen gegen 1000 Verleihungen
beiwi.M hat , bei denen auch deutsche Gelehrte gau-z be-
sonlders SerÜckWÄgt wvrdiln.firfd, !un!d WM awfe

rikankscheu wohl ani häufigsten. Mir den neuen Etat
imareu i'm ganzen 8l Be-werbungen eingegang-en, deren
Bswilligung eine Summe von gegen 40 060 M . erfordert
hätte . Nach einer gründlichen Beratung sahen sich die
Verwalter der Stiftung genötigt, viele der Gesuches die
sie sonst einer Unterstützung in hohem Grade für würdig-
gehalt-en hätten , aus Mangel -an Mitteln abzulchucn.
Gen-ehmigt. würden acht Anträge und iwledermn drei von
deutschen Gelehrten . Unter diesen erhielten Prvseffor

oSalk-dw-sly und- Ihr . Neüberg in Berlin 400 M . für ein
experi'ment-ellcs Siud -iuw d-er >G-lycer-insäure und Prof.
Boveri in Wür'zburg 800 M . für sin exp-eri'mentell-es
Studium -der frühen Entünckelnng von Secigeln -Eiern.
ZN erwähnen ist außerdem die B-crle-ih'ung -von 800 M
-an Dr . Nüsl und 'Fritsch in Prag für die Anssührnng
eines Fnstrnments zur Bestim'm-nng der -ge-ographisch-cn
Breite -und der Zeit , von derselben Snm 'me an Professor
Deb-i-erne für die Uus-f-chcidun-g -und das Sftrdftkm des
strählenden Elements Actinin 'm und von 600 M. -an Prof.
Bachmetfeiw in Sofia für das Studium der Wieder--
betebnng bei w(ar!mblüti-gen Tieren.

*  Die Ergebnisse der Siidyvlar - Expedftioncn . Zur
Bearbeitung des wissenschaftlichen Materials , das die
Dcutsche Slidpvlar -Exp-editiv!! heimgebracht hat, -ist be¬
kanntlich-ein besonderes Bureau eingerichtet worden, das

.wohl eine Reihe von Jahren damit zu tun haben -wird,
seine u-msangreiche Ausgabe -zu erfüllen . Nicht iveniger
große und laugw-ieri-ge Anstrengung err werden zur Ber»

nrertung -der englischen S -üdpolar -Expe-dition -gemacht
werden . Den Bericht über die natnrwissen-schoftlichen
Sammlungen dieses Unternehmens hat das Britische
Museum übernommen, -und die Herausgabe wird im -Bc-
sonöcren von Professor Ray Lankester geleitet werden.
Nicht weniger als 50 Naturforscher werden im einzelnen
mit der Bearbeitung des Materials beschäftigt sein, das
selbstverständ-ltch nach- der S -p-ezi-alität der einzelnen und
dabei mitivirk-en-den Gelehrten verteilt werden wird.

k. Unterirdische Straßen in New Aork. N e w N o r k,
5. April . Der Kommission für schnellen Straßentrans¬

port in New- Aovk wurde ein Projekt unterbreitet , das
die Erbauung von neuen unterirdischen Straßen in der
Gesamtlänge von 160 Kilometern mit -einem Kosten-auf-
ni-cnitv von 500 Millionen Mark Vorsicht. -Eine dieser
Linietl. deren Errichtung bereits definitiv b-esch-lossen
wurde, soll unterhM der §4. Straße Art Roll-
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beweise zu einer Gefängnisstrafe von 8 Wochen, darauf Grund
uwiangreicher Indizienbeweise sie als Schreiberin der inkrlmr-
uteilen Briefe überführt schien. Gegen dieses Urteil legte m«
Angeklagte Berufung ein. Die Stmskaniuier ocmstost öle Ver¬
handlung zu vertagen und noch ein Gutachten des Gericg,-.'-
chemikers Dr . Poppe-Franlfurt c . M. über Tinte , Papier und
Handschrift der verschiedenen Briefe einzuholen.

» Trier 4. Mai . Gegen den ohne Pension verabschiedeten
Stadtbaumeister Hen risch wurde ein Verfahren wegen Be¬
st e chu n g eingeteitet.

* Der Königsberger Hochverratsprozetz ist am Mittwoch vor¬
dem Reichsgericht  tu Leipzig zur Verhandlung gekommen
und das Reichsgericht hat schließlich beschlossen, einen neuen
Termin zur Fortsetzung der Verhandlungen aus Samstag !, den
t>. d. M-, anzuberaumen. Wie noch in Erinnerung sein durste,
hatte die Königsberger Strafkammer sämtliche Angeklagte von
der Anklage der Zarcnbclcidigung und des Hochverrates sreige-
sprochen, einen Teil wegen Teilnahme an . einer geheime» Ver-
binduna au? Grund des. 8 128 des StvNsgeietzbuches uni Gesang-
Aisstrâ en von " 3 Monaten 1>elegt, turei. Ängertaüte
überhaupt sreigesprochen. Der Gerichtshof erachtete es iur naas-
gemiese», daß zum Zweck der Schriftenetnschmuggelung von Eng¬
land nnd der Schweiz über Berlin , Charlottenburg, Königsberg
in Ostpreußen, Memel und Tilsit nach Rußland eine geheime
Verbindung bestanden habe, an der die verurteilten Angeklagten
teilgenommen' haben. Auch eine Zarenbeleidtguug uui -don>-
verrat gegen das russische Reich erachtete der Gerichtshof für
vorliegend. Er kam aber wegen dieser Straftaten zu einer Frel-
sprechüng, da laut 88 102 und 108 des Strafgesetzbuches dem
Deutschen Reich die Gegenseitigkeit oerbürgt sein muhe. Eine
solche Gegenseitigkeit müsse laut russischem Gesetz durch
trag oder durch ein in Rußland ordnungsgemäß puollzrerte»
Gesetz verbürgt sein. ES bestehe aber weder ei» solchere-taars-
verivaa, noch ein solches Gesetz. Die Versicherung des ru,stiegen
Botschafters in Berlin , dem Deutschen Reiche sei in analogen
Fällen die Gegenseitigkeit verbürgt , genüge nicht, nenn diese
Zusicherung könne sich nur auf die Zukunft beziehen. Wenn eine
Verurteilung auf Grund der 88 102 und 108 erfolgen solle, so
müsse die Gegenseitigkeit zur Zeit der Begehung der rat ver¬
bürgt sein. Gegen dies Urteil hat der Staatsamvali , mit Auf¬
nahme bezüglich des einen freigesprochenenAngeklagten Kocht,
gcaen alle Angeklagten Revision eingelegt, weil nicht eine Ver¬
urteilung wegen Hochverrats auf Grund des 8 102 b«S «nrsfze»
senbnches erfolgt ist. Der Staatsanwalt sucht, unter Benyung
au' verschiedene Strafrechtslelirer und die RetchStagsoerhaudliing,
in der -m Jahre 1875 der 8 10-2 des Strafgesetzbuches beraten
wurde, den Nachweis zu führen, daß es genüge, wenn die G-stn-
feitictfeit bei Eintritt der Stvafverfokgung dem Dentstien Reiche
verbürgt gewesen sei. Dies ,sei durch die Erklärung des rnistschen
Botschafters vom 22. November 1908 geschehen. Die .Verteidiger
hast» beniglich der wogen Geheimbündelei verurteilten Angc-
kla-ren Revision eingelegt, da das Bestehen einer geheimen Ver¬
bindung durch dis Haupiverhandlnug in keiner Weife feftgeiteUt
worden fei. Reichsanwalt Trentlein -Moerdcs beantragte, vor
dem Reichsgericht die Revision des Staatsanwalts für begründe:
zu erachten, das frcisprechende Erkenntnis , insoweit cs sich auf
den Hochverrat gegen das russische Reich bezieht, mit Ausnahme
beireffa des Angeklagten Kögst, gegen alle Angeklagten aufzu-
heben und die Sache vor ein benachbartes Landgericht zur noch¬
maligen Verhandlung und Entscheidung zu überweisen. Zur
Begründung dieses Antrags suchte der Reichsanwalt m tangerer
An-sührunq unter Berufung auf Opdenhoff »,w. an, die En>-
stehuwg des 8 102 des Strafgesetzbuches den Nachweis zu führe»,
d-s dem Deutschen Reiche in Rußland die Gegen,eitigleu ver¬
bürgt sei. Der 8 102 sei aus dem 8 78 deS früheren preußisch««
Strafgesetzbuches hervorgegangen. Dieser 8 78 setze die Ver¬
bürgung der Gegenseitigkeit voraus , und zwar, .wie. es u, £>rr
Begründung heißt, well revolutionäre Vorgänge in einem omch-
-ba--itaate für Preußen nicht ohne Bedeutung seien. Es sei en:
Irrtum , daß die Gegenseitigkeit durch ein ' ordnungsmäßig publi¬
ziertes Gesetz verbürgt sein müsse. — Diesen Ausführungen
traten die Verteidiger entgegen. Es genüge auch nicht, wie der
Staatsanwalt behauptest hatte, wenn die Gegenseitigkeitbei Ein¬
leitung der Strafverfolgung verbürgt sei, sondern sie wüste zur
Zeit der Tat verbürgt sein. Ter Reichsanwalt erklärte hierzu,
dcß er in diesem Punkte die Ansicht des Staatsanwalts auch nicht
teile Er halte aber daran fest, daß die Gegt llseitiareit -aus
Grund deS 8 78 des preußischen Strafgesetzbuches, in Vorbin-
duna mit 8 230 des russischen Stra -lgesetzbucheö bereits, bei
oehnug der Tat verbürgt war . — Betreffs der R' viiwn der
wcgen geheimer Verbindung verurteilten Angeklagten führte
der Verteidiger auS, daß nach einer .ReichsgertchMiitfcheidmi-g
der dauernde Wille vorhanden fei« müsse, sich dem Geiamtwlllcn
unterzuordnen. Dies sei aber in dsrHauptvcrhandlung nicht feitge.
stel'i worden Im übrigen habe die Verbindung doch gewiß nicht
Zweck gehabt', ans öffentliche Angelegenheitenim Deutschen Reiche
einzuwirken. So lange dies nicht nachgewiesen sei, sei oa» Urteil
unhaltbar. — Der Reichsanwalt entgegnest: Das Schwergewicht
liege in der Geheimhaltung der Verbindung. Dadurch entziehe

bahn, nach dem Muster einer ähnlichen Vorrichtung bei
'der Pariser Weltausstellung non 1900, ins Leben g-ernsen
werden. Der Passant der unterirdischen Straße betritt
zunächst eine feste Plattform , von -der ans er je nach Be¬
darf auf eine der drei beweglichen Plattformen tritt , die
mit einer Geschwindigkeitvon 6, 10 und 15 Kilometern
•in der Stunde rotieren . Das Projekt ist so entworfen,
daß Unfälle bei Benützung des Systems so gut wie aus¬
geschlossen find. Zur Vermeidung störender Geräusche
n -crdcn die Räder , auf welchen die Bahn läuft , mit Kaut-
fchnk versehen . Auf den Plattformen befinden sich, ähn¬
lich wie bei den Eisenbahnabteilen , einander gegenüber¬
liegende Bänke, die je vier Personen aufnehmen können,
ß .e ist ausgerechnet worden , daß die Bahn , deren Er¬
richtung nach dom vorgelegten Kostenanschlag auf 20 Mill.
Mark kommt, imstande fein wird , 75 000 Personen ver
Stunde zu befördern . Für eine der belebtesten Straßen
der nord-amerikanischen Metropole würde das sicherlich
effre starke Verkehrsentlassung bedeutet,. Sollte sich das
System praktisch bewähren , so hätte es alsbald ailch in
anderen Städten der Union auf Einführung zu rechnen.

* gute «eite Menzel-Anekdote. Der große Künstler
konnte, wie man weiß, ganz besonders unangenehm wer¬
den, wenn er merstte, daß man sich über seine kleine Figur
n z-d fein nicht gerade apollinisches Außere lustig wachte.
Eines Tages saß er in Bad Kissingen in seiner Stamm¬
kneipe beim Wein, als drei Freunde , eine Dame und
Awei Herren , hereintraten nnd sich äm Neventijsche niedcr-
ließen. Als Menzel zufällig hrstblickte, sah er, wie die
D-ämc ihren Begleitern etwas zufküsterte undwie dann
alle drei ihn musterten und in Gelächter äusbrachen.
Menzel belSam einen roten Kopf, sagte aber nichts, son¬
dern nahm sein Sktzzenbüch nnd begann eifrig 'zst .zeich¬
nen . Ab nnd zu faßte er dabei die Däme ins Auge, so
daß' diese unruhig zu werden begann; sie hatte das pein¬
liche Gefühl, von dem seltsamen Nachbar, über den-sie sich
lüstig gemacht hatte, porträtiert zu werden. Da Menzel
stch durch die wütenden Blicke 'und sonstige Zeichen der
Jndignierthe -it nicht i'm geringsten stören ließ, sondern
ruhig weiterarbeitete , trat plötzlich einer der Herren zu
«ihm heran: „Mein Herr , die Dame läßt es sich entschieden
«erbittest, von Ihnen gezeichnet zu werden !" „Nanu?
Ist das die Dame ?" fragt Menge! voll Seelenruhe und
hält se>in Skizzestbuch hin. -Kleinlaut , eine Entschuldigung
Mmmelfldt Kehrt Mer zu ieinetl Begleitern , zurück und i

sich die Tätigkeit der Verbindung jeder Kontrolle, man könne
daher gar nicht wissen, welche Zwecke die Verbindung verfolgt
habe. Mit Rücksicht ans den internatioualen Charakter der
Sozialdemokratie sei anzunehmen, daß die Verbindung auch be¬
zweckt habe, auf öffentliche Angelegenheiten in Deutschland ein-
zuwirken. — Nach längere» Erwiderungen der Verteidiger wies
der Neichsamvalt darauf hin, daß eventuell 8 4Su des Strafge¬
setzbuches angewendet werden könne, da in den Schriften aus¬
drücklich zur Ermordung des Zaren aufgefordert worden —
Der Verteidiger erwiderte: Der § 19a könne nur angewendet
werden, wenn eine konkrete Aufforderung zu einem Verbrechen
vorliege, nicht aber, wie es in den Schritten geschehen, bei all¬
gemeinen theoretischen Erörterungen . — Hierauf faßte das Ge¬
richt den oben mitgcteilten Beschluß der Vertagung.

* Chicago, 4. Mai. Eine wichtige Belastungszeugin in dem
-hier anhängigen Prozeß gegen den F r a n e n m ß t b e r H o ch
ist plötzlich verschwunden. Es ist die Anna Holzappel, weiche eine
der Frauen Hochs während ihrer tödlichen Krankheit gepflegt hat.

Vermischtes.
c.  K . Der Buchstabe des Gesetzes. Stephen Marshall,

der Vertreter eines großen _ Londoner Handels¬
hauses in Reykjavik, der die Insel Islanb sehr gut
kennt, erzählt ein hübsches Beispiel dafür , daß niemand
mehr Achtung vor dein Buchstaben des Gesetzes haben
kann als der Isländer . Marshall kam vor etwa zwei
Jahren durch das Land zwischen Reykjavik und Akureyri;
da traf er einen Mann , der auf seinem Pony zur Haupt¬
stadt ritt . „Wie heißt du", fragte Marshall . „Stefan.
„Wessen Sohn ?" „Thorsteinffon." „Wohin gehst
du ?" ' „Ins Gefängnis ." „Weshalb ?" „Weil ich Schafe
gestohlen habe." „Bringt dich niemand hin ?" „Nein,
der Richter war beschäftigt und schickte mich deshalb mit
dem Vollziehun-gsbefehl allein hin ." Daraus boten s,e
sich gegenseitig eine Prise an und trennten sich. Als
Märshall nach vier Tagen zurückkehrte, traf er seinen
neuen Bekannten wieder, er befand sich augenscheinlich
auf dem Rückweg. „Was", ries Marshall überrascht ans,.
„Stefan Thorsteinffon! du sagtest doch, daß du ins Ge¬
fängnis ginacft." „Ja , das habe ich auch getan, aber
man hat mich nicht hineingelassen." „Warum nicht?
„Ist , verlor den -Vollziehnngsüese-hl, und der Richter in
Rn -tjaoik sagte, ohne diesen könne er mich nicht auf-
nehmen." „Aber warum bist du nicht schon wieder zu
-Zaust? Du hättest die Reise doch gut in zwei Tagen
.machen können'." Und nun stellte sich heraus , daß
Stefan zwei Tage vergebens nach dem Vollziehun-gsbefehl
gesucht batte, der ihn ins Gefängnis bringen sollte!
Wunderbar bleibt nur , daß ein so gewissenhafter Mensch
Schafe überhaupt gestohlen hatte.

0 . K - Die Entführung ans dem Krankerrhansc. Eine
merkwürdige. Entführungsgefchichte wird aus . Lille be¬
richtet. Ein Bewohner von Comines namens Henri
Milteville, der beim Tabakschm'uggel ertappt -wurde, hatte
sich das Bein gebrochen, als er sich eines Ballens , der

. Konterbande enthielt , entledigen wollte. Die Zollbe-
•amten ' Hobe» den Verwundeten auf und brachten ihn in
das Krankenhaus zu Comines, wo er bis zn seiner Über¬
führung in das Gefängnis zu Lille verbleiben sollte.
Run haben ihn seine Kameraden in der Nacht vom Mon¬
tag zun. Dienstag ans dem Bett geholt, und seitdem hat
man reine Spur von dein Schmuggler finden können.
Die Nonne, die sich entfernt hätte, fand gegen zwei Uhr
morgens das Bett leer. Ein sechsjähriges Kind, das
neb.' t, kein Bette Millevilles lag, erzählte, drei Männer
wären nachts in das Zimmer gekommen, hätten sich des
Verwundeten bemächtigt und ihn durch das Fenster
anderen Männern gereicht, die im Garten des Kranken¬
hauses waren . Dieser Garten grenzt an die Lysf wahr¬
scheinlich erwartete den Verwundeten eine Barke , die
ihn nur wenige Minuten weiter aus belgischem Gebiet
absetzte.

Ans den Luftigen Blättern . Re p r ü se n ta t i v n s-
p f l i cht en. „Seht mal, wie der zerhauen ist. — „Na ja,
ivetzn..einer so.'» dummes Gesicht Hatz dann muß er
lvenigstens Schmisse haben." - D i e bö se Frau.

A.: Warum ist Ihre Frau böse?" - B .: „Zuerst hat sie
sich über das Dienstmädchen geärgert , dann über mich,
daß ich-mich nicht über das Dienstmädchen geärgert Habe,
und jetzt ist sie böse, weil ich mit ihr böse w»rde, daß fie
sich über das Dienstmädchen geärgert hat. Verstehen
Sie ?" -

Ans alter ei-it. In Stein am Rhein ist der letzte
drei nen .yiburgischen I -reiheitskäinpfcr gestorben,

die am 29. Februar 1848 das eidgenösische Banner in
Locke auspflanzten und gegen die preußischen-Gendarmen
verteidigten nämlich Virgile Robert , ein gerader und
offener Mann , -der -ireithin bekannt und beliebt war.
Seine Leiden 5kollegen im J -rei-heitskampfe waren der
schon längst verstorbene Karl Holzer und- der in Stein
anr Rhein vor anderthalb Jahren dahiugeichiedene Uhren¬
schalenfabrikant Fritz Weber-Oechslitt. Mit diesen beiden
kam der Verstorbene in Len Sver Jahren in den Kanton
Schaff ha usen nach Stein , am Rhein , wo Weber und der
verstorbene Robert 58 Jahre lang einträchtiglich mit¬
einander arbeiteten . In Hem goldenen Jübliänmsbnch
des öt'jährigen Bestandes der neuenbnrgischen Republik
sind die drei -Genannten im Bilde a-nfgcführt.

Ter Kinderhülsstag in Berlin , -welcher trotz der ge.
ringen Sympathie , die er in Berlin in Len meisten
Kreisen gefunden hat. doch am Mittwoch stattfand-, ist, ivie
die „Freie Deutsche Presse" schreibt, als mißlungen zu be¬
trachten. Von den jungen -Mädchen, -die als Samm-
lerinnen fungieren sollten, haben sich noch in letzter
Stunde viele infolge der ungünstigen Ansnahm« -des
Unternehmens bei der Bevölkerung zurückĝ ogen. Als
Sammler fungierten im ganzen 7788 Personen . Die
Sammlungen waren von recht geringem Erfolg begleitet.
-Biele Sammlerinnen gaben infolge -der vielen ?lb>-
weisungen bald ihre Tätigkeit auf. Von den geplanten
großen künstlerischen Veranstaltungen zugunsten des
Kii.derhülsstages hat man ganz Abstand genommen.

Eine ganz eigenartige Schistcr-Feier ist in Montreux
beabsichtigt. Man erzählt der „Tägl . Rundsch." darüber:
Der -Aufruf (tu französischer-Sprache) lautet : Unter den
Städten des -Genfer Sees , ja unter allen Städten der
Schweiz, hätte Montreux eine ganz einzige -G-ele-genhe-t,
dein großen Dichter zu huldigen, wenn -es seine Büste mit
der Inschrift der ersten Verse des „Teil" : „Es lächelt
der See , er ladet zum Bade" errichten .würde . Unser
schöner-Tee ladet uns allerdings sehr frennolich ein, aber
er -hat gut lächeln,- wir haben leider noch immer leine
paffende Badeanstalt , -und -doch ist diese eine zwingende
Not».'--.r:-digleit für -uns . Bringen wir .jetzt dem großen
Dichter, der durch sein unsterbliches Schauspiel — un-fern
Test — einer -der Unsrigcn geirvrden ist, unsere Hnl-
dign'ig dar , indem ivir seine Büste in der Nähe unserer
znküi-stig-:n Badeanstalt -anfstellen. „Der See lächelt uns
zu, <r -ladet znm Bade" ;, wir müssen doch endlich seiner
liebenswiirdi .gcn 'Einladung folgen. — Montreux und der
Genfer See dürften also -demnächst ein „Schiller-Bad"
erhalten . Besser lassen sich Schillers Worte nicht praktisch
verivcrten ! . . .

Bon einem Stier gespießt. Der Küster des Dorfes
Moresten bei Gent, ein Vater von nenn Kindern , wnr -de
ans dem Hofe eines Lan-dwirts , den er besuchen wollte,
von einem Stier anfgespießt und getötet.

Mädchcnhöndler. Unter dom Verdacht, Mtädchen-
bandcl zn betreiben, ist der Kaufmann I . Rotenburg
ans Warschau ans dem Pose,irr Hanptbaynhof verhaftet
worden.

Bcrdnstet . Der wegen Verleitung zum Diebstahl
und zur Hehlerei mit schwerer biefüngiiisstrase belegte
Känfmann Theodor 'Friedeberg ans Schneideiiiühl ist, wie
der „Grand . -Gesellige" meldet, flüchtig. Er hat die hin¬
terlegte -Sicherheit in Höhe von 50 000M . verfallen lassen.
Frie -d-ebera sollte in -Verbin-dnng mit einem ähnlichen
Falle wie dem in Görlitz verhandelten demnächst vor

yerschwiii>det «fit ihnen so schnell, wie möglich, während
Mertzel schadenfroh schmunzelnd ihnen nachsieht. Was
er gezeichnet hatte, war eine meisterhaft ausgeführtc wohl¬
genährte -- Gans.

» Verschiedene MUteilunge». Eine -bibliographische
Don Quichotte-Ausstellnn-g wird am 5. Mai im Madrider
Museums- und Bibliothekpalast eröffnet. In einein
Saale sind 46.1 verschiedene Don Quichotte-Ausgaben ver¬
einigt , -darunter solche in allen möglichen fremden
Sprachen.

Unter Leitung des -Schriftstellers vr . Christo-
manuS  begibt sich ein Ensemble griechischer
Schauspieler  aus Athen aus eine Gastspielreise, die
auch auf Deutschland und Österreich ausgedehnt werden
soll. 'Berhan-dlungen mit einer Berliner , sowie einer
Wien-cr Bühne sind bereits im Gange. Die Gesellschaft
besteht aus 18 Personen und wird sowohl moderne wie
alte klassische Werke zur Äl-usführimg bringen.

Für -den I n t e r n a t i'o n a l c n T -n berkitlose-
Kongreh,  der im nächsten Oktober in Paris  abge-

„haljcn wird , hat die französische Regierung eine Subven¬
tion int Betrage von 80 000 M . bewilligt.

Rom DLchertrfch.
* „Refor -mblatt für  A r Ve i t c r v e r si  che -

rwn  g." Die Progrämmrede des Grafen P-ofadowsly
vom 2. März d. I -, in welcher er den einheitlichen Aus¬
bau der deutschen Arüeitcroersichern>lg auf einer sozial¬
politisch und finanziell sicheren Grundlage fonLerte, be¬
ginnt bereits ihre Wirkungen zu zeigen. In der sozial¬
politischen Fachpresse mehren sich die Bor'sch-läge, die im
Anschluß an Posäde-iwMy aus eine Reform hintz'ielen.
Das Defizit der Schlesischen LandeSbersichernngsanstalt
hat ja die Vevsicherungsfr-age wieder mächtig angeregt.
Es ist bezeichnend für das Interesse , welches für dieselbe
bereits in allen Kreisen herrscht, daß am 1. Mai ein
eigenes Blatt ins Leben gerüfen winde , welches als
Zentralstelle für diese Re-formlb< tredun.gen gedacht ist.
Bor uns liegt die erste N'um>m-er des neu gegründet -n
„Resor-miblattes für Arbeiter-versichevnng". (Schnapper,
Franllfurt a. M -, Preis 8 M . 50 Ps. pro Halb-jahr .) Die
erste Rnwiner ist reichhaltig und vielr -er'sprechend. In
dem einleitenden Progra -M'martikel wird eine gute
Mepsicht über den augeM -ickliKen Stand der BerWe-

rnngSsrage gegeben, und vorläufig nur die Verschmel¬
zung der Kran'ken- und Jnvalidenversich-ernng als wün-
schenKwert bezeichnet. Wir finden ferner Artitkel über
die Vorbildung des . Kassenarztes von NeichstagSck'lbge-
vsidneter I),-. Becker. Mer die Stellung der Kranken-
«kaffen zu den Aüffichtsbehördenvon Stadtrat v. Franken-
-bcrg. Mer die Reichsatzzneitaxe. Den Anteil deutscher
Städtgemeinden an der Belkümpsung der Ln-berbulo-se
nsw. ujlw. Wenn die stattliche Reihe von Mitarbeitern,
unter welchen sich viele Vorkämpfer der sozialen Reform
befinden, die gute Sache fleißig unterstützen, so dürfte
die Resvr'm'i'dee bald greifbare Gestalt ann-ehmen. J -e-deu-
salls wird durch diese Vorarbeiten für die zn-tünstige
parlamentarische Tätigkeit viel brauchbares Material z-u-
säm'mengetr-agen. Den Fachkreisen sei der Bezug des
Resormblattcs bestens empfohlen.

* Der bekannte S-pezialarzt für .Herzleiden, vr.
med . A. S m i th weift in seinem Buck „H-e r .z -
stö r u il g e n u n d ?ce ir r a st h e n i e" (Berlin , Hans
Baake Nachs., Preis 50 Pf .) daraus hin, daß -eine große
Reihe von allgemein nervösen Erscheinungen ihre Ur¬
sache in einer Veränderung der Herztätigkeit hat. Der¬
artige Störungen werden nun in ganz auffallender
Weise durch WeHsclstrvwbäüer gebessert. Nür der Arzt,
der diese Beh-andlnu-gsart genau studiert hat, ist bei funk¬
tioneller Prüfung des Herzens in der Lage, die für diese
Behanölun -gsinetyv'de geeigneten Fälle zu erk-enneii.
Jedenfalls -wird die Lektüre dieser Schrift zu einer sorg¬
fältigen SeWstbeobachtung nnd einer rechtzeitigen Inan,
fpruchnahine ärztlicher Hülse führen.

* vr . Heinrich Schröder  hat sich durch die A-us-
decknng der schmachoollcii Zustände in den Mecklenburger
höheren Schulen ein großes Verdienst euwor'ben, den
ganz haltlosen, offiziösen und loSalpatri-otische» Rettungs.
versuchen entgegnet er nun in einer neuen Broschüre:
„D e r S ch-iv e r i n e r Re -g i e r n n g Fl u cht i n d i e
Sffentlichkei  t" . Weiteres über „höhere" Schulen
im dunlkclsten Dentschland. l-Geksen-kirchen, Verlag von
E. Kannengießer.) Der Verfasser führt eine scharfe
Klinge, aber seine Ausführungen , die auf der sicheren
Grundlage statistischer Wissenschaft beruhen, sind absolut
uitwidcrlegkich. Und bei dem Ansehen, das der Ver¬
fasser mit Recht genießt, werden sie wohl auch allmählich
ihre Wirkung tun . , .. W.



Kette 6 Wissdaderrer TagbLsrtt.S-r-usLsg, 6« Mai 196S.
idem MWiHemÄMr '©•erriet erscheinen. Das Lands«-
richt Schrveie« m-üHI hat -die Beschlag«ahm>e seines- im
Henischen Reiche vcfiiMichen Vermögens aug-eorönet.

Lie'üeSasfäre. Seit Samstag war in Zelle der Polizei-
Gevgoant Klrchbcrg vers-chrv'UMb-en, ohne daß man eine
Ahnung von seinem Verbleib hatte. Jetzt kommt aus
'HsilÄeSH-Mn die Aufklär'nng. Dort tra!f am Montag ein
Dolizeiisergeant mit einer Begleiterin ein und nahm in
Äin̂ m Gasthanse Wohnung. Als das Paar am Dienstag
Nicht Hitm Vorschein kam, Muöde aus Veranlassung der
WoV«eti die Tür geiwaltsam geöffnet. Beide. Personen
Wgen vollständig bekleidet eng nmschkungen über dem
Wette. Der Mann war tot, das MÄdchen lebte noch,
fftallb aber am Abötid im Krankeilhause. Die Leiche des
Mannes wurde als diejenige des 88jährigen verheirate¬
ten PoliMsergeanten Kirchberg aus Celle erkannt ^ seine
Wegleiterin war seine Mchte, die 19jährige Dienstmagk
Staübinger aus Erfurt . Zwischen beiden soll schon seit
längerer Zeit ein Liebesverhältnis bestanden haben. Man
ermittelte ferner , daß das Paar am Montagnachmittag
*tt einer Apotheke zu Hilöesheim konzentrierte Karbol¬
säure göVaüft hat, die es dann, mit Wein vermischt, trank.
Auf öeM Tische des Zimmers lag ein geladener Revolver.

Das Schloß Wercy-les-Hant , bas während Her
Schlacht bei Cokombey im J 'a-hre 1879 gänzlich WsMrmen-
ge>schoffen wurde , wird in diesem SoMmer -w-Wer aus-
jgebaut und als klösterliches>Pen>sionat für junge Damen
Her lothringer WöelsfmnMen. eingerichtet 'werden. Be¬
isitzer des SiWosses war bisher der 'kürzlich gestorbene
Wavou du EoötloZgue, der für -Frankreich optiert hatte
juuid seitdem in 1 Paris wohnte, aber sehr häufig in Metz
kveUVehrte. Der Wteideraufban soll lj4 Millionen Mark
kosten.
i Englischer KrMjnrist . Es lohnt sich, Kroujurist in
^England zu sein. Auf die Anfrage eines Abgeordneten
Hat das Schatzamt Mtgeteilt , daß der Attorney General
im vorigen Jahre neben 700V Pfd . Sterl . -Gehalt 6993 Pfd.
'Gelnchren, zusammen 12 998 Pfd . Sterl . oder über 260 000
Mark , der Solieitor General 6000 P-fd. Gehalt und 9748
^ßfd. -Sterl ., zusammen 9748 Pfd. oder rund 200 000 M.
chezrgen hat.

Der tiefste Schacht im Ruhrrevier ist der Schacht III
Her Gewerkschaft General Blu -menthalj er erreicht eine
Mefe von 842 Metern.

Moegerr-Arrsgave, 1. Matt. No. 211.

Aehte Mchrichten.
rvb Karlsruhe , 5. Mai . Die Straßen der .©tobt

.„d -anAßlich -des heutigen ,B e s u cbe 8 d e r k <r iser¬
st che u Familie  festlich geschmückt, besonders die
Einzugsstraßen . Das Rathaus ist in ein prächtiges
Mmnengewcmd gehWt . Offizieller Empfang am Bahn-
Hofe, sowie die Begrüßung durch die Stadtvertreter soll
'auf allevhöch-sten Wunsch -unterbleiben . Bere -ne und
Schulen werden vom Bahnhofe bis zum Schlosse Spalier
Lilden.

wb . Stockholm, 5. Mai . Die Zweite Kammer
!lehnte alle Vorschläge in der S t i m -m rechtsfrage
!-ab, sowohl diejenigen betreffend- die Pvop-ortion-alwahl,
tzaks-auch -diejenigen, betreffend die Majoritäts -Wahl. Dä¬
mmt ist -die Stim -mröchtsrefo-rmi in der jetzigen Reichstags-
qefsion -gefallen.

vd . Singapore , 8. Mai . (Reuter .) Das dritte
"ru -ssi sch-e G e s chw-a der passierte heute in einer
Märke von 6 Kriegs- und 4 Tr -Misportschiffsir um

Uhr morgens.

wb. Leipzig. 5. Mai. ,Amtlich wnrdc festgestellt. daß an,
IS.  b . M. hier ein Erwachsener und ein »ierjährtges Kind und
tarn 4. d. M. ein Erivachseuer an G e n i ck sta r r e erkrankt und
«in Kind gestorben ist.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
1 Wut Rücksendung oder Aufbewahrung der IN,!! für diele Rubrik zuzedcnden , nicktverwendeten Kinsei-ounaen kann sick die Reduktion nickt einfassen.>

* Schreiber dieses war am Mittwoch Zeuge hier auf dem
-Arbeitsnachweis,  wie ein fremder Schuhmacher, nach
-Arbeit suchend, deshalb abgewiesen wurde, weil er nicht 10 Pf.
ffür die Karte des Nachweises hinterlegcn konnte. Derselbe hatte
ssein letztes Geld für das Schlafen nachts zuvor ausgegeben. Hier
--liegt ein Mißstand vor, de« auch hiesige Familienväter , welche
-längere Zeit außer Arbeit sind und manchmal kein Geld bei sich
-haben, zu beklagen haben. Denn sie werden abgewiesen und
Wenn sie später wiederkvmnien, ist die Stelle besetzt.

* Verzeih! geehrte Denkm-al-Kommission,
Hier schuf man eine neue Attraktion.
Wer's noch nicht sah. der gehe hin geschwind,
Am schönsten zeigt das Schauspiel sich bei Wind.
Als durch den Wilhelmspark ich gestern geh,
Von weitem eine Menge Leut ich seh.
Die zeigen, winken, kichern, lachen laut,
Nach dem Theater alles wie gebannt hinschaut.
Was ist nur los ? Macht man da alte. Witze
Auf die so lange inschriftsloseHinterfront
Von unserem wundervollen Musensitze?
Hat gar der freche Übermut gewagt,
Die Kommission zu tadeln, die so lang getagt,
Den Platz fürs Schiller-Denkmal auszumachen,
Damit den Spöttern fehlt der Stosf zum Lachen?
Drückt gar dich tot die mächt'ge Hinterwand,
Du armer kleiner Schiller? 's mär' ne Schand!
Da ist der alte Kaiser Wilhelm besser d' ran,
Wie schön hebt sich vom Grün der Marmormann!
Doch das ist'S nicht, weshalb die Leute lachen:
Ein Blick genügt schon, und mit muß ich machen. '
Gar Sonderbares dort mein Auge sah,
Ein weißes Ungetüm stand am Theater da,
Unförmlich, oben d'rauf ein Schopf,'
Wie eine Nachtmütz auf Philisterkopf.
Und mit dem weißen Laken, der frei niederficl,
Trieb schnöd der Wind ein lustig Possenspiel:
Bald trieb er die Gestalt mit seinem Hauch
Zn einem Falstaff auf mit Schlemmerbauch,
Bald sinkt das Ding klüglich in sich zusammen,
Wie 'n Hungerleider schlapp mit Bammelwammen.
So ging es fort. Zu vielen Spottgestalten
Mußt uns'res Edlen. Großen Bild da stille halten.
Ich denk' bei mir : Weh, Wolkcnflieger, du entrinnst selbst hie
Nicht deiner alten Feindin Parodie!
„Lag hinter dir in wesenlosem Scheine
Das , was uns alle bändigt, das Gemeine,"
Es rächt manch windiger  Patron sich gar zu gern
Durch Spott an dem, was ihm bleibt ewig fern ! '
Doch sagt, Ihr Herren, ließ sich's denn gar nicht hindern,
-Ein Satyrsviel zu bieten groß und kleinen Kindern?
Das Satyrspiel , so heischt's des Bühnenspiels Verlauf,
-Geht hoch dem Schauspiel nimmermehr voraufj , -

Briefkasten.
Wiesbaden, Abonnent. Karl Friedrich war der Urgroß¬

vater des jetzigen Grotzherzogs. Als Maler hat er wohl nur einwenig dilcttiert.
E. 8. Kaiser Wilhelm II . bezieht als deutscher Kaiser keine

Zrvilliste, als König von Preußen aber eine solche von 1b 719 296Mark.
C. K. 39. Es ist üblich, baß, wenn fester Wochenlohn verein¬

bart ist, die aus die Werktage fallenden Feiertage mttbezahltwerden.
I . M. Zur sofortigen Auflösung des Mietvertrages ist der

Mieter nur berechtigt, wenn die Wanzenplage gesundheitsschäd¬
lich wird . Der Beweis hierfür muß durch ein Gutachten des
Kreisphysikus erbracht werden.

Stammtisch, Hotel Lloyd. Unterschnallen darf nur die
Kavallerie, die Infanterie und Artillerie nicht. Das Tragen von
Kragenschonern ist allgemein verboten. Übertretungen dieser Be¬
stimmungen werden bestraft.

ffanfi @lsfeii B
Vom Fixianzmarkte.

Berlin, 3. Mai. Nach der starken Reaktion, der New
York  in der vorigen Berichtszeit unterlegen war, kam dies¬
mal eine wesentlich bessere, wenn auch nicht ganz einheitliche
Stimmung dort zum Vorschein. Allerdings führten erneute
Angriffe der Baissepartei, vornehmlich des Spekulanten Lawson,
hin und wieder zu abermaligen Abschwächungen, doch ließen
der befriedigende Bankausweis, die ziemlich erheblichen
Londoner Kaufaufträge und nicht minder das rege Eingreifen
des Dekouverts einen andauernden Rückgang nicht aufkommen.
Zur Befestigung der Tendenz trug ferner bei, daß die Interessen¬
kämpfe zwischen Harrimann und Hill anscheinend an Schärfe
verloren haben. Weniger befriedigend war die Haltung der
Londoner  Börse . Zunächst durch Berliner Käufe und leb¬
hafte Nachfrage nach einzelnen Industriewerten angeregt, zeigte
sie weiterhin, zum Teil von Paris beeinflußt, Neigung, nach
unten zu gehen. Die schließliche Befestigung, die Wallstreet
meldete, verhinderte auch in der englischen Hauptstadt eine
merkliche Abschwächung, war aber nicht imstande, den Ver¬
kehr zu beleben. Der Geldmarkt zeigte die gewohnte Flüssig¬
keit, tägliche Darlehen und Privatdiskonten wurden gegm
letzthin etwas billiger. Paris  wurde nur vorübergehend durch
Geldknappheit bei der Liquidation, sowie durch einen chauvi¬
nistischen, gegen Deutschland gerichteten Artikel des „Matin“
beunruhigt. Im allgemeinen war die dortige Stimmung eine
ziemlich zuversichtliche, doch hielt sich das Geschäft meist in
engen Grenzen. Auch in Wien  wollte sich zunächst kein
rechter Verkehr entwickeln, was nicht zum wenigsten an den
Baissemeldungen lag, die die deutsche Reichshauptstadt an¬
fänglich sandte. Weiterhin führte die Annahme, daß mit dem
Rücktritt des Eisenbahnministers Wittek die Verstaatlichungs¬
aktion wieder in Fluß kommen werde, zu einer Befestigung der
Gesandtendenz, und eine gleiche Wirkung hatte die opti¬
mistischere Auffassung über die innerpolitischen Verhältnisse
Ungarns. In zwei ganz verschieden geartete Abschnitte läßt
sich diesmal der Verkehr an der Berliner  Börse zerlegen.
Während des ersten, größeren, befand sich unsere Spekulation
in der denkbar schlechtesten Laune. Neben einzelnen Spezial¬
baissemotiven mag die in jüngster Zeit stark angewachsene Zahl
der, vielfach in schwachen Händen befindlichen, Hausse¬
positionen Anlaß zu Besorgnis gegeben haben. Die rapide
Abwärtsbewegung, die unmittelbar nach den Festtagen als eine
Folge umfangreicher Realisationen einsetzte, wurde jedoch am
Schluß durch einen ebenso intensiven Kaufeifer abgelöst, der
sich zwar nicht auf allen Gebieten gleichmäßig bemerkbar
machte, immerhin aber fast das gesamte Kurstableau nach oben
hin verschob, obwohl die vielfach recht bedeutenden Verluste
nicht ganz eingeholt werden konnten . Wenig verändert haben
sich Renten,  unter denen die deutschen diesmal mit einem
kleinen Gewinn abschließen. Von Bahnen  erfuhren öster¬
reichische auf Wiener Anregung, Prinz Henry auf Grund des be¬
friedigenden Jahresberichts per Saldo Steigerungen, während
Amerikaner erheblich über dem tiefsten Stande der Berichts-
woche schlossen. Schifahrtsaktien  lagen bei mäßiger
Nachfrage behauptet. Banken  verkehrten in geteilter Haltung,
zeigten jedoch am Ende eine leichte Erholung. Die stärkste Be¬
wegung fand in Montanpapieren  statt . Aul diesem Ge¬
biete entwickelte sich zunächst, zum Teil veranlaßt durch
weniger günstige Berichte aus den Vereinigten Staaten, ein sehr
bedeutendes Angebot, das bei den leitenden Effekten Kurs¬
verschlechterungen bis zu 7 Proz. herbeiführte. Einen erheb¬
lichen Tendenzwechsel verursachten späterhin günstige Berichte
aus dem westdeutschen Industriedistrikt , ferner Käufe, die von
großen Finanzinstituten vorgenommen wurden und Anlaß zu
Vermutungen über neue bevorstehende Transaktionen gaben.
Große Festigkeit bekundeten vornehmlich Kohlenaktien. Die
Annahme, daß der bekannte Mutungsantrag des Abgeordneten
Gamp mit einigen Veränderungen Gesetz werden würde, sowie
allerhand Verstaatlichungsgerüchte bildeten den Grund für diese
Erscheinung. Im übrigen lagen Industriewerte fast durch¬
gängig fest mit Richtung nach oben.

Von der Börse. Die Deutsche Wechsel- und Effektenbank
beantragt die Zulassung von 8 Millionen öll-proz. Nürnberger
Stadtanleihe an der Frankfurter Börse.

BergwerksgeseHschaflen. Trotz vieler Dementis hat die
Goncordia-Bergwerksgesellscbaft und die Harpener Bergbau¬
gesellschaft den Vorzug fortgesetzt, bei allerlei Transaktionen
hineingezogen zu werden, die sich nicht verwirklichen. So gilt
es namentlich in Spekulationskreisen heute noch für zweifel¬
los, daß Thyssen darauf ausgeht, 1 der Familie Hantel die Kon¬
trolle über die Bergbaugesellschaft Goncordia zu entreißen, um
diese Gesellschaft zum Mittelpunkt eines neuen Interessen¬
verbandes ,zu machen. Bei der Harpener Gesellschaft ist es für
die Börse auch nur noch eine Frage der Zeit, daß sich diese
eine Hütte zulegen werde, und zwar weil sie eine solche unter
den gegebenen Verhältnissen notwendig braucht , um damit dem
neuen Vertrage des Kohlensyndikats, der bekanntlich den
Selbstverbrauch der Zechen von der Syndikatsquote ausnimmt,
gewachsen zu bleiben. Man hat die Hörder und die Rheinischen
Stahlwerke genannt, aber beide dementierten. Dies schließt
jedoch nicht aus , daß, was heute nur Vermutung ist, morgen
schon Tatsache werden kann. — Man hat „Beispiele von
Exempeln“, wie ein bekannter scherzhafter Ausdruck lautet.

Bergwerksarwerbucg durch den bayrischen Staat. Es
scheint doch, daß der bayrische Staat einer eventuellen Er¬
werbung von Bergwerksgebiet nicht so ganz fernsteht, wie nach
den Dementis der ersten diesbezüglichen Nachrichten anzu¬
nehmen wäre. Sachverständige haben tatsächlich an Ort und
Stelle Prüfungen von Kaufangeboten vorgenömmen. Die An¬
gebote stammen aus Rheinland-Westfalen. Es handelt sich um
Bergwerke, wie aus München gemeldet wird, die in Betrieb sind
und solche, die noch nicht angeritzt sind. Noch nicht angeritzle
erwirbt die bayrische Regierung in keinem Fall, da sie die Bau¬
kosten und, das Risiko nicht übernehmen Mi . '[Vorteilhafte

Erwerbungen in Betrieb stehender Werke würde sie natürlich
nicht ablehnen, aber bei dem ihr jetzt gemachten Angebot sind
so hohe Preise gestellt worden, daß sich darüber gar nicht
reden läßt.

Chemische Industrie. Im Geschäftsberichtder Höchster
Farbwerke wird über die Aussichten des laufenden Jahres ge¬
sagt, daß dieselben wegen des Krieges schwer zu beurteilen
seien ; indes seien sie bis jetzt nicht schlecht. Die Handels¬
verträge erwiesen sich, soweit bisher zu erkennen, als sehr un¬
günstig. Der daraus erwachsende Schaden wird sich erst im
Jahre 1906 beurteilen lassen.

Gasmotorenfabrik Deufz. Die Gesellschaft ruft auf den
3. Juni eine außerordentliche Generalversammlung ein zur Be¬
schlußfassung über Ausgabe einer neuen 4proz. Anleihe von
7 Millionen Mark unter Kündigung der alten Anleihen von 1894
und 1901 von insgesamt 2 580 000 M.

Dcnlsch-Bussische Naphtha-Import-Gessllschaft. Im Außen¬
hafen von Emden werden zwei riesige Petroleumbehälter er¬
richtet, die zusammen 5 Millionen Liter öl fassen. Zwischen
Rußland und dem Emder, bezw. Dortmunder Haien soll fort¬
an ein regelmäßiger Verkehr unterhalten werden.

Deutscher Mälzerhnnd. In Mannheim wurde dieser Tage
eine Vereinigung der süddeutschen Malzfabriken unter Beitritt
der bayrischen und württembergischen Interessenten gegründet.
Die Hauptaufgabe ist die Wahrung der Interessen wegen der
neuen Handelsverträge, Hebung des süddeutschen Gerstenbaues
und Anstrebung der Gründung eines deutschen Mälzerbundes.

Deutsche Vacnum-ÖI-Ko. Der Plan, bei Wietze eine große
Raffinerie zur Verarbeitung von deutschem Rohöl zu bauen,
wird jetzt von genannter Kompagnie tatsächlich ausgeführt.
Sie hat bereits erhebliche Quantitäten Rohöl, u. a. auch von der
Deutschen Tiefbohr-Aktiengesellschaft (früher Gewerkschaft
Hansa) gekauft und einen recht guten Preis dafür gezahlt. Der
Bau einer solchen Raffinerie wird die Bohrtätigkeit sehr be¬
leben, da es hauptsächlich der Absatzmangel war, der die
Wietzer Produzenten zwang, ihre Tätigkeit einzuschränken.

Zemontindustrie. Die in Berlin gegenwärtig stattfindenden
Beratungen zur Herbeiführung eines engeren Zusammen¬
schlusses haben bis jetzt kein Ergebnis erzielt ; die Verhand¬
lungen werden fortgesetzt.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Baumwollwaren-Engrosfirma
Weber u. Berent in Berlin ist in Schwierigkeiten geraten. In
der Masse liegen 85 Proz. .Die Passiven sollen sehr bedeutend
sein. — In Savona fallierte die öl- und Weinhandlung Federico
Genta ; die Passiven sollen 300 000 Lire, die Aktiven nur 50 000
Lire betragen. — In Brockton (Mass.) meldete die bedeutende
Schuhfabrik R. B. Groover u. Cie. Konkurs an.

Klein© Fiaanzchronik. Im April hat der Norddeutsche Lloyd
mir -21. Dampfern 22 375 Personen befördert, das ist die dritt-
stärkste je dagewesene Monatsfrequenz. Seit Januar d. J. wur¬
den 82 391 Passagiere, eine bisher nicht annähernd erreichte
Zahl, befördert. — Ein Teil der Aktionäre des Stettiner „Vulkan“
hat ein Komitee gebildet, um den Antrag auf Errichtung einer
Zweigniederlassung in Hamburg in der Generalversammlung,
die am 20. Mai stattfindet, zu bekämpfen. — Die seit 1804 be¬
stehende Kakao- und Schokoladefabrik Fr. David Söhne in
Halle wird in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. ..— Die
Schöneberg-Friedenauer Terraingesellschaft schlägt wieder
12 Proz. Dividende vor. — In der Generalversammlung des
Berliner Spediteurvereins wurde mitgeteilt, daß für 1905 wieder
6 Proz. auf Vorzugs- und 7 Proz. auf die Stammaktien zu er¬
warten seien. — Die Generalversammlung des Georgs Marieh-
Bergwerks- und Hüttenvereins genehmigte die Aufnahme einer
Anleihe von 12 Millionen Mark.

GeschafMches-
Der Kinder Wohl und Wehe

bildet besonders in den Entwickelungsjahrendie größte Sorge der
Eltern. Trotz aller Vorsicht und Pflege kommt es bei sich rasch
entwickelnden Kindern vor, daß eine Störung im Ernährungs¬
leben eintritt. Das Blut ist nicht im Stande, die Lebens- und
Aufbaustoffe so rasch und in solchen Mengen berbeizuschaffen, wie
sie der junge Körper in seiner, sich im schnellen Tempo vollziehenden
Entwicklung gebraucht. Da aber alle Lebensstoffe für die einzelnen
Organe unseres Körpers nur durch das Blut herbeigeschafft werden
können, so leuchtet es gewiß Jedem ein, wie groß die Anforderungen
sind, die dann an das Blut gestellt werden. Wer mehr hergeben
soll, als er besitzt oder einnimmt, wird bald am Ende sein/ So
ist's auch beim Blut. Die Folge der Mehrbergabe an Aufbau¬
stoffe und nicht genügender Ersatz derselben führt zu den Erschei¬
nungen, die wir bei schnell wachsenden und in der Entwickelung
begriffenen Kindern häufig beobachten. Das blühende Aussehen
schwindet, die Augen sind matt und eingefallen, anstatt fröhlich und
ausgelassen zu sein, werden sie traurig, sind immer müde, haben
keine»Appetit, klagen über alles Mögliche. Dann ist es die höchste
Zeit energisch einzugreifen und sich die neuesten wissenschaftlichen
Erfahrungen zu Nutzen zu machen. In solchem Stadium helfen
Kinder- und Hafermehle, Hämatogene, Lebertranu. s. w. nichts,
es müssen blutbildende Faktoren in genügender Quantität
zur Anwendung gelangen. Wir besitzen heute, dank den lang¬
jährigen umfassenden Versuchen ein solches billiges Jdeal-Kinder-
nährmittel in dem„Bioson". Aus dem Eiweiß der frischen Milch,
frischem Eigelb, löslichem Eisen- und Kakao-Zusatz hergestellt,
leistet es für schwächliche, in der Ernährung zurückgebliebene,
rhachitische, skrophulöse Kinder geradezu Erstaunliches, sodaß man
mit vollster Berechtigung sagen kann, daß jede Mutter eine große
Unterlassung begeht, wenn sie in den angegebenen Fällen ihre
Kleinen nicht„Bioson" trinken läßt. Ganz vorzüglich ist es auch,
den gesunden Kindern in ihrer Entwickelung von Zeit zu Zeit
Bioson entsprechend in Milck verdünnt, eine Zeit lang als Morgm-
getränk zu geben, wie jeder Arzt bestätigen wird.

Das Bioson ist in den Apotheken, Drogerienu. s. w. das kg
M. 3.— erhältlich(Versandtdepot in Wiesbaden: Hofapotheke),
woselbst auchd-e hochinteressante Broschüre„Die Bluterneuerungs-
Kur" von De. Nob. Schultze und die amtlich beglaubigten Berichte
vieler Hundert Aerzte in tausenden von Fällen gratis zu haben ist.
Bioson ist wohlschmeckend, leicht herzustellen und kann am Morgen
anstatt Kaffee oder Tee getrunken werden, wodurch auch der nach¬
teilige Einfluß der letzteren auf die Nerven, den Magen ui s. w.
wegfällt. Bioson spart den Eltern viel Geld, weil seine Anwendung
täglich nur wenig kostet und teuere Elsenmittel, Hämatogen, Nähr¬
präparate, Lebertranu.s.w. überflüssig macht. (N.13500) F7

Man verlang©
ausdrücklich die Originalraarks

Momrael ’s“ BS» eira» ,,og»'eii
und lasse sich Kachalimungrii nicht
aufreden.

Henijilnshi«
Spiegelg -asse g 9

Via lili’s feiiistnkn
erfreuen sich täglich wachsender Beliebtheit.

ILLliUI—LJ™1?1.1"!1!r.!i' *ü'1!..J. '■111.

MorBen-AitSKkIt-kUmfaßt 16  Sette «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

T. RöthervtiBerantworL!icher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in MeSbaden.

Dma-m» gaft a W  ft ^ch»llk»»r?is- » tzis'v MM M i»
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The Ämdm'ATee
jllliance Sotiiett,

ÜSiar bei Apotheker

Otto fiebert,
neben dem Schloss.

Cofigo, Soncliongs, Zeylon
ii.  indische Theos.

Zu empfehlende Sorten:
1.25
0.85
0.75

0.75 j <> ='
0.65 | ®
0.55 J ö

444

Ganz umsonst und portofrei gebendenJ$ert WareT erwerben!
Man verlange neuesten Prachtkatalog mit 3500 Abbildungen nebst näherer Angabe »bei ;falls
gratis und franko (ohne Kaufzwang ). Derselbe enthält grosse Auswahl ln Kasslermeaaorn , Bastei ’-

•utöncllion , Haaxm &sebinen , Tasohen -, T &folmessern u. Ca-abeln , Damen,-
Haar - u. SohnöMerachersn , Beben - cd . Öartenscheren , ßeaisen âärtner-

p * g MMMWZ uesseru , Brot - , Soblaoht -, doraüso -, Hach :- u . Wieg &'*n ©ss ©m l
« « „ MWHW Uhran , Uhr - u. Huleketten , Broschen , Ringe » , Portemonnaies,Pfeifen , SpasierstÖcken , Fernrohren , Feldstechern,
sao Schuss - u. Stlohwaffbn , Elusik - Instrumonten
* ~ u. sonstigen ßohmuch - u . Haushaltungs-

artfkoln , Kinderspielwaren und
Christbaumschmuck eto . etc.

Gleichzeitig offerieren wir , damit
sich Jeder von der Gate und
Qualität unserer Waren über¬

zeugen kann , franko Rasiermesser Wo. 53 aus magnetisiertem SilberstahL fein hohlgeschliffon,
fertig zum Gebrauch mit feinem schwarzem Heft und Etuis für nur BSls. 1.73 , 30 Tag *© zur Probe
mit 5 Jahren Garantie . Besteller verpflichtet sich , den Betrag einzusenden oder das Messer zu

retournieren . Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme.

Gebrüder Bell, Grafrath m3 IseI Solingen, Äm

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore « Sth genliSuser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in
Linoleum, Velour, Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 8488
J . d F . Snth , Wiesbaden,

Delaspcestrasse, Ecke MuseumstrasBe.

ist ein zartes, reines Gesicht, roftgeS, jugenb.
frisches Aussehen , Meiste, sammetweiche Haut

und Kendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt nur:

Steckenpferd-Wienmilch-Seife
v. Bergmann & Ca «, Nadebenl.

Schutzmarke : Steckenpferd.
k Stück 50 Pf . bei : Drogerie Mocbus , Taunus»
straße 25, Ernst Kock-cĥ Otto Lilie , Rod ert Sauter.

E53

Reeller Ausverkauf , keine Ramschware
Junge Erbsen 2-Pfd .-Dose 42 Pf.

Schn -idebohncu, Puffbohnen , Schuittfpargel,
Mirabellen Dose 45 Pf ., Herzkirschcn48 Pf .,
Aprikosen, Erdbeeren , Pfirsiche, Birnen,

Heidelbeeren.
Telephon 125. A . Mel «» ah , Grabcnstr . 3.

Fst . Blutenhonig , tägl . frische Süstrahm-
Butter . Niederlage in franz . u. deutschem
Cognac Fl . 1,50, Niederlage in Weiß» und

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zar Bahn 1091
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll- ii.  Gepäckwagen

xu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen SS—<! Stunden)
*Eilg -u «: „ 3 - * /

Besteilangen beim Bureau:
‘Rtieinstrasse 21 ,
ESST* n eben der Bäaraptpost . *V~

_ Königlicher Hohspedltotrr

k L/ettenmayer
Wiesbaden =

lettcifluffe
IGMOeiMklis!

SKmmtliche Reste , nur Neuheiten , gute
Qualitäten , in Masten für Herren - u. Knaben-
Anzüge , Hosen rc. werden durch Ersparung der

Ladenmiethe zu Svottpreiscn verkauft
_ Schwalbacherstraste 80 , 2«

Werfende:
SO Liter Sa Weißwein Mk . IS . -r-
30 Liter la Rotwein Mk . 18 .50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurücksenden. E 53

Mud . Uffrsch,
Weingut Schwanen , Edenkobcn (Rh .'Pfalz ).

Utailager J . Häirfig & Gomf ®,
Wiesbaden,

M » rktstra «se 3 ®.
Hotel Grüner Wald.

Bremen , Bremerhaven,
Fanlenstrasse 34S. SlUrgerjuelster -Sntidtstr.

Spezialität

88 .

äik.Z?"
C5> Berren-HOtef *k *

15

csa

Vorzüge unserer Spezialitäten:
©rosste lialümrkeit . Vornetuae Ausstattung.

Elegante Formen und Farben.
Strohläüte vom einfachsten bis elegant . Genre

in grösster Auswahl.
Deutsche , italienische und englische Maar -Mute

in nur prima Qualitäten &<8 .S® Mfc
Wiesbaden , Bremen . Bremerhaven,

M &,rlitwtra *ge IO . Faulensfr . 34 . Kürgermeister -SmidtstP . £ &•
Hotel Grüner Wald.

Zuschneide-Kursus
im Hotel Friedrichshof , Friedrichstraße.

Unterzeichnete früher langjährige Inhaberin einer eigenen Zuschneide-Schule zu Frank,
furt a. M . hält vom 9 . Mai ab einen Kursus ab.

Es ist Damen , auckFmuen , Gelegenheit geboten, sich die neuesten Schnitte (Deutscher, Pariser
Wiener , Englischer und Amerikanischer Schnitt ) anzueignen . sowie das Bearbeiten sämtlicher Damen-
und Kinderkleider nach neueiter Mode . Eignet stader  Kursus doch für Damen , die es f hund rrmoenieloer nam neuerer rocooe. vswiu ™ yy « »iiuv ^ m WYL -am, hnw nmh
eigenen Gebrauch erlerenett , und Schülerinnen , die sich die Schneideret als Beruf wählen , ha ch
ganz besondere Vorteile . Jede Dame kann sich verschiedene Kleidungsstücke anfertigen , um sich von
dem hübschen Schnitt zu überzeugen . ^ _ / . oUnterricht von nachm. 1—3 Uhr, Dauer 6—8 Wochen.

Das Lehrgeld » in allem für den ganzen Kursus 25 Mk «, kann in Aaten gezahlt Werden,
p ^ r Anmeldungen Montag , den 8 . Mai , nachm . 2 —8 Uhr , ber der Unterzeichneten

selbst im Hotel Friedrichshos . .
Frau 51. Maus , Lehrerin der Zuschneldekunst.

Prima Zeugnisse stehen zu Diensten . Gesamtausbildung innerhalb 10 Jahren über 2000 Schülerinnen.

GommiMeiDla»
garantirt

wasserdicht,

für WSelinerinneii , » ranke und Minder, 841

sron Mk.

Windelhöschen,
sn per Meter.

bester Schutz gegen Erkältung, zur
_ , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Kircbsasse 6.

'Telefon SIS.CSir . Tanber,

Gold- und Stlberwaveu,
Keparaturwerkstätte,

VergoMfcü , — YersilSiern,
billig ^ FaviPIlMgeil schnell.

Fritz Lehmann, Goldschmied und Graveur,
BianggaKse 3 * Telefon 3143 .

ttocil “ äst die Perle aller

Entfettungsmittel
Eres, eesch., ärztlich empfohlen. Erfolge glänzend. Garantiert unschädlich für Körper und
Organismus. Zahlreiche Anerkennungen. Prospekt gratis und franko . Flasche oder DoBe
5 Mk. gegen Voreinsendung oder Nachnahme J abrtk 54• I4l ®se *? ?nqn: ^ 866  Landwehrstrasse 68 (Man.-No,M. h 1089) F8

Zu haben in der Viktoria .Apotheke , Wiesbaden , Rheinstrasse 41.

Die ?e Wachs und folgende Tage
große Schlafzimmer - und einzelne Bctten -Ausstellung zu den billigsten Preisen
Nur gediegene Arbeit. • , , . 672

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
Will !. Igenoif,

Schillerplatz 1, Telephon 8585.

lasHBadeöffi
JmVmiUAHT.RQ̂ HB %
Zm  heben in allen besseren insbaliaMcns^
psschärlm Man Wrlange Cataloaf atafranco,

mit Vechtel'S Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes , vor¬
rätig in Pack, zn 40 Pf . bei E51

IE. rioebus . W . fflaclienheimer . O . ffjilie . US. Brecher.
ES. W . Birk . Bit. Scyb . £•’. , jj. JiüUcr . I, . I . endle.

Wie neu wird Zeder

tage -
Rotwein per Fl . von 45  Pf, an. 1291



K- rre 8. Samstag , 6. Mar 1605 , Mrsbaderrsr ®agMÄ Msxgmr-Airsgake, 1* Klatt. N «. 21 !.

Grosser Konzert̂ Saal des „Kasino“ zu Wiesbaden, Friedrichstrasse 22.
8ainstag > den 6 . Mai lSOS , abends S '/, Ulsrs

8 ^ Zum Vorteile des hiesigen Vereins der Kinder-Horte
Mnsiikalischer Abend,

veranstaltet von Frau Sbr . Maria 'Wiilielsii J . unter gütiger Mitwirkung der Herren
König], Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt (Klavier) u. ©tto Spanier

a.London (Geige).

Programm : 1. Sonate A-dur op. 101, L. van Beethoven, Herr Prof. Franz Mannsfaedt.
2. „Ah perfido!“, grosse Scene u. Arie für Sopran, op. 65, L. van Beethoven, Frau Dr.
Maria Wilhelm], 8. „Coneert pathdtique“ in fis-moll (op. 23), H. W. Ernst, Herr Otto
Spanier. 4. Klaviervorträge: Aus dem Volksleben, op. 19, Ed. Grieg, a) Auf den Bergen,
b) Norwegischer Brautzug, c) Aus dem Carneval, Herr Prof. Franz Mannstaedt. 5. Lieder-
Vorträge der Frau Dr. Maria Wilhelm) : a) „Waldes-Einsamkeit (op. 12, No. 1), Ludwig
Thuille, b) „Mittags-Zauber“ (op; 32. No. 1), Th. Leschetizky, c) „Im Sturm“ (op. 21,
No. 1), A. Ritter. 6. Geigen-Vorträge des Herrn Otto Spanier: a) Andante, MariaWilhelmj,
b) Siegfried-Paraphrase , Richard Wagner -August Wilhelm), c) Romanze nach einem Album-
Blatte von .Richard Wagner, August Wilhelm). 7. Liedervorträge der Frau Dr. Maria
Wilhelm) : a) „Ich-liebe Dicht “, L. van Beethoven, b) „Das verlassene Mägdlein“, Hugo

Wolff, c) „Er isfc’sl“, Hugo Wolff.
Preise der Plätze : 1. numm. Platz 5 Mk., 2. numm. Platz 3 Mk., unnumm. Platz 2 Mk.
Eintritts -Karten sind in der Hofmusikalien-Handlung des Herrn M. WollS 1, Wilhelm¬

strasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben. F218

Zur Schiller -Teier
(9. Mai 1905)

Fslinen mit Scliiiler -Forträt , fransparenie , Inschriften , Büsten , Fest-
Dccoratiuncii , Lampions etc . der 1230

Bonner Fahnenfabrik, Bonn a. Ml
Sjieeial -Catalog (Festausgabe) gratis durch unsere Niederlage

M . Sclaweitser , Hoflief er ant,
Spiel- und Galanteriewaaren (gegr. 1859), Ellenbogengasse 13.

wein -Versteigerung
vonMZEOSA Mainz,

Mittwoch, 10. Mai 1SSS, vormittags 11 Uftr, tttt jSaale des KonzertHanseS zu Mainz,
; Große Bleich« 50. (No. 2193) F33

Es gelangen zum Aurgebot:

7/1 «. 28/2 Stück 1900 « , 2/1 u.  4/2 Stück 1897 « ,
12/1 Stück 1902 « , 10/2 Stück 1903 « ,

5/1 und 12/2 Stück 1901er
Nackenheimer, Niersteiner, Binger und Rheinganer Weine

in bekannter hervorragender Qualität , aus besten Lagen und forgfältigst gepflegt.
Allgemeine Probetage : Freitag , den 28. April . und Freitag , den 5. Mai , in meinem Hause.

Dauerngaffe 1? ; Samstag, dm 6. Mai, und Montag, den8. Mai, rm VersteigcrungSlokalc.

iaestes Falirrad«
. /Formen ; gediegene , .bewährte Konstruktion,

Auf "Wunsch mit der patentierten W . F .W .- Doppel¬
übersetzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette
— . - '. — ISZ : lieferbar . ' I ■~ ~~

PrSmHert auf der Weltausstellung Paris 1900 : Grand Prix.

Vertreter : Carl RreMel , Webergasse 36, Wiesbaden.

piio

„Mainzer Vierhalle",
Mauergaffe 4.

Meftaxxxaixon  SoM 't.
Meine renovirten Lokalitäten , sowie die Eröffnung meines schönen Gärtchens

zeige ich hiermit erbebenst an und lade zum fleißigen Besuche höflichst ein.
Gleichzeitig empfehle mein vorzügliches Helles Exportbier direct vom Faß , sowie ich

auf meine vorzügliche Küche ergebenst aufmerksam mache.
WittcrgstiscH von 12 bis 2 MHv.

Hochachtend €3 « SoillL |

TennTs»

MGG

Gartenschläuche etc.

W
Ui

CD"

in vors, bewährter Qualität, sowie Sclilnncli-
wagen empfehlen zu billigsten Preisen

Q <£ y
KSnigl. Hoflieferanten, 1068

Ecke der Langgasse und Schiitzenhofstrasse.

Hgjnpetrius.
Auguät Engel. 1276 i
Trink -Eier

täglich frisch zu haben bei
tll. uv . lieber Mache .,

Delicatessen-Handlung , Bahnhosstr . 8.

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weiftwaarengefchäft unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem

großen totalen Ausverkauf
und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Wousenkoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Woile, Monffeline und Satin,
sämmtliche Hrgandy, Batiste, Jepönr
Wign̂ und Kattune,

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und farbige Wettzenge,
Gardinen und WonleanXstoffe,
Kragen, Gravatten und Manschetten,

einen

Rabatt von$- 20°/0 Rabatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

K . Schwarz,
21 Marktstraße 21, Ecke Metzgergasse



No. 811.
Morgen -Ausgabe.

8. Matt.

Samstag,
6. Mar 1905.

53 . Jahrgang.

Gewiß, wir machen viel zu viel oorarbeitenden Auf¬
wand aufs Leben. Anstatt daß wir gleich anfingen,
uns in einem mäßigen Zustande behaglich zu finden, so
gehen Wir immer mehr ins breite, um cs uns immer
unbequemer zu machen.

Goethe.

Ach, daß wir doch dem reinen stillen Wink
Des Herzens naebzngeh'n so sehr verlernen!
Ganz leise spricht ein Gott in unsrer Brust,
Ganz leise, ganz vernehmlich, zeigt uns an,
Was zu ergreifen ist und was zu flieh'n. Goethe.

»
*

L>.
♦*
*•'«■
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Hedwig.
SW»*a »na O. ö.  Kis -Killay.

In dem Eßzimmer der kleinen Parterrewohnung
tvar das Teezeug schon abgeräumt und die Wanduhr
schlug neun.

Erst 9 ! Frau Staatsrat Kelling gähnte und zog die
Schultern zusammen. Sie fühlte sich etwas abgespannt.
Ganz natürlich — war sie doch erst vor wenigen Stunden
von ihrer Reise heimgekehrr. Tie Reise war zwar nicht
lang — es waren nur 4 Stunden bis Wiborg, wo sie
ihren Sommeraufenthalt zu nehmen pflegte. Doch war
dis rucklige Fahrt von dem Finnländischen Bahnhof bis
her, nach dem Wassili-Ostrow mit in Betracht zu ziehen.
Schließlich das Auspacken und Einrichten — die Frau
Sraatsrat brauchte freilich nicht selbst Hand anzulegen,
das besorgte die alte Stepanida mit Hülfe der Köchin
Matrena . Jedoch, macht nicht schon das bloße Bewußt¬
sein, daß die Ordnung erst n ieder herzurichten ist, müde?
Gern hatte sie sich jetzt gleich zu Bett gelegt, vor 10 Uhr
war aber nicht daran zu denken. So viel war ihr doch
aus nun bald 20jähriger Erfahrung klar geworden, daß
ein Abweichen von der gewohnten Ordnung in seinen
Konsequenzen der Verantwortlichkeit eines Staatsstreiches
gleich kam. _ Stepanida wurde dann bockig, und das war
etwas, das ihre milde Herrin im Laufe der Jahre sckseuen
gelernt hatte.

Die Zeit bis zum Schlafengehen mußte jedoch irgend¬
wie ausgefüllt werden. Müßig dasitzen wollte Frau
Sraatsrat nicht — die vorhangslosen Fenster und die
ihrer Draperien beraubten Türen starrten sie so Whl und
unwirtlich an , und die zur Wand gekehrten Bilder , dreh¬
ten ihr verdrossen den Rücken.

Sie streckte die Hand nach einem Seitentischchen aus,
und die Schublade herai^ ziehend, tastete sie hinein.
Richtig, da waren welche . . . Sie holte ein etwas ab¬
gegriffenes Spiel Karten hervor, und sich behaglich in
ihrem Sessel zurechtrückend, begann sie den Packen zu
mischen.

„Zu einer Kaiserpatience ist noch gerade Zeit ", mur-
melte sie halblaut , die Karten vor sich auf dem Tisch
ausbreitend , „was soll ich mir aber dabei denken?"

Das friedliche Gesicht der hübschen, alten Dame mit
dem weißen Haar sah in der Tat nicht aus , als seien ihr
etwaige Lebensproüleme ungelöst geblieben.

„Nun ja, Hedwig", fuhr sie in ihrem Selbstgespräch
fort. „Wollen mal sehen . . . Warum mir wohl das

Kind während des ganzen Sommers kein einzigesmal
geschrieben hat ? Wird es wohl übel genommen haben,
als ich ihr von ihrem tollen Vorhaben abriet ."

Kopfschüttelnd überblickte sie die Zusammenstellung
der bunten kleinen Orakclblätter.

„Es sieht schlimm aus . . . . Nun sa, sie hat immer
ihren Kopf für sich gehabt. . . . Doch, doch— wenn ich
hier die Trefffünfe fortnehme, dann — "

Ein schrilles Klingeln an der Haustür machte sie
zusammenfahren, so daß ihr die Fünfe aus der Hand
flog.

„Ich weiß wirklich nicht, wer es sein könnte", rief sie
wie entschuldigend Stepanida nach, die mit unheilver¬
kündender Miene durch das . Gemach zum Vorzimmer
schritt. Erwartungsvoll blickte sie ihr entgegen, als sie
einige Minuten später wieder erschien.

„Wer ist es ?"
„Wer denn sonst, als die Frar : Baronin — zu so

später Zeit !" brummte das allmächtige Faktotum, durch
die entgegengesetzteTür verschwindend.

Im näckrsten Moment trat die Angemeldete ein, eine
schlanke, jugendliche Gestalt in Hut und Mantel und eilte
auf die alte Dame zu.

„Da bin ich, Tantchen, ich habe mich nicht durch
StePanidas grimmiges Gesicht abschrecken lassen. Doch
sage mir , daß du dich freust, mich zu sehen, heute brauche
ich Liebe."

„Aber, Hedwig, Herzenskind, ganz selbstverständlich",
antwortete die Staatsrätin , ihre Küsse erwidernd. „Es
war nur die Überraschung, siehst du, Stepanida — sie
hat den Tee schon abgeräumt . Wir sind erst heute heim-
gekehrt und sind noch nicht in Ordnung ."

„Liebe Tante ", unterbrach die junge Frau , „es ist mir
wahrhaftig nicht um den Tee zu tun . Ich wußte auch
nicht einmal, ob du schon da bist. Ich hatte kerne Ruhe
zu Hause und so kam ich."

„So leg doch ab, Kind", sprach die Tante erleichtert.
„Laß dich mal betrachten . . . Ich habe dich schon volle
vier Monate nicht gesehen, seit ich Anfang Mai Peters-
brirg verließ. Und du hast kein Sterbenswörtchen von
dir verlauten lassen", setzte sie vorwurfsvoll hinzu.

Bewundernd haftete ihr Blick an der reizenden Er¬
scheinung, die jetzt ihrer Hüllen entledigt vor ihr stand.
Sie kannte sie ja schon von Kindheit auf , und doch
wirkte der Eindruck dieser eigentümlichen Schönheit
immer wieder so neu ! Eine tadellose Gestalt, von einen!
stolz getragenen Köpfchen gekrönt, ein feines Oval des
Gesichts von reichen dunklen Haarmassen eingefaßt, vor
allem die sprechenden dunklen Augen, so ernst blickend
unter den geschwungenen, an der Nasenwurzel fast zu-
sammenlaufenden Brauen — und im pikanten Kontrast
dagegen, die kindlich naive Mund , mit der etwas kurzen
Oberlippe , die beim Sprechen eine Reihe weißer Zähne
sehen ließ-

„Du siehst gut aus , und doch", der Blick der Staats¬
rätin wurde forschend, „was ist dir ? du glühst wie im
Fieber."

Die junge Frau ließ sich auf einen Stuhl nieder und
stützte den Kopf in die Hand.

„Es ist nur , weil es mir noch so neu ist, und ich es
rwch nicht ganz fasse. Ich bin frei, Tante ."

Die Staatsrätin stutzte.

„Du meinst doch nicht — du meinst doch nicht etwa
deine Scheidung ?"

„Ja , heute morgen sind die letzten Formalitäten er¬
ledigt worden — ich bin frei !"

Tie alte Dame wechselte die Farbe , sie brachte aber
kein Wort hervor.

„Tante ", sagte Hedwig, ihre Hand fassend, „gönne es
mir doch. Das Schwerste ist jetzt überstanden. Ich
fühle mich so leicht und frei von Vorwurf , ich habe recht
getan."

Die Tante gewann die Sprache wieder.
„Recht getan? Recht getan, dich scheiden zu lassen«

weil deine Ehe nicht deinen romantischen Forderungen
entsprach? Hast du denn kein moralisches Gewissen? Ach
Hedwig, damals als ich dir so ins Gewissen redete,
glaubte ich, dich überzeugt zu haben, denn du antwortetest
mir nichts darauf . Du hast es auch alles mit solcher
Heimlichkeit betrieben, und deshalb hast du mir auch
wohl in diesem Sommer gar nicht geschrieben. Das ist
hinterlistig von dir, Hedwig!"

„Wozu hätte es gedient, immer wieder darauf zurück¬
zukommen! Es hätte dich nur aufgeregt, und mein Ent¬
schluß stand fest."

„lind glaubst du. daß es mich weniger aufregt , weil
du mir mit dem kait accompli kommst? Ein Skandal
ist es, Hedwig, — wie wird man in der Gesellschaft
darüber losziehen! Vielleicht wissen es schon alle, und
man hat mir darüber nichts geschrieben, weil man mich
schonen wollte. Es ist ein öffentlicher Skandal , und ein
Schatten fällt auch auf uns zurück/fl

Hedwig warf den Kopf stolz zurück.
„Auf euch? Ich bin kein Kind mebr, Tante , und

verantwortlich für meine Handlungen allein. Und waZ
die Gesellschaft darüber sagt, ist mir gleich, mein Selbst¬
bestimmungsrecht stelle ich höher."

„Erst 27 Jahre alt ", fuhr die Tante klagend fort,
„hast du es dir auch klar gemacht, weißt du auch, was
es cnrf sich bat , eine geschiedene Frau zu heißen?"

„Ich weiß es, es heißt vogelfrei in der Gesellschaft
sein, kein Haus noch Heim haben, nirgends Wurzel fassem
Ich habe es alles überlegt ."

„Weißt du, was der Volksmund sagt : Eine geschiedene
Frau ist gleich der Erbsenstaude am Wegesrand . Jeder
Vorübergehende rupft daran ."

Hedwigs Lippen kräuselten sich verächtlich.
„Ich würde niemand den Versuch raten . Doch, wie

dem auch sei, auch wenn ich Vorurteilen Ul begegnen
hätte — was gelten mir die Unannehmlichkeiten gegen
mein freies Menschenrecht?"

Beide Frauen versanken in Schweigen.
„Es ist mir unbegreiflich", begann die Staatsrätin,

„ich kann es nicht zusammenreimen — ich entsinne mich
eines Tages , als ich bei euch auf dem Gute zum Besuch
war . Du warst damals ein Kind von elf Jahren . Es
war irgend ein Vergnügen in Aussicht — du schlugst es
aber aus , um irgend einer übernommenen Verpflichtung
willen. Ich glaube, du lasest einem alten , blinden Mann
im Dorfe täglich vor. Ich sehe noch, wie die Augen
deines Vaters leuchteten, als er mir sagte: „In Hedwig
steckt ein Charakter , die Pflicht geht ihr über alles,"

Hedwig senkte den Kopf.
(Fortsetzung folgt.)

die ihre « Bedarf in Schuhwaren regelmäßig bei »ns decken und uns immer
ansiS Nene ihr Wohlwollen zeigen, beweisen, daß wir selbst zu den außer¬
ordentlich mäßigen Preise » stets haltbare gediegene Schuhwarcn verkaufen,
die unsere Knuden znfriedenstrlleu.

Wir empfehlen einen GelegenhettSkans in Boxkalb - und Chrvreanx.
Stiefeln für Herren , Damen und Kinder zu Preisen , die es für unsere
Abnehmer ratsam mache», selbst bei nicht sofortigem Bedarf sich hiervon
etwas zu sichern.

FettL Ca/s
Schuhwarenhans

Union,
33 Langgasse. Ecke Goldgasse. Langgasse 33.

üandelk leie.
Meine CHyrerln - OTandelkleie ist ein vorzügliches Waschmittel

zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Theil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
Glyoerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetesKeinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer müden und wohltätigen Wirkung, namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut, sehr zu empfehlen.

Nand 'lüandelkleie.
Meine Sand -tSandelklere ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlens-
werth zur Entfernung von ITnreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättchen, Piokeln, Knötchen etc.

Dose (l , ! 0 ii . O.tS SIk.
S Hosen 1,1 (9 n . Mir.

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher , englischer n. frnnzös . Specinlitütcii , sowie siimmtlicher

Toilette -Artikel , auch in Schildpatt und Elfenbein,

Wiesbaden , wui.en„
Frankfurt a . II . , Kaliserstras #e 1.

auswärts gegen Nachnahme.

S’’ermj >reicher
»io . 3003.

Versandt nach
auf Wunsch franco.

Ifadhaus znm Kranz,
Langgasse SO , Uranx | ilal >.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
l' itmz ne « einuerlclitet . 703

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Slmrljphi (»e»»c) l « Pfund 1 Mark
HNlikVtiN Schwulbucherstratze71.

Ausführlich« Preislisten
883

Lager io amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 741

Hermann « tiekdorn . Gr . Burgstrasse 4.

feüiile mgelO . MMgeWNlüde 7»
Kal. B. Hof-Parf .-Fabnk 1'. I». Wunderlich,
Nürnberg, in blond, braun „. schwarz, z. Glätten,
Tttxirenu. Dunkel» der Kopf- n. Barthaare sorg¬
fältig zubereitet ». nie dein Ranziawerden unter¬
worfen, ä 35 linb 60 Pf . bei ' 3227
Apotheker A.  Herling '. Drogerie, Gr.Bnrgstr. 13
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stuck.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden stnd, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wsttrttchr Mevssue«,
Mden.

dir KtellirRT

Geflecht
eine englische u. eine deutsche Gsuverrrantc,
Sticht unter 8t ) Jahren , zu groß . Kindern
zu Kurfremden , 160 Mi '. , ,ferner eine Haus-
Lame, welche perfect englisch spricht, sür feine
Frcmdenpeiision , eine zuverlässige Kinderpfleqerin
«u einem 8 Monate alten Kinde, feines Herr-
IchaftShaus , eine geletzte Jungfer zu einer feinen
Dame , Fräul . sur  Stütze für Privath . u. Hotels,
ferner feinere Stubenmädchen , perfecte ü. fein brgl.
Herrschaftsköchinnen, eine gute Herrschaftsköchin
Nach Luxemburg , Zimmermädchen für Hotels u.
Pensionen , Wäschcbeschließerinueu, Küchen- Haus-
bälterinnen , kalte Mamsells , Hotslköchinnen, 80 bis
100 Mk. » Restauraiiousköchinnen, Köchinnen für
feine Pensionen , eine große Anzahl Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, Kochlchrsräulein , über 25 adrette
Alleinmädchcn , Hausmädchen , Küchenmädchen, 30
blS 40 Mk., Büffetfräul ., Servierfräul . u . f. w.

Internationales
Central-Placimngs-Mrean

SBnlltttöenftcin,
24,1. TeleOm 2555.

Erstes Bürean am Platze.
Frau L. Wallrabensteiu , Stellenverm.

®t » einfaches Fräulein für
, Nachmittags zu einem 2 Jahre alten

Kinde gesucht. Näh , im Tagbl --Verlag . kill

Ä> Air meine Immobilien-^ xentnr mit
Ruropa umapannenden Yerbinduns'en suche

^ ich z. Erledigung des Briefwechels in allen
iK europäisch. Sprachen—ausgen.die deutsche,
0 französische, englische, italienische und

spanische —f. zeitweise, ausserhalb meines
Bflreaus, Damen od. Herren, die irgend e.

ich europäischen Schriftsprache mächtig sind,
ch -!'» Meier , Agentur, H’aMst »isstr . T8»

gegen sof. Vergüt,
oder ang, ' '
gesucht. Ir

LL Berkänferi«
>M« s Hetzman » , Langgasse 83.

Kafsirerin
r ein feines Detail -GeschUt gesucht. Prima
eferenzen unbedingt erforderfrch. Offeriert unter

C . GL -SÄ an © . Freuz , Dia4nz . F 33

MP ** Ein ordentttches Lehrmädchen aus guter
Familie gefurlrt. Seidentzaus Marchand.

TM. BeMufmn
für die Abtheilung Blousen und Costüm-
röcke per 1. Juni gesucht.

G. GrrLLman« «. Co.

LehrmÄdcheK
aus guter Familie suchen Barke & G - kkony,

Parfümerie und Drogerie.

arbeiterinuen Häfnergasse 18, 1.
Noch tüchtige Taillen- u. RoS-

Ardeiterinnen sofort dauernd gesucht.
Wiegand , Taunusstraße 13, 1.

Tüchtige Taillen -tit vri i erinnen für dauernd
gesucht Helenenstraße 27, 2.

Tüchtige Taillen - n.  Nockarbetterinnen fof.
für dauernd qes. Rtzeinstr . 88 , 6111,. Pt . r.

(« rtselbstsi . Taillen , n.Wffil  Rockardeiterinnen
gesucht. Kirchgasse 11, 3. Etage rechts.

Roch - mrd Taillen - Arbeiterinnen sofort bei
hohem Lohn und dauernder Stellung gesucht.

I . Bacharach.

Erste Roch' , Taillen- und Aermel»
arbeiteriuuen sofort gesucht.

Wlies -Schramm , Musemustr . 4, 2.

Tüchtige erste Rockarbeiterin , sowie Taillen - und
Zuarbeiterinnen bei hohem Lohn f. dauernd sucht

81. Schtvarz -Wcyl,
Adelheidstraßc 22, Ecke Adolfsaliee.

Perfekte RoÄarbeitcrrnueu gesucht bei
.Kacabgnne , Taunusstraßc 49.

TÄchiige SchNeiderLU
sofort gesucht M » Schloß & Cv „ Langgasse 32,

Mchtige Znarheiterinnm
auf Röcke und Taillen werden sofort angenommen.

Dagmar Stünkel , Taunusstraße 57, 1.

lüge Imrbeitmme«
bei dauernder Stelle per sofort oder später.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

§
«>

r
I
<S>

Ein . Lehrmädchen

Zuarbeiterinnen , sowie ein Lehrmädchen sof. gcs.
Kr . G . Harz » Damcn -Conf ., Grabenstr . 9. 2.

Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht
Damenschneiderei Taunusstrnße 36.

Nichtige SchKeiderin
nach auswärts gef. Näh . Rüdcsheimerstr . 5, Part.
Mädchen , ,m Kleidermachen geübt, gesucht bei

Frau Thier , Scbwolbachcrllr . 80. 2.

Ei« tücht. Rähmädche«
gesucht. Näh . Frau Plaul . Kl. Weberg . 13, 2.

Mädchen z. Nähen gesucht Schwalbacherstr - 14, 1.
GeMe MüsHytüÄjjer!!! ßesochi.

Sakrzewski , Ringkirche 6.
Junge Mädchen können das Kleidermachcnund

Zuschneiden geg. Vergütung erl . TaunuSstr . 86.
ordentliches Mädchen kann

A - «» kr8zTN die Damcnschneidrrei gründlich
erlernen . Frau J . Psnsch , Sedanvlatz 5, 3.

Geübte Putzmacherin , auch zum Berk., gesucht
Marktstraße 6. Putz- und Handarbeiten.

Besseres Fräulein , welches die feine Küche er¬
lernen will , gesucht. Näheres beim Küchenchef
Prinzessin Luise, Sonnenbergerstraße 15.

Gesucht zur selbstständigen Führung eines Haus¬
haltes ^in einer Stadt von ca. 4000 Einw ., in
der Nähe Cassels, eine rieht zu innge, tüchtige

Mamsell,
die gut kochen kann. Offerten u. US. ® . 6128
an Ru dolf Moffe , Bremen , erbeten. F113

ffT Eine Kaushälterin , durchaus
M «ecW' tüchtig im Kochen, sowie in allen

Hausarbeiten , gesucht Nerotbal 80.

Aeltere Dame
sucht ẑum 1. Juni ein eüahrenes liebenswürdiges

Fräulein als Haushälterin , ev., ca. 30 Jahre.
Dieselbe muß auch in der feinen Küche perfect
sein und gute Zeugnisse besitze«. Sich zu melden
Hotel Quisifaua , No . 07 , Nachmittags4 llbr.

Gut bürgerliche Köchin , die etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht zum 15. Mai Martinstr . 7.
Melden Nachmittags von i ,'A—'h.6.

mi  leim rLLM
sucht f. b. Köchin f. feine Familie nach Heidelberg,
ein Hausmädchen nach Stettin , füng . Alleinmädch.
nach Wdesbeim , sowie s. hier sämmtl . Herrschafts-
Personal für sof. od. später . P . Geißer , Siellenv.

Kinderlose Herrschaft sucht gegen bohcn Lohn ein«
frinbürgerttche Köchin - die auch etwas
Hausarbeit übernimmt. Humboldtstraße 21.

Ein tüchtiges Mädchen als Kaffee -Köchiu
nach Villa Taunusblick gesucht. Näh . daselbst
oder Luisenstraße 12, 2.
Suche bei reeller Stellenvermittlnugr

Zehn Köchinnen, zwanzig Haus -, Allein - u . fünfzig
Küchenmädchen, Büffetfräulein , Servierfräulcin,
Weißzeugbeichl. u . s. w.

Kram Karl-
Schulgaffe 7. 1. Etage . Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
für mein Geschäft in Norder-

flllilv nep per 1. Juli zwei verf.
erste Hotel -Köchinnen . Näh. Nerobcrgstr. 3.

Suche mehr. Köchinnen, Küchen-, Haus-, Zimmer-
nnd Alleinmädchen , Stütze , Kaffceköchin u. s. w.
Frau M . Harz , Stellenverm .. Lanqqasse 18.

Ein einfaches älteres Fräulein , welches
Handarbeiten kann , wird wegen Heirat des jetzigen
zu einer älteren Dame als Stütze gesucht zum
1. Juli oder früher Rheinsiraße 80, 1.

Alleiumädchen , tüchtig, in kl. Haushalt zum
15. Mai gesucht Scharuhorststraße 12, 2 r.

PS “ Gesetztes will. Mädchen gegen guten Lohn
p. 1. Mai gesucht Bcrtramstr . 12. P . l.

Dienstmädchen sofort gesucht Schwalbacherstr . 7t.
MM* Tüchtiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht Luxeinburqplatz 5, 8 rechts.
1$"* Braves Mädchen bei gutem Lohn zum
15. d. M . gesucht Zimmermaunstraße 10, P.

Elarenthalerstratze 2 , 2. Et. l., findet ein ord.
Hausmädchen bei kinderl. Ebepnnr gute Stelle.
Nachfragen zwischen 1 u. 3 Uhr Nachm.

Tückt . Mädchen , das perfect kochen
kann . und . Hausarbeit gründlich , versteht,
gegen guten Lohn zu kleiner Familie gesucht

' ' Moritzstraße 31 , Part.

Braves Dienstmädchen gesucht Ncrostraße 8. 2.
Zuverl . anst . Mädchen zum 15. Mai gesucht.

I . Bogcl , Sckwalbacherstraßc 17, 1. St.
Tücht. Mädchen# 1 *
Einfaches tüchtiges Mädchen für jede Haus¬

arbeit gesucht Weilritzstraßc 8. Bäckerei.
Ein braves tüchtiges Mädchen für sofort

gegen guten Lohn gesucht. Wh . Grabenstr . 3.

Ein Zimmermädchen,IffiUiÄ
Zeugnissen gesucht für sofort . Vorzustrllen
11—1 ’ Nbr Sonnenberaersirghe 11.

Sauberes Mädchen
f. Haus - u. Küchenarbeit in kleine Familie gesucht

Gr . Burgstraße 13, 2.

Ein tüchtiges Dienstmödcheu sofort
gesucht Rheinstraße 24, 1. .

Ein ?. s. od. 15. Mai aes. Adelheidstr . 70 . 2.
Ein Mädchen

das gut zu bügeln verlieht , werden baldigst
gesucht Bachmaherstraße 12.

Tüchtiges zuverlässiges Alleiumädchen ge¬
sucht Schulberg 4, L.

Tttchtiaes Alleiumädchen für kleinen Haushalt.
M --«tha ^ aflmauu,Corsettgesch .,Kirchaafle11.Er« Mädchen

Für kleine Familie (zwei Personen ! wird ein
sauberes zweites Mädchen gesucht. Anmeld.
Ad elbeidstraße ?1, 1, von 1 dis 3 Nachmittags.

DM" Ein einfaches MSdcheu für alle Haus¬
arbeit gesucht Luisenplütz 2 St . r.AlleinmäbcheA

mit aut . Zengn . gesucht Hcrderstraße 8. 2. Etg . r.
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht Friedrichstr . 29.
— —— Ein ordentliches Mädchen sofort

gesucht Hellmundstraße 46, Part,
kräst. Mädchen , i. Hausarb . uno
Kochen erst, wird sofort od. 16. Mai

l. gutes ruh . Hans aeincht Mainzerstr . 64, 2.

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Kötel Pension Nizza . Frankfurterstrabe 38.
Alleinmädchen mit guten Zeug-
uiffen zum 16. Mai od. früher . Zn

melken von früh bis 4 Uhr Goethestraße 7, 2.
Mädchen , welches kochen kann, für kl. Haushalt

g-iueai N ' -berwaldstraße 11- Vanlh.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche n » Sans

gesucht. Näh . An der Ringkirche 4 , 3.
Vorzust . Morg . 10—11, Nachm, v. 6 Ubr.

Ei « fleißiges Alleinmädche « , welches
gut bürgerlich koche« kann, gesucht.
Räh . bei CH. Hemmer , Langgafle 84.

Suche znm 15. Mai
ei« ^aaAMäÄktz ^ ^ welches jede
Hausarbeit versteht und gut bügeln,
serviren u . nähen »ann . Adelheidstr . 12,2.

Ntztiges füllte MiiiililiWn
für kleinen Haushalt gegen hohen Lohn gesucht.
Meldungen nur Vormittags oder Abends nach
7 Uhr Äugiistastrgße 11. 2-Sanberes Mädcken,

das etwas kochen kann und Hausarbeit übernimmt,
für sofort ges. BiSmarckriug 6,  1 . Skowronnck.

Ein Mädib . auf den 15. Mai ges. Dorkslr. 5, 2.

üum 1. Juni oder früher
'S5ftU | v für meinen kleinen Haus¬

halt ein einfaches, gut emvfohlenesHausmädckeu.
Frau General Aoeckner,

Adolfsallee 22,1.

Alleinmädchcn f. kleinen Haushalt gesucht. Zu
melden Vormittags Dotzheimerstiaße 47, 3 l.

Zum 13. Mm
ein tüchtiges gewandtes Zimmermädchcn gesucht.

Pension Billa Carmen , Abeggstraße 8.
Gesucht »nur 1. Juni ein tüchtiges Allcin-

mädcken Adolfstraße 4. '
Ein tüchtiges Hausmädchen ges.
Twmusstraße 1, 1 links.

Kindermädchen
. oder eins. Kinder

per 15. Mai ges. Wilhelminenstr . 3, 2.
Jung , willig . Mädchen sofort
gesucht Herdcrstraße 31 , 1 l.

Besseres Mädchen-
welches kochen kann u . Hausarbeit mit ver¬
sieht. zum 15. Mai gegen guten Lohn ges.
Adolfsberg 2. Frau Schäfer.

pir * Für kleinen herrschastl. Haushalt
tüchtiges Alleiumädchen mit guten Zeug¬
nisse» ges« Kaiser-Fritdrich -Riug 60 , 1 l.

Großes kräftiges eins . »Allcinntädchen für
kl. Haushalt gesucht Rheinstraße 61, 1. '

Fl . stärk. Hausmädchen sof. gcs. Rbeinstraße 52, 1.
Ein br. junges Mädchen für kl. Familie gesucht.

Fr . Blum , Schneid ., Rauenthalerstr . 7, M . 2 l.
Besseres Mädchen , welches auch Haus¬

arbeit versteht, zu zwei kleinen Mädchen gegen
guten Lohn gesucht Adolfsallee 12, 2.

Bess. junges Mädchen für leichte Beschäft. dauernd
gesucht/ Näh . Gr . Burgstr . 7, 1, Vorm . 8—12.

MrverläUges
sräulein per 15. Mai ges. B

Braves älteres Mädchen für die Zimmer gesucht.
Kötel ReichWost.

KW- Ein tüchtiges Mädchen gesucht. 80 Mk.
Lohn . Rheinstraße 78.

Gediegene Mädchen finden stets sehr gute
Stellen bei yohenr Lohn und guter
Wehaudl»tug . Frau Anna Müller»
Stellenbüreau , Westendsiraße 8, 1. Etg.

Ein ordentliches Kindermädchen wird auf
15. Mai gesucht Moritzstraßc 15, 1 St . l.

Besseres jung. DimstMädchen,
welches sich zum Verkauf in einem
Butter - und Eiergeschäft eignet » sofort
gesucht Lnxemburgstratze 7, Laden.

Ein braves ordentl . Mädchen für bürgerlichen

Einfach , fleiß. Mädchen, sowie ein jüng . Mädche«
zu zwei Kindern gesucht-

Kneipp -HauS , Rheinsiraße 59.
Büglerin gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.

Bügleriunen , sowie Stärk-
«Hv Mädchen u. Waschmädche«

sofort bei hohem Lohn gesucht.
Berliner Renwäscherei , Bcrtramstr. 9-

T . B üglerin ges. iJnhrcsst .) Röderallee 20, Wäsch.
MM" Büglerinnen , Waschmädchen sofort

gesucht. Neuwäscherei Scheller , Göbeustraße 3.
Büglerin gesucht Sedanstraße 7, Hth. P.
Eine durchaus tücht. Waschfrau od. Mädchen wrro

g. g. Lohn ges. Karlstr . 39, Mtb . P.
Mk - Putzfrau gesucht nach Nerothal 30.

für Samstag « (Mittags ) gesucht
Moritzstraße 49, P.

Reinliche Monatsfrau gesucht Vor - und Nach-
nlittags je 2 Stunden Karlstraße 32, 3.

Junges MonatSmädche « gesucht Jahnstr . 20, P.
Ein Monatsmädchen od. Frau für einige Stunden

des Vormittags auf sof. gesucht Delaspeestr . 8.
Junges MonatSmädche « zu zwei Personen

von 9—13 gesucht Eltvillerstraße 18, 3 l.
Reinliche brave Monatsfran für gleich gesucht

Jahnstraße 26, 2 St . .
Monatsmädchen a. ciniae Std . ges. Oranrenstr . 8.
Monatsfrau oder-Mädchen1—2 Stund. Vorm.

gesucht Niederwaldstr . 3, 3 l . .
Monatsfrau oder Mädchen gesucht GerichtSstr. 6.Sunges Monats«rädchen ges.Steingaffe1,1.riedrichstr . 14, Mtb . 1 St . L, Monatsfran ges.
Ordentl . Monatönrädchen auf sofort gesucht

Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . r.
Saub . Frau z. Brödchentr . gs. Clarenthalerstr . 10.
Jüngere wegsertige Frarr

zum Nachfragen von Kundschaft gesucht.
Johann Wolter , Grabenstratze » .

( ) . . . { und Lehrmädchen sofort qegen Verg.
£lUl | - ges. Mainzer Schuht ». , Marktstr . 11.

JirugeresLausMädchen
gesucht. F . Gerso « , Wilhclmstraße 40.

Junges Saufmädchen gegen Ziehen Lohn
gesucht Webergasse 7, Schirmgeschäft.

Junges LaAsmätzcheR
sofort gesucht. Fiedler » Mauritiusstraße 9.
Jg . saub . Mädchen tagsüber zu zwei Leuten ges.

Frau G . Harz , Grabenstratze 9, 2 links.
Ein ordentl. 14- bis 16-jähr. Mädchen tagsüber

zu zwei Kindern aesucht Kirchgasse 60, 8.
O . M . tagÄb . sof. gei. Schnrnhorststr . 14, M . P . r.
Ehrl . Frau oder Mädchen Morgens 6'/.—11

u. Abends ll* v. 8 aes. Kaiser-Friedrich -Ring 20,1.
Sofort tückt. nicht zu junges
Mä ĉheu für Vor.

mittags gef . Adelheidstraße 83 , Part.
Zum 15. Mai eine in aller Hausarbeit erf.

Frau gesucht 4-mal wöchentl. v. 8 —11 Vorm .,
2 Tage ganz. Kaiser -Friedr .-Ring 32, 2.

Eiu jNNges FräuLern
zu einem 8-jähr . Jungen für einige Stunden Nach¬

mittags gesucht. Vorzustcllen 2—8 Uhr Nachm.
Hotel Imperial.

Eine saubere Frau od. Mädchen für 3 Stunde«
von 7—9 Morgens gesucht Moritzstraßc 15, 1 l.

Ein junges 15—16-jähriges Mädchen , tagsüber
gesucht Clarenthalerstr . 8, 3 r.

Hansniädchen zur Aushülfe sofort gesucht.
Dr . Hirsch, W-bergaffe8, 2.

Flaschells-Aerinnen gesucht
Kronenbrauerei.

Meivlichs U»pss«eM, die KLM«-ng
fAcherr.

Cne feune kille de la Suisse
Franraiae eherohe place dang

bonne famille, avec ou sans enfants. Offres
A. 2S E Bureau du journal.

Ein funges Mädchen aus der
W ^ W französ . Schweiz sucht Stelle in

einer guten Familie mit o. ohne Kinder . Off.
unter .4. ss -fi an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Erzieherin , Kinderfrl . . HanS»
hästsrin , Stütze , Köchinnen , Saus - und
Allei ««rädch. m. v. Zrugn . AnnieCarne,
Stekleuv . „ Bienenkorb ", Mauerg . 8 , 1«

Wr ein besseres Mädchen,
welches frisiren , bügeln und etwas schneidern kann,

wird für gleich öder später Stelle als

KNgeh§Nde Jusrgfee
ucht. Offerten unter Al . 216 an d. Tagbl .-gcsucht. Offerten

Verlag erbeten.
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Främleirr-
als Jungfer . Näh . _

Erfahr. Kinderfrl.
welches perfekt schneidert u.

ir  cnal. spricht, sucht Stellung
alz Jungfer . Näh . Stiftstr . 15, 2 Tr.

~~ ' ' 83 I ., sucht zum
*♦/ 1. Juni Stellung.

Offerten erb. u. E . M . » LSL an die Vxped.
der „Biebricher Tagespost ", Biebrich » P 168

sprachkund.. sucht Stellung
zu Kind . Offerten erbeten

»nrer 4, . I » . Mädchenheim, Oranicnstr . 53.

Tüchtige Kassrrerin,
L Jahre in einem Geschäfte thätig, in d. Buchfuhr,

u. Correspond , bewandert , s. sich zu verändern.
Gefl. Offerten u. x.  SIS an den TagbL -VerL

Llnft^ Frau mit angch . Handschrift .wünscht Ein-
kassirung od. sonst. Vertrauensposten zu über¬
nehmen, a. l. Vorm . Wh . i. Tagbl .-Verl . X»

Frl . mit guten Empf. s. Stelle für Contor oder
Verkauf. Off . u . > LU postl. Schützenhofftr.

ÄNf sucht jg. Mädchen , 17 A , Nach-
PUicM mittags Bcschäft ., um Kontor,

arb. kennen zn lernen . Gute engl. u. frz.
Sprachst Gef. Off. unt . Ul. » 48 Tagbl .-Verl.

La.Frl., in Stenogr. u. Schrcibm. kund., f. St. auf
Bureau . Off . u . 4». s» u an den Tagbl .-Verl.

Mit besten Em-Wungen
Vers. geb. Fräulein v. angenehm , symp. Wesen,
aew. auf Reisen, tüchtig im Haushalt u. der ff.
Küche, sucht Vertrauensposten . Offerten unter
l» . 3*4. IO « postl. Schützend ofstraße.

Tüchtige Vcrkäuseri « der Lebenömittelbranchc
sucht baldigst Anshülfsstelle bis Pfingsten . Off.
unter C . sio an den Tagbl .-Verlag.

Bolontärm,
Li I ., bisher in clterl . Geschäfte am Niedcrrhein

lEolqntalw . « »» gros ) thätig, suchtz. w.
Ausbildung p. Stelle . Vorkennrn . in dopp.
Buchst u. Bankw . Anfängerin in Stenogr . und
Masch inenschr. Näh . im Tagbl .-Verlag . NI

Für ein j. Mädchen w. Lehrstelle
ges. auf einem Bureau od. b. einem

Rechtsanwalt . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ni
Arbeiterin , die ev. auch

in, Verkauf mit thätig , sucht
Stelle per 1. Juni , evcnt. früher . Gefl . Offerten
*" SIS an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Putz-Direktrice,
längere Jahre in den feinsten Geschäften thätig,
sucht sich zu verändern per 1. Juni , evtl , später,
am liebsten Jahresftellung . Gefl. Offerten unter
31 . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Kesseres Mädchen , in allen Hausarbeiten
gründlich erfahren , wünscht sich in der sein
bürgerlichen Küche anszubilden . Näh.
Parkstratze 43 , Parterre.

Ern Mädchen , das Hausarbeit verst., sucht Stelle
in Privalhaus , wo es sich im Kochen ausbilden
kann. Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 2, Part.

Hotelmamsell, Köchin, Zimmer »« ädch.
U. »Privatmädch . such. z. 15. Mai Stell , d.
Frau Fahr , Weimari . Th . , <Zr. KirchgassclL

Perfccte Köchin, perfeete Allcinmädchen,tans-n.Zimmermädchen snch.Stellen,ran Mütter , Wcsteudstratze 3, 1. Etage.
IMU Wche ReDULüMMtzln.

sauber und perfect, in allen Arbeiten bewandert,
deutsch und englisch sprechend, sucht Stellung in
größeres Restaurant od. Hotel , auch als Beiköchin.
Gefl. Offerten unter Auu « 504 hauptpostlag

AÜA ' Gute Köchin mit etwas Hausarbeit such!
Stellung . Albrechtstraße 36, 1 r.

Christi.Heim,Wcstcndstr. 20.1,
empfiehlt sofort perfeete Köchin, Kinderfrl .,
Meinmädchen . P . Geister , Stellend.

Empf . fünf Köchinnen , Hau?-, Zimmer-,
Allcinmädchen, Stütze , Jungfer , Kindermädchen,
a. z. Aush . Fr . M . Harz , St .-V., Langgassc.

Frl . s. Stelle ZLSA «?
Herrn oder Dame . Näb . Stiftstr . 1b, 2 Tr.

für meine Schwester, gründlich erst
in Küche und Haus , Stellung in

besserem Hause, am liebsten bei einer Dame od.
alleinsteh. Ehepaar . Offerten unter es . » 4L
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei zuverlälfige Mädchen mit guten Zeugnissen
suchen Stellen für sof. Blücherstr . 10, HtvS. V.

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle in
einem kl. ruh . Haushalt Bülowstraße 4, 3 r.

Besseres Mädchen , in allen Hausarbeiten
erfahren , welches etwas nähen u. servieren kann,
sucht Stelle als Hausmädchen in feinem Hause.
Offerten unter V . s 1 4 an den Tagbl .-Verlag.

Beff . Mädchen , welches in allen Michern be¬
wandert ist. st Stellung in Privat , am liebsten
bei einzelner Dame oder Herrn . Offerten unter
8 . in an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. AÄeinmädchen
empfiehlt Frau Elise Müller , Placeurin,
Grabenstraßc 30.

Fränlein a. g. Fam , 28 I ., s. Stell , z Kindern,
auch Ausl . Ia Zeug ». a.  st Häusern . Offerten
erb. unter 8 . A . Lchrstraße 11.

Br . fl. Mädch ., w. k. st, st gute St . in kl. Haush.
Zu erfr. tzclenenstraße 22 bei Schneider.

Empf . tücht. Allein - und Hausmädchen , ein braves
Mädchen für in 's Ausland , sowie brav , soliden
.Hausdiener . Stellenvermittl . Fr . Lina Schnatz,
Eleonorenstraße 10, Part.

Br . Mädchen , welches bürg , kochen kann, sucht
Stelle . Adlerstraße 4, Stb . 1.

Tüchr . Waschmädchen s. St . Feldstr . 16. Stb.
Saud . Frau st W .- u. P .-B . Gneisenmlstr . 14, P . r.
Ein junges Mädchen sucht Beschäftigung tm

Waschen u . Putzen . Rauenthalerstr . 8, H. 1 r.
R . P .- u. W.-M . s. Besch. Dotzheimerflr . 88, P . r.
K . empf. Frau st Putzarb . Adlerstr . 59, Hth . D.
Mädchen sucht Monatsstelle. Hcrderstraffe 28, L.
Fr . s. Vorm . 10-12 MonatSst . Wellritzstr . 1 , H-, D.
Unabh . r . Frau s. Mon . N. Hochstätte 13, H. B.
Junge Monatsfrau sucht Beschäftigung , 2 Std.

täglich . Dotzheimerstraste 16, Hth . 2.
Anständiges steiffiges Mädchen , sucht für

Morgens Monatsstelle , am liebsten über Mittag.
N . B 'tsmarckring 86, 3 rechts.

MonatSfran s. Beschäftig . (Spülen oder
Laden zn putzen). Schachtstr. 11. B . D . l.

Gut empfohlene Frau sucht Besch, für Nachmittags
im Waschen und Putzen . Helenenstraße 22, 2.

«öratiMira MW»
Wochen. Auskunft in der Kaffeehalle Marktstr . 18.

Samstag, 6. Wai 190».
Leute,

Sette 11.

Mänrrlrche Neefs « -«, die Ste !l««g
fmde « .

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschs. Neue Vacanzeupost , Berlin 57 . 85.

fimiMrhm ÄA
«jjlUWlUJvi i schule) weiter zu unterrichten,

auch mit etwas Französisch. Morgens bis 10,
Nachmittags 1—3 Nerothal 78.

Junger Bautechniker
auf B -nrstelle wie Büreau erfahren , gewandter

Zeichner , sofort gesucht.
Architekt Louis Blum , Göbenstr . 14.

Zuverlässiger Commis
für Buchbaltuug und Correspondenz gesucht.
Offerten unter ® . s 11 an den Tagbst -Berl.

Angehender Commis
auf em kaufmänu . Büreau gesucht. Off. mit
Gchaltsan spr . snd E . » 1 » an d. Tagbl .-Verl.

Gesucht werden:
Buchhalter , 3000 Nst P. a„
Correspondenten,
Kontoristen,
Verkäufer,
Reisende,
Bautechniker , 250 Mk. p. M ..
Bauführer.

Berkaufermueu,
Filialleiterinnen,
Buchhalterinnen,
Stenographinnen und Maschinenschreiberinnen.

Bureau -Bcrbaud „ Reform ",
Stellenvermittl . f. kausm. u. technisches Personal,

Inhaber : Gustav Berlin,
Wiesdadeu » Oranienstraße 18.

Büreaustunden : 9—1, 3—7, Sonntags 10—12.

Tüchtige Monteure
Marmorwork Wiesbaden,

G . m. b. H.,
Luisenstratze 23.

Tüchtige PoLiseure
für dauernd gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden,
G. m. b. H.

Contor : Luisenstraße 23.
T . Banschreiner (Bankarb .) ges. Herrngarteustr . 9.

Einen tüchtigen Glaser,
„ „ Schreiner

sucht Damps -.tzobelwerk Wiesbaden,
Schlachthausstraße 12.

Tüchtige Stuccatenre (Aecordparthie Fassaden¬
putzer) b. h. Lohn sof. ges. Joh . Paulh jr.

Tüchtige Polsterer gesucht.
G. Schupp Rachf,

Tapezier -Gehülse qes. Zimmermannstr. 10.
Schuhmacher gesucht Taunusstraße 28.
Schuhmacher gesucht, welcher Verschiedenesmit¬

machen kann, Hcllmundstraße 48, 2.
Erstkl. Damenschneider gesucht.

Atzmaun , Luisenstraße 22.
Tüchtige Dameu-Schneider

bei hohem Lohn , ev. auf Werkstätte , sucht
Earl Ackermann , Wilhelmstraße.

Tücht . Wocheuickneider gesucht Walramstr 6,1.

- Tücht. Westcnschneider
sofort gesucht. B . Marrheimer.

Woch enschneider gesucht Eleonoreustraße 3.
Schneider aus Woche gesucht.

P . Schäfer , Bierstadt.
T. Wochenschneider acst Gustav-Adalfstraße 6.

Tüchtige BergleUie,
Schlepper und Maurer

sof. gesucht. Zu melden auf deni Stollenbau am
Kellerskopf bei Rambach . E . Kolbcrg & (Sie.

Tüchtiger Saucier
und

tüchtiger Patissier
zur Anshülse bis Ende Mai für ein

erstklassiges Hotel in Wiesbaden gesucht.
Näh . im Tagvl .-Berlag . Nm

aus guter Familie v. hiesiger
ch„ eUri » UW Weinhandluug geaen Ver¬

gütung gesucht. Gelegenheit zur besten AuSbildg.
Offerten unter SS. Sl » an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
Büreau gesucht. Offfür kauf« . Büreau gesucht. Offerten

W . 714 an den Tagbl .-Verlag.
unter

Für unseren Geschäftsbetrieb
(Annoncen -ExpcditiondesWshnungsanzeigersrc .)
suchen wir zum baldigen -Eintritt einen jungen
Mann als Lehrling . Die Bedingungen find
in unserer Geschäftsstelle zu erfahren . F432

Haus - u. Grundbesttzer-Berein , E. V.,
Delaspecstraße 1.

Backe
Lehrling
ke & Esklony . D

mit guter Schul¬
bildung suchen

rogerie u. Parfümerie.

welche schon in Flaschenbier-
geschästen thätig waren , gesucht.

Kronenvrauerei.

Reservisten
(auch andere Leute, 15—85 I . alt ), welche herr¬

schaftliche Diener in fürstl ., gräfl . u . herrschastll
Häusern w. wollen , sofort gesucht.

„Staatlich eoncesstonirie"
Diener -Fachschule Frankfurt a . M . ,

Ki. Kornmarkt 14.
Prospcct gratis . (b'. oxt . 1442) V113

Bis jetzt über 8900 Diener verlangt.

Hausdiener,,
mit allen vorkommenden Arbeiten , sowie Garten¬

arbeit vertraut , sofort gesucht Ncrothal 30.

Stettenvermittlung
für Kansdiener , Kutscher und landwirth-
schaftliches Personal.

Inh . Friedrich Margraf,
7 Kl. Langaasse 7.

Gesucht WM 15.Mm
wagen und Etagenarbeit Adolfstraße 4, 1.

Junger kräftiger Hausvnrsche sofort gesucht

Töchliger kiMWilzer HMSdurslye
gesucht . »Peter O »rint.

Uhrmacher- Lehrling gesucht Friedrichstraße 2.
Schlofferlchrtinggesucht Adlerstraße 38.

Kräftiger Lehrling
gesucht.

August SchaeSer »Rachf. ,
Inh . Walter Hinnenberg,

Jnstallationsgefchäft zür Elektrotechnik,
Wiesbaden , Saalgasse 1.

HW - Ein Lehrjnnge sucht
81. Weher, Bau- und Möbelschreinerer.

Für meine Schreinerei und Tapezircr -Werkstatt je
ein Lehrling gesucht.

L. Christians , Möbel u. Jnnendecoration,
Moritzstraße 13.

Ein br. Junge kann die Fabrikation v. Reise-
Artikeln gründl . erl . Schillerplatz 1.

Junge von braven Eltern k. d. Tapezier-Geschäft
gegen Vergütung erlernen . Näh . Römerüerg 35.

Ein Lehrjnnge « sucht bei sofortiger Vergütung.
Philipp Faust , Hellmuudstr. 4.

Sauberer Hansbursche gesucht.
Conditorei Krrchgaffe 38.

^solider Hausbursche wird
tzZNNger per 15. Mai gesucht. o

E. W. Leber »Rachf. , Bahnhofstr 8.
Junger kräftiger Hansbursche
per sofort gesucht. „

F . C. Hench, Goldgasse6
Ein braver SSLSL

der besonders auch Kegel aufzusetzen hat , wird
sofort gesucht im Katholischen Le severmn.

AM" Junger ordentlicher Laufbursche
per sofort gesucht. ^ , _ .
_ Gevr . Baum , Webergaffe 6.

Ei » junger Bursche als Ausläufer für sofort
gesucht. I . Jaeger Wwe . , Hellmundstr . 38.

Ein braver Junge als Ausläufer gesucht
Bleichstraße 15, Laden.

Ein Bursche gesucht Oranienstraße 3*.
SSST“ Junger Bursche für Gartenarbeit

gesucht Hotel Rose.
<̂ ^ L»e»bArsche «sucht bei

Heinrich Ebel , Bulowftr. 11.
Zuverlässiger sauberer u. stadtkundiger Kutscher.

sowie Stallburfche sofort ges. Adelheidstr . 9.
Ein tücht. Knecht gesucht Adleritraße 67, 1. St.
Slckerknechts. ges. Scharnborststr. 14, Mb . P. r.
Ein Taglöhuer «esucht. Göbel L Schnerder,

Stuckgeschäft, Mainzerstraße.
Taglöhuer s»r Feidarbett ges. Aarstr. »7.
Taglöhu er für Feldarb, ges. Schwalbacherstr.39.
MSmrttche"V-rso«-«. di- Strtt«»s

stutze«.
Bautechniker,

Absolvent einer Kgl. Pr . Baugewcrkschule, 26 I-
alt , 8 Jahre Praxis , Sprachkenntnisse . sucht
Stellung fiir Büreau und Bauführung . Gefl.
Offerten unter «». S« » an den Tagbl .-Verlag.

Juuaer Manu sircht Stellung als Kassirer,
Conttollcur , Kassenbote oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Langjähr .. gute Zeugnisse stehen
zur Verfügung . (Caution kann gestellt werden.)
Näh . Schächtstraße 13, 3 l.

firm in seinem Fach , m pcrsonl.
s> Dienstleistungu.Jagdwesen ver¬

traut , sucht Stellung . Offerten unter O . SIS
an den Tagbl .-Verläg . „ , _

Diener m. 10-jähr. Zeugnis ! empfiehlt f.
Sanatorium od. gr. »Pens . »Annie Carne,
Stellenv . „ Bienenkorb ". Mauergasse 8 »1.

Ammsr Kursckl» vom Lande sucht Stellung
IllssMl WlilML als Lausbursche. Naher, zu

erfahren bei Alexi , Michclsberg 9.

Üeuîdie Militärdienst- \i  Lekns-Versielierungs-Anstalta.G.
in Hannover.

- Sürrirhtet im Jalire 1816 . — —
Militärdienst -Yerslcliernng . — Lebcns -Versidterrang.

Gesamtversicherungstocsiasul: M Miltioaen Mark Versiclierungssunune.
€resamtveräM5gensl »estand : . 130 Milliomen Mark.
öesanitanszablnngeii : . 00 Millionen Mark.
Im Jahre 1904 wurden 3 © MiEliowen Mark Yeralcheramguameme

beantr agt.
Die Bentsche miHKrdienat * und ff. etoensversiclierungK - AastaSt

a . <W. in Mlaaantrver übernimmt unter ausserst günstigen Bedingungen die 4er-
uicherung von Mapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht
im Deutschen Reiche — MiUtürdienst -Versicheremgem — und für den Fall der
Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der
Kriegsgefahr — Lebent -Fersicherungcn . Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit
zur Beschaffung von Kapitalien für Tiicbter -Aussteuer -, Sludienrwecke eic.
Alle Unterschüsse «allen dem Versicherten zu . *

Wenn Sie müde und abgespannt sind durch geistige oder
körperliche Anstrengung, können Sie sich keine grössere Erfrischung
verschaffen, als durch Einreibung mit

Bräzay Franzbranntwein.
Auch ein warmes Bad, in welches eine genügende Quantität

Bräzay Franzbranntwein gegossen wird, hat eine überaus
erfrischende und belebende Wirkung . Ueberall käuflich. Zu haben
in Wiesbaden bei: Hr . Jo . Mayer , Taunusstr., » r . Wllh . lielm,
Langgasse 15; Otto Sieber «, Marktstrasse 9, Drogerie Woebu «,
Taumisstrasse 25, Clir . Tauber . Drogerie, Kirchgaese, « nclie &
Eslkiomy . Drogerie, Taunusstrasse, Drogerie Alexi . Mickelsbem,
sowie in den übrigen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. F181

SchulKindern
und Kindern überhaupt,
gebe man morgens nichts
anderes als den kräftigenden
und wohlschmeckenden

f Bensdorp’s
' holländ . Cacao

Ein vorzügliches
erstes Frühstück!

Man achte beim Einkauf genau auf
die gelbe Packung mit dem Koch.

Siiil
in her

KlHilldülyWndiMS
' EJorneraann,
Luisenstraße SS

1283

Wchet
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umsonst eine “"Äirhr

bei Bezug einer ICavaSier-Doppel -Panzer -UhHcette!
Blendend schön ! Schwer , ff. fenervergoldet ; von Dukaten -Gold fast

nicht zu unterscheiden.
Kein Gold- und itflillionen-Onkel trägt sie schöner!

Cj ) lh natOrl . ^ Dieses neue Wunder-
Grösse. & j§ werk der  Industrie ^ e».

Samstag, den 6., Vorm, eintreffend: m.
Erste Sortierung FM . 05  Pf.
Zweite Sortierung Pfd . äS Pf.

tleber fOO000 Ce !d -Uhren schon im Gebraucht
WeSisj» 1000 Stück teile in diesen Tagen wieder gratis ans. VieleAB»
erkenmmgen und tägliche Nachbestellungen beweisen die Güte derselben.
Bitte , senden Sie kein Geld oder Briefmarken , welche verloren (gehenÄ schreiben Sie einfacb eine Postkarte
um Zusendung per Nachnahme zuzügl . der Porto - und Versandspesen an

S. Schröder , Welt-Versendheus , Berlin 8 . 59 No. Ol.
Verblüffende Probe grösster Leistungsfähigkeit , zwecks Empfehlung

meiner Unna . Garantie : Geld zurück , wenn nicht .gefällt.

Ferner empfehle ganz besonders als
Allerletzte Nra&elt für Damen and Herren!

Echte Gold-Ringe, 8 Karat, 333 gestempelt, mit prachtvollen
Ala nste BnUanten-Imitation der Welt).

Dickmilch
Hasclaeia , aus Kurmflch feereit -et , liefert jederzeit

W. Krafi’s Wiskknr-Anstsll,
1 Jüngerstärke erbitte in Mflümetern.

Bitte Ihre werte Adresse gell, recht genau and dsirtltcbroumgebenfF. L. 5900/5) Füg

1 Derranf « Samstag und Sonntag

18 Kälber.
Kalbfleisch zu Ragout . . ill . 0.66,
Alles andere ofaie Unterschied„ 0.70,
Prima Rindfleisch. . 0.56,

sowie alle anderen Misch- und Wnstiwaaren zu
bekannten Preisen.

Telefon 81V . Ang . Seel , Bleichste . 27.

Täglich frische
GorrseUheiMerSpKrgsl

Friedrich «3i5t*, GtdaNploK 7.Kan- ttreffer können jährlich auf die dom Verein
erlaubten Staats - Prämienlose <

Nächst« große Gewinnziehnna Mo«Nächst« große Gewinnziehnna schon am 1. Juni d. I.
MsWWtts ' GEGN ' NK . MOÄ - OOO.

MitgttedKbeitrag monatlich «nr 8 Mark.
Man verlange sofort Prospekt gratis vom Vorstand:

€r. AppoM Ist Main,

Tabak, mild und staubst« ,
Pfd . 40 Pf.

t ! 8 ! lcr ’s f igarr < äi- I,nger,
7 Kl . Langgaffe 7.

(Msheler ).
« «räLZSSSL -- "
Wr —^ WlanrMnsstraffe« .

Großes Kager in Kotz- «nd Metallfärgcn aller Art, fertig ansgestattst
Mr sofortige« Lieferung.

AuMhrrma von Trauerdekorationen, Ansstellen von Katafalk, Kandelabernn. s. w. bei
Trauerfeiern. Vollständige Kesorgnng von DeerdigtWgen, NederMßrnnge»
«ach ««> »o« ansmärts «. r« Fenerdestatinngr« nach allen Krematorien

»edst alle» diesderSgliche« Gängen «. P -«Pieren.
P ^P" Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen (Glaswände ).

Kefermite« des Nrve!«s f®r Fetrsrdeststttmrs mrd des
KeaMterr -Useeins.

Alleinlieferanten von Läufers Patentamt!, geschütztem

Reformsarg,
der, vollständig lustdicht verschlossen, durch das mitgelieferte elektr. Licht erhellt, noch

genauen Einblick gestattet. 1243
Ansteckungsgefahru. s. w. wird dabei vermieden.

Neuerung ans dem Gebiete der Hygiene and Meist.

Dringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffee n. ff. Drohen.
Practolfe Terrasse direct am Rhein. <»*•««)

Station der elektrischen Bahn. ß̂ IlP « Bowold«
Ausser meiner reichhaltigen Speisenkarte empfehle

Oderkrebseä Portion (4 Stück) 60 Pf.
Lili’s Weinstuben«s» a  Hotel Einhorn

ä h =M ki’örmr Sauer.

Wechten, offene Beinschäden, Muttermale,
Gesichtspickel, Nasenröthe, Syphilis » ver¬
altete Blasen-, Harn- and Nieren-Leiden

behandelt mittelst ^

Lichtheilverfahren

* B. Langerti Heilanstalt, &f-

Mainz, Schnsierslr. 1«. 8 « W
Sprachst, tflgl. v, 8—8 Mr . 8

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine

g°b. Wedheim,
heute Nacht nach kurzer Krankheit sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Abraham Marxheimer.

Wiesbaden, den5. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. Mai 1905, 11 Vs Uhr, vom Sterbe

Haus, Adolfsallee 2 !)^ aus statt.

mmm  befreit LenL
Hühneraugen, Hornh., Warzend. « !. Walthers
.Hühnermrgentoh h 35 Pf . bei D.rog. © tto
'iefceil , Apotheker, Marktstraße 9, sowie bei
•Wiih . Msachenheisner . iBtematatfagl . P 51

WostMätratze « , 3-theil., 20 Mk., vorzüglichessonmarrsgen , o-kyrii,, a .. .. „ ...
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2828.

B»bUijpp s-autti , Bismarckring 33.



So.  311.

TmijMer
des Herrn G . Diehl ^ Wiesbaden,

gefchLofterre Gesellschaft

Sonnenberg.
Zu dem am Sonntag , den 7. Mai , statt-

ffudenden

Ausflug nach Schierstem,
ScrcrLbcru Wivoli,

laden wir unsere Eltern u. Angehörigen , ältere
Schüler , die Extra - Schüler , sowie die Wies¬
badener Schüler des Herrn »ieiil und An¬
gehörigen böflichft ein. D . O.

Gxtra-Einladrrnge « werden nicht versendet.
Xö . Abfahrt mit der Rheinbahn 220, 246, 3' 5

o, 500 Uhr oder mit der Elektrischen; außerdem
ein schöner Spaziergang . _

M - rgeir -Airsgabe , 2 . Ki -rLt . WiesdadMS » TagUatt . Samstag . 6 . Mm 1905.
Seite 18.

SO
Pfennig-Tage

CoucerLhaus„Drei Könige",
Marktstratze 26.

;•££ ,>Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein

Uonrad Beinlein.
Heute Samstag:

MchelsuM,
.- Morgens Wellfleisch, Brat¬

wurst , Schweinepfeffer , wozu sreundl. einladet

Karlstratze 3.

10# bis 2®# Eier
werden wöchentlich von einem Landgute geliefert.
«Ute Ankunft wird zngefichert. Offerten mit
Referenzen an SSaira . Gut Dächyenu,
Post Wniaa 'shanfen . Unterfranken , erbeten._

Marktstratze 14, am Schlotzplatz,

Jeden Zamftag,
Jeden Sonntag

in diesem Monat.

Hente Folgendes:
1311

Beste Qualität Siamosen oder GedruckS
jeder Meter SV Pf.

Knaben -Waschölonsen , )
Farbig « Nachtjacksn, l etwas angeschmutzt,
Werste Damen -Hemden , i jedes Stück 5V Pf.
Kinder-Semden , J
Btouseu -Refte, waschächt, 3 Meter 50 Pf.
Hemden-Tttch, weiß, voll 80 om breit,

2 Meter 50 Pf.
Rips -Piq » >ü, weiß, jeder Meter 50 Pf.
Bett -Damast , weiß oder türkisch-roth,

jeder Bieter 50 Pf.
Bett -Federn , grau, Pfund 50 Pf.
Damast -Serviette »» 2 Stück 50 Pf.
Monffelins , neue Dessin«, Meter 50 Pf.
Markt -Taschen, schwarzes Leder, Stück 50 Pf.
Wachstuch-Schoner mit Inschrift

heute2 Stück 50 Pf.
Scheuertücher, prirna, 2 Stück 50 Pf.
Blaue Küchen-Schürzen 1 Stück 50 Pf.
«inder -Schürzen , rosa Streifen, 2 Stück 50 Pf.
Biber -Reste, zweiseitig, 2 Meter 50 Pf.
Graues Taillenfutter , Cöper, 2 Meter 50 Pf.
Kinder-Taschentücher 6 Stück 5V Pf.
Lode« zu Kleidern Meter 50 Pf.
Schürzen -Rcste» ca. 120 om breit. Meter 50 Pf.
Kücheu-Handtücher , prima, 4 Stück 50 Pf.
Semden -Biver -Restr zu 50 Pf.
Rothes Feder-Leinen Meter 50 Pf.
Länferstoffe 2 Meter 50 Pf.
Flock-PiquL .schw. Qual., Meter 50 Pf.
Delour z« Blonsen , extra schwer,

heute Meter 50 Pf.
Einschlaa -Dccken Stück 50 ,Ps.
Feinste Stickereien Stück ü 4'/, Met r 50 Pf.
Weist« Rouleaux -Stoffe , 100 om breit,

_ Meter 50 Pf.1 iaspn MUMM.
polittc KlMeMrSliKe

angekommen, ferner

1 Ladmg SOaszimmr.
ph. Lendle, Möbelpolsterei

Ellenbogengasse 9 , am Schlotzplatz.

Kaarartsfass! Kaarspakte!
Ss id immer wieder

7  greift man zu dem einfachsten,unschädlichsten alt - und viel erprobten
Häusner ' s Brennrlsei -Spiritus

perü 'lasclieM . O. IS n. B . l .SO,
iäcSit mit dem Wendelsteiaer
MireherS . Kräftigt den Haarbodeu,• reinigt von Schuppen,verhütet den Haar¬ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare^

ilpina -Setle A 50 S*f .» Alpina - llllch
ä ffff. 1 . 5 « . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien . (M&1242) F98

Babert § a « ter , Oranien -Drogerie , Drog.
E . 3WoeBns , Taunusstr .. SK1. Alex «, Michels¬
berg, Carl Strödt , Albrechtstr., A . fffferling,
Große Burgstr ., « . « o « tt « l , Michclsberg,
W . «Äraer , Weberg., « • E. ili »- . Moritzstr .,
E . SS. aaniler , Bismarckring , C . ff*ortz .eiil,
Rheinstr . , Sanität *-® rog . , Mauritiusstraße,
W . Seliild , Friedrichstr ., « . Seyb , Rheinstr .,.o . Siefcert, Marktstraße, «I,r Taaber.
Kirchgasse, A . Cratz , IFritss Hampel,
Wellritz - »Bros ; . , Otto Srliandua,
XI ». Waclasmsttlt , Drogenhaus Massig ',
|I , St ooa Jbaclif . , KSmer -Wrosr.  _

Einige Ctr . Acpftl zu verkaufen pro Pfd.
A) Pf . Rä .h. im Tagbl .-Verlag . , M,

Schweissfuss
in 2 Tagen gTündl.zu beseitig ., bewirktMfiglitzol

- -  o . R. P. a.W. Z. 77442
Prospekte u. autachton «of.kostenlos.
Original - Flasche M. 1.60. Verkauf
durch Apotheken und Drogisten.

Chemische Werke
Mügeln d. Droeden G. m. d. .. j «™ h„vorm. Walter Hahn, 3

ü

Biauvicißeli Gartcnkies
der Bergban -Sletrengeseklschaft Friedrichö-
segen , in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter 680

!L. Bffettennnayer.

Verkäufe |
Backerei,

gutes Geschäft, zu verkaufen. Näh. bei
A . Kerlenbaeb , Helenenstraße 2.

Zwei Zwergspitz -Hündinnen zur Zucht,
schwarz, billiq abzugeben Helenenstraße 15, H. P.

Dawen-Hündcherr
(Rehpinscher ) zu verkaufen Frankenstraße 26, 1.

Schöne Bernhardiner Hündin mit Stamm¬
baum , prämiirt in Frankfurt , billig an eine Herr¬
schaft zu verkaufen Nicolasstraße 18.

ZVerz-RWWercheil!!!
20 om hoch, tiefschwarz mit rostbraunen Abzeichen-
meisterhast schön coupirt . herrliches , munteres
Thierchen, selten schön,- ist gelegenhcitshalber spott¬
billig zu verk. Maurittusstraße 12, Cigarrenladen.Büttner.

Wurf rassenreiner Foxe , sowie eine gute
Zuchtbündin zn verk. Zietennng 6, Bdb . Hochp. l.

Zu verkaufen Dieerschweinche « , dabei ein
Paar ganz rothe . Metzgergasse 23.

Gelegerrheitskauf.
Hocheleganter Sommerlmt ra feinstem

Lila preiswerth zu verkaufen Luremburgplatz 5,
1 Treppe links.

Aecht. neues weiß, flandrisches handgeklöppeltes
Spitzen -Cnpe für 150 Dkk. zu verk. Zu erfragen
bei Frau Schwalbacherstr . 29, 1.

Neues echtes wc »tz«s flandrisches

handgMppeltes Spitzencapes,
Preis 150 Mk., zu Verläufen. Zu erfragen Frau
tJ,R !nsew » ra«l . Schwalbacherstraße 29, 1.

Sn  verkaufen
drei schöne Sommer -Slnzüae , bell, grau und
braun , Mittelgröße . Näh . im Tagbl .-Berl . Xe

Gut erhaltene getragene Gesellschaftskleider
und Stratzcncoftüme preiswerth zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Mw

Mbel, Betten
von beute an . wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40—150 Mk., Spiegel -,
Bücher- und Kleiderschränke, pol ., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., S -breibtische 86- 140 Mk..
Perticows 36—90 Mk., Waschschränkeu. Kommoden
18—65 Mk., Küchenschränke 30- 50 Mk., complete
englische Schlafzimmer von 360 Mk. an , Sopha-
nnd Trümeaurspiegel 10—60 Mk., Sopba - und
Auszugtische 12—50 Mk.. Ottomanen und Divans
28- 120 Mk.. Stühle . Bilder und alle anderen
Möbel zu billigsten Preisen . Bei AnSstattnngen
noch bedeutende Ermäßigung.

(üebr . König,
Hellmuudstraste 26 , nahe der Bleichstraße.

Gutes Bett für Schläfer 28, Sprungfedern«
Matratze , 2-schl., 1V Mi Michelsberg 16 , 2 St . I.

Waschmaschine, für jeden Haushalt passend-
billig zu verk. Schiersteinerstraße 11, Mittelb . 2 -

Kochherde, größere und kleinere, wegen
Räumung billig zu verk. Bleichsiraße 2, 1.

Sieben neue Boiler billig zu verk. Moritz»
straße 9, Hh . P._ __ _

Schaufenster
abzugebcn Große Burgstraße 12, Corsettgesctiäft,

Neue Ziiikbadewanne u. gut erh. Kinderwagen
mit Gummireifen zu verk. Gustav -Adottstr . 10, 2.

Zwei Pflüge , 1 Egge , 1 Stotzkarren zu
verkaufen . Näheres Adlerstr . 56, Capito,

Umzugsbalb . zu verk. sehr g. Bett , ov. Tisch
Waschk., sowie oersch. a. Wachen Arndtstraße2. 2

Zwei Betten , 1 Waschkommodem. Marmor,
2 Nachtschränkchen, 1 Sopha , Tisch billig zu verk.

Manna Reinemer, ma 2,eTÄr ?‘,8t

Ich bade cittiqe

GSasthüren,
GlasVerfchläge,
Fenster

ür Werkstätte zu verkamen . Taunusstra ße 13, Lad.  ■

Ein Gesindebett , 1 EiSschrank, 1 Marquise,
Fries -Teppiche, 1 Kindertisch bill . Kirchgasse 25,2.

Gebr. Bettstelle mir Sprungr. u" Matr.
sowie leere Bettst . b. z. vk. Dotzheimerstr . 72, 3 I

Gut erhaltene Fenster und Thüren billig
abzugebeu Emserstraßc 2, 1 l . _ ■ .

Sehr gut erhaltenes Scheurrenthor , 8.27 m
hoch, 2,97 m breit , mit 11 eiu breitem Rahmen,
1 Holztreppe , 15 Stufen , 70 -„> breit , 1 Thür
mit Rahmen , 2 Vorfenster , 2,11 m hoch, 1,28 m
breit , billig zu verkaufen Sedanplatz 4.

Eine gebrauchte Bettstelle mit Sprungrahmen u.
Keil zu verk. Adelheidstraße 49, Hth . 2.

Streng reell!
* Möbel jeglicher Art. \

complete Ketten

Kleines nachweisbar rentables Geschäft zu
kaufen, cv. Filiale zu übernehmen aes. Gest. Off.
unter E . 2 »» an den Tagbl.-Verlag._ _

Worübergehend hier J
Kaufe

Memm aller Art.
Jeden Posten und Restbestände, wie Muster und
ganze Lager, gegen sofortige Cassa nach auswartk
unter strengster Diskretion.

Off. unter ..Waren lOOO “ beford. der
Tagbl.-Verlag. tMan.-No. Nä 1153) § 8

liefert frachtfrei dir. a. Private , ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
unt. conlantesten Bedingungen mld
strengsterDiscretion auf Ratenzahlungen *
ohne Erhöhung der wirklich billigen ♦
und reellen Fabrikpreise. Langjährige “
Garantie für Solidität . Offert, unter

| D . 527 an den Tagbl.-Berl. F48

Ein Sopha, zwei schläft. Bett mit Sprung¬
rahmen und Keil, Verticow, Gaslampe und gr.
Fahnenschild billigst zu verk. Bismarckring 11, 2.

MMljMer billig ein Ottomaue,
. ein Nähtisch , eine

Kinderwanue , ein Flaschenschrank für 50 Fl.
zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag._ £[}>

Sophas von 12 Mark an , Schreibkommode,
Sekretär, einfacheu. bessere Betten, Tischeu. s. w.
billig zu verk. AdolfSallce6, Hth.

UUU |u»vbv ' ,1 * 1
Figur zu verk. Näb . Moritzstr . 32, P . Vormittags.

Ne« eiugetroffen

®it PO»AM mS Hssm
für Herren , Knaben und Kinder»

sowie Schulhosen zur Hälfte des rellen Preises
Rengass e 22 , 1 St . hoch.

Knaventleidcr für d. Alter v. 10—12 Jahr.
billigst zu verkaufen Bismarckring 11, 2._

für Herren - und Knabeu -Anzügg
A Hosen, Reste zmn Flicken, wer-

den verkauft Schtsalbpcherstr . 30, 2.
Alte Portiören , Polsterstühle , Gesellschafts

lampen zu verkaufen Sonnenbcrgcrstraße 9.
Ein Stück M. -Drill billig zu verkaufen

A . Metzgergassc 16.
Verschiedene Reise-, Hut -, Swiffs - u. Kaiser¬

koffer u. ächte Rohrplattcn u. a., darunter amerik
Lederkoffer, billig zu verkaufen Neugasse 22, 1.

Aschaffenbnrgcr
Firigei- und Niansftti>rik

mit Dampfbetrieb , Bahnhofsplatz . Gegründet 1830.
Lieferant von ch llnn « ■*-. SSiälow , Fürstlich-
ttchkeiteu und staatl . Anstalten , mehrfach prämiirt.
Anerkannt erstclasfige Fabrikation ! Directer
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
zuFalLik -Ausiiahiiievreiseii .TheilznhIimg .UmtauIch.
Bei Baarznhliing l?öchst«r Rabatt , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit , 10 Jahre Garantie , illustr.
Katalog sofort . (F . ii 2510 'ef) F 150

Vorzug!. Phonographmit Selbstauttiabme u.
prachtv. Walzen sehr bill. zu verk. Yorksr 17. 2 r.

Ein zweischläfriges Bett wegen Mangel an
Raum zu verkaufen Schulbcrg6, 1.

Aarstraße 17 sind 2 Betten und 1 Tisch
abreisehalber billig zu verkaufen. 9iäh . 1 St . l.

G . w. gebr. Betten zu v. Dotzheimerstr . 39,2 r.

Ein Nutzbau «»- Schreibtisch» fast neu, zu
verkaufen Parkstraße 20.

Zwei sehr schöne antike gr. Schränke, 14tes
Jahrh., zu verk. Ausk. Dotzheimerstr. SS, 2. Et. r.

Ein fast neuer Gisschrank m. Plättchen-Ein-
lage u . 1 runder Nußbaumtisch preiSwerth zu vcr
kaufen. Näh . Rödcrstraße 80, Rictzgerladen

Weg. Platzm. sof. bill. zu vk.: Äch. Küchenschr.
18 Mk.,' Kinderbettm. Spiralb. u. Matr. 14 Mk.,
Kinderwag., tadell., 12 Mk., Betten 20 u. 40 Mk.
kl. Canape 12 Mk., Polst .-Garnituren in Swsf u.
Plüsch. Tisch, Skähtisch, Spielttsch, Spieg., Bllder.
Stüble, Trinnipbsefsel. Schiersttincrstr. 11, M. 2 l .

Stehpulte und Drehstuhl zu verkaufen Zachi-
straße6 bei Birk

Stehpult9, Sophatisch 10 Mk.Helerienstr. 15,2.
■■ - Ein Garderobenstärrder , 2 m

^ laug, billig zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag.  lllv

_Saden -Einrtchtung sehr billig zu
verkaufe:,. Mb . Kellerstrabe 11.

Spezereieinrichtnng : Schublade »»real,
Theke, Öelgesätze usw. (gut gearbeitet), 240 M
verkäuflichMorttstr. 12, SpSti,

Ladenemr . bNl. zu verk. N. Kellerstraße 11
Ladenschrank billig zu verk. Dambachthal 5.
Stauvronleanx . 12 Stck ., sehr gut erhalt.

zu verkaufen Rheinstraße 1.
Break billiq abzugebeu Rheinstraße 24.
Ein 2°rädriger Federwagcn , geeignet für

Tapezirer oder Schreiner , billig zu verkaufen bei
Ibarl Meii ««er , Tapezirer , Bleichstraße 24.

Ein Schneppkarrcn zu verkaufen bei
A«,g »«st » t Wellritzthal.

Zimtner -Krankenwayen . in alle Lagen
verstellbar , fast neu , spottbillig zu verkaufen bei
33 <tz.  Friedrichstraße 25. Seitenbau ._

Ein fast noch neuer Sitz - und Liegewagen
billig zu verkaufen Seerobenstraße 7, 1 l.

Kin g. erh Kinderwagen m. Guinmir . u. e.
Laufstüblchcn bill. zu verk. Niederwaldstr . 5, Hth . "

Gut erhaltener Kinderwagen , G.-N-, t>tll
zu verkaufen Rüdesheimerstroße 17, P

Eieg . Sitz - Kinderwagen , w.
zu verkaufen Philippsbergüraßc 14, 2 r

gebr., billig
_ x.

Gut erh. Kinversitzwagen mit Gummireifen
billig zu verk. Dotzhcimerstraße 47, P . r.

G . erh. Kinderw . n». G. billig zu ,
Rau entbalerstraße 9, Mtb . Part ., im Abschluß.

1-sitz. Svortw . b7z . verk. Westendstr. 28, H. 2.

verk.

2-sitz. Sportwag , d. z. vk. Hermaimftr . 3. H.
Kinder- u. Sportw. (Gnininir.) Roonstr. 7. 2 L
Do,nenrad billig zu vk. Feldstraßc 28, Fris.-L.
Wenig gebrauchtes D̂antenrad (Seidel & Rau-

mann ) zu verkaufen Taunusjlraße 38, 1.
Wenig gefahr ., aus Bestell, gel. g7 Damenrad

wegen Kränkb . zu verk. Dotzheimerstr . 89, 2. Et . r.
Herrenrad f. 25 Mk. zu v. Frankensir. 9, 2 r.

' Serren -hind 85 M . zu verk.
oerrnmühlgasse 7, Part.

Gr . Gartenkafig z. vk. Hellmundstr . 52, B . U

Prausyelnche

° - - a i
Für ein 2-jähr . Mädchen ant erh. Kleidchen

u. s. w. zu kaufen ges. Adr, i. Tagbl.-Berl. 17»

Fm Mildel.
kaust zn
Damenkle
Ein« . ..
und BriKJ l lUAlUlCU. mul 4,y»*ewv "

AnsnahNsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und « inder»
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Sil'b'eVu . Brillanten. Auf"Bestellung komme in»
Haus. ' lFr . » afiig . Goldgasse 15,Fr.
mhtt mehr wie jeder andere ir gut erhattcne

.-- und Damen -Kleider, Schuhwerk , Mbbel,^ ganze
iohnnngS -Einrichttmgen u. Ra- . - -kachl.,' Pfandscheine,

Gold , Silber u. Brillanten ; auf Best. k. ms Hau ».

Hüd) nie Ugmesm Me
bezahlt Frau Metzgergaffe 27»
für nur wenig gebrauchteHerren - u. Damrukletder,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber „ . ganze Nächst^ .
Ueberzeugen Sie sich gcfi. d. Postkarte . " v »a

i- r. IWttl-MiLerHmell-
kaust und bezahlt sehr gut

» . « « rlaoN . Metz aergaffe 16.
(Wt erhaltener defferer

„ w  Teppich zu kanfe» gesucht.
Röderavee »2, Part. _ __

PW - Möbel , Betten , Teppiche, Bilder,
Müfikinstrumenie kaust fortwährend

ff,. Bier *, Friedrichstr. 25. _ ,

Möbel aller Art.
Kaffen- u»»d Etsschränke kaufe ich stets gegen
sofortige Kaffe.

«Sotta,29iiH < Exp;!bi<5
Ein Gramrnophon oder Phorrograph

»nit Watte « zu kaufen gesucht. Offerten unter
I *.. ?A8 an den Tagbl .-Verlag.

^latlunal -Hontrollkasse.
Bondruokev, zu s ,-««icht . Offerten
sub J . *3. 4795 bef. Kiafloir Moase,
ÜBerün SW . (Bo. 447/5) F118

Handwagen MÜS
Offerten unter W . Sir an den Tagbl .-Verl.

Sitz- u. Liegc-SMttwagcil,
acbr ., g! erhalt ., nur ans erster Hand zn knufen
aesuchi. Offerten unter M . Blücherstr 14, H.
" Gasherd zu k. geiuchUkcinstr . 101, Part.

f , . . , ; . zu d. höchsten Preisen Lumpen.
iWUllie Knochen, altes Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle re. EBoi «. räci,
Iffuas . Kiellmundstraße 29. Postkarte genügt.

Altes Eisen . Metalle , Flaschen , Lumpen , Papttr.
Gummi - u . Neutuchabfälle kauft zu d. höchsten Pr.
bei pünktl . Abholung Sc >>- still , Blücherstr . 6.

Altes Blei
kauft in jeden, Quantum A' Ic . BiWlscii.

Leere Weinfiaschen 'kauft zum höchsten Preise
Avfelweinkclt . Theodor Groll , Schwalbacherstr . 49.

'Einige jüngere schöne Kaninchen für Ans-
land zu kaufen ' gesuchl. Offerten unter B* . MS
an den Tagbl .-Verlag.

IMMckvilrerr ?rr veVkaMferr.
Das Hans Schnlaerg 3 (ueven Mich-lsbe „

ist erbtheilungshnlbcr zu verkaufen. Näh . bc
BSeinricli Kilian , Dotzheimerstraßb



§ - ttv 14.

ZU fe>$?!<mfctt
Stört in  der Parkstraßs , den Kur¬
anlagen gegenüber » mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattct ; außerdeu, große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte. Winter¬
garten, Neben treppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in Massiven Steinen,
das Annere ist praktisch , solid und
«innerst vornehm ansgebaut. Der große
schattige Garten  ist kunstvoll angelegt —

Mtta WeinbergftraheU Ltzalseitr,
nnt wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Wein , 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Darkstraffe Billen - Bauplätze mit
herrlichern alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event, mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Näh. Michelsberg 6.

Samstag . 6 . Mai 1905. Mesdaderrsr Tagdlarr. Morsen -ANsgav - . S . Blatt. U » . 311.

Wsrkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall n . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 8 . © 57 an den Tagbl .-Verlag.tt VillaIdeaSpamrama.

Emilielienstrasse 5
38.

(♦ zu verkaufen.
;♦ «ff. Meier , Agentur , 'BV'neamrassir

Elegante Billa im Nerothal,
reizend gelegen ( Südseite ) , nächst Wald u.

d« elektr . B . , 7 —8 Zimmer , Bad re. , mit
allem nenzeitigen Tomfort , Centr . -H . ,
«lettr . K. , 1 gr , Veranda , 3 Baleons,
Obst - und Ziergarchen , Fernstcht , für
Mk » 98,000 wegen Abreise zn verkaufen.
AgenturBolinojff , Mauergaffe 8,1.

SSSSSSSSSSSSSS SSSSSSSSSSSSSS
2  o
2 In unmittelbarer Nähe der ♦% WIIlielsiistFo I
^ ist eine ganz ausgezeichnet gebaute , ♦
!t äusserst vornehm singe- %t richtete Villa zu verkaufen. %
2 j . Meier , Agentur , Tannusstr . 38 . ♦

Meine Villa
Walkmühlstratz « 24 zu verkaufen oder zu ver-

miethcn. MH . Michelsberg 12.

r JKafelleuilr . I
0  Villa mit reizendem Garten zu verkaufen . ^
s 4i . Meier , Agentur , 7aiinus . tr . 38.

Haas mit Ladsa
an sehr guter Geschäftsstraße für 45,000 Wk. mit

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Mcinrirh ßreger , Immobilien - Bureau,

Rheinstvatze 28 . nmn

Etagen -WWa , 8x6 Zim., neu erb.,
schöne gesunde Lage, Nähe Bahnhof »electr..
Verbind., z. bill. Preis v. 133 Mille zu
verkaufen . 48 Ruthen groß, Taxe 180,
Miethe ca. 7000. Anfragen v. Selbstreflect.
unter M . an den Tagbl .-Verlag.

m w
Zu verkaufen

Illen
.'  i • in den verschiedensten tagen . MliUs- n.
Meinrieh tfireg 'er , Immobilien -Biireau,

Rheinstrasae 26. Parterre.

| ILsaiMlIistisfc«, !
iK 2 Etagen h 5 Zimm., Badezimm . u. Küche , £
<S> sowie 2 GiebeJwohnungen , 4>t  fiir58,000 Mk.zuverkaufen. I
| Fläche 1075 qm. J
S» Meter , Agentur , 'JPaimaasstr . 38 . H

Hns Mil SejchSs,
sin Biebrich, schöne Wohnung und Laden frei reut.,

zu verkaufen. Vr . 44,000 Mk., Anz . 6000 Mk.
Heinrich «reg -rr , Immobilien - Bureau,
WWSLSLWM Rhciustraffe 28 . smB

»SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

1 Modernes Landhaus 1
2 mit 8 Zimmern , 2 Küchen etci, für 1 oder 2
p  2 Familien passend , zu verkaufen . A

$ JPretsi KSMG « Mk « %t «P.Meier,Agentur,Taosniisstr.38. StS
1ijPqSpW‘ir'w

6e|r reut Haus
mit guter Metzgerei sammt bebaubarem Platz

für"70,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu verk.
‘ Heinrich « reger , Jmmobilien -Büreau,

Rheinstratze 26.

8 . .

Elegante VMa , große Räume , Stallung re.
tu guter Kurtage Wiesbadens , gegen
Grundstücke oder Häuser der Innenstadt
zu lauschen . Geld kann tzerausgezahlt
werden . Offerte « uuter w . 3 % yaupt-
poftiagernd.

Herrschaftliche
« !la

in Vensheim«. 6.
mit 10 Zimmern, sonstigem Zubehör u. schönem
Garten zu 42,000 Mk.

z« verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch Mwtasen-
stein & V « grier , 4 . -« . , Frankfurt
am Main , unter * *. 4183 . F58

Erstes
Restaurant,

best gehend,
mit HauS FamilienverhAtnisse halber zu ver¬

kaufen . Offerten unter O . 7iS  an den
Tagbl . -Verlag zu richten. Discretion wird
bewahrt.

15 LanHgysSar^lätze,
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde, b.

„Eigenheim", 24—30 Ruthen ar., 5 Ruthe 250 Mk.,
an fertiger Straße , GaS- u."Wasserleitung.

v « »> üorrir «, Obstgut Pomona.

Z mmslM §» N M kKWfen gss « chr .

r  Kauf , Werk . , Tausch ^
aller Arten Immobilien.

S» . Lh ->rle senior,Kaiser -Fr .-Ring33.
Vermielbuuge « von Läden.

^ Verbindungen in ganz Deutschland.

MehrereM reAMe Häser
im südlichen Stadttheil zu kaufm gesucht. Aus¬
führliche Angebote erbittet ' Heinrich
Cäresrer , Immobilien - u. Hypotheken-Büreau,

Rheinstraße 26
iTllckF ^ 25,000 Mk. Anzahl. Off.
Vllufl „. m.  54 postl. Wiesbaden.

tlZcldvrihrhr
Coftttlii « m wmMlfm.

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
SS. Eines -, Friedrichstraßr19.

% Wer Kapital !
? gegen Verpfändung von Immobilien J

I zu  leiltesi GWGZLt♦
$ -wende sich gefälligst an 4
$> J . Meier , Agentur , TTaannnntr . 38 . ♦

Hypothekengelder zu verleihen.
Heinrich « treuer , Hyp.» u. Immob .-BÜr.,

Rheiustratze

HyPsLhekeN - Cap.
er Höhe, 80 °/o  d . Rrchlteeten-

je nach Lage, Baue
Makler - Provision abzug.

in jeder
ü 4 - 4 '7 . \

Skrchiteeten -Taxe
, t  nach Lage, Baugelder

st ä % oh « e Makler - Provision abzug. —
Ich beleihe Renten-Häuser, Pension., Pillen,
Hotels . 1. u. 2 . Hppothek « legesin erste zus.

IS . Aherle «eniar,
Kaiser -Friedrich -Rtug 33 , i,

Sprechstunden 8—9 Uhr, 6—8 Uhr.

k auf Wunsch persönlicher Besuch.
li AA AM "Uf 1. Hyp. Ans. Juni aus-

ÖU,Ul ; i ; Ml . zul. N . i. Tagbl .-Verl. Vp

t Zirka 12,000  Mk. t
H gegen gute Vachhypothek auszuleihen . J
p JS.  Meier , Agentur , Wanntsssfr . 38 , p

10,000 Mk . auf 2. Hypothek zu vergeben, Wies¬
baden oder nahe Umgebung. Off. sub 3S35
an d. Tagespost in Biebrich . F168

ist Mhm  KSsAchr.
Capitalisten SSftnÄ

guter Hypotheken und Restkaufichillinge.
Seus. Meyer galzherger , Adelheidstr»6.

129,980 Mk . r 4Ä ‘Ä
Offerten von Selbitdarleihern unter 4°-. s « L
an den Tagbl .-Verlag.

72 —74,000 Mark auf erste Hypothek gesuält.
Off. unter In. 748 an den Tagbl .-Verlag.

AAA Mk flttf 1. Hypoth 60 > derlütt*  Taxe, gesucht. Off. nur von
Selbstdarleihern u. a. d. Tagbl .-Verl.

Eine prima 1. Hypothek von 35,000 Mark
(hier) soll anderweitiger Verhältnisse halber an
Jemanden ohne Verlust n. Provision , Zahlung
bald oder in 2 Mon ., cedirt werd. Die Hypotb.
steht noch ca. 4 '/- Jahr zu 4’/^°/o fest. Reflect.
bitte O ff, u. 8“. sis an d. Tagbl .-V . gel. z. l.

Mk . 38,000 zu 4 "/» an 1. Stelle
As ^ W (mündelsicher) auf ein Geschäftshaus

im Westend gesucht. Offerten unter W. 7m B
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mk . 20,000 an 2. Stelle auf schönes Eckhaus.
Object und Subjcct prima, gesucht. Bitte unter
17. JSU in dem Tagbl .-Bcrlag zu offrrirttl.

Baugeld
Gefl. Oft . mögl.

(Mk. 20—25,000) auf rmt.
Object, gute Lage, sof, gesucht,

mögl. Delbstgeber , erbeten unter
H . Ml © an den Tagbl .-Verlag.

15,000 und 28,000 Mk . gegen prima 2. Hypothek
gesucht. Off. uuter ö . 708 an den Tagbl .°Vcrl.

Mk . 15,000 zu 5 '7o gegen wirklich prima 2. Hypo¬
thek gesucht. Offerten unter M . 71 © an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Mk . 10,000 gegen 2. Hypothek, welche noch
innerbalb der Hälfte der feldgerichtlichenTaxe
ausgeht, gesucht. Offerten unter 4». 71 © an
den Tagbl .-Verlag.
_fiAAA an « an 2. Stelle . 4YY%,

bHMM W € l+  nach 32.000Mk.,Taxe
70,000, per sofort oder 1. Juli auf Haus Mitte

„ Offerten unt . ES

WW'  Zu Tauuttstoureu,
Platts , Hohe Wurzel, Schläferskopf oder Kellers¬
kopf für 6 Mk., n. d. Feldberg zu 12 Mk. sind
gute Reitpferde Kaiser-Friednch-Ring 11, Stall,
zu verle ihen.

Geübte Schneiderin emvf. sich zur Anfertigung
von Damen-Gärdcroden. Moritzstraße 88, Fsttsp.

der Stadt gesu
an den Tagbl .-i

jt.
bt.-Vcrlag. Agenten ve
4500  Mk.

718
Agenten verbeten.

auf zweite
, Hypothek

für auswärts gesucht . Gefl. Anerbieten
unter T . 31 -s an den Tagbl .-Verl . erb.

Warmm!
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne

•»Im » »« SJarit “ irgend etwas zu leihen oder
auf Kredit zu geben, ooer sich mit demsüben in
irgend ein Rechtsgeschäft einzulassen, indem ich für
denselben in keiner Weise haste oder Zahlung leiste.

A .» Harfe , Museumstratze 1.

WM « -.
Es wird hierdurch gebeten, etwa noch auS-

stehende Forderungen an den verstorbenen
Herrn I ». Gaertner , Besitzer des Hotel
Block, bis zum 15. Mai unter Adresse:
In. €raertner ’s Erben , Hotel Block,
einzureichen.

Wiesbaden , 5. Mai 1905.
SO Mark DewZemgerr,

welcher einem älteren zuverlässigen, streng soliden
Herrn irgend welche Vertrauensftelle nachweist.
Beste Zeugnisse sind vorhanden. Gefl. Anerbieten
unter X.  718 an den

Existenz.
Prima Vermittlunflsgeschäft, flott proSperirend

bedeutend ausdehnungsfähig , besondererUmstände
halber zu verkaufen. Leichte Büreauthätigkeit.
Zur Uebdrnahme erforderlich ca. 6000 Mk. Gefl.
Offerten sub V . 717 an den Tagbl .-Verlag. ^

Für ein in flottem Betriebe befindliches, gut
eiugefnhrtcs Fabrikunteruehmen, wird ein

stiller Theilhaber
mit mäßiger Einlage , die successtve erfolgen kann,
bei guter Verzinsung gekuckt. Gefällige Offerten
unter St . 717 an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Schuhmacher - Geschäft zu
übernehmen gesucht oder ein Laden in guter Lage
zu miethen gesucht. Offerten unter „ Schmne“
postlagernd Schützenhofstraße.

Spsrtsmiirmer,
welche Interesse am Pariser Renusport
haben, wollen kostenlos meine Information
verlangen. 500 °i«  Reingewinn garantiert,
Risiko ausgeseblossen. Off . u. S . 5318
an Heinr , Eisler , Hamburg . F161

Gelb -Darlebe » sof. zn 4, 5, 6 Proz ., in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel. Polize , Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung
« . i -liii -LA-e «, Berlin w . 85 . Rückporto

Wer Geld von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

,wecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna " , Königsberg irr Pr . ,
Königstr.-Passage . Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

öarlcbne bis 500 Mk. gibtSeibstgeber
WPlU * Robert Fricke , Ha • burg-Pinoeberg,
STßrtt- leiht Jemand in großer Verlegenheit
Wbl 100 Mk . unter Discretion ? Off.

unter M. 71 © an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
sucht gl. Anschluß an gebilv. junge Dame für
Spaziergänge und gesellscliaftl. Verkehr. Offerten
unter V . 7«»© an den Tagbl .-Verl, erb.

Eine Gesellschaft gsa*
miethen, zur Abhaltung eines Picknicks. Offerten
unter S“ . K. :*S © postlagernd Sckützenbofstraße.

An gutem bürgcrl. Mittagstisch können noch
einige Herren tbcilnehmen. Albreckitstraße 31, 2.

Mittagstiid , um 3 Uhr gesucht. Off7mit
PreiSanaabe unter 31 -1 an den Tagbl .-Verl.

Kaufmann . t &mSSfc
Büreau . Hohe Caution k. bei genügender Sicher¬
heit gestellt werden, ln Res. Gefl. Anfragen u.
12. 713 an den Tagbl .-Verlag.

Schriftlichen Gedankenaustausch wünsche
ick) mit gebildetem Herrn in reiferem Alter. Off.
unter ä . 713 an den Tagbl .- Lerlaq.

Vcau 'ter sudst Hausverwaltung zu über¬
nehmen. Off, unter It . 718 an den Tagbl .-Verl.

SchreiWaschms,
neu oder gebr., gegen Markensammlung zu tauschen
oder kaufen gesucht. Off. mit System- u. PrciL-
angabe unter 84 . 71t an den Tagbl .-Verlag.

«Mp!

Friedhof.
um Anlegen u. Untcrh. 0. Grüften u. Gräbern
stlt sichM . Singer , Platterstraße 88.

Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller
Damenkleivnng. Ma rie Säi alk, Jahnstr . 7, 8. St.

Perfexte Schneiderin
außer dem Hause.

empfieblt sich in und
Stiftstraße 22, 1.

Eine ältere Näherin mit Handmaschinc, im
Ans. von Wäsche. Kinder-Kleidchen u. AuSbeffern
erk.. sucht noch Kunden. Rheinstr. 63, 3 St . Mans.

Dü8 All'!!. UeußrjLeu MMmOll
Socke » , Beinläugen re. wird am besten besorgt
in d. s. 25 I . betr. Maschinenstrickerei

Mauergasse 14 .
Tüchtig « Büglerin s. noch Kunden in und

außer dem Hause. Aorkstraße82, 2 l.
T . Bügl . f. n. e. Privatk. Drudenstr. 10, H. ll.

Feinwäscherer
Yorkstr . 20 , H . 2.

Tadellose Wäsche bei schoneudster und sorg«
fälligster Behandlung ohne cheur. Bteich-
mittel . Speeialität : Herrenwäsche auf Reu«

Hotel - und Privat -Wäsche wird ange-
nommen Hirschgraben16._

z. Wasch u. Bug . w. angen. Eig.
Bleiche. Völker,Gust.-Adolfstr.3,P.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln wird äugen.
Offerten  u nter »2. 71 © a. d. Tagbl .-Verl. erbeten.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln w. auf's Land
angcnom. Eig . Bleiche. Gebhardt, BereinSstr. 12.

Unabh. Mdch. e. s . z. P . u. W. Karlstr. 82, D.
empsiehlt sich Hellmundstr. 4.

_öl Mtili lU 2. Etage links.  _
GUriseuse n. n. K. a. Rauenthalcrstr. 16, T .-P,

Magnetiseur
(beste Mefereuze»)

wünscht noä) einige Leute zu behandeln. Offerten
unter M . SOS an den Tagbl .-Verlag._

Mrztlich gepr. Masseuse
empfiehlt sich, auch in kalten Abreibungen, sowie
Krankenpflege. Zietenring 12. 3 r.

Anziehen und Waschen von Todte«
wird  bi lligst besorgt Dotzheimerstraße16, Hth. 2.

finden discrcte Unterkunft
hei Frau Dhiarissie,

Heb am me , Erbach a/Rhein.
Adoption . Kind, nicht unter 1 Jahr , wird

von kindcrl. Leuten gegen einmal, kl. Erzrehungs»
beitrag zu adoptiren gesucht. Offerten unter
A . 78 © an den Tagbl .-Verlag. __

Irau Werger', Wwe .,
wohnt noch immer

Nettelbeckstraße 7 , 2 St . , Ecke Yorkstraße.
Sprechstunden 2—9 Uhr Nachmittags._

JHM8l0gi.il ietöerütßfe 27,1  r.
JP >H-«« oteain Helen  enstv.  8 , V . 2 St»

MreuologiN im Vorderhaus
M . 11 . Falls Brf . nicht erh., allerhöcWe

Zeit , mir unzweifelhaft deutlich onmzeigen, daß Sie
letzte Annonce absandten u. was Sie wünschen, d.
id) thun soll. In kurz. Zeit gesch. sonst „unwider¬
rufliches" u. d. Schuld L bei Ihnen . Ich m. dann
bei letzt. Ann . Zuf. ann. u. w. d. th. Diesm . l. W.

Geb . aueinst . füttgerc Dame , hier fremd,
wünscht die Bekanntsäiaft e. geb. vermög. älteren
Herrn zwecks Heirat. Nichtanonyme Offerten
unter Sr\  717 an den Tagbl .-Verlag.

NMsrr . Kärrsss vir.

| So bequemer Lage: |t Villa, alter Garten oodt
l geräumig. Stallgebäude♦
I zu vermieten. |
J 3. Meier , Agentur , 'ffaranstsslr . 38 . A

GefchäfSSLsstlstls stt.

Dchhcimcrftr. 74, EKWd
laden , Sontsrrainlade « mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 132iä

Etwillcrstr » 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkcller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße74, 1. Stock. 1365

Vöittppstvt ' f» Q  Werkstatt an Tapezirer aus
Mlllllbl . lll .ig O Gegenarbeit zu vermiethen.

«>0 ein schöner Ladenm.Laden-
LtJ  zimmeru. Küche, evtl, mit

8-Zimmerwohnung u. Zubehör, belegeni. 1. St .,
zu verm. Näh. Hellmundstr. 48, Metzgerladen.

Ladem
in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen

Adolfstraße 6. 1746

Flottgeh . Wirthschast
sofort zu vermiethen durch

■Wilhelm Sehiissler , Jahnstr . 36.

Schime große LergerrKuwe,
ev. mit Stallung , Remise u. Kutscherwohnung,
zus. oder getrennt billig zu verm. Grenzstraße K
(Bierstadter Höhe) . Telephon No. 789.Mainz.

für Mrisenr geeignet , nit
Einricht, für Cjg.-Gesch., bester

Lasl , billig Rah. Reuthorstraße 8L
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KekSs 15.

Wohnnngen von 7 Zimmern.
K..-Fr .-R . . P ., 7 Z„ 1600 M. N. T.-V. 122t Ca

Lntsenplatz 7,
«cke der Rheinstraße, Rheinstraßenfront, 1. Etage,

Wohnung von 7 Zimmern u. Zubehör zu ver-
raiethen. Ebenda Luisenplatzfront , 2. Etage.
Wohnung von 6 Zimmern u. Zubehör zu verm.
Beides mm 1. Oktober d. I . Näheres Bureau
des Justizraths liuilmnnn , Luisenplatz7. 2.

Uohnrmgen von 5 Zimnrevn.
26 , P . , s>VS« e

>« 20 $ iJ € ftt £€ i Parterrc -LSolinung,
5 Zimmer, Vorgarten und Terrasse, sofort oder
später mit Nachlaß zu vermiethen.

Emscrstr.20£ ; S l,ÄK
(Hochparterre) auf gleich zu vcrm.

Gövenstratze 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 iaif .,
Bad jc. bill. zu vermietheu. Näh. 1. Et . r. ^^19

Goettzestr . 14, 1 St ., eine schöne5-Z.-Wohnuna
wir reicht. Zubehör zu vermiethen. Nah. Hart.

Ka .ser-Ariedrich -Ring 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. lduö

Schierstein erst». 4 einige 5-Zimmerwohmingen,
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
anqenehme Lage, billig abzugeben per letzt oder
1. April. Näh. bei M » n & 4:« . oder Etgen-
thümer Rüdesheimerstraße7, 2._

Dotzhcimerstr . 3», ffl. 21., m. Z. (s-p. Eg.) z. v
Dotzheimerstr . 78 , Hth. 1 r.. crh. Leute Schläfst.
Dotzsteimerstr . 9« . 2 r . , möbl . Zimmer st

best. Herrn oder Geschäftsfräulein«
Drudenftr . 8 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstr . 10, Hth. P . r., möbl. Zimmer zu v.
Eleonorenstr . 8, 2. St . r ., Arb. erh. Schläfst.
Eleonorenstratze 6, P . l., kl. möbl. Zim. zu v.
Eitvitterstr . 1» , Hth. I . St . l., möbl Z. b. z. v.
Er dach erst ratze 7 , 3 St . L, möbl. Zimmer rau

Kost für 12 Mk. per Woche. .
„rankenstr . 18, P ., erh. rcinl. Arb. s» . Logis.
Franker,str . 1V, P ., erh. Arb. Log. pr. W. 2 M.
Krankenstr . 28 , 1 r., m. Mans. an jung. Mann.
Frankenstr . 28 . 2 L, erh. reinl. Arb. K. u. Log.
Krankfurterstrabe 18

schöne große Zimmer frei.
Kriedrichstr . 8 , 3 r.. eins. möbl. Mans. zu verm.
Kricdrichstr . 48 , 2 l.. mbl. Zim. m. P . zu vm.
Friedrichsrr , 45 , Stb . r. P . I,  erh. 2 r. A. g. L
Goettzestr . 17. 1, hübsch möbl. Wohn- m Schlaf

Wohrrrrngen von 4 Zinmrenn.
Bierstadter Höhe, Grenzstr. 1,

in Villa 4—5 Zimmer, Badezimmeru.Zubehör.
Garten. Gas , Wasserleitung.

Göbcnstr . 9 4-Z.-W., der Neuz. entspr., sofort
oder Juli zu vcrm. Näh. Part . l.

Für 1. Fuli oder später
ist Schlichterstr . 18 die 3 . Etage , 4 große
schöne Zimmer nebst Küche, 2 Mansarden U.
zwei Kellerräumen, in rrrlügem Hause , iur
700 Mk. zu verm. Näheres im Hause 1. Etage.
Wohnungen non 8 Arm»»er».

Gneisen .,, -str. 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Woh>i. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 133t>

5tn -ou: !n,rnstr Q (L.-Platz) schönes Hochpart.
^u ^ lulWhgstl « J,  3 Zimmer,Bad.jegl. Comfort

und reichl. Zubeh., wegzugsbalver sofort oder
ipäter sehr vreisw . zu vermiethen.

Rheingacrcrstr . 7, schön. 3-Zimm-rwohnung
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12.
Carl Wlemer.

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche
zu vcr ° - Q"s 1554

Beamten

Taunnsstratze 1. 3. Etage l ., am Kochbrunnen,
1—2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Walramstr . 5, 1 r., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Walramstr . 9 , 2 r., anständ. Arb. erh. Logis.
Walramstr . 14/16 frdl. möbl. Zimmer an anst.

Herrn billig zu vermiethen. Näh. 3 St . I.
MerMe SS. « e Mchisse.

1. Etage , elegant möbl . Zimmer an
Kurgäste s» vermiethen . . . „ . ,

Weliritzstr . 5 , 1, eleg. m. Z. in. Kaff.2oMk. zuv.
Wellritzstr . 81 sch. m. Z. z. v. Näh. das. 2 St.
Wellritzstr . 32 , 2 l.. erh. r. Arb. Kost u. Logis.
Wellritzstr . 38 . 1, m. Z. m. o. o. Pens. sof. o.sp.
Wellritzstratze 39 » , 4 St ., erhalten zwei solide

Arbeiter sch. Logis. Zu spr. Abends n. i uftv.
Weste,idstr . 6 , 2 L, schön möbl. Zimmer zu vm.
Wcftendstr . 18, H. P . l., erh. 2 Arbeiter Logis.
Westendstr . 82 , P . 1 l., k. j. a. H. a. m. Z. t.
Aorkstratze 8, 2 l., möbl. Zimmer zu ver« .
'jiorffr . 29 , Part . r„ frb?. m. Zun. zu vcrm.
Porkstr . 31, 2. Et . r.. schön möbl. Zim. zu vm.
Schön möbl. Part . - Zimmer auf sofort zu verm.

Nah. Hellmnndstratze 36 , Part.
Auf Wochen«.Monate

eleg. möbl. Zim., sehr MH. Herderstr. 16. P . l.
E. r . Arb. erh. b. Schlst. Näh. Moritzstr. 39, o l.
Sehr große?, fein möbl. Zimmer mit 2 Berten zu

vermiethen. N. Oranienstraße 17, Hochpart.
~ ' Part . - Zimmer (Sonnenseite) an

♦ c. anst. Herrn (mit Kaffee 25 Mk.)
zu verm. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer an zwei anst. Frl . od. Herren nur
g. Pensi on k 40 Mk. Zu erfr. Tagbl.-V-rl. Kg

i Aelterer Herr mit theilweise eigenen Möbel»'
sucht bei best, evang. Familie ein «erättMtgrS
oder 2 kl. Zimmer (-Lonnenserte) mit Fruysiucr
und eins. Bedienung auf länger sofort ZU imethcln,
Off, mit Preis unter 7»» an d. Tagbl.-Ber..

Suche für sofort
Eingang. Preis nach Ucbereinkommem Offcrterr
un ter «ä. 71 » an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht per bald
zur Mitbenutzung zwecks Abhaltung von
Sprechstunden, wöchentlich,zweimal, zwei
möbl. Zimmer in guter Gegend . Ost-
mit Preisangabe erbeten Mt
H9si«rieii , WieSvave » , Fnedrich-
straße 18.

ziininer per 1. Juni zu verm. Preis 35 Wk.
Goldgasts 17. Hth. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Gravenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Gustav -Sldolsstr . 3 , P . r., möbl. Zim. b. z. o.
Häsnergaste 16, 3.  St ., ist ein gut möbl. Zim.

billig zu vermiethen.
Harting str . 5, 2 r.. eins. möbl. Zim. zu verm.
Hartinastr . 11, 2, s. sol. rub. s. Arb. Scklattt.
Heleneustr . 8, 1, erb. anst. Arb. Kost u. Locus.
Hellmlrndstr . 2, 1, ein aut möbl. Zimmer frei.
Hettmnndstr . 4, 3 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Hettmnndstr . 82 , 1, frdl. möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 85,1 l . sch. Z. a. anst. Arb. sof.z. v.
Hettmnndstr . 40 . 1 l., schön möbl. Z. zu verm.
HeNmundstr . 46 , 2 r., möbl. Zim. m. 1—2 B.
Hellmrindstr . 52 , Vdh. 1. erh. rl. Arb.Kostu. L.
Herderstr . 5, P ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 9 . Mtb. 1 r., ein möbl. Z. zu verm.
Herderstratze 12, Hochp. r .,t möbl . Zimmer zu

vermiethen. Näheres im Bäckerladen.
Hermannstr . 26 , Part ., sch. möbl. Zimmer zu v.
Favnstrastc 1 gut Möbl. Parterrez. zu verm.
Äaftnstr . 1, 3, möbl . Z . 5 'Mk . ver Wockie.
Fastnstraße 7, Part ., ein schön möbl. Zimmer

«- L 8 I.. m. Z. (sep. Emg.1

!Ku 'Wies MKrreAmnm,
Jastnk -r . 40 , Gib. Pt ., erh. anst. M. sch. Legi?, j ,m4s cw „ nh
Aal, „ str . 44 , H. 3 I., sch. m. Z. a. b Frl . o. Hrn.
Karlstraste 2, 1 r„ m. Ziniananst . Arbzuv.
Karlstraste S, Part . , erb. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 8, Part ., möbl. Zimmer mit Peniion.
Kellerstr . 7. 3 l., möbl. ich. Zimmer zu verm.
Ketterstr . 10 gr. frdl. möbl. Mnnsarde zu verm.
Kiedri » erstraf ;e 4. P . l. , elegant möblirtes

Zimmer sofort zu vcrmietben.
Kirivgasse 11, 8. Etq. r., ein hübschm. Z. z. v.
Kirchaaste 30 , 2 St . r.. zwei gut möbl. Zimmer

per sofort zu vermiethen.

Ein Laden mit Wohnung zu miethen
ge sucht. Näh. Frankenstraße2, P art.

MaLer-AteLier .
mit kleiner Wohnung oder kleinere Wohnung
mit großem Hellen Nordzimmer in nur centraler
Lage Wiesbadens zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. es. «47 an den Tagbl.-Berla g.

%teve  Mansarden.
Kammern.

BiSmarckring 81 eine sch. Mails, b. zu V. Kuhn.
Wletchstr. 4 , 2 r.. großes belle« Zim., unmobl.
Bnlowstr . 10, 3 r., beizb. Mansarde sof. b. z. v.
Karlstratze 3, Parterre , Zimmer, sep. Eingang.
Rheinstr . 82 , 2, heizb. Mans. an einz. P , zu v.
Gchachtstr . 10, 1, eine Dachw. a. 1. Juli zu v.
Seerobeirstr . 5, M. 2, gr. sch. heizb. Zim. zu v.
Steingaste 23 Wohnung, Abschluß, zu verm.
Westendstraste 1 leere Mans. an einzl. P . z. v.
Wörthstr . 1, 2 l„ leere Mans. an anst. einz. P
ein schönes Partcirczimmer,
leer oder möblirt, an einzelnen solid. Herrn od.
Dame in freigeleg. Landbaus zu verm. Näh. bei
W » iter „ Ärenzftr . 5 , Birrstadter Höste.

Dar

Mahnnngen von 2 Zimmern.
Adlerstraße 27 zwei Ziinmer und Küche

u. 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Blcichstr . 19 2 Zimmer, Kückeu. Keller z. verm.
Blcichstraße 23 , 1. Et., 2 Zimmer u. Zubeh. an

eine oder zwei Pers. zu verm.
Euiscrftraße 67 zwei Zimmer und Küche an

ruhige Leute für 350 Mk. zu vcrm.
Göbenstr . 9 sch. 2-Z.-W. im Mtb. auf 1. Juli

zu verm. Näh. Vdh. Part . l.
Iastnstr . 20 , Hth., schöne2-Zimmer-Wohnung

im Abschluß sofort zu verm. Nah. Parterre.
Weiistraße 8 , 1. St . r . , 2 Zimmer , Küche,

Keiler aus 1. Juli zu vermietsten. _

Wohnungen von 1 Jimnier.
«dlerstr . 49 , V. 1, 1 gr. Z. u. gr. Küchea. sof.
Bleichstratze 19 1 Zimmer und Küche zu verm.
Dotzlieimerstratze 12 schöne kl. Wohn., 1 Zim ,
< Itabinet, gl. zu vcrm. , , .
Mneisenonstr . 5, ©., 1 Z. u. K. sof. o. l . Juni.
Heümuudst r . 40 Dachw., 1 Z., K. u. K. llt. 1 l.

Wödsirte Wohnnirgen . ^
Gneisruaustratze 5 , 1, g. möbl. 8-Zimmcr-
' Wohnung mit Küche sofort zu vermiethen.

Bwag naaBMEM
Möblirte Wohnung in feinster,

ruhiger, staubfreier Kuranlage ist sofort od.
bald auf mebrere Monate zu vermiethen.
Näh. Tagbl.-Verlag.

Mövttntr Zimmer mobiisie
Mansarden . Schlafsteherr-tr.

«delhcidftr . 27,
möbl. Zimmer für 25 Mark monatl. zu verm.

«dlerstraste 6, 1. Et. r., möbl. Zimmer zu vm^
Sldlerstratze 60 , Part ., erhalten reinlich- Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
«lvrechtstr . 13, 1. gt. möbl. H.-Zrm. sof zu
Albrechtstr . 14, Scitenb. 2, erb. reinl. Arb. Log
Albr -chtstr. 14» 2, möbl. Zimmer billig zu vm.
Albrechtstr . 31 , P ., 1 möbl Z mit Pens. z. v.
Lllbrechtstr . 3 », P ., k. p Leute Kost u. Log. erh.
Albrechtstr . 32 , Part ., eins. mübl. Zun zu vm.
Bertramstr . 20 , 2 l.. mb Z. m. B. sof. zu vm.
Bertramstr . 20 . 2 l., mobb Nkan,. sofort zu v.
BismarSriug 31 , P . bei Kuhn , fern mobl.

Zimmer zu vermiethen. .
Bismarckr . 32,8 r.. g.m. Z. f. ;g, Kfm. od.Beamt.
Bleich str. 2. Hth. 1l mobl. Zimmer zu verm.
Bleichstratze 12, Stb . l ctl  r « . . Arb Logis.
Bleichste . 13, 3. m.Z.. sep-, W. 3.50, a. 13. o. z. v

1 (l  1 - Erage, mobiirtcs Zimmer
BtLIuifti .« 40 , mit Pension zu vermieliien.
Bletchstr . 24 , 3 l., g. möbl. Zim.mer zu verm
Bleichstr . 88 . 2, möbl. Z. an b̂essHerrnzuv.
Bleichstr . 38, H. P . l.. st zw« r. Arb. Schläfst.
Blücherstratze 7, Part ., schon mobl. Zimmer m.

1—2 Betten u. v. Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 9, 1 r., frdl- möbl Zimmer »u v.
Bülowstr . 4, 3 r ., mobl. Zimmer billig zu vm.
Bülowstr . 7 , bei F - sck>- mobl. Zimmer

rm nitft 7?tl . mit oder ohne P . zu vernnethen.
Bülo 'vstr . 11, H. D-, erh. Arbeiter Schlafstelle.
Dambachtstal 4. Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Dawbachtstal 5 möbl. Frontspitzzim. b. zu verm.
Dotzsteimerstr . 11, Dtv. 3, eins. m. Zim. zü v.
Dotzi' -imerstr . 17, S . D. l.. erh. reinl Arb. Log.
Dotzsteimerstr . 18, Mtlb. 2 St . mobst Z. z- v.
Doüsteiwerstr . 20, 1, elegant mobl. Salon und

ödSm ^ t (sep! Eingä sofort billig zu verm.
Dotzhkimetstr » 36, 2,  mobl. Z. 1—2 Betten fr« .

^ 3 St ., möbl. Zimmer mit 1, auch2 Betten zu vermiethen.
Ltrikenstr . 8, 2.- Et. r., ein möbl. Zim. zu verm.
L' riscnstr . 5 , G. 2 L, schön möbl. Zimmer zu v
HAniteastratze 6 , 2, elegant möbl. Wohn- und
«>ü* Schlafzimmer zu vermiethen.
Lnremburastr . 7, H. 2, m. Z. (3 Mk. p. W.).
Markistr . 6 , 2 s., gut möbl. Mansardzim. zu v.
Metzgerq . 33 , 2. erh. zwei anst. Arb. Kost u. L.
Mich 'elsbcra 26, Vdh. 2 r., ist ein m. Z. zu v.
Moritzstr . 4, 8, zwei eleg. möbl. Zim. zu vcrm.
Moritzstr . 12, 3 crh. j. anst. Arb. sch. Schläfst.

1 A 2- St . rechts bei Philips.
MvtlMl . 40 , schön möbl. Zimmer per

sofort — auch wochenweise— zu vermiethen.
Moritzstr . 21 , 4. St . r ., m. Z. a. anst.H. o. Frl.
Morltzstrotzc 24 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.Moritzstr. 38, LKVw.Ä
Moritzstr . 41, Mltb ., m. Z. z.,v. N. Friseurlad.
Moritzstr . 50 , Pst, sch. mbl. Z>nt. dauernd zu V
Moritzstr . 64 , H. 2 l., möbl. Z. m. sep. E. z. v
Mühlgaste 13, 3, frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 23 . 1, sch. mbl. Zim. m. 1- 2 Bett. z. v.
Rerostr . 89 möbl. Zim, p. Woche3 Mk. zu vm.
Reugaste 9 , 3. schönm. h . rait Schreibt! ch,z. v.
N -» gaste 22 , 3 r., erh. reinl. Mann Schlüi'telle.
Rikolasstr. K.L T
oJatticnftrf sf 1?!’ -rh. reinl. Arb. Kost u. Log
Oranierrstratze 2 , 1, schön mobl. Zimmer m,t

Nettsio » ; zu erfragen Parterre.
Orantenstr . 6 , Vdh. 2 St . l. möbl. M. z. verm.
Oranienstr . 16, 1, schön möbl. Zimm. zU verm.
Vranienstr . 85, Gth. 2 r., 1 fr. mobl.Z. zu vm.
Orrrnrenst ^ttsze 48 , Mtb. 2 r ., mobl. Zim., sep.

Eing., an bess. Herrn od. Dame zu vcrm.

Lion& Cie.,
Friedrtchstr. II - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freie « Beschaffung von

«rädlirten und nnmüblirten
Bitten , und Etagenwostnungen
GtschäftSlokale » - mävltrte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien <Geschäfte » und
hypothekarischen Geldanlagen.

E » « l. Werkstatt gesucht . Näheres
Schrersteinerstratze 9 , Hth -, b. » liieltolt « .

Peusion Alicenhof,
Aveggstratze 2,

FamilienPensiou1. Raugcv.
LL'LL' W-kLKtzL
Küche»auf Wunsch diätetische Lerpstegung,

civile Preise.

Billa Abeggstraße 8.
Inh . Frau Justizrath « -»l-Ie-r.

Elegant möblirte Zimmer mK und ohne Pension.-
Auch für Dauermietber. Maß^ e Preise^
Elegant möbl . ZimmHit ÜNd ohne

Ben ston Avoitstratze 4. 1. _ __ _—
DotzsteimersträtzHÖ , 3 l., flüt möbl. Zun.

mit oder oh ne Pension b.  zu vermiethen.^
Elisabetstenftratze 19, 2. Eta . , schön

möblirte Zimmer sofort zu ver miethen. —
Zwei gr . Sonnenzimmer frei

BiAa FrankfurLerftr. 9
(mit und ohne Pension).

Mednüjslr.7,Nül;ed.MlltzeWr..
1. und 2. Eta., elegant möbl. Zim mer zu verm.

Guten Privat -MittagS - n . Avenvtisch
in und autzerdem Hause JahnNrane 40, 1. -

Kapeüenstrasze 12, 2.
Elegant möbl. Zimmer nnt und ohn̂ ^Penston.

Luifenplatz 1,1 . Etg.,
Ecke Rsteinstratze , g, »t möblirte Zemmer
:nit oder ohne Penstk

Burk?chwalhach,
20 Min. von Star . Zollhaus (Aarbahn) entfernt
Reiz. Landanfcntstalt für Erholungsbedürftige
Peusion von Mk. 3.50 an. Prosvekte versendet

Burg-Rcstauratenr UV.  8vl »na .i>» l.
Luftkurort Hohenstein , Gasthof u. Penstön

Burg HotrcrrftELN. qeqeuüberd. Bahnhof Hoaen-
ftein, 14 Mm. von Bad-Schwalbach>d.,a Walde.
Telefonanschluß Postamt Michelbach i/N. Auer-
kannt gute Kücheu. Keller! Billige Preise! Aur
V. u. G. große Säle u. Terrassen. Herr!, ges. Lmt
11. ruh. aesch. Lage, f. Nervöseu. Herzl., b g., sch.
Svazierg. 0. z. steigen. N. Ansk. d. Bes. C, Ketzler,
Pächter. 2 Forelienbächc. G. z. Jagd . Sp . frische
Forelle». Stalluna zum einstelien

Oranienstr . 49,Hth . P . r ., crh. 2 6 . g. Schlafst.
Oranienstr . 58 , Mtb. 1 !.. sch. mobl. Z. zu vm.

' tze 6, 8 r . , sreundUch
Zimmer preiswertst zu v.

tzAKauenthule rstra tze
vst möblirtes Zin . .... . ,- - - . . .
Ranenthalerstr . 6 , Vdh. 3 !., gut mobl. Zun.

an bess. Herrn oder 2 Ladenfraiilcmzu verm.
Ranentsta 'lcrstr . 7, Mirtelb. P „ m. Z. b. z. v.
Asteinstr . 20 fein möblirte Z-mmer mit Pension,
hlsteinstratze 52 , 1, g. möbl. Zrmmer zu verm.

P ., elegantes » chlaf-
MUNlUl.  88 , Zimmer , 2 Betten ncbst

Salon und Veranda, vreiswerth zu vermiethen.
Riestlstr » 9 für ein SchuhmacherSitzplatz und

Schlafstelle, oR'r sibr ein Arbeiter
Röderallee 4, 1 Stg .' r ., schön mobl. Zim. z. v.
hköverstr . 19, 3 links, möbl. Bcans. sos. zu verm.
Rödcrstr. 30,2. E!.,
Roverste . 41 , 2. St ., möbl. Mansarde zu verm.
Römers . 8 möbl. Z . m. 1 u. 2 B. Näh. Patt
Slömerv . 8 tu. Frontspitzz., W. 8 Mk. R. Part.
Römerbcrg 24 , 1, e. möbl. Zim. cl. H. zu vm.
Rämervcra 29 , 2 St ., möbl. Zinimer zu verm.
Scharnhorststratze 4» Hochparterre rechts, gut

tnöbl. Zimmer (1 oder 2 -Betten) zu verm.
Schnlgaffe 7, 2 l., schön- möbl. Zunmer zu vm.
Schlvalbacherstr . 6» 2, ein schon mob.. Zimmer

mit und ohne Pension sofort zu verntz
Schwawacherstr . 11. 2, gut mobl. Zim. zu v
Schwalbachcrstratze 22 , 1, schön moblrrtes

Zimmer mit oder Pension zu vermiethen.
Schwalb .-Gtr . 35, (tz. 1 l.. Kostu. L. 10 M. p.W.
Schwalbacherstr . 43, 2, sep. Z. m. Pens, zu v.
Schwalbachcrstr . 55 , P ., mobl. Zimmer zu vm.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schläfst, sof. zu verm.
Scdanstr . 6 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu v« m.
Sedanstr . 11, H. 1 l., erh ord,Al.  schläfst.
Scdanstratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vcrm.

14, 2 I ., tnöbl. ^ immer §u vLtu.d
S -danstratze 15,1 l ., möbl. Zimmer mverra.
Steittgaste 28 , 1. gute Schiatstelle s. Mädchen.

ETtein gaste 35 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.

% Aufträge zur Vermietung yon « ■% Villen, Wohimngen|
und GeschäftBlokalen nimmt an

Ion.
|,uisi -n strause ?. s > ffi. nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse , eieg . möbl . Zim. m. yorzugk
Pension , zu mäss . Preis zu vermiethen.

Se hablft espafiol . C>n P ftl' c krau ;ais .—
Lnisenstratze 20 , 1 r., nahe d. Wilhelmstr.,

ein schön möbl. Jimmer vreiswerth zu verm ._
r ,»jsettstr . 43 , 1 r., zwei sch. möbl. Zim.. a.

an Sdiiiler. ev. m. Pension. Anzuschen  v . 1—0.
Ichlila v.-sktso Mainzerstr . 14, nahe Kur-
mM  Jjtlt |C, anlagen und Bahnhofe gut

möbl. Zimmer, einz.u. zusämmenh., Woche 10 bis
20 Mk.» Peusion 3.50—6Mk . Garten,Bader.

Nenbaucrstr. 10, Hochp
in schönster freier Lage,
event. auch mit Pension.

sind noäs Ziminer frei.

Kieslasstr . 1V,
Nähe""Kuranlagcn und Bahnhöfen, feine ruhige
Lage. eleg. und eins. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Oiemüthliche» Hnm. sehr gute Ver¬
pflegung. Bäder. Mäßige Preise. Man spricht
Enalisch. Kranz., Spanisch.

:» M, --ier , Agentur , laanmntr . 88.

Eine ältere Dame mit Tochter sucht aus 1. Juli
eine4—5 - Zimmer - 2Vohnn «rg mit reichlichem
Zubehör, Bad, Balkon, Gas , am liebsten wo Garten-
bcnutznna ist. frei gelegen. Pari , ausgeschlossen.
Preis 800- 900 Mk. Offerten mit genauer Angabe
und Preis unter Bf. »S8 an den Tagbl.-Verlag.

Mss . 'kiiiderl. Ehepaar f. 2—3-Zimmcr-
Wohnung m. Z., eo. Fronlsp. in Villa. Offerten
unter rr o an den Tagbl.-Verlag __

^ 'viniungs,freie  sonnige Lage, für
Oktober v. tinderl. Ebep. (Beamter) gepicht. Nah.
mit Breis n. V. «» 7! an den Ta gbl.-Verlag.

DlhT. tranenise enerohe Chambre au pair.
Adr . li ' ü . « « © Paste rest »nte,8ch !itzenhossir.

^gfir ärztliche Praxis
gesucht zwei schöne möblirte Zimmer in guter Lage,
eventuell Kurviertel, 1. oder 2. Etage. Offerten
mH Preisltn ctvbeu. fr«'«»§& an d. -̂ v^vl.sBerlclsi.
" ^ Äie"der ^ Üngkirchc nugenirt.' eleg. mobl.
Var 't .-Zimmer , vom 15.d. MtS. an, s. dauernd
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter L . "SS"'
im den Tagbl.-Verlag.

Pension Alexandra
TaunuSstratze 87 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. —Gute Küche. —Bäder. —List.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise. _

English spoken . _ On parle trans -aise.
» • Schlafzimmer

5)0)011 JUÖÜl. mit einem oder zwei Betten,
sofort Preiswerth zu vermiethen Westendstraße 20.

Üptttlwt MMll *4 *
welche die Oberrealschule
besuchen, finden in deren

Nähe gute Pension. Zietenrin « 1- 1«
Frau Sa uitatsratv « eyaer.

Schüler , weld,e höhere Schulen besuchen,
finden sofort bei sehr anst geblld Dame (Wittwe)
vo-zual. Ausnahme. Adresse t. Tagbl.-Berl. Ak

- - — - - “ ■ Korst«Llillen - Colonie Etgenheim,
stratze 3, 1. dicht am Wald, hochfem möbl. Zun.
an besseren Herrn od. Dame zu verm.

' ANoMhöhe,
Bitta Rtzeinvlickstratze 13.

schön möblirte Zinimer zu vermiethen.

Möbl . Zimmer mit Keller , Sckwalbachen,
straße oder in Nähe, zu miethen gesucht. Gest. Off.
mit Preis  niit -r sei. au den  Tagbl. -Verlag^

Paffende Lokalitäten zur- Er¬
richtung einer Stetzbiertzalle

von Fachnmnn aes. Gest. Offerten unter B». S18
an den Tagbl.-Verlag.

Girr Herr (Ausländer)
wünscht mit gebildeter Dame täglich einige Stunden
Gesellschaft, um Deutsch zu sprechen. Adresse untz
Chiffre1\ an den Tagbl.-Verlag.



Seite 16.

Für ei« rwSlfjShriges Mädchen,
die Schule nicht besucht , wird eine

Wüste Lehren»
gesucht , ttn * Vormittags Stunden jtt er¬
teilen . Offerten erbeten unter » . rirs an
den  Tagdl . -Verlag.
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Dame oder Herr , der
unterricht erteilen kann,
Gef !. Offerten unter Bä.
Biebrich ( Rhein ).

Anfangsmufik-
sofort gesucht,
«s . postlagerud

Ober-Für einen
realschüler wird

mit Honoraransprüchen
an den Tagbl .-Verlag.

gesucht. Offertenvra ■ ~

LMumttemcht
unter

Englisch zu lernen w. ein Herr , um sich
, w , . auf Reise in Amerika gut ver¬
ständigen zu können. Offerten mit Honorar-
nnsprüchen unter M.  LL8 an den Tagbll -Berlag.

Conversations -Unterricht fü
f ) tlltl ^ . junges 15-jähr . Mädchen gesucht

Offerten u. L . LZ. Ä«r » postl. Schützenhofstr.
Eine Dame sucht italienischen Conversations-

pnterricht . Rheinbahnstraßc 2, 1.

Unterrichtftden Lehrgegenständen des Gymnasiums,Nach
ülfc- und Arbeitsstunden ert. staatl.

pehrer . Näh , im Tagbl .-Verlag.
gepr., erfahr.

Md
16 I . in Frankr . t . gew.,

. . . unterr . in Deutsch,
Franz . , Engl . , Klavier . Std . 75 Pfg . Zu spr.
d. g. Tag , außer v. 1—2. Rheinstraße 58, Stb . 1.

Gepr. fttzrerw.
Zwei tägi - Arveits - und

_ _ Nachhülsestunden werden von
tücht., sehr empfahl, akad . ged . Lehrer für
40 Mk . Monat !, erteilt . Gefl. Offerten unter
K. SL8 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
photographischer Apparat , anscheinend in!
einer Droschke liegen geblieben. Gegen gute Be-
lohnung abzngeben Sotel Kaiserbad.

Meteorslsgische Ärobuchtrulgen
^ . Mi ' •der Station Miesdaden.

Verloren ein breiter goidener Ring mit!
dunklem Stein ourch die Langgaffe , Webergasse, "
Kirschgraben . Gegen gute Belohnung abzngeben
Hrrschgraben 26.

4. Mai. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *^ . . . 756.1 756.5 756.7 756.4
Thermometer E. . 9.6 18.1 11.9 11.6
Dunstspann , (mm) . 6.7 7.6 6.8 7.0
Rel . Feucht !gkeit("/o) 75 68 66 69.7
Windrichtung . . O . 2 0 . 1 O . 2 _
Niederschlagsh.(mm) -- —

Am 3. Abends in der Rheinstraffe eine Uhr!
mit Kette verloren . Wiederbringer erhält gute
Belohnung . Abzugeben Schachtstraße 18, 3 l.

Entlaufen
großer brauner stichelhnar. Jagdhund (Griffon ).
Abrulnfern gegen Belobnuna Frankfurterstr . 10. 1. I

Höchste Temperatur 14.8. Nicdr . Temper.
*) Die

reducirt.

5.1.
Barometerangaben sind auf 0° C.

Schwalbe -Taube entfl. , weiß-roth m. Federn¬
dst . Abzug, geg. Belohn . Gnstav -Adolfstr . 11, H. P

Tages-Verankallnnqen

Mettev-Kevicht
des ..Mieskaderrer Tagvlatt'

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
7. Mai : wolkig, theils heiter , strichweise Regen und

Gewitter , kühler.

Mar.
KackKrnnnen . 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Ubr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert mit patriotischem Programm
anläßlich des Geburtstages Sr . Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutschen
Reiches und von Preußen.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der
Barbier von Sevilla.

Acstdeuz - THeater . Abends 7 Uhr : Die Karl»
schiiler.

^I ^ »kSalra -Meater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
ffr0 !lA0 | . ÜOHBer (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.

• ~ ' Weichshallen -Theater . Abends 8'/- Uhr : Die
tugendhafte Hcrmance.

Mari ^tö Mürgsrsaal . Abends 8 Uhr : Vorstellung,
ßaffno . Abends 74', Uhr : Musikalischer Abend,

veranstaltet von Frau Dr . M . Wilhelms . I Fremdenloae .
Heilsarmee . Abds . 8 '/- Uhr : Ocffentl . Versamml . >I . Rangloge ^

- und Untergang fttv  Könne (®) « nd
Mond (C).

(Durchgangder Sonn» durch Süd»« nach mlttklknrovsischer Zeit.)

iimSüd .! A^ q. ' Unterst.!!Aufq . ! Unterst.
>Uhr̂MineUhr ^Mm. Uhr MinffU hr Min . Uhr Mm.
^12 23 l 4 56 l 7 52 f!7 1 SS.! 10 ft N.

Tadovet.
Wiesbaden iRcichshallen ), Stiftstraße 16.

Jirt . Leitung : Emil Nothmann und Slter. Adolfi
Musik/Leitung : Otto Homanu Webau.

Vom 1.- 8. Mai allabendlich:

Ms LKSeKdhafLr Kermanee.
Von Claude Roland.

Ferner Cabaretvorträge.
Beginn Abends 8 Uhr 80 Minuten.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 6. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage,
Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Voort.
1. Choral: „Morgenglanz der Ewigkeit.“
2. Ouvertüre zu „Raymond“ . . Thomas.
3. Jungherrentänze , Walzer . . Gungl.
4. Finale aus „Stradella“ . . . Flotow.
5. Am Springbrunnen, Salonstück Eilenberg.
6. Potpourri aus „Der Vegsl-

händler“ . ZeSSro,
7. In’s Feld, Marsch . . . . . Stasny.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer-

. Joh. Strangs'

giebt eine Französin . Kinder u. jg. Damen bcvorz
Offerten unter ' S. 04 » an den Tagbl .-Verlag.

Franzose aus Paris , erfahrener Professor
der franz . Conversation , vorzügl . empf. von hies
erst. Fam ,̂ ert . erfolar . Unterr .' h St . 1.50, 10 St.
12 Mk. Off , n . M . ’vto  an den Tagbl .-Verlag.

rdäicli frans , Unterricht.
Mlle. Jlercier . Sprachlehrerin , Röderallee82, 8

_Residenz -Theater.

Ein Platz kostet:

Italienisch,
Cramlisiiicli , EngtiscluDeuigcli)

Rugflgeh.
Nationale Lehrer.

a®rlva <- and Classen -Iinterricht.

Berlitz School,
laaisenstrasse 7 .

Eheia.-Westf.
Handels- und Sclireib-

Leliranstalt,
103 Bheinstr . 103,

Sachführung
Rechnen
Wechsel-

lehro
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Masehinen-

Schön-
schreiben
u. s.w.

Prospekte
kostenfrei.

Diese Woche
Beginn

»euer Tag-
und Abendkurse.

Einzelßcher : täglich.

Aktnaryns , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Wanger ' s Kunstsalou , Taunusstraße 6.
Kunstsalau Mistor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aameu -Klnö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Mereiu für Kinderhorte . Täglich von 4̂ - 7 Uhr

Stemgaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.
Mhilipp Kvegg - AiLliotkek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Molkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9ff. Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10ff'-—12ff- Uhr und
von 3—8 1/:! Uhr . Eintritt frei.

Verein für Heranbildung weiblicher Dicnst-
boieu . Sprechst . : Montags und Freitags von
6—7 Uhr im Rathhaus , Bureau des Arbcits-

_ Nachw.
eatlrarßefre für Krankenpflegerinnen (unter

Mrararaj der hiesigen ärztlichen Vereine ),
Abth . II (f. hob. Berufe ) des ArbeitSnachw . iür
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : ' /-9—ff-1 und1/s8—7 Uhr.

KrSeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathhaus von 9—12n/a und 8 bis
7 llhr , Männer -Abth . 9—12V, und von 2'/- bis
6 Uhr. — Frauen -Slbth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abtb . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Mereiu für Auskunft über Mohlfahrts -Kin-
richtunqeu und Wechtsfrageu . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbänse im Bureau des
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheilung ).

Arbeitsnachweis des Lbristt . Arbeiter -Mereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsam « chrtskrankenkasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

^ »»" ^enkalle für Kranen und Jnuafraneu.
Meldestelle : Hermannstraße 20.

Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nnmmerirter Balkon .

Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
| Preise

IM A M M 42 50 5 7 502
— 4 — 6 50

1 50 8 _ ! 5
1 — 2 — 3— 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prosceninmrloge Mk. 4.
Fremdenloge . „ 3.—
Orchestersefsel . „ 8.—
Balkon . . . " 2.60

Parquet . . „ 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Vorzngsbillets haben Gültigkeit.

Mk. 2,
. 1.50
. 1.-

0.70

(Tlicrtfcv0‘onccvtc

1. Ouvertüre zu „Indigo“ . . .
2. Fantasie über einen Kosaken¬

tanz . Dargomysky.
8. ,,Es blinkt der Thau“, Lied . Rubinstein.
4. Talse militaire . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu Goethe’s„Egmont“ Beethoven.
6. Arie aus „Titus“ . Mozart.

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Klarinette-Solo: Herr Seidel.

Metamorphosen, Potpourri . . Schreiner.
8. Die Jagd nach dem Glück,

Bravour-Galopp . . . . . Eilenberg.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Am Geburtstage Sr. Kaiser!, und Königl. Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und voa

Preussen.
Samstag, den 6. Mai, Abends 8 Uhr:

Fest-Konzert
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem städtischen Kur-Orohester,
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musik¬

direktors Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Vom Fels zum Meer, Fest-
marsch . . . .

2. Fest-Ouverture . .

Königliche f Schauspiele.

Dotzheimerstrasse Sl , P.

JnsHhit f^ ^ lMßeraanzl
QaUkttlmwtlc M 2it,

Am 8 . Mai:

Beginn neuer Kurse.
IProspekt K-rnti » franlm.

21 , F ., DotzJieimerstrasse 21,

UrreinsUachrichten
Turnen der
Turnen der

Malunterricht
im Freien erteilt Engländerin . Offerteu unter
W . 28K8 an den Tagbl .-Verlag.

.$6868  Wiesbadener
Oonsermtormm Kr Mnsik.

Direktor: Caesar Hoehstetter.
Unter -, Mittel -, Oberklassen,

ftaritiusstrasse1,
Ecke Kirchgasse.

tmm

Turn -Kefelkschafk. 2' /-—4' /« Ubr:
Mndchen-Abtbeilnng . 4' /»—6 Uhr
2. Knaben -Abtheilünp.

Jnrn -Merein . Nachm. 3 Nhr : Mädchentnrnen
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Wänner -Tnrnvereiu . Von 4' /- - 6 ' /- Uhr:
Mädchen -Turnen . 5ff-—7 Udrr Knaden -Turnen.
8 Ubr : Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Unterbaltnng.

Krieger - und Wilitär -Mereiu . AbenosZff »Ubr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Wikitar -Mereiu . Abends 9 Uhr:
General -Versammlung.

Gesellschaft Mdelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Wnuner -Kesaugverein Jlnion . 9 Uhr : Probe.
Kvangekischer Männer - « . Jünglings -Merein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
cllristlicher Mereiu junger Männer . Abends

S Uhr : Gebetsstnnde.
Kärlner -Merekn Keders . 9 Ubr : Dersammlnng.
Verein der Württemberger, Wiesbaden, g Uhr;

Vereinsobmd.
Aürger -Schützen -Sorpa . Vereinsabend.
Glnv Nornfsta . Vereinsabend und Probe.

Samstag , den 6. Mai.
123. Vorstellung . 47 .VorstellungimAbonnements.

Der Kardier von KeoMa.
Komische Oper ^ in 2 Akten. Mnsik von Rossini.

(Wiesbadener Einrichtung .)
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Graf Almaviva ^ Herr Sommer.
Bartholo , Arzt . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel . . . . Frl . Hanger.

Herr Schwegler.

Liszt.
Leutuer.
Beethoven.
Kalliwoda.
Weber.
Joh. Strauss.
Conradi.
Jos. Strauss.

8. Gratulations-Menuett
4. Das deutsche Lied
5. Jubel-Ouvertlire
6. Freudensalven, Walzer . . .
7. Patriotische Lieder, Potpourri
8. Kronprinzen-Marsch . . . .

Eintritt gegen Jalires -Fremden- und Saison¬
karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige,
oder Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walltalla-lea| r
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

Dcrsteigrrnnlleil

Zityer , Piano n. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäß . Preis . Näh . Nerostraße 23, 3.

Iftß!räo[ine*Iintertiä)tsS„ eßf î
mäßigem Preis . Göbenstraße 15, 2._
Akademisch gebild. Opern - u. Konzertsängerin erteilt

Gesang-Unterricht
nach vorzügl . Methode.

« nnrntlln Hcnsi , Moritzstraße 4, 3.

Termin zur Verdingung ' der Arbeiten nebst
Materiallieferung zur Erbauung einer Betriebs-
Wagenwerkstätte , eines Magazins , eines Petro-
leumschuppcns und eines Abort -Gebäudes auf
dem Hauptbahnhos zu Wiesbaden und eines
Wasserthurms auf dem Güter -Bahnhof Wies¬
baden -West, bei der Kgl. Eifenbahn -Bauabtheilunq
(Rheinbahnhof ), Vormittags 11 Uhr . (§
Tagbl . 186 S . 14.)

Versteigerung von 2 Rnitr . Tannenholz und
18 Wellen auf dem alten Friedhof ; Zusammen¬
kunft Nachmittags 5 lfr  Uhr vor dem Eingang
an der Platterstraßc . (S . Tagbl . 210 S . 9.)

Basilio , Musikmeister . . . . Herr Schwegler.
Marzelline . . . Frl . Sckwartz.
Figaro . . . . . . . . . Herr Winkel.
Florillo . . . Herr Wutschel.
Ein Offizrer . . . . . . . Herr Schuh.
Ein Notar . . . . . . . . Herr Berg
Ein Soldat . . Herr Spieß.

Musikanten . Soldaten.» -Einlage im2.Akte:
!d" von I . H. Franz , gesungen

von Herrn Kammersänger Sommer.
2. „Variationen " von Adam , gesungen von Frl.

Hanger.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier Nitzsche

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. Akt ffndet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag . 7. Mai . 124. Vorstelluno . Bei auf-
gehobenem Abonnement . Hoffmanns Er zählnngcu.

Restde«k-TH-«ter.
Dircction : Dr . phil . K . Ranch.

Samstag , 6. Mai . 234. Abonnements -Vorstellung.
Die KarlslchLLer.

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Württemberg Otto Ki-nscherf.
v. Hohenheim Margarethe Frey

eger . . . . . Clara Krause,
nra , deren Pflegetochter . . Elly Arndt.

General Rieger, Commandant
des Hohen-Aspergs . . . . Georg Rücker.

Hauptmann von Silberkalb,
Kammerherr . Arthur Roberts.

Sergeant Bleistift . Gustav Schnitze.
Friedrich Schiller , Regiments-

Feldherr . HeinzHetebrüqge.
Amon Koch, gen. Spiegelbcrq . Rudolf Bartäk.
von Scharpstern , gen. Schweitzer Friedrich Degener
von Hover , gen. Ratzmann . . Hans Wilhclmy.
Pfeiffer , gen. Roller . . . . Oskar Albrecht.
Peters , gen. Schufterle . . . Max Ludwig.
Christoph Bleistift , gen. Nette . ''

Hundejunge . Hermine Bachmann.
Ort der Zeit : Schloß zu Stuttgart vom 16. zum

17. September 1782.
Anfang 7 Uhr. — End e ff-110 Uhr.

Sonntag , 7. Mai , Nachmittags V»4 Uhr : Der
Schwabenstreich. Abends 7 Uhr : Die Karls¬
schüler.

jeden Abend:
Nirvana — The Hardinis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hauser
Die 6 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
ä’ reise der Pliitze wie gewShnlioh.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
ytW».lIealln - l §fsuptrests »«ir « iit.

W — TKg 'IscSs Aiiessds 8 Uiir:
Coitcr -rt d . Wiener Snlon ' Orchesters,

IE»»tri6e frei . fCntren frei.

"Walhalla.
Der weltberühmte Hungerkünstler

Sacco
hungert streng bewacht

lierate den 9 . TS'« » ,
jlebt nur von Obev-Selters. Mineralwasser, Tagund Nacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf., bei Nacht 50 Pf.

Wapiete Bürgersaalp
Emsarstrasse.

M Entmb !e ^ I' LKNSk ' - L. LNZ.
Täglich Abends 8 Uhr. Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Neues Programm.

M « lhMa -Theater , Mauritiusstraße 1 a.
Speeialitüten -Vorstellimg . Anfang 8 Uhr Abends.

Uartists ZÄpgyrtsKKl , Emserstraße 40.
Speeialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Kmsev -RKNor .' Kma , Rheirrstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Land und Leute von

Japan . — Serie II : Eine Wanderung durchRom.

Arrsrv8vti ; § Ttzratev.
Fra -rlifrrrter Ktadtttzeater . - Schauspiel¬

haus. Samstag: Don Carlos. — Sonntag-Don Carlos, ”



Wiesbadener Tsgblstt.
ss . Jahrgang

Erscheint in zwei Ausgeben. — Vezugs-PreiSr
durch den Verlag L« Pfg. monatlich, durch die
Post s Mk. Le» Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

2N,OOO Abomrentr«.
Nnzeigen -PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

fü,?̂ ie ^cnö -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichtcr Anzeigen zur nächst»
“ ” ® * erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigcn-Aufnahme an bestimmt vorge>chriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Berlags-Fernsprecher No. 2388. Srrmslirgtz drn 6. Mai. ReSaktionS-Fernsprecher No. 52. 1905.
Abend -Ausgabe.

1. ZScait.

Politische Mocheuschnu.
Tie p-arlämentarischen Osterferien gehen ihrem Ende

entgegen . Als Vorläufer des preußischen Landtags , der
am kommenden Mittwoch gleichzeitig mit dem deutschen
Reichstag seine Arbeit wieder anfnehmen wird , ist am
Freitag die B e r g g e s e tzk o m m i ss i o n des Abge¬
ordnetenhauses zusammengelrcten , -um nunmehr die
Zweite Berggesetznovelle , betreffend die Stillegung der
Zechen, für die Beratung im Plenum vorzubereiten.
Was die heiß umstrittene Bergarbeiterschutznovelle be¬
trifft , die ja  von der Kommission bereits durchberaten
und bekanntlich aufs allergründlichste umgestaltet wurde,
so soll diese schon in den ersten Tagen nach dem Wieder¬
zusammentritt des Abgeordnetenhauses , voraussichtlich
trat 12 . Mai , zur zweiten Beratung im Plenum gelangen.
Wie sich hier angesichts der einschneidenden Änderungen,
welche die Kominissionsmehvheit an dem (Gesetzentwurf
vorgenommen hat , die Dinge gestalten werden , ob ein
Ausgleich gefunden wird , oder ob die Reform in«
preußischen Parlament scheitert, das ist fürs erste noch
immer völlig ungewiß.

Aller Voraussicht nach dürfte tut Abgeordnetenhanfe
auch das neueste Erzeugnis der großpolnischen Propa¬
ganda , der sogenannte polnische O st marken-
verein,  zur Sprache gebracht werden . Der treu ge¬
gründete , unter -der Leitung des bekannten Polenführers
o. .ttoscielski stehende Verein soll vor allem der Tätig¬
keit der Ansiedelnngskommtfsioit , entgegenwirken und
den Rückgang -des in polnischen Händen - befindlichen-
Grundbesitzes zu verhindern suchen. Sowohl der deut¬
sche Ostmarkenverein wie die preußische Staatsregierung
haben alle Ursache , dieser polnischen Gründung gegen¬
über auf -der Wacht zu sein.

Lat so der preußische Ministerpräsident Graf Bülow
seine Sorgen , so hat sie der Reichskanzler Graf Bülow
nick: minder , denn die M -a r ak .k o - F ra g e nimmt
noch immer die ganze Aufmerksamkeit der deutschen
Diplomatie in Anspruch . Unterdessen hat der deutsche
Gesandte in Marokko , Graf Tatt  e n b a ch , am Diens¬
tag von Tanger aus die Fahrt nach Feg -angetreten , wo
er , begleitet von -der unter dem Befehl des General¬
majors v. Schenk stehenden Militärmisfion , Ende -der
näwsten Woche eintreffen dürste . Während die deutsche
Regierung auf diese Weise iir die Lage versetzt werden
wird , ihre Politik beim Sultan persönlich zu vertreten,
ist unterdessen das Geplänkel zwischen -den deutschen und

FrmlletMr.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Siinttramgsbüöer.
Von Paul Lindeuüerg.

Von» steifen Genick der Berliner . . . und wie schnell cS sich
ändert! — O jeruui, jernm, jsrnin ! — Ter glönigen-ttongretz. —
Die neuen Hygiene-Anstalten bor Universität. — Hygienische
Wünsche und Bestrebungen. — Die Schiller-Woche. — Schiller in
Perl, «. — Allerhand Erinnerungen . — Aus unsere,» Thcater-

lcbeu.
Man sagt den Berlinern  feit langem nach, daß

sie ein ft eisesGenick  hätten , und manche kurfürstliche
»und hohe obrigkeitliche Verordnung wurde schon vor
Anno Toback erlassen , um es geschmeidiger zu machen,
ohne daß dies viel geholfen . Gern rühmten sich die Ein¬
wohner !der Residenzstadt all der Spree jenes festen
»Teiles -der Wirbelsäule , wenn sie nach des Tages Bürde
beim Bier und Wein zusammen faßen , und Warnt bis
heutigen Tages stolz darauf , daß sie -auch im 'Laufe langer
sZeiien nicht das steife Genick verloren . Das ist -mit
eineMmale anders -geworden ! Man biegt und schmiegt
sich, und macht hierhin und 'dorthin Kopf Neigungen,
die einem gelernten Akrobaten Ehre einlegen würden,
«und»wenn man einen Spre -e-M 'hener fragt : „Sagen Sie,
«alter Gönner , ich habe »soviel von dem steifen »Genick der
Berliner gehört und gelesen , wie steht 's denn jetzo da¬
mit ?" , so nimmt er das als grobe Anzüglichkeit auf und
entgegnet einem in barschem «Tone : „Was geht «Sie mein
Genick an ? Kü 'mMern «Sie «sich gefälligst um das Ihrige.
Sie neugieriger Koppkiöker und lne-ö-izinisches Karnickel,
Sie ! Fch bin froh , wenn «inein Kopf Bücklinge machen
'kann, daß die Aale in »der Pauke neidisch werden , haben
Sie mich «verstanden , ja ?" und er dreht «sein geehrtes
»Haupt «dabei , als -ob eine Wetterfahne die Krämpfe be¬
kommen ! — Das Wort „G e n i ck-st a r r e" «ist plötzlich bei
uns epidemisch geworden , viel epidemischer als glücklicher
Weife die unheimliche «Kraükheit selbst, und die Angst-
»meier, an denen es gerade in den «großen Städten am
«wenigsten sohlt , «sehe-n «im »Geiste Berlin bereits verheert
und ausgestorben . -Und da helfen alle Berühi -güngen
nichts und nicht einmal die Autorität eines Wcheimrats

den französischen Offiziösen unverändert fortgesetzt wor¬
den . Dieser papierne Kleinkrieg braucht jedoch nicht
allzu tragisch -genommen zu werben.

Die Marokko -Frage hat unverkennbar auch tu die
Besuche hineingespiclt , welche in Venedig  der öster¬
reichisch-ungarische Minister Graf Goluchowskr
seinem« Kollegen Tittoni  und in Paris König
Eduard von England dem Präsidenten Lonbet
abgestattet hat . Daß die Regierungen der beiden
verbündeten Mächte Österreich - Ungarn und Italien
über -die Marokko - Politik Deutschlands nicht
nur völlig unterrichtet sind, sondern auch- deren Ziele , die
ja den Interessen -aller an -dem Handel mit Marokko be¬
teiligten Mächte entsprechen , billigen , kann keinem
Zweifel unterliegen . Der wesentlichste und unverkenn¬
bar -auch erreichte Zweck der Zusammenkunft in Venedig
aber bestand in -der Beseitigung einiger Unstimmigkeiten,
die sich bezüglich «der durch die Wirren auf Kreta noch
verwickelter gewordenen Balkan fragen ergeben hätten.

Gegenüber «den Ergebnissen -der Mimsterb eg egnung
in Venedig tritt die Bedeutung der Visite des Königs
Eduard in Paris -etwas in den Hintergrund -, ob¬
wohl dem vor allem dem Vergnügen gewidmeten Pariser
Aufenthalt des Königs -durch die Unterredungen mit
Lo-ubet und DelcaM ein politischer Hintergrund ver¬
liehen worden ist. König Eduard «muß es sich Wohl o«der
übel gefallen lassen, «daß er in diesen kritischen Tagen von
den Franzosen als Eideshelfer für ihre -marokkanische
Politik in Anspruch genommen wird . Ob aber der eben¬
falls nach Fez beorderte englische Gesandte sich wirklich
mit dem Eifer für die Franzosen -ins Zeug legen wird,
den diese -von ihm erwarten , das wird -doch noch abzu-
warten sem.

Zum Schluß sind sich ja die sehr praktisch und nüchtern
denkenden Engländer darüber nicht im unklaren , d«aß
sie bei den Franzosen , die zurzeit nicht einmal «auf die
-moralische Unterstützung des russischen Alliierten rechnen
können , die Rolle des Notnagels spielen sollen.. „Von
Osten her ko-mmt uns die Hoffnung !" Mit diesen viel¬
sagenden Worten ist einst «der Zar in Frankreich begrüßt
worden . Fetzt aber entbehrt der russische Alliierte selbst
der Hoffnung , denn ob diejenige , welche «man auf die
Flotte  R o s chd j e st w e n s k y s setzt, in Erfüllung
gehen wird , das steht noch «dahin . Und dabei sicht es im
Innern Rußlands beinahe ebenso kriegerisch aus wie in
den ostasiatischen Gewässern und in der Mandschurei.
Das blutige Osterfest in Warschau  und die
erneuten B o m b e n a t t e n t a t e bilden eine recht be¬
merkenswerte Illustration zu den Bersichernngen -der
russischen Offiziösen , daß „allmählich eine Beruhigung
der Volksm -assen" eintrete.

«v. -Lehden, -dessen «kürzlich in her Sitzung »des „«Vereins
für innere Med -i'z-in " äbgeg-ebene Erklärung , daß «zu einer
Panik «in Berlin auch nicht «der geringste «Grund vorlic -gc,
von «Mt , Blättern gebracht »wurde . Man »steht von
neuc-m, daß die Furcht d«te ansteckendste Krankheit ist!
«Jeid-er , «der auch n-ur vom kleinsten Hexenschuß betroffen,
glaubt fein letztes Stün -dlein gekommen , uuld un -fere
-Arzte erzählen sich- untcrein -an'der von einer „prächtigen
»Saison" , denn die sonst verööetsten Sprechzimmer , in
»denen sich- die ehrwüböigsten «Fliegen nicht eines Be¬
suchers erinnern konnten , füllen sich- mit Patienten , die
-mit leiser , weinerlicher Stimme ihre «schrecklichen Krank-
heitserscheinun -gen austaüschcn und sich- 'dabei mit arg¬
wöhnischen Blicken messen — Himmel , wenn schon einer
-der Anw »e»senden das bewußte „-Stadium " hätte . . . na,
«denn Adieu , teures Leben!

Und «das -alles -in der N v n t g e n - W o che , «die uns
eine große Zähl hervorragender deutscher und auSlänö -i-
fcher Mediziner nach «Berlin gebracht . «Man «kann sich
«öeliken, daß die Berichte über Me -Kongreß -iBer -hand-
lungen in dieser Periode des Hangens und Bangens mit
verdoppeltem Interesse aufgeno -nÄnen wurden , nicht zu¬
letzt von jenen breiten BovolkernngSschichten , die sich- sonst
Herzlich «wenig um derartige wissenschaftliche Dinge Mm-
«mern. Aber -vielleicht — so meinte man — entdeckt auch
diesmal der „W'un «der«kerl " Röntgen «die verdammten
Mikroben , «die sich so gut zu verbergen «wissen nnd darob
von den sind -igsten Äs -culap -jüng -ern nicht anfgc-
stöbert werden , dem Manne traut inan «ja «die merbwür-
«digsten «ZauberSinge zu ! Der „Wnüderkerl " w«ar leider
Berlin , woselbst ihm gelegentlich «der zehnjährigen
Wiederkehr seiner ereignisreichen Entdeckung der an die
seltsamste Magie erinnernden X -Strahlen seine Schüler
lind «Anhänger -die wärmsten Huldigungen «dargebracht
hätten , «fern geblieben , was bei seiner Beschei-öenöeit und
Zurückhaltung zu erwarten «war , so konnte man ihn nur
in Worten ehren und noch wirksamer durch die Tat , -denn
«dieser erste Röntgen - Kongreß,  auf «den Berlin
aufrichtig stolz sein «darf , bildet für die gesamte medizi¬
nische Wissenschaft ein wichtiges «Ereignis und -wird von
lange nach-wirkender , fruchtbringendster Neöentnng sein.

Ein glücklicher Zufall fügte es , -daß die von nah un «d
fern , auch aus den «Bereinigten Staaten , England , Bel-

Iur Marokko-Frage.
bä . London , 5. Mai . Die „Times " melden aus

Paris , «d«aß der Versuch D-eu-tschlands , die Einberufung
einer Marokko -«Konfer enz «herbetzuführen , vollständig
»uritzlungen ist. Die deutsche Regierung besch-rällke sich
«jetzt auf den G»edarrkcnansiallsch mit anderen Regte,
rungen . Franlkreich , England u-nd Spanien seien aber
unerschütterlich abgeneigt , ö»en -deutschen «Forderungen
-n-ach-zNkomImen. .

bä . London , 5. Mai . Gras Tattenbach - überbringt
b-c'm Sultan , wie aus Tanger gemeldet wird , -an Stelle
«der üblichen Geschenke, die zu besorgen keine Zeit war,
-den Stern des Roten Adlcror «Lens- mit Brillanten.

Politische Uberftcht.
Ultramontanc Konfliktsprophctic.

b . Berlin, 5. Mai.
In jenen politischen Kreisen , die man mit einer n-ichi

sonderlich schönen Wendling -d-ie „maßgebend -en" zu
nennen Pflegt , hat es nicht geringes Erstallneu hervor-
-gerufen , daß das leitende rheinische Zentrumsblatt die
Möglichkeit eines Konfliks im Spätherbst und rm An¬
schluß daran die Möglichkeit einer Reichstagsauflösung
erörterte . Nun kann dies Erstaunen gerade so ein Er¬
gebnis taktischer Erwägungen sein, wie jener Artikel der
„Köln . Volksztg ." es nach der Meinung «der „miaßgcben-
den " Kreise ist. Mit anderen Worten : Innerhalb der
Negierungskreise und der mit ihnen in engerer Fühlung
stellenden politischen Welt mögen unter Umständen die¬
selben ZukunftZpersPektiven gezogen werden , wie sie das
führende Zentrumsorgan zieht, --aber es -mag vielleicht für
nüizlich nnd geboteit gehalten wövden, sich nichts der¬
artiges merken zu lassen . Und«so ivür -de es sich ganz von
selbst -mach«en, daß der vielfach beachtete Artikel der „Köln,
Volksztg ." eben als taktisches Manöver ausgegeben w-ird.
Wie es damit auch steht, so hat der Beurteiler -die Pflicht,
die Umstände selber ohne Bezichung auf die -diplo,mati-
schen Finessen ^zu prüfen , «die im Zentrum wie cm den
leitenden Regierungsstellen etwa beliebt werden . Nach
dem Mntrnmsblatt soll ein Konflikt möglich sein einmal
wegen der zu erwartenden Flottenvorlage , sod-anir wegen
der Reichssteuerreform . Wir nlüssen sa-gen : Wenn -die
Flotte >worla -ge keinen größeren , als den ihr bisher zuge-
schriebenen Umfang bekonunen soll, würden wir d«as Er-
staunen der hiesigen politischen Kreise : über den in AnL-
sicht gestellten Konflikt ganz gut begreifen . Die Frage
ist nur , ob sich die Vorlage wirklich n-ltr in den Grenzen
halten wird , die bis dahin angegeben wurden , ob sie also

-gi-en, Holland , «Frankreich , der S -chiwe-i«z, Ost erreich «uf!w.,
herbeigeeilten Teilnehmer dieses ersten Rüntgcll -»Kvn-
gresses «die neuen H y gi e n e - A n st -alten unse¬
rer Universität,  welche vor wenigen Tagen scicr»
lich eröffnet wurden , besichtigen konnten . Auch hier ein
erfreulicher Fortschritt in -jeder Beziehung , «der unserer
He-ikkunlde«zu großem Nutzen gereichen «wiriö-, -denn in um-
sassendster Weise »ward alles berücksichtigt, -was «zur plan-
m-ätzigen «Erforschung innerer Erkra -rAungen und zur Er¬
kennung der Krankhcitsträger dienen kann . In seiner
Erösfnungsre -L-e -hob der Leiter ldes Hygienischen Insti¬
tuts , «Pro 'fessor Rubner , unter anderem hevvor , «daß
leider vielen Ärzten «die hygienische »Vorbildung fehle,
was un > »so mehr zu -bedauern sei, da ganz b-esbnders in
unseren Tagen der Arzt hygienische Kenntnisse gebrauche,
sowohl für »die Praxis als auch für «spezielle Änsgab -en,
so stelle beffpielsweise -der schulärztliche Dienst seine er¬
heblichen Anfofderungen , bei der zukünftigen Wo-Hnnngs-
anfsicht «müsse der Arzt seine berechtigte Stelle erhalten,
Und nicht mliiidcr verdiene er seinen Platz bei -der G-e-
wcrbeaufsicht , «denn bei di-e«ser liege in hygien -isch-er H-in-
«sicht vieles noch ganz i«m argen . «Der Redner betonte,
«daß schon der Student «seine hygienischen Kenntnisse ver¬
mehren un«d vertiefen müsse —, -wäre es aber nicht an¬
gebracht , wenn bereits die -Schule dafür sorgte , »daß die
Schüler der höheren Klassen in den wichtigsten hygieni¬
schen Fragen unterrichtet -würden , statt der einen oder
anderen Stunde Latein , bez . Griechisch? Dann würde
früh ein g-öwiffes Interesse er«n»eckt »lvepden , und das
würde sicher auch auf die Häuslichkeit übertragen werden,
i „ der man -meist von «den allernötigsten hy«g-ieni «schen
Dingen so wenig versteht wie die Katze vom Zithcripiel.

An die medizinische Woche schließt sich die «Schi l le r-
W o chc an , eilt zufällig ganz interessanter ZusäMmen-
hang , «wenn «man an den Regi -ments «m«e»di!kus Schiller der
Stuttgarter Fahre den»kt. Das darf «heute schon gesagt
-werden , daß das Gedächtnis Schillers gefeiert werden
wird wie noch nie jenes eines anderen Stanbgebo -renen,
nn «d «daß -dementsprechend auch i«m Aus -lan -de, w«o «deutsche
Herzen schlagen und deutsche Worte tiönen, der Widerhall
ein nachhaltiger sein -wird . Das -ist -in der Fremde , wo
oft das «deutsche Nationalbewnßtsein soviel zu wÜ»«schen
-übrig läßt , von Höchster Be «deut«unü und -wibd bei den
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nur ine PtzwiÜHmrg der früher abgelehnten sieben großen
Kreuzer und die Bewilligung Mehrerer Torpedadivtsionm
enthalten oder nach Zen Andeutungen der „Köln. Volks-
Zeitung" Forderungen bringen wird , vor denen selbst
dem Grafen Bülow bange werden müßte . Im ersteren
Falle wird gewiß niemand sagen wollen, daß die An¬
sprüche der Märineberwültung bescheiden seien, aber
wer die Zentr -umspolitik wahrend der letzter» Jahre ver¬
folgt hat , der wird nicht auf /Sen Gedanken verfallen,
daß diese Fraktion wegen dieser Forderung einen Kon¬
flikt herbeiführen möchte. Was sodann den als möglich
bezeichneten Konflikt wegen der Reichsstouerrefovm be¬
trifft , so kann man sich nicht gut vorstellen, daß die Re¬
gierung Pläne verfolgen sollte, bei denen sie nicht vor¬
weg auf die Zustimmung des Zentrums rechnen konnte.
Würde sie unpopuläre direkte Steuern Vorschlägen, so
iönnte  sie im Falle einer Neichstagsauflösung nach er¬
folgter Weigerung des Zentrums , diese Steuerpläne gut.
zuheißen, auf einen ihr genehmen Reichstag schwerlich
rechnen. Das Zentrum könnte sich eure bessere W-a-hl-
parole als die gegen ungerechte Mehrbelastung des
Volkes gerichtete, ja gar nicht wünschen und -b-te Sozial¬
demokratie im übrigen auch nicht. So bleibt dem: von.
den Kvnfliktsberechnnngen der „Kölnischen Volkszeitung"
eigentlich nur .übrig , daß sie Realität dann zu -gewinnen
vermöchten, wenn die -neuen Flottenforderungen in der
Tat die Grenze vernünftiger Rücksichtnahme auf die
Leistungsfähigkeit der Nation? überschritten'. Was die
„Köln. Volkszeitung" in dieser Hinsicht geltend -macht,
nämlich daß außera -mtliche Einflüsse von größtem Ge¬
wicht den Reichskanzlermit sich fortreißen oder schonnngs-
los über ihn hinweggehen könnten, 'das iv'ill -allerdings
beachtet sein. Aber so nützlich die entsprechenden
Mahnungen und Warnungen jederzeit sein mögen, so
wohnt in ihnen bisher keine Tatsächlichkeit, und man
hat es jedenfalls zu notieren, daß in Regierungskreisen
bestimmt .erklärt wird , die geäußerten ' Befürchtungen
seien grundlos , es werde wirklich nichts weiter verlangt
werden, als die sieben Anslandskrenzer und einige Tor-
pedodivisionen. Noch einmal : Das ist nicht wenig, düs.
ist sogar sehr viel, aber um einer solchen Vorlage willen,
würde es zu einem Konflikt ganz gewiß nicht kommen.
Irgend welche Lust cm der Herbeiführung eines Konflikts
Ikönnen wir weder bei der Regierung -noch beim Zentrum
entdecken.

Dis NsvöLlltisR irr Rußlrmd.-
T>ie Unruhen in Warschau.

hd . Warschau, 5. Mai . Um 6 Uhr morgens durch«
zogen 8 -Leichenwagenmit den Opfern der Krawalle -vom
Montag unter Geleit einer Kosaken-Abteilung von
hundert -Mann die Stadt wach-dem -Friedhöfe . Es waren
nieder Verwandte noch Publikum zum Gefolge zugelassen
worden.

bä . Lemberg, 6. Mai . Wie die „Reforma " aus
Warschau -meldet , sandte die polnische Bevölkerung
eine Deputation an den -Generalgonvernenr Maxim-o-
witsch -mit einem Protest gegen d-ie Mißbräuche der
Militär - und Polizeiorgane . Die Abordnung wird den
Landesfürsten bitten, -energische Borkehrungen zu treffen,
durch welche den Einwohnern gegen, die rohe Zügellosig¬
keit und wilde Mordgier des Militärs Schutz -gewährt
wird.

hd . Warschau, 6. -Mai . Das Regierungsgebäude , in
dem der Generalgo-uverweur -wohnt, wird zur Ver¬
hütung -eines lange angedrohten Bomben-AttentatS Tag
und Nacht von einer starken Militärabteilung und
Polizeiwache umgeben. Wenn ein Zivilist den Platz vor
den« Gebäude passiert, muß er sich unnachsrchtlich einer
Leibesvisitation -unterwerfen.

Int. Lemberg, 6. Mai . Nach nnglaubwürdiger Mel¬
dung auS W a v f cha u soll -General-gonverne-ur Maxi-
mowitsch gestern vom revolutionären Komitee -das Todes¬

urteil erhalten haben. Es sei ihm -dabei angekündigt
worden, daß das Urteil in seiner Wohnung vollstreckt
werden Würde, um Unschuldige zu schonen.

b<I. Krakau, .6. Mai . Nach Meldungen aus W a r -
f ch an wurden bei -den Unruhen am 8. und 4. Mai Meh¬
rere Hundert Personen verhaftet . Die. Soldaten ver¬
folgten die Fliehenden bis in ihre Wohnungen und
nahmen dort Leibesvisitationen vor , wobei zahlreiche
rx-vvlntionäre Schriften , Waffen und -Explosivstoffe zutage
gefordert wurden . Fünf Hausbesorger , welche der
Polizei bei -den Verhaftungen geholfen hatten, -wurden
von den Revolutionären ermordet.

hd . Warschau, 6. Mai . Eine Bürgerdeputation Lat
Len 'Stadtpräsidenten , -den Generalgouverneur nur
strengste Untersuchung der Ereignisse des 1. Mai zu er¬
suchen. Die Deputation erklärte sich bereit , umfang¬
reiches -Nervcisnmterial vorzulegen . Der Präsident sagte
eine Vermittelung zu . Die Deputation erklärte , die
Veröffentlichung -der Resultate einer unparteiischen
Untersuchung und die Bestrafung der Schuldigen seien
das beste B-crnhignngsmittel.

Attentat.
hd . Petersburg , 5. Mai . Gestern abend gegen 10 Uhr

w-urden auf den Polizeimeister Hirschseld in Tschernigow
in dem Moment, als er in offenem Wagen die Brücke
über -den -Fluß Desna passierte, von einem unbekannten
als Arbeiter verkleideten Individuum drei Schüsse ab¬
gegeben. Zwei Äugeln gingen fehl, die dritte verwun¬
dete den Polizeimeister leicht. Der Attentäter , -der sich
ruhig verhaften Uetz, erklärte , -das Attentat im-Aufträge
der revolutionären Partei verübt zu haben.

Die Religionsfreiheit in Rußland.
Nach französischenund englischen Blättermeldun -gen

wird die durch den letzten Uk-as garantierte Glaubens¬
freiheit in Rußland allgemein als das größte Zugeständ¬
nis betrachtet, welches aus dem Gebiete individueller
Freiheit seit Aufhebung der Leibeigenschaft gewährt
wurde . Aber eine so rdeale Sache die Gewährung von
Religionsfreiheit auch ist — daö Bedürfnis nach Geld soll
nicht wenig zur Beschleunigung dieser Gewährung bei-
geiragen haben. Zu den Altgläubigen gehören nämlich
viele -der reichsten Ka-ufleute der alten Hauptstadt Mos¬
kau, und diese letzteren haben früher das Versprechen
gegeben, mehrere Hundert Millionen Rubel auszn-
bringeu , wenn ihnen Freiheit des Bekenntnisses znge-
standen -würde . Die altgläubige Bevölkerung Nußlands
ist die wohlhabendste des ganzen -Reiches. So streng wie
ihr Glaube ist, so streng ist auch ihre -Lebensführung.
Sie leben einfach -und sind fleißig, sind meistens Nicht¬
raucher und — was in Rußland besonders Wichtig ist —
Abstinenzler. Im Vergleich mit dem schnapstrinkenden
orthodoxen Bauer ist -der altgläubige Bauer reich zu
nennen . — Von besonderer Bedeutung für russische-Ver¬
hältnisse ist es , daß in dem Erlaß des Zaren mit keinem
Wort von den Inden die Rede ist. Sie -werden ganz
totgeschwiegen. Es dürften -jedoch-auch betreffs der zahl¬
reichen Juden Rußlands Reformen beabsichtigt sei». Man
soll es aber für unangebrach-t gehalten haben, diese Re¬
formen -gelegentlich des Osterfestes bekannt zu geben.

Ja , Bauer . . . . !
Ein Fre -un-d der „Grenzboten" schreibt diesem -Blatte

aus St - Petersburg : Einer der D-irektoven eines großen
hiesigen-F-abrikunternehmens wurde in den letzten Tagen
zu-m -Gener-Llgouvernenr zitiert . Dieser empfing den
Herrn sehr üngnäU-g -und begann, ohne ihn zum Sitzen
anfzusordern : Ihre Fabriken arbeiten nicht? — -Do ist
es , Exzellenz. — Ich wünsche, daß man die Arbeit bei
Ihnen -wieder ausnimmt . — Leider ist es -unter -den zur¬
zeit -herrschenden Umständen ausgeschlossen, Exzellenz.
Sie hören, -daß ich es wünsche! — Der Verein Peters¬
burger Fabrikdirektoren hat den Beschluß gefaßt, die
Fabriken bis aus weiteres zu schließen, Exzellenz. — Der
Gouverneur , schärfer: Kennen Sie ein Gonvernement
Archangelsk? — D ex Direktor : Ich habe nicht das Ber¬
gungen, Exzellenz; aber -vielleicht wird mein B-ot-

anderen Völkern seines tiefen Eindruckes nicht verfehlen.
Jn Berlin war -man bemüht, Sie Schiller - Feier
Mögl-ichst' volkstümlich ,z'n gestalten; zu den Schiller-Bor-
stelku'ngen in -den Theatern wenden 16 000 Freikarten
ausge-geb-en, neben vielen Einzelv-eranstaltun -gen finden
mn Vorabend an fünf über die -ganze Stadt -verteiltien
Stellen sorgsam vorbereitete Fe-stakte statt, für den
Mittag He» 9. Mar sodann ist die große Feierlichkeit vor
dem Schiller-Denkmal angesetzt, die Festrede hält nicht,
wie -zuerst geplant, Reichskanzler Gras Bn -low, sondern
Bürgermeister Dr . Steide, eine vortreffliche Wahl , da es
sich ja hier in erster Linie n-m eine Berliner Feier
hanldelt.

Mit -hem Ge n d -ü rm e n m a r k t , aus welchem-
srch das DeniLmal des Dichters erhebt, sind auch direkte
E v i n n e r u ir gen an Schiller -veöknüpfi . Letzterer
-war -a-nr 2. Mai 1804 mit seiner Gattin und seinen zwei
Sühnen in -Berlin ein-getrosfen. „Herr v. Schiller , Hof¬
rat aus Weimar , kommt -von Leipzig, logiert Unter den
-Linden im Hotel „de Russie", meldete damals das
iFrönvdenamt sdas genannte Hotel -stand aus dem Platze
Ider jetzigen Passage). Schiller « lohnte mit den Seine»
-w-ehrfach den Aüsführ'nn-gen seiner Werlke im Schauspiel-
haN'se bei, -so -äm 4. Mai , an welchem „Die Braut von
Messina" gegeben -ward . „Bei -dem Eintritt des Dichters
wurde er -mit allgemeinem Beifall von der Wepsamwlüng
empfangen. -Freudiger Zuruf hieß ihn herzlich -willkom»
-men und wiederholte sich so lange und so laut , bis die
Musik begann , die der Boxstellung vorhcr-geht", hieß es
in -der „Boslstschen Zeitung ". Zwei Tage danach-, ge-
-legentlich der Aufführung der „Jungfrau von Orleans ",
war die Begeisterung noch-viel stärker. Als Schiller in
der Jfflandschen Loge erschien, erhoben sich sämtliche Be¬
sucher und Besucherinnen von ihren Plätzen und jubelten
ihm freudig zu, das gleiche wiederholte sich beim Schluß,
ünld als dann der Dichter -das' Theater verließ und den
Gendar -menplatz betrat , war dieser dicht -mit Menschen
gefüllt, -welche ihrer Verehrung huldigenden Ausdruck
verliehen . Am 13. Mai -ward Schifler -km Schlosse von
-der Königin Luise empfangen, 'der er schon von zwei
früheren Begegnungen -her — 1784 in Darmstadt und
1799 in Weimar — persönlich bekannt war ; leider sind

uns über dies dritte , letzte und -wichtigste Z-üsa-Mmen-
tressen keinerlei Nachrichten erhalten , Schiller verzeichnet
in seinem Dagebnche -schlicht: „18. Bei der Königin ."
Mehrere Tage vorher hatte ihn Prinz Louis Ferdinand
in sein in ider Frie -drichstraße, nahe der Weid-enda'mmer
Brücke, ge Lg en cs Palais zu Tisch geladen, in kleinem
'Kre-iise, aber auch hierüber erfahren tvir bedauerlicher¬
weise nichts. Aüs Briefen von Zeitgenossen geht
hevvor, daß man dem Dichter überall mit -größter Zu-vor-
-kommen-heit cntgegeNkam, -Laß er aber im persönlichen
-Verkehr nur selten aus sich'herausging nn-d nämenllich
sehr vorisichtig war mit seinem Urteil über Personen
und -Dinge . -Nicht vergessen darf man hierbei , daß
Schiller auch- -während -seines Berliner Aüfenthaltes
leidend war , vertauschte er doch das Hotel -mit der in der
Dorotheenstraße gelegenen Wohnung Hn'fel-an-ds, mit dem
er -von -Jena her befreundet war , un-d dessen ärztliche
Kunst er auch hier in Anspruch-nehmen wußte.

Man weiß, daß -der Dichter bei -seiner Anwesenheit
in Berlin vvrwehmlich praktische Zwecke verfolgte und
hv-ffte, in der preußischen Hauptstadt einen Platz zu fin¬
den, der ihm die materiellen Sorgen abnahm und die
Zukunft seiner Familie sicher stellte. An eine völlige
Üb e rs i e-d e l u n g n a chG e r l i n dachte Schiller vor-
läu'fig nicht, sondern nur an einen mehrmonatigen Auf¬
enthalt im Jahre , und in diesem Sinne schrieb er an
den Geh. Käbinettsrat Bei ) m e , der die Besprechungen
-leitete: „Auch schon der Aufenthalt von mehreren Mona¬
ten des Jahves zu Berlin würde vollkommen hinr -cicheüv
sein, jenen Zweck zu erfüllen. Ich würde durch eine
solche ALwechsclung meines Aufenthaltes -die beiden
Vorteile vereinigen , welche Las rege Leben einer großen
Stadt zur Bereicherung des Geistes und die stillen Ver¬
hältnisse einer -kleinen -zur ruhigen Sämwlung dar-
bieten." — Beyme berichtete später — 1880 —, als es
hieß, die deutschen Fürsten -hätten sich herzlich wenig um
Schiller geMmmert, daß der König „Schillern , als dieser
den Wunsch geäußert hatte, sich in Berlin niederzul-assen,
und deshalb nach Potsdam (am 17. Juni , wo Schiller mit
den Seinen bei Beyme speiste) — gekommen war , aus
Allerhöchst eigener Bewegung ein Gna-denge'halt von jähr¬
lich 8000 Taler nebst freiem Gebrauch einer Hvfequipage
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fchafter,  Graf Alvensleben , es kennen. —■Der Gou¬
verneur , in verändertem Tone , sehr höflich: Bitte , -wollen
Sie nicht Platz nehmen. Ich bin weit entfernt , Ihne»
Brrschriften zu machen. —

*

wb . Petersburg , 5. Mai . (PcterAb. Telegr .-Agentur,.
Die Ministerkonferenz beschloß in der Frage der Unter-
brechung des Betriebes Her Hochschulen folgendes: Bei
den Hochschulen, die d-ie -Kurse unterbrachen, finden keine
Prüfungen statt; alle Hülssanstalten für die S -tudieren-
den, wie gem-Änsame Wohnungen , -Dpeiserünme ufw.,
-werden geschlossen, für die Vorlesungen in diesem Se¬
mester wird kein Honorar gezahlt . Falls die Hochschulen
das StiMum im Herbst nicht wieder aufnehm-en, sollen
sie sofort geschlossen und alle Studenten nn-d Prosessvren
entlassen werden . Die Leiter der Hochschulen sollen D-en-k--
schriften über den Mu -dienbetrieb ausarbeiten , damit die
verlorene Zeit wieder ein-gebrach-t werde; ferner solleir
sie behufs Erleichterung des Überganges der, Sch-uljugend
auf die Hochschn-len d-ie Frage der -Schlntzprüfungen an
-den höheren Lehranstalten prüfen . Diese Beschlüsse der
Ministerkonferenz -wurden am 29. April vom Kaiser be->
stätigt.

bd . Petersburg , 8. Mai . Der Gouverneur von
Baku, Fürst Nakaschidse, soll -einen anderen Posten er¬
halte», da die Untersuchung immer deutlicher beweist,
daß er das Blutbad von Baku wesentlich- gefördert hat.
-Es sind derart empörende Tatsachen zutage getreten , daß
der zur Untersuchung dorthin beorderte Senator sich
weigerr , die Untersuchung fortzusetzen. Schon jetzt ist
sostgestcllt, daß der -Gouverneur mehrere der Mörder itt
auffallender Weise auszeichnete, ind-cm er mit ihnen
öfsentlich verkehrte.

ffd. Petersburg , 8. Niai . Ans -dem Palewski -Pro.
spekt überfielen gestern abend 8 Arbeiter einen im Dienst
der geheimen politischen Polizei stehenden -nn-d wegen
-seiner Denunziationen berüchtigten M-enscW namens
Jmel -janof, schlugen ihm den Schädel ein und ließen ihn
in seinem Blute liegen. Da das Publikum für -die Ar-
beiter Partei ergriff , konnten alle acht entko-mmen.

- ■ni’b, Kali sch, 5. Mai . Die Fabriken , die insolg-e der
Unruhen die Arbeite» eingestellt hatten, nehme» -diese all.
-nmylich-wieder ans. -Das Besch-impsen der Patrouillen
-und -das -Steinwersen in der Dunkelheit hat indes noch
nicht ausgehört . Mehrere Personen wurden verhaftet.
Tagsüber herrscht Rnh-e. J -n -der vergangenen Nacht
w-nröen in ö-er Josephskirche Bc-schädignngen vorge-nom-
men, um den Anschein zu erwecken, als ob diese von
Schüssen der Polizei herrührten . Es verlautet , der
Bischof von K'ujawien befahl der G-eistlich-keit, Maßregeln
zu -ergreifen zur Beruhigung der durch die Ereignisse der
letzten Tage verletzten religiösen Gefühle.

hd . Moskau , 5, Mai . Der Spezialansschuß für die
Einberufung der Sem -stwo ist hier eingetrosfen. Die Be-
ratungen -werden morgen beginnen . Die Vertreter -der
Aristokratie treten ebenfalls zu einer Sitzung zusamm-en.
um sich wegen der genwinsamen -Vertretung zu ver¬
ständigen.

hd . Moskau, 6. -Mai . Der Semstwo-Äongreß wurde
gestern in einem Privathause eröffnet . 129 A-bgeordnete
haben Mandate aus 28 Gouvernements , darunter 21
Präsidenten der Semska -ja Ustraw-a, -die als Beamte der
Minister des Innern unterstehen -und trotz Berbot a»
dem Kongreß teilnehmen.

hei. Moskau , 6. Mai . In vergangener Nacht wur-
den Hter -unter anderom die Rechtsanwälte Teslenko und
Stahl , Anhänger der bürgerlichen Demokratie, ver¬
haftet.

hd . Moskau , 6. Mai . Heute erscheint in der ,)Pdos-
komskija Wjediomo-sti" ein neues Programm der russischen
Partei , -welche versucht, alle 'Parteirichtungen non Schi-
pow zu vereinigen . Gringmni erklärte , eben dieser
Partei -könnte sich auch seine Gruppe ansch-ließen, wen»
einzelne Elemente austräten . Hier gilt es in der Aristo¬
kratie als sicher, daß Schipom Minister des JN-nern wird.

wb . Moskau , 0. Mat . Leute, die aus Orech-vw-Sn-
jcwo im Moskauer Fabrikbczirk hier eingetroffen sind,

lz-ngesichert hatte." Ans irgend einem Grunlde stockten
dann die Wcrhandl-ungen — „den Herren von der Gilde
-kniffen die Lernen noch in den akademische» Kaldäunen ",
schrieb Zelter in seiner LW-gen Weise an Goethe —, uwo
-im Frühling des nächsten Jahres folgte der Dentschlan-o
seines nationalsten D-ichters beraubende 9. Mail —

Unser Theaterleben  ward in der letzten Woche
von der heiteren Muse beherrscht. -Erbst v. W -o l -z o g e rr
eröffnete seine viel ang-ekünNgte Wolz -ogen - Oper
im T-halia -Theater mit der von ihm gc-dichteten (st Conto
Heinrich Heines Reisebilder) und von Bvgumil Zep¬
ter  ko 'mporrierten zrveiaktigen -komischen Oper : ,)D l e
Bäder von Lucc  a" und mit -dem Hans Her¬
manns  che n Singspiel : D a s U r t -e i l des Part  s ".
An lärmendem Beifall fehlte es nicht und nicht an Viel¬
sachen Hervorrufen , aber Leides galt doch -mehr der
chara-lteristischen 'Persönlichkeit W-olzo-gens nNd seinem
durchaus zu unterstütz-enden Vorhaben , Berlin eine gute
-komische Oper -zu geben. Aber - aller Anfang ist
schwer! Auch Wolzogen -mußte es erfahren , denn er
selbst wird sich trotz der lauten ZustimM-ung keiner Täu¬
schung hingebcn, daß er -uns doch anderes bieten mütz,
ü-nr seinem Unternehmen das öauern'd-e Interesse des
Berliner Pnvli -knms zu gewinnen . Was Wolzogen, wie
er in einer Ansprache betonte, bekämpfen will: „die ver»
schlampte Operette zu ver-drüngen", das erhalten w-ir
«n -geachtet mancher Vorzüge im Zeplersch-en Werk vor¬
gesetzt, und auch die Her-manns-che Spielerei vermocht«
nicht -zu interessieren. -Vielleicht wäre es doch besser ge-
weisen, -wenn Wolzogen, -Lessen Vte-lseitMeit in jeder Be¬
ziehung, dessen Intelligenz und- Rästlosigkeit ünfrichtig'ste
Anerkennung verdienen , mit der V-erwiM -ichung seiner
guten Ideen bis zum Herbst geiwartet hätte, dann hätte
er auch ans das Thalia -Theater verzichten können, das
zu Musikalischen Darbiciungen wenig geeignet ist.

Einer fröhlichen Aufnahme erfreute sich d-ie ich
Neuen König  l- O p e r n h a n s e vom Wime»
Operetten-Ettsew-Sle dargestellte dre-ia-ktitze Operette von
Krenn und Lindau : „I u n g - H e i d e l b e r g", ein
merkwürd'iges Potpourri Millöckerscher Melüdien und
ziemlich alberner Späße . Aber lustige Mnsensöhne und»
forsche Reserveossitziere, als Hintergrund die anheimelrkhss
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Berichten, Latz dort in der letzten Zeit heftige KämpfeEsichen Truppen und Arbeitern stattfanden. Im Wer¬fe der Ereignisse wurden 50 Gebäude niedergebrannt.

f seiten der Arbeiter wurde einer getütet, Man zig
wurden verwundet : auch sieben Soldaten wurden verletzt.

wb . Lugansk (Gouv. Jekaterinoslaw ), 6. Mai . Wäh¬
lend der Osterwoche kam es im Dorfe Konopliansk zu
Bauernunruhen , wobei zwanzig Gutshöfe geplündert
wurden und großer Schaden angerichtet -wurde.
, hd . Paris , 6. Mai . Der Petersburger Korrespondent
des „Echo de Paris " bestätigt, daß der Zar beschlossen
habe, zwei Kainmern von Bolksvcrtretcrn zu errichten.
Beide Kammern sollen an den Regierungsgeschäften tcil-
nehmeu. Das kaiserliche Dekret werde am 6. Mai er¬
scheinen, in welchem das Datum der Einberufung der
Kammern auf den 1. Oktober festgesetzt wird.

Irr ruMch-japanische Krieg.
Zur See.

■*«. London, 5. Mai . Nach Drahtmelduugen aus
Singapore passierte Nebogatvws Geschwader Singapore
heute früh sy2 Uhr . Das Geschwader bestand aus
10 Schiffen, 6 Kreuzern und 4 Transportschiffen. Es
wechselte Signale mit 'den britischen Kriegsschiffen im
Haien. Die letzteren lagen unter Volldampf. Sie hatten
ihre Scheinwerfer die ganze Nacht spielen lassen.

hd . London, 5. Mai . Amtliche chinesische Meldungen
verzeichnen die Anwesenheit des größten Teiles 'der -Flotte
Kirschdjeistwenskys in der Leongsoi-Wucht an der Süd-
küste der Insel Hainan.

hd . Amsterdam, 5. Mai . Wie verlautet , Hat die
russische Regierung gegen den Aufenthalt sapanischer
Kriegsschiffe in den territorialen Gewässern von Borneo
wei der hiesigen Regierung protestiert.

wb . Petersburg , 5. Mai . Gegenüber einer Mit¬
steilung der „Agrncc Havas ", nach der Admiral Rosch-
-dje-rwensky der Admiralität mitteilte, daß sich die Ja¬
paner in den Territorialgewässern der Insel Borneo
ibennden und die russische Regierung bei den Nieder-
flanden Einspruch erheben werde, wenn die Meldung
Rrichdjestwenskys richtig sei, erklärt die Petersburger
tTelegraphen-Agentur , daß der Marinestab bisher keine
Meldung von Roschdjestwensky erhielt.

Frankreichs Nentralitätsvruch.
hd . Paris , 5. Mai . Der „Matin ", welcher gestern

-dementiert hatte, daß der Sekretär der japanischen Ge¬
sandtschaft sich bei Delcassg über einen Nentralitätsbruch
des baltischen Geschwaders beschwert habe, muß heute
zugeben, daß infolge einer neuen Tatsache diplomatische
Besprechungen stattfindcn würden . Das Geschwader
Ncichdjestwenskys habe, nachdem es die Kam-ranbucht ver¬
lassen hatte, einige Tage im chinesischen Meere gekreuzt
und ankere nunmehr seit dem 30. April in französischen
Territerialgewüssern , nämlich im Hafen von Ayot in der
Bai von Bingkos . Diese Bai befinde sich' einige Kilo-
wwer nördlich von der Kamranbucht. Die japanische
Regierung beabsichtige daher neuerdings , bei Frankreich
Einspruch zu -erheben. Andererseits habe aber die franzö¬
sische Regierung , noch bevor Japan Vorstellungen er¬
heben konnte, sich mit dem Aufenthalt Roschdjestwenskys
beschäftigt, und augenblicklich befinde sich ein Teil des
französischen pstasiatischen Geschwaders unter dem Befehl
Des Admirals de Jonguihre in jenen Gewässern.

hd . London, 6. Mai . „Central News" meldet -aus
Tokio,  die japanische Regierung habe eine neue Protest¬
note wegen der fortgesetzten Neutralitütsverletz -ung:n
seitens des Admirals Roschdj-estwensky nach Paris ge¬
sandt.

Beschlagnahmte russische Torpedoboote in Lübeck,
bd . Lübeck, 5. Mai . Im Hafen beschlagnahmtedie

jlPolizei zwei zerlegte russische Torpedoboote wegen
Meutralitätsverletzung . Die beschlagnahmten Torpedo¬
boote sind von der Germaniawerft in Kiel in 12 Waggons

Eeckarstaldt—Herzliebchen, was willst du nochehr. . . .? ! Eine nachhaltige Wirkung erzielte im
«rliner Theater  Fed -or v. Zobeltitz'  sehrEhickt und spannend-verfaßtes Schauspiel:„Dieferne Krone ", das leider viel zu spät auf den
iclplan gelaugte, und das Belle - Alliance-

fL. yeater  erhielt einen guten Schlager in dem Sol-
datenlustfpiel: „Ä iebesmanöve  r " von Kürt
Kraatz  und Freiherrn v. Schlicht , welches sehr hüb¬
sche LUskspieleiffekte zü drastischer Wirkung bringt.

(Nachdruck verdrten.)

Gm Kerum gegen das Altmerden.
Wir leben in einem Zeitalter , in dom man nicht

altern will, und wer genügend Zeit und Interesse da¬
für hat, die Zeitungen gründlich und vollständig, d. h.
mit all ihren Inseraten , zu studieren, der muß, wenn
er ein wenig gläubig veranlagt ist, zu der Überzeugung
kommen, daß dies ersehnte Ziel leicht zu erreichen,
Jugend und Schönheit für alle zu hüben sei.

Aber wenn diese Erfinder kosmetischer Mittel auch
behaupten, daß sie den Körper, so lange er lebendig, das
frische Aussehen bewahren können, so gehen sie doch nicht
so weit, uns glauben machen zu wollen, sie seien im¬
stande, ihn vor dem ertdgültigen Verfall zu schützen, oder
aber das Ziel weit hinauszuschieben, das ihm gesteckt ist.

Dieser Wunsch jedoch ist es noch weit mehr als der,
kMmer jung und schön auszusehen, welcher zu allere
Zeiten die Menschheit beseelt hat. Ein Mittel zu finden,
durch welches man nicht nür nicht alt aussieht, sondern
Jm der Tat nicht alt wird, so daß der Körper sich nicht
verbraucht und der T0d aus Altersschwäche gar nicht
oder doch erst nach Jahrhunderten eintritt , daran ist schon
von den Alchimisten mit Eifer geschafft worden, und
hätte dem, der es gefunden, so viel Gold eingebracht, daß
er es gar nicht aus künstlichem Wege hätte zu suchen
Krauchen.

Obgleich vom ersten Moment, da man die Augen zum
MM auMlägt , das Ende das SelbstverstäNdlich« ist,

versandt worden und sollten mit dem Dampfer „Agir"
als Maschinenteile nach Helstngfors gehen. Der größte
Teil war bereits verladen . Der Kapitän verweigerte
di« Löschung'der übernommenen Verladung.

hd . Lübeck, 6. Mai . Das Verbot, die russischen
Torpedoboote auszuführen , ist, dem Vernehmen nach,
auf Anweisung des Reichskanzlers erfolgt . Der Rück¬
transport der Boote nach Kiel ist frei-gestellt. Dort hat
Admiral Baredon ein Gutachten abgegeben, wonach die
beschlagnahmtenBoote Lustbootos!) sind. Das Ausfuhr¬
verbot soll infolgedessen aufgehoben werden.

•J»
hd . Petersburg , 5. Mai . Neuerdings geht das Ge¬

rücht, -die Gesundheit  K n r o p a t ki n s sei ernstlich
erschüttert, so daß er demnächst ganz den Kriegsschauplatz
verlassen werde.

wb . Petersburg , 6. Mai . (PetcrZH. Telcgr .-Agentur .j
Heute fand im Palais ZarSkoje Sselo die Beförderung
von Zöglingen der Militärlehranstalten zu Offizieren
statt, und zwar , worauf der Kaiser in seiner Anrede an
die Beförderten hinwics , wegen der schweren Verluste
an Offizieren in der Mandschurei, vier Monate früher
als -üblich. Insgesamt wurden über 1150 Pagen und
Junker zu Offizieren befördert. Hiervon wurden 367
der Infanterie , 148 der Kavallerie und 153 den Genie¬
truppen zugeteilt.

Deutsches Deich.
* Zur Vakanz beim Reichsgericht. Der Staatssekre¬

tär des Reichs-Justizamtes , vr . Nieberdtng , hatte sich
vorgestern nach -Leipzig begeben, um mit verschiedenen
Vertretern 'des Reichsgerichtes Rücksprache zu nehmen
wegen der Neubesetzung des durch den Tod des vr . G-ut-
-brod erledigten Präsidentenpostens. Jedoch haben sich die
Besprechungen zu bestimmten Vorsch-lägen noch nicht ver¬
dichtet. Die Angelegenheit befindet sich noch vollständig
in der Schwebe und dürfte auch vor 14 Tagen nicht er¬
ledigt sein. Ob der Unterstaatssekretär im Staatsministe-
rium , von Seckendorfs, für den Posten in Betracht kommt,
steht zurzeit noch nicht fest.

* Studentcndcmonstration . Die Studentenschaft der
Charlottenburger technischen Hochschule veranstaltete vor¬
gestern einen feierlichen Zug omt, der Hochschule zu ihrem
Vereinshau .se. Der Rektor der Universität hatte ihrem
Ausschuß die bisher inne gehabten Zimmer in der Hoch¬
schule gekündigt und erklärt , daß der Auszug innerhalb
drei Tagen stattfinden müsse. Daraufhin versammelten
sich gestern mehr -als tausend Studenten vor der Hoch¬
schule, die Zimmer wurden geräumt und die Akten,
Fahnen usw. an die einzelnen verteilt.

* Die Wünsche und Beschwerden deutscher Expor¬
teure über die amerikanische ZollhanÄhabnng werden
-zurzeit vom Reichsamt des Innern und vom Muswärti-
gen -Amte ermittelt . Als Endtermin der Ermittelungen
ist, der „EiseniZtg ." zufolge, der 30. Juni bestimmt. Das
mit diclsem Zeitpunkt abgeschlossene Material wird als¬
dann bearbeitet, und daraufhin werden Verhandlungs-
vorschlüge ausgestellt. In ähnlicher Meise bereiten sich
augenblicklich auch die Vereinigten Staaten für die Ver¬
handlungen vor. Darauf werden die Vorschläge eingc-
tauscht, und erkennt Man dann, daß sie so gestaltet sind,
Mm den Verhandlungen als Grundlage zu dienen, so
steht dem Beginn der Mündlichen Verhandlungen über
einen Vertrag durch die KomMissäre beider Mächte nichts
mehr im Wege. Der Beginn ist aber keineswegs vor
dem Herbste zu erwarten.

* Englische Nanbfischcrei. Das deutsche Fischerei-
Torpedoboot 14. 21 beschlagnahmte vorgestern den eng¬
lischen Fischdampfer „Conger", der ans -deutschem Gebiet
in -der Nordsee gefischt hatte und brachte thn nach Wil¬
helmshaven ein.

* Rundschau im Reiche. Eine von 300 Wirten be¬
suchte Versammlung in Köln  beschloß, an die Rheinisch-
welstsälischen Ringbrauereien heranzutreten , die Aus¬

will Man sich an den Geidaniken nicht gewöhnen, alle
Religionen , alle Philosophien lehren uns , daß wir uns
Mit ihm befreunden sollen, aber die wenigsten können
sich Mit der Idee vertraut machen, daß eine Zeit kommen
werde, in der sic sticht mehr da sind. Wenn nur das
Loben so kurz nicht wäre , wenn man mindestens einige
Jahrhunderte hätte, dann würde es vielleicht dahin kom¬
men, daß der Tod seine Schrecken verliert ! Manche Ge¬
lehrten nun meinen, daß dies nicht iw Bereich der Un¬
möglichkeit liege. Gerade in den letzten Jahren ist die
Frage von bedeutenden Männern eingehender studiert
worden, und eistzelne sind der Ansicht, daß das Altern
nicht so schnell und in der Theorie eigentlich gar sticht zu
erfolgen brauche.

Gewiß wird ein lebender Organismus immer zn-
grustde gehen, wenn ein sehr ernstlicher Unfall das
Räderwerk oder einen sehr wichtigen Teil davon zer¬
stört, aber , falls ein solcher nicht eintritt , wäre es nicht
Möglich, die menschliche Maschine vor Abnutzung zu
schützen? Older doch diese viel, viel weiter hinaus zu
schieben? Wie gesagt, es gibt Gelehrte, die dies bchaupl
ten, und vielleicht werden künftige Generationen ein¬
mal mitleidig lächeln, wenn davon die Rede sein wird,
daß Personen , die «in Alter von 100 Jahren erreichten,
als Ausnahmen unsere besondere Bewunderung erreg¬
ten. Hundertjährige , was will das sagen! Von Leuten
Müßte man sprechen, di« ohne Krankheit und ohne Brille
mistde'stens während 500 Jahren sich der Sonne und 6g§
Lichts erfreuten.

Welches nun ist das Mittel , durch ö-as man dieses
goldene Zeitalter der Langlebigkeit erreichen kann? Nach
Ansicht der Gelehrten muß auf die Zelle eing-ewirkt wer¬
den, die die Gewebe bildet. Solange diese normal funk¬
tioniert , kann der Organismus nicht altern , denn letz¬
teres wird eben durch das Sichverbrauchcn der spezifi¬
schen Elenvente der Geivebe hervorgerusen . Kräftigt
man nun diese, schwächt Man andererseits die Macht der
Phagocyke-n lFretztzellen), die die guten Zellen des Orga¬
nismus verzehren, so beseitigt man die Ursachen der
schrecklichen Krankheit, die man Alter nennt . Denn eine
Krankheit ist es eigentlich, man hat seit langem beobach¬
tet, daß die Altersschwächedurch ähnliche BerleMnaeu
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isperrUng organisierter Brauereiarbeiter zurückzunehmev
und dauernden Frieden zu schließen.

Der Verband der -sächsisch - thüringischen
Webereien  hat sich bereit erklärt , -mit den organi¬
sierten Textilarbeitern -wegen Durchprüfung der L o h n -
tarife in  Unterhandlung zu treten . Wie die „Korre¬
spondenz für -Textilindustrie " mitteilt , ist zu hoffen, daß
der befürchtete Ausstand -der sächsisch-thüringischen Textil¬
arbeiter nicht zum Ausbruch- kommt, daß vielmehr eine
Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern er¬
zielt wird.

Ausland.
* Italien . Der Kriegs- und Marineminister hatte!

vorgestern eine lange Unterredung mit dem Schatz-
minister über die geplante Mehrausgabe für -militärische
Zwecke. Das Programm des Marineministers umfaßt
den -Vau von vier Panzerkreuzern zu je 10 000 Tonnen,
drei Panzer schifft für die Küstenblockade und die Er¬
neuerung der Torpedoflottille. Der Mehrbedarf bezif¬
fert sich auf 76 Millionen , die in 6 bis 7 Jahren zur Aus¬
gabe gelangen sollen. Das Programm des Kriegs-
-ministers enthält die Erneuerung der Feldartillerie , den
Ausbau der Werke in Rom und an der Landesgrenze
im Osten und Westen, sowie die Erhöhung des Frieöens-
standes. Der ordentliche Etat 'soll nach Auslassungen des
Kriegsministers , welcher -die Vertrauensfrage hierin
stellen -wird , um mindestens 12 Millimren, -der außer¬
ordentliche Etat , welcher 16 Millionen beträgt , um
10 Millionen erhöht werden.

* Frankreich. -Wegen idcr Meuterei  in Chatellk-
ra -ult wurden 5 Soldaten verhaftet . Der -Kommandant
des 9. Armeekorps ist an Ort und -Stelle erngetroffen,
-um die Untersuchung selbst zu leiten.

* England . In -Lon-dvner politischen Kreisen beschäf¬
tigt man sich eingehend mit den Konferenzen, welche
König Eduard in -Paris mit -dem Präsidenten -Lon'bet und
Delcasssi hatte, zumal -den König bei der RückkehrB-al-
four und Lansdowne erwarteten und sich sofort M einer
Besprechung zurückzogen. Man glaubt, daß der Gcgen-
stand dieser Konferenz die Besprechung des Königs mit
Loubet und Deleasss gebildet habe. Der König habe sich
keineswegs vergnügungshalber in Paris ausgehalten.
Sein Besuch habe vielmehr politischen Charakter gehabt,
lnid bei den Konferenzen sei sowohl die m-arokkanische
Frage wie der Krieg in Ostasien erörtert worden.

Uber die Hinausschiebung der diesjährigen Manö¬
ver  der -englischen Flotte -wird aurtlich folgendes bekannt
gegeben: Es wurde der Befehl erteilt , die großen
Flottenmanöver , die für -den nächsten Monat vorgesehen
-waren, zu verschieben, da sie Unzuträglichkeiten mit sich
bringen -können, falls sic zu dieser Zeit in der geplanten
Weise ausgeführt werden. Wenn sie aber nicht in vollem
U'M-fangc durchgeführt würden , würden sie nicht lehren,
was sie-lehren sollen. Die Bekanntmachung nimmt offen¬
bar Bezug auf die geplanten , über die ganze Erde sich
erstreckenden Manöver , die am 10. Dezember 1804 an-
gckündigt wurden . Es sollen alle Geschwader annehmen,
ein Krieg sei ausgebrochen und sie sollten zu den Flotten
stoßen, zu denen sie -gehören: dabei sollten alle Komman¬
danten nach eigener Initiative verfahren , ohne sich mit
der Admiralität ins Benehmen zu setzen.

* Serbien . Die Meldung Wiener Blätter , daß die
neue Anleihe  nur zu Rüstungszweckeil ausgeno-m-
ra-cn wird , ist, wie von zuständiger Seite gemeldet wird,
unrichtig, da die Regierung die Anleihe sowohl zu
Rüstungszwecken als auch für Bahnbauten ausnimmt,
so, wie es ursprünglich beschlossen wurde : -davon wich
die Regierung niemals ab. In den Sitzungen -des
Ministerrates war niemals -davon die Rede, daß d-er
Bah »bau durch einheimisches Kapital a-usgesührt werden
solle, -wie auswärtige Blätter irrtümlich meldeten. Auch
-die Bleldung auswärtiger Zeitun-gen, daß der türkische
Gesandte Fcthy-Pascha bei -dem Minister -des Auswär¬
tigen wegen Auftauchens serbischer Banden in Make¬
donien protestierte, ist unrichtig.

entsteht, wie sie gewisse chronische Leiden dem Körper
ve rur -fachen.

Es ist also gar nicht so hirnverbrannt , wenn man
von einem Lebenselixier spricht, und in der Tat sind b'e-
reits S -erüms hergöstellt worden, die die Eigenschaften
besitzen sollen, uw die Abnutzung des Körpers zu hin¬
dern und die spezifischen Elemente der Zellen zu kräfti¬
gen. Vom theoretischen Standpunkte ans könnt« man
also von einer Mschäffnng des Alkwevdens sprechen, so¬
weit die Praxis in Frage kommt, leider aber noch nicht,
und so wäre cs doch ratsäm, daß die Kän-didaten für die
Langlebigkeit, für das blühende Alter von 500 Jahren
und darüber ihr Testament in einer vom Gesetz vorge-
schr-ic'benen Form machen, Notabene, wenn sie über etwas
zu verfügen haben.

Denn die Herstellung -der gcnannterl Serüms i-st
nicht Nur sehr schwierig und kostspielig, ihre Anwendung
ist auch, wie man sich denken kann, durchaus nicht ein¬
fach. Leute, die sich einer Behandlung unterziehen wür¬
den, die ihnen Aussicht daraus macht, mchrere hundert
Jahre in guter Gesundheit auf Edden zu wandeln, sän°
den sich wohl, sollten aber einige dabei zugrunde gehen,
so riese dies sicher die schärfsten Re-klamationen hervor.
Manche dürften vielleicht meinen, die Arzte könnten ihre
Experimente an sich selber machen, aber die eine oder die
andere Leuchte fiele so Wohl zu-m Opfer, und das- wäre
dann doppelt schade.

So wird man sich vorläufig darauf beschränken
müssen, Vedfnche bei den Tieren awzustellen, und wenn
es gelungen ist, «in Pferd während 300 Jahren aw
Leben zu erhalten, oder einen Hund v-or-zu-fiihren, der
sich des beglaubigten Alters von 485 Jahren erfreut,
dann werden sich genug Menschen finden, die mit Ver¬
gnügen Veösuch-sobjekte weöden. Falls es daun die Ge¬
lehrten nicht nur dahin bringen , den Tod für lange Zeit
zu bannen , sondern sie auch noch das wohl -weniger
schwere Problem lösen, Altgeword-ene wieder zu ver¬
jüngen , so wird die Menschheit kaum Blumen genug
finden, uw ihnen Kränze zu widmen, — vor i-hr-ew Be¬
gräbnis seWstverstän'dlick' .



mm-r.
Türkei . Das FranWikanerklöster in Konstam

ikrwpel, sowie sämtliche Franziskaner - Mönche der
Tüvkei, die fast feit 200 Jahren die Protektion Frank-
MiichZ geuoffen haSen, richteten an Sie fränWsi'sche Bot-
iWft eine Note, worin sie ihren Dank für den von
GrarEreich ihnen erwiesenen Schütz aus 'sprechen, gleich¬
zeitig über mitteilen , daß sie mit dem heutigen Tage das
Protektorat FranLveichs ausgehen und sich unter das-
'jenige Italiens stellen. 'Italien Werwahlm das Protek¬
torat bereits . Tatsächlich sind fast alle Franziskaner in
der Türkei italienischer Nationalität . Nach einer Mel¬
dung des „Wolffschen Tel .-(Bur ." aus Paris hat der
Generalprior des in der Türkei tätigen Ordens der Kvn-
venkualen die frantzösffche Regierung , welche sich ge¬
weigert hatte, bei der Psorte zugunsten des Ordens zu
intervenieren , davon verständigt, daß die Missionsan»
'ftalten des Ordens sich unter das italienische Protektorat
gestellt Haben.

SihMZ der Stadtverordneten
vom 8. Mai.

«Animesend sind unter be«m Vorsitz des Stadkverord-
neten-Worstchers, Gchetmrat vr . Pagenstecher,  88
Mitglieder des Kollegiums. Der Magistrat ' ist durch
ObeErgermeister vr . v . «Jbell,  Bürgermeister
Heß,  Beigeordneten Kö r ne r , StadMm 'merer vr.
-S chlv l -z , «die Stadträte A r n tz, K l e t t , Spitz,
«Dtädlbaurat F r o be n i u s und MagistratsMssessor vr.
Travers  vertreten . Protokollführer ist Ober 'fükrctär
Ro «sa l e«w s ki.

Bor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt der Vor¬
sitzende, verschiedene Stadtverordnete hätten Len Antrag
gestellt, künftig das Sitzungsprv to 'ko lI  nicht mehr
Zur Verlesung Zu bringen , da ja doch niemand darauf
höre und der läuten Unterhaltung wegen auch nicht da¬
rauf Hören könne. Stad '.verordnetcr Justizrat vr.
Alberti  und Stadtverordneter Rat Fliudt  sprechen
sich für Beibehaltung der Verlesung des Protokolls aus,
da dieselbe durchaus nicht zwecklos sei, wenn man sich nur
baran geimöhnen wolle, ihr mit der nötigen Aüfmer'ksam-
leit zu folgen. Es wird beschlossen, daß es bei dem bis¬
herigen Modus bleiben soll. — Weiter teilt der Vor¬
sitzende mit , daß m«an das Bedürfnis empfinde, im
«Sitzungssaal der Stadtverordneten eine Uhr zü haben.
Es liege der Antrag vor , eine Uhr anizubringen. Mit
lebhafter Zustimmung wird die «Angelegenheit Lew Magi¬
strat übepwie'sen. Dann erhält Oberbürgermeister vr.
v. Jbell  das Wort zur folgenden Mitteilung : Kürzlich
Hst hier «zur Sprache gekommen, daß die von der Stadt
errichteten Arbeiter - Wohnhäuser  nicht vollstän¬
dig vermietet « lürden. Vielleicht angeregt durch die in
der Staidtveroröneten -lBersammlung gepflogenen Ver¬
handlungen , hat der Vorstand des „Wiesbadener Mieter-
Wereins " eine Eingabe an den Magistrat gerichtet, in
melchex er ersucht, man möchte bei der Vermietung «der
Wohnungen eine Abänderung in der Weise treffen, daß
das Mietgeld nicht mehr in Raten bei der Lohnzahlung
in Abzug gebracht werde, daß neben den Arbeitern des
Wasser- und Gaswerks buch Arbeiter anderer städti¬
schen Veriwaltüngeu und eventuell sogar nicht bei der
Stadt beschäftigte Arbeiter als 'Mieter Mgelaffen würde« .
«DerMagistrak hat sich bei derMerwaltung des>Wasser- und
Gaswerks erkundigt , wie es sich bezüglich der Vermie¬
tung der Arbeiter -Wohnhäuser verhält . Es ist seftgestcllt
morden , daß die Wohnungen anfangs zu 50 Prozent ver¬
mietet Maren, daß die 'Vermietbavkeit dann aber in die
Höhe ging, bis sie jetzt 80 Prozent beträgt . Hinsichtlich
der AusMahl der Mieter glaubt der Magistrat daran sest-
Halten zü sollen, daß in erster Linie Arbeiter des Wasser-
!uNd Gaswerks in Betracht kommen, daß aber auch an
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Arbeiter anderer städtischen Betriebszweige vermietet
Werden soll, sofern ihnen ihre Dienststelle bescheinigt, daß
sie ordentliche Leute sind. Der Magistrat glaubt nicht,
dlaß es 'sich empfiehlt, von diesen Grundsätzen abzngehen.
Was die Mietzahlung anlangt , so will der Magistrat an
dem bisherigen Modus festhalten, da «d'i-e Zählung der
Miete den Leuten am leichtesten fällt, wenn ihnen dieselbe
in kleinen Raten vom Lohne abgezogen wird . Dann
berührt die Eingabe auch den Punkt , daß beim Aüstriit
aus der städtischen Arbeit 'das Mietsverhältnis aushört.
Das ist aber nur eine Konfeqüenz der Vermietung an
städtische Arbeiter . Man «wird natürlich nicht rigoros
vovgehen, wenn ein Mieter unverschuldeter Weife aus
dem Arbeitsverhältnis ansscheidet, es kann aber der
'städtischen Verwaltung nicht zugemütct werden, daß sic
Arbeiter in städtischen Wohnungen läßt , welche durch ihr
Verhalten Ursache zur Auflösung des Dienstverhältnisses
gegeben haben. Der Magistrat hat beschlossen, diese seine
Stellungnahme auch zur Kenntnis der Städtverordneten
zu bringen . — Stadtverordneter vr . Dreye  r fragt
an, ob es nicht möglich sei, daß den Mietern der Woh¬
nungen der Arbeitcr -Wohnhäuser kleine Hausgärkchen
d«r Ver'sügüng gestellt wlürden, damit sich die Frauen der
Arbeiter nützlich beschäftigen könnten. Es sei ihm gesagt
worden , das fei mit ein Umstand, welcher zur Erschwe¬
rung der Bermietbarkeit der Arbeiter -Wohnhäuser bei¬
trage, daß durch die abgelegene Lage der Häuser den
'Frauen die Annahme irgend welcher Arbeit unmöglich
gemacht werde. Der Oberbürgermeister  er¬
widert , seines Wissens gehöre zu jeder Wohnung bereits
ein Stück Gartenland . Weiter teilt der Ovetbürger-
meister mit, daß der Keller s 'kop s st ollen  aus eine
Länge von 4251 Meter vollendet sei. Jetzt Müsse der
Stollen noch ansgemaiiert werden üslw., bis züm Spät-
heribst werde der Stollen aber in Betrieb genommen. Der
größte Teil des Wassers lause augenblicklichweg, nur,
wo stärkere Quellen .zutage treten, die sich direkt fassen
lassen, lwerde das Wasser gefaßt. D!as seien etwa 1000
(Kubikmeter, während das Wasserergebnis des Stollens
im ganzen zurzeit 4000 Kubikmeter betrage. Das
Wasserauantum von 4000 Kubikmeter werde aber nach
den bisherigen Erfahrungen uM 20 bis 25 Prozent zu-
rückgchen, so daß nur mit einem dauernden Ergebnis
von 8000 Kubikmeter gerechnet werden könne. — Hieraus
wird in die Tagesordnung  eingetveten.

Aber das BaUSispensgesuch, betressend die Errich¬
tung von Neubauten ans dem Grundstück der alten
«Dietenmühle,  berichtet Stadtverordneter Hart¬
man «. Der Besitzer der Dietenmühle, Herr Alfred
«JaUMann, will die jetzigen Gebäude durch ein. neues
IBädhans und eine Villa ersetzen, und außerdem eineniVcr-
Dindungsban mit der jetzigenKüranstalt errichten. Die von
der Tiesbaudepütätion ausgestellten Bedingungen sind von
der M'agi«stratA-«SuVko'mmisston und auch von dem Bau¬
ausschuß gebilligt worden. Der Bauausschuß ist zwar
der Ansicht, daß es schöner wäre , wenn die Anlagen an
der Stelle gar nicht errichtet «würden,. da es aber au der
Möglichlkeit fehlt, das Bauen zü verhindern , so empfiehlt
er, Me von der Tiefbaudeputation aüWstellten Be¬
dingungen zu genehmigen. Die von Herrn Jaümann zu
leistenden Straßenkosten betragen mehr als 35 000 Pt.
Der Antrag des Ausschusses wird angenommen. — Die
Errichtung einer neuen Bedürsnisanstalt an der Ecke
der Dotzheimer- und EWenthalerstvatze mit einem
«Kostenaufwand von 8500 M. wird aus Antrag des Ban-
ansschnffes (Berichterstatter : Stadtverordneter L o e w)
genehmigt. Staidtverordneter «Simon Heß weist bei die¬
ser Gelegenheit daraus hin, daß Man der Anwohner
'wegen die Bedürfnisanstalten stets möglichst Maskieren
«solle, wenigstens mehr, als das bisher üblich gewesen sei.
— Aus Antrag des «Wahlausschusses (Berichterstatter:
«Staidtverordneter Maltath)  wird als Schieds-
wann  für den 4. Bezirk Herr Kaufmann Oskar
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S i ebert,  Tannüsstraße , und als Schie!dsmanu-iStell-
vertreter^sür denselben Bezirk Herr Uhrmacher 'Christian
N ö l l , «St 'iftstraße, gewühlt. — StlMverordneter K rast«
stellt den Antrag , den Magistrat zu ersuchen, Schritte zu
tun , daß der Betrieb der elektrischen Bahn aus
der D otzhei merstraß e bis «zur Gemar-
k u n g s g r e n z e baGmöglichft eröffnet wird . Die Ver¬
handlungen mit Dotzheim wegen Freilegung der Unter¬
führung zögen sich so in die Länge, daß sie nicht länger
abgelmartet «werden könnten. Der Verkehr nach dem
neuen Güterbahuhos, nach Dotzheim, nach Frawenstein
ünd nachdem«Wald sei ein «so großer, daß die Bahn unbe¬
dingt wenigstens bis zür Ge'markungsgrenze in Betrieb
genommen werden Müßte. Das sei auch der Wunsch' der
«Bözirksvereine, «daß die elektrische Bühn WkcÄSäderr»
Dotzheim schon jetzt im Anschluß an die grüne Linie er¬
öffnet werden solle. — Beigeordneter Körnern  Zur¬
zeit liegt ein Antrag der Stadtgemeinde Wiesbaden Beim
Herrn Regierungspräsidenten aus Gestattung der Füh¬
rung der Dotzhei'mer Linie «durch die Bleich- und
«Frieidri Hst ratze bis zur WilhelMstraße vor . «Auf den
«Antrag kann erst enischiedcn werden, wenn die GeMeiuds
Dotzheim rechtlich zur «Bereitstellung der Straße und der
Unterführung verpflichtet ist. Der Flnchtlinienplan ist
von der Gemeinde Dotzheim bereits ausgestellt, die Ein¬
spruchsfrist läuft am 0. Mai ab. Die Verkehrslöeputation
hat sich wiederholt mit dieser Angelegenheit beschäftigt
und es ist auch ihr dringendster Wunsch, die Bahn nach
Dvtzhe'iM so bald als möglich in Betrieb ' zu sehen. Sie
ist deshalb mit der Gemeinde Dotzheim in Berbindnng
getreten und hat angesragt, ob dieselbe nicht von der
vertraglichen Verpflichtung, wonach die Stadt die Strecke
bis «ach Dotzheim selbst ansbänen muß, Mschen und
erlauben will, daß die Bahn vorläufig nur bis zum
Bahnhöf geht. Die Dötzheimer haben erwidert , sie woll¬
ten alles dransetzen, Nm das Verfahren wegen des
>Fluchtlinienp'lanes so zu beschleunigen, daß es im Herbst
«öielses Jahres erledigt sei, sie könnten aber nicht darauf
eingeheu, vorläufig nur einen Teil der Bahn in Betrieb
zu neihmen. Wenn die Verhanlö'luügen mit Dotzheim
nicht zn dem gewün'schteir Resultat führen, dann soll vom
Magistrat ein neuer Antrag auf Konzöffionierung des
Unternehmens bis zur Gemarkungsgrenze gestellt wer¬
den. Dieser Antrag wird dann aber auch erst alle In¬
stanzen durchlaufen müssen. Städtverordneter Schrö¬
der unterstützt den Antrag Kraft . Die Verkehrs in ter-
effen verlangten geSieterisch den Ausbaiü dieser Strecke.
Wenn die Straßenbahn in der Schiersteinerstraße not¬
wendig gcMösen sei, dann sei diejenige in der Dotz-
heimerstraße dreifach uolwendig. BeigeoNdnetcr Kör¬
ner:  Wenn der Verkehr erst einmal in die Rheinstraße
geleitet worden ist, dann wird es schwer Halten, ihm
später eine anldrre Richtung zu gelben. Es sind Bestre-
«büngen im Gange, welche die Errichtung einer weiteren
«Linie durch die Stadt unmöglich zu machen suchen. Dia
,MWdenlsche MsenHahn-Gesellschast" sicht aus 'diesem
St 'aüöpuulr . Stadtoerordneker Hartmann:  Ich un¬
terstütze namens des „Südlichen Bäzirksv'er'eins" den Au-
trag Kraft . Ich unterstütze aber auch die Führung der
«Dvtzheimer Linie durch Bleichstraße und Friedrschstraßr
«zür Wilhelmstratze. Die „SüGenffchc Ei'senSaHn-'Gcsell-
fchäft" hat in der letzten Zeit mit beifpiellöfer Unver¬
frorenheit die Interessen der Stadt außer acht gelassen,
das Muß öffentlich gesagt werden. Wann ist denn der
Antrag bei dem Herrn Regierungspräsidenten gestellt
worden ? Es wäre interessant, einmal zn wissen, tm«
'lange die Entscheidung des Herrn ReaiermugSprüsVrntm,
«ulf den «Antrag aus sich warten läßt . Beigeordneter
K o r n e r : Der Antrag ist schon sehr lange gestellt w'o'r-
oen. !3>er Herr NegierrrngspräW-ent verzöFert aHer biQ
Sache nicht. Stadtverordneter Schröder:  Wenn di«
Linie durch die Stadt nach der WilhelMstraße geführt
«werden soll, dann bin ich nicht mehr für die EinHolu«gi

Konzert.
lDer dritte Kam'mermustk-Abend der Herren Konizert-

meister N ow a ck, Zeidler , Fischer  und Brück¬
ner  fand gestern im Saal der „Loge Plato " statt. Be¬
gonnen wurde Mit Dvüräks bekanntem Klavierqnintett

ojt.  81 . Immer wieder darf man sich der ur-
wüchsigen Frilsche un«d Naivität dieser Musik erfreuen.
Welch reiche musikalische Erfindungsgabe , welch harmlos-
liebenswürdige Melodik in diesem Qüintett , was bei aller
sstbti'len Arbeit dock) die volle UrlspMnglichkeit und
Arische eines ersten glücklichen Wurfes bewahrt : wie leb¬
haft und sinnlich gibt es sich in der Gesämtwirlkung, wie
iioarm und blühend im einzelnen und kleinen! Der
ilationaWalvische Charakter der Musik — öieiser rasche,
oft unvermittelte Wechsel der Rhythmen und Melodien,
nstd damit der Stimmungen —, drän>gt sich nirgends un¬
willkommen hervor , «sondern übt nur seinen eigenen
pikanten Anreiz : a'm ausgeprägtesten bekundet er sich in
dem 2. Satz, der berühmten „Dumka" — einer Art
Ballade, deren erüst-melancholischer Grustdzug wieder¬
holt durch lMhaft-erregte Zwischeulsütze unterb 'rochen
'Wird. «Für die Instrumente ist das Qliintett äußerst
dankbar geschrieben, und die Ausführenden schienen sich
der Sache auch mit großer Steiße hinzugeben. AM Klavier
entfaltete Herr Spangenberg  seine oft gerühmte
pianistische Begabung und übernahm mit musikalischer
Sicherheit und VMtändnisinn 'igkeit die Führung des
Ensembles : mit ihm erfreuten die Herren Nowack,
Zeidler , Fischer un 'd Brückner, wo es sein mußte, durch
beiwußtes Mitsprechen und, wo es sein mußte, durch
schickliches' Zurücktreten ihrer instrumentalen Stimmen.
Das Werk fand in so gut durchgearbeiteter und angereg¬
ter Wieidergäbe eine sehr beifällige Ausnahme.

Ms Solist wirkte Herr Baritonist Otto Süße.  Der
Sänger hat seit seinem letzten Auftreten hierfelbst ent¬
schieden noch sehr fleißig an seiner stimmlichen Bildung
geapbeitet: das umfangreiche, dnnkel-tiMbrierte Organ
-zeigt jetzt eine viel mehr exäkte Tongebung und Ton-
lbsherrschnng, und die Sprachbehandlung ist prägnanter
muh vornehmer gew-or«öen: gestern blieb der Text nur
einigeMale bei voller Stimurentfaltung noch ganz uir-
lcuilick . Intelligenz und Wärme des Empfindens sind
rni übrigen unverkennbar : gelänge es dem Sänger , feine

klanglichen Wzentuierungcn noch Zwangloser, miDer
gemalkfaM zu geben, so möchte sein Vortrag an kunstge-
mäßer Abrundung wohl erheblich gsw-innen . Unter den
vier Gefangen, welche Herr Kammermusiker Wen dl er
recht geifchickt am Kla'vier begleiteie, empfahlen sich be¬
sonders Sie Ballade „Jung -iDietrich" von PlüSdeMann
und Liszts „Du bist wie eine Blume " durch gesteigerte
Ausdruckskraft in der Wiedergabe. Herr Süße errang
sich sehr freundlichen Beifall.

Den Schluß des Abends machte Beethövens D-dur=
Quartett , welches die Herren Konizertgeber mit unver-
miuderter Frische und Energie in Angr'iss nahmen:
etwas mebr Seele i'ip Ton , mehr Poesie im Ausdruck
wäre freilich dem Vortrag noch zu wünlschen: doch halten
wir uns an das Erreichte: es bot immer noch genug des
Tüchtigen und Rühmenswerten . O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Die Don Onichotte-Feier in Madrid beginnt mor¬

gen mit einer großen Blumenschlacht in der „Eastilliana ",
der Hauptstraße Madrids . Die Castilliana wird auch
«der Schauplatz des großen Festzuges von allegorischen
Wagen sein, und es sind Preise im Werte von 80 000 M.
für die schön'sten dieser Wagen ausgesetzt. 'Große Tri¬
bünen sind für die königliche«Familie , die Spitzen der
Behörde und bas diplomatische Korps zu beiden Seiten
errichtet, uu«d am Abend wird eine Parade stattfinden
un«d ein Fakkelzug sich durch die wichtigsten Straßen der
iStalM bewegen. Am folgenden Tage wer«öen von der
Universität , der spanischen Akademie und dein Athenäum,
der ersten wissenschaftlichen.Gqellschaft Madrids , Ver¬
sammlungen abgMilten werden, bei denen Reiben aus
'Cervantes von hervorragenden Gelehrten gehalten wer-
den sollen. König Alfons wird bei dem Feista'kt in der
'MckdeMie den «Vorsitz führen und ein Dekret verlesen,
das eine nationale Subskription für die Errichtung eines
großen Cervantes -Den'kmals in Madrid eröffnet. Am
Nioniagabend wird ein >großes Konzert stattfinden in
der Arena für die Stiergefechte, wobei die Arena von
«zehntausend elektrischen Lampen erleuchtet sein wird.
Ein aus 2000 Sängern bestehender Chor, die aus
Castilicn, Catalonien nn«d Galizien herbeige'koMMen sind,

wiöd daran teilnehmen. Die Statue des Cervantes , dick
de«m Parlam 'entshans gegenüber steht, wird am Diens¬
tag in Gegenimart des Königs, der Minister , Deputtertew
'und Beamten feierlichst gekrönt werden, während eins
«speziell für diesen Festakt komponierte Jubelhy 'mne aus
'Cervantes von dem großen Sängerchor vorgetragen wer¬
den w'isid. Alle Soldaten in Madrid werden mit klin¬
gendem Spiel vorbeide'filieren . AM AMld wird eins
besondere Vorstellung, die aus ö>en Vorgängen des Don
Quichotte zusammengesstellt ist, im Königl . Theater ge¬
geben werden . Eine be«son«dere Serie von Briefmarken
Me mit «Szenen des Don Q 'u'ichotte illustriert ist, wird zu
Ehren des Festes in Umlauf kommen, und die Ma«dc'mis
wird eine neue Ausgabe des Werkes veröffentlichen.

, * Zur Erforschungder ««terirdische» Temperatu«
wird eine große wissenschaftliche Unternehmiing geplant.
L.rotz der vielen Erfahrungen , die man über die Zu¬
nahme der Wärme nach dem Innern der Erde hin in
zahlreichen Bergwerken und Bohrlöchern gemacht hat,
sind S,e diesöMglichen Kenntnisse noch sehr ungenügend.
Selbst die tiefsten Schächte und Bohrungen sind im Ver¬
gleich zum Durchmesser der Erdkugel so gering , daß sis
selbst auf einem sehr großen Globus nur dem feinsten
Eindruck einer Nadelspitze entsprechen würden . Außer¬
dem ist auch die Zahl der Temperaturmessungen im Ver¬
hältnis zur Große der Erdoberfläche noch zu gering.
Der Geologe Gilbert hat nun dein von Carnegie gegrün¬
deten und mit reichen Mitteln cMgestatteten Institut in
Washington den Vorschlag gemacht, eine gründlichere
Erforschung der Tempcraturzuuahme nach dem Erd -̂
irrnern einzuleiten . Dieser Zweck soll durch Tiesboh-
rungen in altvulkanischem Gestein erreicht werden Zu¬
nächst soll eine solche Bohrung in dem Lithonia-Bezirk
in Georgien -bis zu 1200 Meter Tiefe nreder-gebracht wer¬
den innerhalb einer sehr gleichsör-migeu und festenGranitmasse.

- Rcns-nz - wcatei. (<&pielpla n.) Sonntag , Seit
7. Mai, nachmittags 81/» Uhr: „Der Schwabenstreich". Abends
7 Uhr: „Die Karlsschüler". Montag, den 8.: „Biederleute"
Dienstag, den 8.: Epilog. „Die Karlsschüler". Mittwoch, den
10.: „Die Brüder non . St . Bernhard". Donnerstag , den 11-
„Mnnchcner Kindl«". "Freitag , den 12.: „Der Königsleutnant"!
SamStaa, den 18.: „Die eiserne Krone". Sonntag , Sen 14.'
abends 7 Uhr: VrologuS, „Die deutschen Kleinstädter". (Dritten
Abend. Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels".) Mon.
taa . den W., nur einmaliges Gastspiel Sarah Bernhardt : »La
Lame aux Camelias",

X
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«irrer «Teillkonlzssston. Stadtverordneter Kraft:  Herr
Direktor Klifferath hat mitge teilt, sein« Gesellschaft werde
der Stad «t bei der späteren Überführung des Verkehrs
aus Her grünen Linie durch die Bleich- und Friedrtch-
'itajjje leine Hindernisse bereiten . «(Lebhaftes Oho !)
Stadtverordneter Simon Hetz : In einer KorrSspondenz
-hat die ,)Südde'ut«sche EisenbahniGSsellschaft" erklärt , sie
'werde für die Linie durch di« Bleich- und Friedrichstraße,
als einer Konkurrenzlinie keine U'msteigöbilletts geben.
— ObeüL>ürge rmeisier I )r . v. Ibell:  Es «mpsichlt sich,
daß man auf alle, die jetzt darauf dringen , daß di« Bahn
alsbald eröffnet wikd, abkühlend einwirkt . Ich bin fest
überzeugt, daß, wenn der Magistrat »nid die Stadtver¬
ordneten aln eine>m voreiligen Schritt gedrängt « erden,
die „'Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" daneben steht
und sich die Hände reibt . (Sehr richtig!) Das einfachste
wäre ja, wenn man jetzt mit der ,-D'Wdeutschen" ver-
hanidelte, öie nimmt die Dotzheimer Linie recht gern , es
wurde auch schon mit ihr verhandelt über einen Ver¬
trag, wonach ihr der Betrieb für di« ganze Strecke über¬
tragen weriden sollte. -Ich habe aber in dem Vertrag so
viel bedenkliche Bedingungen getroffen, daß ich nicht dazu
raten kann. -Ich bin der festen Meinung , daß es besser
«ist, wenn die Stadt die Linie in eigenen Betrieb nimmt,
selbst wenn im Anfang mehr Kosten entstehen. Die
„'Südddntsche Eisenbahn-Gesellschaft" «will den Betrieb
«übernehmen, ihn aber «behalten bis zum Ablauf 6«r
iKonizefsionsdauer, also bis zum Jahre 1928. Sie will
«keine Umsteigskarten an der Wilhelmstraße und Kirch-
gasie einfü'hren. Darauf kann sich di« Stadt unmöglich
«inkaffen. — Stadtverovdneter Kraft:  Nach den Mir
'geiworidenen Aufklärungen ziehe ich meinen Antrag zu¬
rück. (Beifall .) — Stadtverordneter H a r t m a n n : Nach
den sehr dankenswerten Erklärungen des Herrn Ober¬
bürgermeisters sollte man eigentlich beschließen, daß an
«die„Süddeutsche Eisenbahn-Gesellfchaft" gar nicht mehr
herangetreten wird , sondern daß wir die Linie selbst
bauen wollen. Die „Süddeutsche Eisenbahn-iGesellschaft"
hat an der Erbauung der Linie allein schon 20 000 M.
«verdient. Wir können es ruhig ausfprechen, daß die
,!Südid«ut!sche «Eisen-bahn-GeseUchast" eine Feiulö'in der
Einwohnerschaft ist." — llber den Ankauf von zwei
'Geländestreifen an  der S ch ub «e r istraste von
«insgesamt 8,50 O.uadratmeter znm Preise von 30 M . pro
Ouadvaüneter berichtet Stadtverordneter Reichwein.
Der von dem Finanzansschnß empfohlene Ankauf wird
genehmigt. Ebenso wird «der von demselben Ausschuß
iBerichterstatter : Stadtverordneter Kimmel)  empfoh¬
lene Ankauf eines 20 Ar 36 Quadratmeter großen Grund¬
stücks hinter der Main  z -e rstra  tze zum Preise von
1200 M . pro Rute und der Verkauf  zweier Feld-
wegs lache  n an  der E l tu  i l l e rft  r a ß e (Berichter¬
statter Stadtreroüdnetcr 'Pothsl  znm Preise von 6107
Mbar«? öder 1076M . pro Rute genehmigt. Einem Gesuch
von Bänintcreffenten trat Erlaß der «S i che r st e l l tr n g
von S t r a ß e n «b a n «kost e n «der Dotz h « i m e r -
straf;  c für die Gegenseite wird ans Antrag des Magi¬
strats stattgegeben. Die übrigen Vorlagen und einige
Neueingänge weihen den z-nständigcn Ausschüssen über¬
wiesen. — «Schluß der Sitzung Um %S Uhr. d.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . Mai.

Ans dem Stadtparlamcnt.
D as Stadtparlament hat sich gestern selbst eine Rüge

erteilt , als aus seiner Mitte heraus der Antrag gestellt
wurde , künftig das Sitzungsprotokoll nicht mehr zur
Verlesung zu bringen , da die Verlesung in dem stets am
Anfang der Sitzung herrschenden babylonischen Stimmen¬
gewirr doch spurlos .an den Ohren vorübergleite . Das
ist so, und der Schreiber dieses hat es trotz eifrigster Be¬
mühung bis jetzt noch nicht fertig bringen können, dem
Herrn Schriftführer bei der Verlesung seines Berichtes
die .gebührende Aufmerksamkeit zu schenken, denn was
er sprach, wurde von anderen Stimmen erbarmungslos
verschlungen bis ans ein kärgliches Restlein von einzelnen
Sätzen, deren Bedeutung in ihrer ZusantmBthanglosig-
ikeii sich selbst unter Aufgebot des größten Scharfsinnes
nickt erkennen ließ. Man konnte sich billig über den
Mut wundern , mit dem trotzdem die Protokolle von vier
Mitgliedern «des hohen Hauses nnterschristlich«als tüchtig
beglaubigt wurden . Wenn dem erwähnten Antrag « nicht
stattgegeben wurde, so geschah es, -weil man «der durchaus
richtigen Ansicht war , die Verlesung der Sitzungsproto¬
kolle erhielte in dem Augenblick ihren Wert , wo Me
Herren Stadtparlamentarier anfingen , ihm ihre Auf¬
merksamkeit zuzuwenden und möglichst ruhig zu fein,
«wenn«der Schriftführer liest. Das Stadtparlament emp¬
findet auch das Verlangen nach einer elektrischen Normal¬
uhr . Die wird zweifellos für den Sitzungssaal an-ge-
fchaffi«und das wird gut fein. «Es ist «immer angenehm,
wenn man große Reden angesichts eines Ziffernblattes
hält, die fortrückenden Zeiger mahnen dann vielleicht
manchmal zur Befleitzigung einer lobenswerten Kürze.
Der «Magistrat hat sich infolge einer Eingabe des Mieter-
Vereins noch einmal mit der Vermietung der «städtischen
Arbeiter-Wohnhäuser beschäftigt. Aus den Mitteilungen
des Herrn Oberbürgermeisters war zu ersehen, «daß die
Benutzung der betreffenden Wohnungen heute doch eine
regere ist als im Anfang, viel zu wünschen läßt sie frei¬
lich noch. Der Punkt 2 der Tagesordnung betraf die
Errichtung und Versetzung gew-issen Bedürfnissen dienen¬
der Häuschen. Es wurde ziemlich«viel «üb«er diesen Punkt
«geredet, namentlich auch «darüber , was man tun muß,
um die Häuschen nicht zu Belästigungen der Anwohner
«werdet! zu lassen, und dann «wurde über «die elektrische
Bahn «Wiesbaden-Dotzheim debattiert . Die SüdöMtsche
Eisenbahn-Gesellschaft wurde dabei gründlich hergenom-
men, man kommt auch im Magistrat endlich zu «der An¬
sicht, daß die «Stadt «besser fährt , wenn sie sich«ihre Straßen-
balmen selbst«baut , und man darf «sich«dieses Fortschrittes
freuen. Herr Kraft «hatte den Antrag gestellt, die frag¬
liche Linie vorläufig «wenigstens bis zur Gemarknngs-
grcnze zu eröffnen , er zog «aber feinen Antrag zurück,
als er «die Bereitwilligkeit des Magistrats sah, die Linie
selbst zu betreiben und sie durch die Bleich- «tmd Friedrich-
stratze zur Wilyelmstraße zu führen . Der Herr Ober¬
bürgermeister «hat «sich recht «entschieden gegen «die „Süd¬

deutsche" ausgesprochen, «die, wie Herr «Hartmann meint,
«sich„mit einer beispiellosen Unverfrorenheit " über die
Interessen der Stadt hinwegsetzt. «Im übrigen ist in der
gestrigen Stadtpa rlaMentstag ung nichts Bemerkens¬
wertes vorgekomimen. Die 12 Punkte der Tagesordnung
«bestanden zumeist aus ziemlich «unbedeutenden Vor¬
lagen d.

— Personal-Nachrichten. Der Präsident des Reichsversiche-
rungsamteL, G a c b e l , ist mit Urlaub hier eingetrofscn zum
Zwecke des Kurgebrauches.

— Kirchliche Personal-Nachrichten. Dem bisherigen Kirchcn-
vorsteher Wagnermeister S chl o cke r zu Bierstadt und dem
Kirchenrcchner Landwirt Schmidt  zu Dexbach Ist das Allge¬
meine Ehrenzeichen(letzterem mit der Zahl 60) verliehen worden.
— Der Stadtvikar Stephan F ü l l k r u g aus Krotoschin ist zum
1. Juni d. I . zum 2. Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde
Homburg v. d. H. ernannt . — Der Pfarrer Wilhelm L o tz zu
Eibelshausen ist am 6. April d. I . gestorben. — Die Pfarramts-
kandidaten Franz E i b a ch aus Büdingen und Franz
M e i n e ä e aus Frankfurt a. M. sind am 2. April ö. I . kircheu-
ordnungsmäßig ordiniert.

o. Znm Kaiscrbcsnch, den unsere Stadt anläßlich der
iMstlspiele im König!. Theater «demnächst wieder zu er¬
warten «hat, trifft auch die Stadt bereits Vorbereitungen.
DüS Stadtbanamt hat einen Plan für die von der Stadt
auAzuführenden De «kvrati  o n e n entworfen, wonach
vor allem die Wilhelm- und Rheinstraße ihren beider-
seitigen großen Fahnen - und GirlandensHwuck erhalten.
In der unteren «Wilhelwstraße, zwischen Rhein- und
«Lnisenstraße, werden mit Bln 'men, Velarien , Wäppen-
schilden und Trophäen reich ausgestatkeie Pylonen und
am «Elwgan«a der Burg 'straße witzd eine Ehrenpforte er¬
richtet, sowie die ganze Straße gemäß Übereinkunft mit
-Sen Hausbesitzern mit Girlanden bespannt. Größeren
Schmuck erhalten «auch die Fronten der beiden Rathäuser,
«Mit MÄ großen venetianischen Mästen vor «dem neuen
«Rathaus, die Zniaürt zu'm Theater und 'das Tor der
Einfahrt zur kaiserlichen Loge. Die a'm Geburtstage
«des Kaisers von Rußland , welcher a«m 18. Mai ist, also,
wie schon öfter, in die Tage «des hiesigen Kaiserbesuches
fällt, übliche Kaise rpar ade  wird wohl, wenn sie
überhaupt stattfindet, in der WikhelMstraßc abgehalten
werden.

o. Beflaggt sinld heute a'ns Anlaß des Geburts¬
tag e s de s Krön  p r i n «ze n, kv'elcher sein 23. Lebens¬
jahr vollendet, die öffentlichen und einzelne private Ge¬
bäude.

— Kuriosum. Leider fln'd «dadurch, daß der nach-
steh«:nde Einfall zu spät komwt, eifrige AnstchtAkarten-
sammler tim eine Knriösität gebracht worden . Nimmt
man eine Karte mit dem Bil«d uüseres Kronprin «zen un«d
liefert diefekbe heute kürz nach 3 Uhr bei einem Post amte
ein , so hast sie vom 6. 5. 05 3—4 N. gestempelt wir'd, so
wird die Oueiffunime der Stempekziffern an des Krön»
prinizcn heutigem Geburtstage deffen Alker angeben.

— Schiller-Feier . Bezugnehmend auf die in der
heutigen ÄbeMd-Ansgabe enthaltene Annonce «werden
die vereinigten Männergesangvereine «daraus aufmerk¬
sam gemacht, daß die Hauptprobe zur Schiller-Feier
morgetl Sonntag , nachmittags 2 Uhr, im Rathaushofe
staltsinden wird.

— Schiller-Feier im Kurhaus . Wie nicht anders zu
erwarten , findet die von Ser Kurverwaltung für über¬
morgen Montag anveranmte Schiller-«Feier im festlich«
«dekorierten Kursaale außerordentlichen «Anklang. Alle
mitwirken«den Kräfte werden selVstverstäudlich ihr Bestes
tun , «um die Feier zu einer erhcbendcn zu gestalten.
Dieselbe beginnt um 8 Uhr, «und es dürfte sich«empfehlen,
recht pünktlich zu erscheinen, um Störungen «im Saale
während der Programm -Numimeru zu vermeiden, auch
werden ans «diesem «Grun «de «die Eingangstüren nur in
den Zwischenpausen geöffriet.

o. Der Blumengarten zwischen den Kolonnaden,
«das sogenannte „B«0w«lin-g«green", prangt eben in feinem
ersten Frahlingsschmucke. Die Tulpen , welche im vorigen
Hevbst als Zwiebeln d«er Evde übergeben wurden , sind
aüfgeblüht, und weiß, gelb und rot in verschiedenen Ab-
tönumgen leuchtet es von den«großen und kleinen
Beeten . TaS frische Grün der «Strüucher und «des Rasens,
«StieifMütterchcu und Goldlack in den Vertiefungen , Ver¬
gißmeinnicht un«d gelbe Alyssnm an den Sch'malseiten
bilden den entsprechenden Rahmen des schönen«Bildes,
«das«bei aller Farbenpracht einen so eigenartigen, stillen
Eindruck macht. Durch die Bauarbeiten am K'urhaufe
ist die auf der «Nordseite desselben belegene Wässerleitnng
zur «Spe'isnng der Kaskaden, wozu der Rambach nach
Klärung in eincin nnterhatb des Leberbergs belegenen
Bassin das Wasser lieferte, abgefchnitlen, und so stehen
die Kaskaden und Weiher des Gartens seit längerer Zeit
fast trocken. «D'i«e Wasserkünste «sortlanfend aus der
Wasserleitung, wenn auch nur der «Dchiersteiner-«Nütz-
wasserleitnng, zu speisen, ist entschi«eüen zu kostspielig,
denn dasWasserwevk bat das'Wassergeld«dafür pro 'Iah r zu
32 600 M . berechnet. «Die KnrverMaltnng kann uüm«ög-
«lich für diesen Zweck ihr Budget mit einer solchen Summe
belasten, eines würde z'um anderen in gar keinem Ver-
hältnis stehen. Es «wurde, Um den Wasserverbrauch zu
ve>d«u«zieren und die Ausgabe ans ein entsprechendes Maß
«znrnckzüfnhren, der Versuch gemacht, das «Wasser in den
«Bassins mittelst einer kleinen Pttmpe immer wieder in
«die Kaslkäden zu treiben. «Doch hat derselbe bisher noch
nicht zu dem erwünschten «Ergebnis geführt.

— Kriegerdenkmal im Nerotal . «Die „Ge'sellschaft für
bikdende Knn'st" Hierselbst hat sich an die maßgebenden
Persönlichkeiten gewandt, üm, eine Rekonftrüktion des
alten Kriegerden'kmals im Nerotal , und stv-ar der Figur
durch eine getreue «Kopie in Brmizegnß uüd des alten
«Sockels durch Sine WiSderhvlnng in besserem Material,
«zu verhindern . Für - diese Rskonstrnlktion soll bekannt¬
lich die Summe von 16 000 bis 17 000 M. erforderlich
«sein. Der Vorstand des genannten Vereins gibt nun
zur Erwägung , ob der ANswand so bSdeutender Mittel
«gerechtfertigt erscheine, wenn damit nur die Wiederher-
«stellung des alten Denkmals erreicht werden sollte, wäh¬
rend doch die Möglichkeit bestehe, für die gleiche Summe
ein Denkmal zu« schaffen, «das den gefallenen Kriegern
„auch durch eine ernste künstlerische Form eine Ehrung
bedeuten un«d 'seiner Umgebung zu bleibender Zierde ge-
rcichen würde." Der Vorstand erbietet sich, Skizzen für
«ein neues Dcnikmal zu beschaffen und vorznlegen, gibt
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iedoch«noch anheim, einen Teil der für die Erneuerung
des «Denlkmals notwendigen Sum 'me «zur Erlangun «g
öurch'ge'fiihrter Entwürfe auszufetzen, und erklärt sich be¬
reit, für die'sen Zweck selbst 100 M . beizusteüern. «Auch
«Möchte zu erwägen sein — sagt der «Vorstand fch«ließlich
noch —, o«b nicht die Vorarbeiten am besten in die Hände
einer sachverständigen KoMmifsion zu legen seien.

— Einen Gedenkstein für Louis Scibcrt, den weit¬
hin bekannten und beliebten Komponisten, unserem««ver¬
storbenen Mitbürger , ans Spenden «deutscher Sänger und
Sangesfreunöe zu errichten, w«ar seinerzeit von Herrir
«I. Ehr . Glücklich augeregt worden, «und zweifellos hätte
«der gute Gedanke vielen «und nachhaltigen Anklang ge¬
funden. Er mußte leider aber , wie «ns von Herrn
Glücklich mitgeteilt wird , fallen gelassen wevden, ' nach¬
dem der Sohn des Berbkichenen, Herr Dr . Seibert in
Zeuthen Lei Berlin , -die Nachricht hierher «gelangen li«eß,
daß die «Familie bereits ein entsprechendes Grabmal be¬
stellt «habe, «das zurzeit schon vollendet sein «dürfte.

— Korrzert. Mittwoch, den 10. Mai , fiird«et, wie
«schon angesagt, aben'ds 8 Uhr, in der „«Loge Plato " das
Konzert  der blinden Pianistin Fräulein S chl v s se r
statt «unter freundlicher Mitwirkung von «Fräulein
Her'mine Wendel,  Kontzertsüngerin , ausgebildet von
«Frau Dr . Wilhelms, Herrn Adam Brühl,  Violine.
Mitglied des Kur Orchesters. Fräulein Schröder  hat
«die Begleitung übernoinmen. Kaffeneröffnüng 7y2 Uhr.
Karten h 3, 2 und 1 M . sind an «der AbenMasfe zu haben.
Den Teilnehmern wird ein schönes, reich ha tttg«es Pro.
gra 'mw zuteil.

— Das erste Licht-, Luft- und Sonnenbad soll Mon¬
tag, den 8. M-ai, in unserer Stadt , und zwar in dem
«Sanatorium Villa „Siegfried ", Bierstaldter Höhe, Wart-
tnrwstraße , eröffnet werden. Viele werden dieses Un-
ternchmen begrüßen, da es Sinem Bedürfnis Rechnung
trägt , zümal Wiesbaden bisher Liefen anerkannten Heil-
«füktor noch nicht besaß. «Die OwitvibnEerbiNdung von
«der englischen Kirch«e a«b crl«eich«iert öle Benutzung der
Bäder.

—- Die Gedächtniskirche in Spcier . Um«S «ch>winde«
leien zu verhindern , Littet uns Herr Regierun «gsfekretär
Hch. M e y e r im Namen des Bauausschusses darauf hin-
zuweisen, daß die Offtrung und Entleerun «g «der von ihm
persönlich ausgestellten' etwa 600 «Sammelkästchen seiner¬
zeit, nach halbjähriger oder einjähriger Fri «st, nur von
«dem betreffenden Herrn Gasthofsbeisitzer usw. «un«d Herrn
Sekretär Meyer zusammen erfolgt, «daß also «dritte Per-
osnen hierzu keinen Auftrag besitzen und auch nicht er.
halten «werden. Unter Hinweis auf «die §§ 303—305 des
Reichsstrafgesetzbuches feien «die Kästchen hierdurch «d«em
Schutze des «Publikums empfohlen. — Am vorigen Sonntag
sind «die «Gottesdienste in der 'Gedächtniskirche für den
Sommer bei vollem -GotteShaufe durch Herrn Professor
Dr . Gümbel eröffnet w«ord«en. Bon Frankfurt a . M.
waren gegen 100 Besucher unter Führung «des Herrn.
Pfarrers Werner anwiesend. «Für Ende Jüni S. I «. ist
ein Besuch der Kirche durch den EvangelischenKirchench«or
der hiesigen Marktkirchengemeinde unter Führung «des
Herrn Dirigenten Hofheinz geplant . Die Fahrpreis-
ermäßigung beträgt etwa die «Hälfte des ganzen Fahr¬
preises, -welch «letzterer für die Hin- und Rückfahrt sich
auf 7 M . beläuft.

— Bebannng des Sonnenvcrger Hosgartenplatzes.
Zur Ergänzung unserer vorgestrigen Mitteilung wird
«uns n«och geschrieben, «daß die Initiative in «dieser Frage
nicht zum wenigsten von «der Wiesbadener Gesellschaft
für bil-deude Kunst ansgegaugen zu sein scheint, welche,
«nuterstützt von Herrn O«berlan 'dmesser Bornhoscn und
Herrir Bürgermeister Schmitt, jetzt gerade vor einem
«Jahre in ausführlichen , «die gesetzlichen Hand«hab«en be-
rnckßchtigenden«Eingaben an «die K'önigl . Regierung «und
den Kreisausschuß ans «die «gefährlichen Bauavstchten der
Sonncnberger Gemeindevertveter hinwies und zugleich
die jetzt zur Ausführung «akzeptierten, «den ländlichen
Charakter wahrend«en und den Burgblick freihaltenden
Pläne des Architekten Huber in der Otziginalausführung
der Regierung unterbreitete.

— Als Freiwillige für die Schntztruppe in Südwest-
afrika «werden Mannsch«aften des Benrlaubtenttandes
(Untcrvffiziere nur , wenn sie des Telographierens kün¬
dig sind), «der Infanterie , Kavallerie, Feld - -und Fuß-
ariillerie , sowie Sanitätsmiteroffizi -ere und Sanitäts -,
Mannschaftenangenommen. Insbesondere sind Beschlag-
schmiede, Sattler und «Schuhmacher erwünscht. Mel¬
dungen behufs Feststellung der TrvpenLienstsähigkeit
«haben «persönlich ans dem« Dienstzi-mmer des Bezirks-
kom«man«dos Wiesbaden , «htheinstraste 47, an den Vor¬
mittagen bis spätestens den 8. Mai mittags zu erfolgen.

— Znr Bewegung der Straßenbahner erhalten wir
von Herrn Rechtsanwalt G ü th Hierselbst folgende Zu¬
schrift: „Ihr Blatt brachte in Nr . 181 eine Zuschrift der
hiesigen Verwattung der Straßenbahn , «die sich«mit der
Ausstandsbewegung derselben «beschäftigte«und verschie¬
dene Unwahrheiten enthielt . Der früher bei «ö«er S 'üd-
«dentschcn Eifenbahngefellschast bedienstetc Schaffner «Wil¬
helm«Schmidt fühlt sich durch- den Inhalt dieser Zuschrift
betrofsen, und ersuche ich in dessen Aufträge um Berich¬
tigung -des Inhalts der Zuschrift, soweit «dieselbe Herrn
Wilhelm Schmidt persönlich angeht. In dieser Zuschrift
ist behauptet, daß S «ch«midt wegen „Aufhetzung entlassen"
worden sei. Diese «Behauptung ist unrichtig, der wahre
Sachverhalt folgender: Die Straßenbahnangestellten , die
in einem «geschlossenen Verband« organisiert sind, 'beab¬
sichtigten, der hiesigen Verwaltmtg v«ersch«iedene Wünsche
hinsichtlich ihrer Dienstverhältnisse zu unterbreiten und
halten eine Petition in Zirkulation gesetzt, die der Ber-
«waltung vvrgelegt werden sollte. Vor Abgabe «der Peti-
tion hatte die Verwaltung aber von «L«er Absicht ihrer
«Angestellten Kenntnis erhalten und von dem«Vorsitzen¬
den des Verbandes «kurzer Hand AnSliefernng Ser Peti¬
tion verlangt . Die Verwaltung stellte den Vorsitzenden
«des'Verbandes zur Rede und dieser eröffnete «der Ver-
«waltung, daß die Angestellten einen «Ausschuß gewählt
Hätten, der der Verwaltung die Petition habe «überreichen
und die Wünsche der Angestellten übermitteln sollen.
Daraufhin lud die Verwaltung die Mitglieder der frag¬
lichen Kommission vor und stellte auch diese zur Rede.
Der Direktor Kliffevath hatte vorher dem Vorsitzenden
des Verbandes gegenüber geäußert , als dieser von «der
Existenz «der fraglichen Kommission sprach: „es scheine ja
alles aus Ostern vorbereitet zu sein" und damit ange-



S-tt- 6. Aamsras. 6. War Ivos. Wiesüadrrrrr Tagblatt» Ad-ns-AirssaLc. 1. Kiütt- Uo. SIS. ,
Deutet, Haß Die -ErfendahnangeEllten offensichtlich von
vorn her ein Sen Streik beabsichtigt hätten. Deshalb nahm
Das Mitglied Her Kommission, Wilhelm Schmidt, Beran-
'lassung, Herrn Direktor Klisseräth gegenüber zu be¬
tonen , baß non solchen Absichten niemals vorher die Rebe
gewesen sei, er persönlich habe sogar gewarnt , Die Direk¬
tion mm .die -Einführung der Essener Anstellnngsbedtng-
ungen zu bitten , weil Die Essener erst durch
einen Streik erzwungen worden seien. Daraufhin wurde
Herrn Wilhelm Schmidt von feiten des Herrn Klisseräth
gekündigt, jedoch unter Einhaltung der Kündigungsfrist
und unter Auszahlung des vollen .Gehaltes bis zum Ab¬
lauf dieser Frist . Hiernach ist es unwahr , Hatz Schmidt
entlassen worden sei, da regelmäßig unter einer Ent¬
lassung die Aufkündigung des Dienstverhältnisses ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist verstanden .wird , und
cs ist weiter unwahr , daß Schmidt -wogen Aufhetzung
entlassen worden sei, da tatsächlich. Schmidt sich der Auf¬
hetzung nicht schuldig gemacht hat, Bedauerlich ist, daß
Die «Verwaltung durch die Verbreitung solcher Unwahr¬
heiten Dem P. Schmidt die Existenz untergräbt . Die
Straßenbahnangestellten haben zum erstenmal an einen
Streik gedacht, nachdem Schmidt entlassen worden war,
Mud daß überhaupt die Frage des Streiks in ernstliche
Erörrerung gezogen wurde , ist einzig und allein dem
gedachten Verhalten der hiesigen Verwaltung der Süd¬
deutschen. Eisenbahngesellschaft, sowie dem schroffen Be¬
nehmen gegenüber den Angestellten und deren Vertreter
zu-zu sch reiben."

— Die K'irchensammlung für den Evangeltsch-Ikirch-
Achen Hülfsverein hat in diesem Fähre wieder startzu¬
finden und ist auf Sonntag , den 21. Mäi , festgesetzt.

— Tclegraphcirverkchr. Der Plan über die Er¬
richtung lvoir unterirdischen Telcgrap'henliiiien in der
Kl. Wilhelmstratze, FraNksurterstraßc , Frankfurler-
Kändstraße, Schubcrtstraße, Mlandstratze , Lefsingstraße,
Melbricherstraße, Alexanürästvaße, Fif-cherstraße, Adolfs-
allee, Schiersteinerweg, Bleichstraße, Rlüchcrstraße, Aork-
chraße liegt bei dem Telegraphenämt in Wiesbaden aus.

— Durch Abspringen von der Straßenbahn zog sich
gestern ein junger Wann von hier verschiedene Ver¬
letzungen zu. Derselbe war während der vollen Fahrt
in der oberen Kaiserstraße zu Biebrich äbgesprrmgen, um
seinem ihm vom Winde entführten Hut nachzucilen, und
w dabei zu Fall.
; — OrdenSverleihnnge». Der Herzog Ernst von Sachs,in*
-Altenburg hat den Herren Telegraphendirektor Frosch  und
-PostinspektorK e st i n g Hierselbst bas Ritterkreuz zweiter Klaffe
dos Herzoglich Sachsen-ErnestinischenHauZordens verliehen.
! — Kurhaus . Montagnachmittag findet im Kurgarten
Militär - Konzert  statt , jedoch nur bei geeigneter Witte¬
rung , da das Konzert der Vorbereitungen für die Schillerfeier
stm Saale wegen nicht in diesen verlegt werden kann. — Die-Kurverwaltung veranstaltet das erste Gartenfest  am
Inächsten Samstag , den 18. Mai.

— Sacco-Bullctin vom 0. Tag : Temperatur : 36,5, Puls:
.84 , Atmung : 26 , Genuß : 8 Flaschen Obersclterswasser , 3 Stück
Molcta -Zigärren.

— Kunstsalon Aktuaryns, Wilhelmstratze 16. Neu ansgestellt:
Guido Sppenheim-Luxemburg: „Herbst" , „Im Walde von Fon-
Mincbleau", „Der Waldbach". Lnis Jimenez-Paris : „Obstver-
känferin". Wilh. v. Dietz: „Ans dem 80jährigen Krieg". C. von
-Winkler-Reval: „Casa della Caccia", „Peristyl meines Hauses
!in Pompeji", „Casa della Pecola", „Portal der St . Nicolai-Kirche
iin Reval".
: — Kunstsalo» Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt durch
wie Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst: Professor
Heinrich Zügel: „Sandfuhre im Winter", „Beim Koppeln", „Im
iZweifel", „Höhe von Bispingen", „Heidfchnuckenherde", „Am
Brunnen ", „Toter FnchS", „Angespannt", „Neugierige", „Auf
»dem Heimweg", „Am Heilbach", „Mutter und Sohn". „Wider¬
spenstig", „Jus Wasser", „Fuhrwerk im Schnee", „Heimkehr",
„Am Aucnrand", „Schimmel in der Sandgrube", „Nachmittag",
„Heilbach", „Luhetal", „.Halt, ivenn die Schranke geschlossen". —
Das Bölckersche Gemälde „Frühlingswehen" ist nur noch heute
ausgestellt.

— Nassanischer Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder : Von
!W. Leistikow ein Bild : „Sommernachmittag im Grunewald".
Gon F . Gont-Gerard ein Bild : „Concarncan". Von G. Daubncr
ein Bild : „Dorfstraße in Elsaß". Von M. Liebcrmann ein Bild:
„Holländische Landschaft". Von F . Eckenseiber zwei Bilder:
„Vesper" und „Bor der Schmiede". Von Segantini ein Bild:
„An der Tränke". Von G. Kühl zwei Bilder : „Bei der Tröd¬
lerin " und „Am Brunnen ". Von Peter Burnitz ein Bild:
„Trauriger Morgen". Von K. Kögler in Wiesbaden sieben
Bilder : „3 Porträts ", „Gedenkblatt an den alten Knrsaal",
«Landschaftsstndieans dem Taunus ", „Bicbricher Park" und
„Studie aus dem Taunus ". Von I . Lange: „Landschaftsstudien
eines jungen Autodidakten".

— Kunstsalon Vieior. Beide Obcrltchtsälebleiben am 7. und
8. Mai .geschlossen wegen der Vorbereitungen zu der JagdauS-
stellung, 'welche am 8. Mai eröffnet wird.

— Eine Schillcr-Denkmal-Postkarte, unser neues Schiller-
Monument darstellend, ist soeben in guter Ausführung im Ver¬
lag von Rnd. Bechtoldn. Ko. erschienen und in allen Buch- und
Papierhandlungen käuflich zu haben.

— Adreßbuch von Wiesbaden. Die Ncuausgabc des Adreß¬
buches von Wiesbaden ist soeben im Verlag . von Karl
Schnegelberger u. Cie.  erschienen . Sie gelangt im
Laufe der nächsten Woche an die Abonnenten zur Expedition und
ist außerdem auf dem Kontor Marktstraße 26 zu haben.

— Aus tiefster Seele. Man schreibt uns : Ein Wiesbadener,
Herr Otto v. Weickhmann, hat soeben ein Bändchen lyrischer Ge¬
dichte, betitelt: „Aus tiefster Seele", herausgegeben, welche durch
ihre schöne Abfassung besondere Anerkennung verdienen. Ge¬
nanntes Werkchen ist in der Buchdruckerei von PH. Schumacher,
Schwalbachcrstraße1, zum Preise von 1 M. erhältlich.

— Besitzwechsel. Die Holzbearbeitungsfabrik des Herrn
I . I . D r e x e l in Biebrich ist an die Firma H e n e r u. K o.,
G. m. b. H., in Biebrich verkauft worden, durch Vermittelung
des Jmmobilienbureans von Heinrich Greger in Wiesbaden,
-Rheinstratze 26. Die Holzhanülung des Herrn I . I . Drexel wird
Durch diesen Verkauf nicht berührt.

— Kleine Notizen. Herr Kurinspektor Ferdinand Maurer
hat, um den. vielen Wünschen um Überlassung seines Schiller-
Prologes  entgegenzukommen , denselben im Druck er¬
scheinen lassen. Die Dichtung wird von Alexander Strakosch
und ersten Bühnengrüßen, ans deren Kreisen Herrn Maurer
die schmeichelhaftesten Anerkennungen zugegangen sind, ge¬
sprochen: dieselbe kst in Wiesbaden bei Herrn Buchhändler
Heinrich Gieß, Rheinstraße 27, sowie in den übrigen Buchhand¬
lungen zu haben.

Sport.
* Mainzer Sportplatz. Am morgigen Sonntag finden aus

dem Mainzer Sportplatz Internationale Berufsfahrer-
Rennen  statt , zu welchen einige der bedeutendsten Berufs¬
fahrer gemeldet Haben. Als Hauptnummer des Rennprogramms
figuriert ein großer Schillerpreis. Die Rennen beginnen nach¬
mittags 4 Uhr. •

Grrkchtssrml.
* Berlin , 6. Mai. Im Mordprozeß Huber  brachte

die gestrige Nachmittags-Verhandlung gegen das Ehepaar Huber
geradezu erdrückend belastendes Material , so baß dev mit großer
Mühe von der Staatsanwaltschaft aufgestellte Indizienbeweis
nahezu geschloffen erscheint.

* Ein Prozeß um das Stonehenge. Das berühmteste Denk¬
mal des vorgeschichtlichen Menschen, das die Erde besitzt, ist das
Stonehenge in der englischen Grafschaft Wiltshire. Es besteht aus
mehreren Kreisen mächtiger, in aufrechter Stellung befindlicher
Feisblöcke und stellte unzweifelhaft eine Art von Tempelanlage
dar, worin die menschlichen Bewohner jenes Gebietes vor Jahr¬
tausenden ihren Gottesdienst verrichtet haben. Mit der Zeit war
dies Heiligtum arg verfallen. Verschiedene Steine waren um ge¬
stürzt, andere drohten, ihnen nachzufolgen. Der Besitzer des
Grund und Bodens hat daraufhin eine Renovierung vornehmen
lassen, dafür aber nicht überall Anerkennung gesunde». Er
wurde nämlich in einen Prozeß verwickelt, da er den Platz mit
einem Zaun hatte umgeben lassen. Es ist ihm nun aber die Ge¬
nugtuung geworben, daß die gegen ihn gerichtete Klage von den
englischen Gerichten abgemiesen worden ist, Der Kläger hatte
geltend gemacht, baß das Stonehenge als nationales Denkmal
dem Publikum völlig frei geöffnet sein müßte, und daß außerdem
die durch den Platz hindurchführcnde» öffentlichen Straßen nicht
gesperrt werden dürften. Der Gerichtshof hat dagegen ent¬
schieden, daß Lex jedem Archäologen geheiligte Ort nur von
solchen betreten werden sollte, die ihn um der Sehenswürdigkeit
wegen aufznsuchcnbeabsichtigtenund daß auch die dort ange¬
legten Straßen nur zu diesem Zweck zu dienen hätten. Es sei
nur anznerkennen, wenn der Besitzer sich den Schutz des Denk¬
mals habe angelegen sein lassen. Es sei dies umso mehr not¬
wendig gewesen, als sehr erhebliche Schädigungen durch den
immer gesteigerten Besuch des Stonehenge, namentlich durch ge¬
legentliche Passanten, verursacht worden seien. Erst kürzlich
Hai der berühmte Astronom Norman Lockler, der wichtige
Arbeiten am Platze selbst ausgeführt hat, seinen Landsleuten in
einem, seiner Aufsätze über diesen Gegenstand einige bittere
Worte zu kosten gegeben, indem er sagte: „Die eigentlich zer¬
störend« Kraft für das Denkmal ist der Mensch selbst' gewesen,
und selbst Wilde hätten dem Monument nicht schlimmer mit-
spielcn können als die Engländer , die zu verschiedenen Zeiten
und zu verschiedenen Zwecken dort geweilt haben." Der Lord¬
oberrichter hat sich diese Äußerung des Gelehrten zu eigen gemacht
und in seinem Urteil ansgedrückt, daß er kein Vertrauen habe,
die Mehrheit der Touristen könne sich mittlerweile gebessert haben.
Somit wird die Stonehenge unter Verschluß bleiben und die
Wissenschaft, die besonderes Interesse an seiner Erhaltung hat,
wird diese Tatsache mit Genugtuung begrüßen. Es liegt hier
eben etwas ganz anderes vor, als beispielsweise bei dem be¬
rühmten Ricscndamman der irischen Küste, der eine einzigartige
Sehenswürdigkeit deshalb darstellt, weil er auf eine Länge von
vielen Kilometern ganz ans natürlichen Basaltsäulen zusammen¬
gesetzt ist. Dies Naturwunder ist jetzt gesperrt worden, damit
seine Besitzer ein Eintrittsgeld für seine Besichtigung erheben
können, was um so weniger zu entschuldigen ist, als dort die Ge¬
fahr einer Zerstörung durch rücksichtslose Besucher gar nicht vor¬
handen ist.

Kieme Chronik.
Verunglückte Bergleute . Auf Schacht „Katharina"

der Zeche „Herkules " (Essen) stürzte ein im llberhau
arbeitender Lehrhauer mit dem von ihm bedienten Wagen
durch die Zimmerung etwa 10 Meter tief ab . Der junge
Mann konnte nur als Reiche geborgen werden. — Auf
der Zeche „Vereinigte Bonisatius " in Kray wollten ein
Fährsteiger und zwei Arbeiter in einem Stapelschacht
notwendige Reparatüravbeiten ausführen . Beim Befah¬
ren des Schachtes hielt das Fürdergestell mit einem schar¬
fen Rück plötzlich still. Die drei Insassen stürzten ab,' sie
w-ubdeN zlwiar noch lebend, aber schwer verletzt zutage
gefördert.

Doppelselbstmord. In einem Hotel in Evmo hat sich
in der vorletzten Nacht ein elegant gekleidetes junges
Paar , angeblich Franz König und Frau aus Berlin , er¬
schossen.

Beim Bau eines Erkers würden in Nyon (am Genfer
See ) drei Arbeiter von einem herabstürzenden, siebzig
Zentner schweren Steinblock getroffen; zwei wurden töd¬
lich verletzt.

Letzte Nochrichten.
Die Montsgnoso-Sache.

lick. Rom, 6. Mai. Göstern ist zwischen-dem
sächsischen Hofe und der Gräfin M o n t i g-
n oso ein volles Einverständnis  erzielt wor¬
den. Das Einvernehmen bezieht sich sowohl auf die klein;
Prinzessin, die noch eine Zeitlang bei der Döutter ver¬
bleibt, wie ans die Apanage der Gräfin und die Er¬
mächtigung der letzteren, ihre bei dem Vater gebliebenen
Kinder zuweilen zu sehen.

Kontinental - Tclegraphen - Kompagnte.
Poris , 6. Mai . Der „Figaro " veröffentlicht folgende Mit¬

teilung :̂ Die Krisis,  welche vor kurzem infolge der DemissionDelcasses ansznbrechcn drohte, scheint leider von neuem bcvor-
zustehen. Seitdem Rouvier kraft seines Rechtes als Oberhaupt
der Regierung eine tatsächliche Überwachung Ser auswärtigen
Angelegenheitenausüüen will, hat er jso wird versichert) bet dem
Minister Delcaffe nicht den Beistand gefunden, den er erhofft hat.
Der Ministerpräsident soll bei dem Minister des Äußeren wenig
guten. Willen angetroffcn haben, ihn über den Gang der diplo¬
matischen Verhandlungen zu unterrichten. Was die nunmehrige
Richtung dieser Verhandlungen anlangt , so sollen Rouvier und
Delcasse große Schwierigkeiten empfinden, sich diesbezüglich
ins Einvernehmen zu fetzen. Da diese Mißhelligkeiten sich nicht
ohne schwere Unzuträglichkeiten in die Länge ziehen können, so
darf man sich noch vor dem Wiederznsammcntritt der Kammer
auf den Rücktritt des Ministers des Äußern gefaßt machen. Aber
man kann auch hoffen, daß Delcasse sich den gerechtenForderungen
Rouviers fügen wirb, welcher in seiner Verantwortlichkeit als
Oberhaupt des Ministeriums über die Vorgänge am Quai d'Orsay
Nicht in Unkenntnis gelassen werden will und ebenso wenig zu¬
geben kann, daß seine Autorität als Ministerpräsident vor der
Schwelle des Ministeriums des Äußeren Halt machen soll. Für
den Fall , daß infolge der Demission Dclcasses eine Krisis ent¬
stehen sollte, würde dieselbe von kurzer Dauer sein. Rouvier
würde einem hochstehenden Beamten der diplomatische» Lauf¬
bahn, welchen er sehr hoch schätzt, das Portefeuille des Ministe¬
riums des Äußeren anbicten.

Depeschenbureau Herold-

Berlin , 6. Mäi . In der Kommission des Abgeord¬
netenhauses zur Vorberatung der Berggesetz-
Novelle,  betreffend die Stilllegung von Zechen,
wurde gestern in der Hauptsache die Frage der Regelung
der Rechtskontrolleund des Jnstanzenzu -ges erörtert . Aus
Anregung des Finanzministers wurde dann nochmals
erwogen, ob sich nicht bet den Oberbergämtern eine dem

Bezirks-Ausschuß ähnliche Behörde erster Instanz
schassen lassen könne. Die Kommission wird Sonntcug-
nachmittags ins Ruhrrevier reisen, um in Gruppen von
höchstens 6 Mitgliedern eine Reihe von Zechen zu be¬
sichtigen.

Berlin . 6. Mai. Der König von Serbien  hat das
EntlassungSgesuch des Kabinettschefs Nenadowitsch angenommen.
Sein Nachfolger ist noch nicht ernannt.

München, 6. Mai. Gestern früh sind sämtliche
F u h.r w e r ks b e si tzer , die der L-astfuhrwerkinnnng
angehören, wegen Ablehnung ihrer Forderungen seitens
des Magistrats , sowie der Innung der .Maurermeister in
den allgemeinen Ausstand getreten. Es kommen 567:
Unternehmer mit ungefähr 1200 Pferden in Betracht.

Wien, 6. Mai . Der „Neuen Freien Presse" wird in
einem Telegramm aus Belgrad  gemeldet : König
Peter  habe neuerdings versucht, ähnlich wie der Fürst
von Bulgarien , an den europäischen Höfen Besuche zu
machen. Von Petersburg abgelehnt, wendete er sich nach
Wien, wo ihm bedeutet wurde, ehe man ihn in Peters¬
burg nicht empfangen habe, könne inan in Wien seine«
Besuch nicht annehmen. Nun wollte Peter in Rom Be¬
suche machen, aber auch dort lehnte mjcm dankend ab mit
dem Bemerken, die Mächte könnten es Italien verübeln,
ivenn es allzu intime Beziehungen mit einem Balkan¬
fürsten anbahne.

Paris , 6. Mai . Der K h e d i v c wird sich im nächsten Monat
nach Paris begeben, um der Hochzeit im Hanse Connaught bet¬
zuwohnen.

London, 6. Mai. Admiral Bridge sprach sich einem
Vertreter des „Evening Standard " gegenüber betreffs
-des Artikels Fitzgeralds in der „Deutschen Revue" folgen¬
dermaßen aus : Gewisse Zeitungen in Deutschland be¬
nutzen jede Gelegenheit, um für die Vermehrung dev
Flotte zu agitieren . Die jüngste Neuverteilung der
britischen Flotte habe in Deutschland sehr starke Äußerun¬
gen hervorgerufen . Die englische Presse höbe stets die
Versuche zurückgewiesen, Deutschland wegen der Wer-
Mehrung seiner Flotte Vorwürfe zu machen. Der Ad¬
miral glaubt nicht, daß Deutschland zu fürchten sei;
allein könne es auf lange Jahre hinaus schwerlich Eng¬
land zur See gefährlich werden. Jedoch könne es ein
schweres Gewicht gegen England in die Wagschale wer¬
fen, falls England mit einer anderen Macht Krieg führe.
— Ter „Exchange Telegraphen Company " wird von der
Admiralität offiziell mitgeteilt , die großen für Juni
arrangierten Manöver seien aufgegeben worden, weil
sie Ungelegenbeiten bereiten könnten, wenn sie dem Plane
gemäß ausgMibrt würden . Man ist in hiesigen Kreisen
der Ansicht, daß diese Maßnahme getroffen wurde, um
bei dem Besuch des französischen Geschwaders eine große
Flotte in den heimischen Gewässern zu haben.

Belgrad, 6. Mai. Hier ist von einem in Aussicht
genommenen Besuch des Königs Peter in Ko-nstantmopei
nichts bekannt. ~

hd . Esten (Ruhr ), 6. Mai. Bei Altenessen wurde ein Schnell¬
zug mit schweren Steinen  b o m b a r d i e x i . Personen
sind nicht verletzt worden. Die Täter sind entkommen.

öd . Berlin , 6. Mai . Im kleinen Theater wurde gestern
Maxim Gorkis Nachtasyl  zum 600. Male aufgesührt.

tick. Wien, 6. Mai. Auf Verlangen des deutschen
Generalkonsuls in Konstantinopel verhaftete die Wiener
Polizei den hier wohnenden Artisten Albert Sauer
aus Koburg, der in Konstantinopel seine 17jährige
Tochter  an einen türkischen Pascha um 24 000 Kronen
verkauft  hatte . Der Pascha schickte Sauer die Tochter
nach einiger Zeit zurück. Dieser verweigerte die An¬
nahme und behauptete, der Pascha habe versprochen, sie
zu heiraten . Vater und Tochter wurden hierauf aus
Konstanttnopel ausgewiefen und beim deutschen General¬
konsulat wurde Anzeige wegen Erpressung erstattet, da
Sauer -dem Pascha die Tochter bedingungslos übergeben
hatte . Das deutsche Generalkonsulat veranlatzt-e hierauf
die Verhaftung Sauers . (L.-A.)

bd . Lemberg, 6. Mai . I » Lubaczo sind 31 Wohnhäuser und
Wirtschaftsgebäude n i e d e r g e b r a n n t.

Volkswirtschaftliches.
Marktb eriÄte.

Frnchtmarkt zu Mainz vom 6. Mai. Während Wetze»
cingend und reichlich angeboten wurde, fehlt Angebot von in-
indischen Korn fast vollständig bei steter Nachfrage und mußten
:shalb für Korn höhere Preise bezahlt werden. 100 Kilo Weizen,
assauischer und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 26 Pf ., 100 Kilo Korn,
asanisches und Pfälzer 16 M. 26 Pf . bis 16 M. 50 Pf.. 100 Kilo
erste, Nassauische und Pfälzer 16 M. 60 Pf . bis 16 M., Prima
mcrikanischer Red-Winter-Weizcn 18 M. 25 Pf . bis 18 M. 60
f , Laplata-Weizen 18 M. 25 Pf . bis 18 M. 50 Pf ., Russischer
reizen 18 M. 26 Pf . bis 18 M. 50 Pf ., Russischer Roggen 16 M.
>Pf. bis 15 M. 75 Pf ., Hafer 14 M. bis 15 M.

Geldmarkt
Franksurter Börse. 6. Mai, mittags 12̂ /» Uhr. Kredit,

ktien 209.10. Dsskonto-Kommandit 188.80. Dcursche Bank 287.75,
-resdener Bank 154.60, Staatsbahn 142.90, Lombarden 16.10,
aurahütte 268.50, Bvchumer 245, Gelsenkirchener 229.50,
arvener 215. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 6. Mai. Osterr. Kredit-Aktien 663.26, Staats-
■ ' Ort -wTi.rt'vfvptt Qfl KD Sort :>* ■vit .'fotrv

Wetterdienst
der LandwirtschastSschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 1. Mai 1905;

Nur zeitweise windig, etwas aufklürcnd, noch ein wenig
wärmer.

Genaueres -durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Haufes, Lan-ggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abe«d-Ar»sgasic «mfatzt 16 Kette«
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Sir.  86.

Leitung: W. Schulte  vom BrLhl.
verantwortlich« Redakteur sür Polin ! und Feuilleton - W. Schult » »mn BrtM

in Sonnenberg; für den übrizen redaktionellenTeil: C. Rötherdt : für die
Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul : beide in Wiesbaden.
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N » . sis. Abend - A « sg « bs . 1 . Klatt . Wiesbadener Tagblatt . Kamstas . 6 . Mai 1SV5.
Sette 7.

des WiesliasleBiier 1  Tayfelatts s s . KI » ! isos.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a, M.

I Pfd . Sterling = J6  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jb  0.80; 1 österr . fl. L. G . ~ Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16j 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar --- Jb 4,20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jb  12 ; 1 — Ji

M 1.70; I österr.-ungar. Krone = Jt  0.85; 1 fl. holl . = AI1.70;, 1 skand. Krone - - Ji
100 kl. österr . Konv .-Münze = 105 kl.-Whrg . — ILeichstmnli - Diskont

zt Staatspapiere.
31* ! D. R.-Anl . (abg .)
31/2 » » — > 101 .50
3. 90 .20
31/2 Pr . e. St.-A. (abg .) » >169 .60
31/2 » , . — » ' 101 .40
3. . 90 .50
4. . Bad. St.-Anl . » 104.
31/2 > > (abg .) 8. fl. Ö9 .90
31/2 > » » ./« (ICO.

Bayr. Abi .-Rente s. fl. ;lO2 .504 .
31/2 » E. B. u. A. A. Ji  100 . 10
3. . > E. B. Anl. » | 90 .20
31/2 Hamb . St.-Rente * 101 .80
31/2 > St.-Anleihe » LCO.QO
s . . > » » 89 .20
4. . Or . Hess . St.-R. » LC.1 .10
4. . > > Anl . (v. 99) » 104.
31/2 » » 9 100 .25
3. . > > > 9 87 .60
3. . Sächsische Rente 5» 83 .70
4. . Württ . Anl. »
31/2 > » (abg .) * 100 .40
31/2 » » » !100 .40
3. . - * » i 90 .50

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .70
1% > Anl . von 87 » 51 80
13/4 » » > 87 (kl .) >
4. . Ital . Rente i . O. Le
4. . > > ult . » 106 .30
4. . » > lOOOr »
4. . > > kleine *

* > »
4. . Norw . Anl . v. 1892 M
31/2
3. .
4. . öst . Ooldrente Ö. fl. 101 .70
4. . . E . B. c. E. G. stfr . »
sv«
5. .
3. .

> St. O. (F. J .) S. >
» (abg . O . C. L.) >
> Lokalbahn Kr.

129 .10

4. . » Silb.-Rt. Jan . ö. fl.4i* > > April > 101 .20
«1* > Pap .- > Febr . *
4. . > > Mai *
4. . » Staats - Rente Kr. 101.
41/2 Portug . Tab .-Anl . J6
3. .
S. .
S. .

Neue Portug . S. III Jb
Rum. (alt) v. 81—88 Jb

> . von 1892 >

67 .50
101 .30
101 .70

3. . 101 .70
3. . » » 1903 > 102 .Ö0
4. . » » 1890 > 92 .00
S. . » » 1891 > 92.
4. . » » 1894 > 91 30
4. . » » 1896 > 91 .60

. » 1898 » 91 .80
4 . Russ .Cons . von 1880 > 88 .10
4. . > Oold -A. > 1889 >
4. % > II. » 1890 >
4 > St.-Rte. v. 1902 > 88 .30
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
31/6
31/2

Schw . O. v. 80(abg .) M
> > von 188o >

100 .20

3'/» > > > 1890 > —
s. . > > *
4 Serb . amort . v . 1895 > 80 .25
t . . Snan . v. 1882(abg .) Pes.
Si/» Turk .-Egypt .-Trb . £ 99 .50
1. > priv . stfr . v.90 JiI. > cons . » >
1. » conv . Lit . B. Fr.
1. . » > C. *
1. . » > D. »
1. . Ung . Gotd -R. J6 S9 .90
1. » » (kl .) » 100 .40
1. .! > Eis . Tor * LL ..LQ
1. i » St. (Kr .) Rt. Kr. 90 .30

1. Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
,V| > > > 1888 Jt 97 .50
4 » ä. » » 1897 » ee .so
ft. Chin .St.-A. » 1895 £
51/2 » » J»
5. > > > 1896 L 102.
*V] » > * 1898 M 96 .10
4 Egypt . unific . A. Fr.
31/1 ► privil . > » 103 .30
5. Mex . inn . J-IV Pes. 51 .40
5. » äuß . v. 99stf . 408£ 103 .50
s. * > 2040r *
3. » cons . Pes. 34 .80

Zt Provi nz - u . Städte -ABlU
4. Rheinpr . XX, XXI Jb

do . X. XII - XVI >
104 .20

3'a 99 .60
31/ do . XiX » 99 .70
3»a do . XVIII » 94 .60
3. do . IX, XI u. XIV» 89 .80
3v Prov . Posen * 99.
3'? Frkf . a . M. L, N u . Q » 99 .50
3V
3v

do . Lit . R (abg .) »
do . * Sv . 1896 *

99 .50
99 .50

SV do . * T » 1891 » 99 .50
3i/ do . * U > 1393 * ©9 .60
3V do . * V » 1896 * 90 .00
3' , do . > W » 1898 * 99 .60

3Va
»ft.
4. .

Karlsruhe von 1886 Jb
do . » 1889 »
do . > 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 *

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . * 1900 »
do . » 1878u. 1883 *
do . > 1836u. 1888 *
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 *
do . > 1888 »
do . » 1895 »
do . > 1898 »

Mönchen von 1900 *
Nürnberg von 1899 *

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 *

do . » 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) *
do . > 1896 *
do . » 1898 »
do . * 1902 9

Worms von 1837/89 »
do . > 1896 *
do . > 1892

4, J Würzburg von 1899

02 .80

0O .9O
90 .50

98 .50
100 .20
100 .20

98 .EO
103 .90

98 .60
98 .60
93 .60
98 .60

99.
104.
103 .70

99 .10
100 .10

93 .30

101 .20
98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
9 « .ßO
98 .30

©3.70

3>/2
S'/2
3i/a
4.
4.
3. .
31/2
4
31/2
3»/»
3i/i
4
S»/2
31/2
3‘/*
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
3i*
4.

do . Str .-B. * 1899 *
do . v. Bockenheint »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . > 1901 *
do . » 1895 *
do . . 1898 *

Darmstadt von 1391 *
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 *
do . > 1897 *

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 *

do . > 1893 »
do . * 1896 *
do . * 1897 *

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891>

do . > 1889»
do . > 1897»

Karlsruhe von 1900 »

90 .50

lOO.
100 .20

102 .50
99 .20
99 .20
99 . 10
99 .20

100 .30
iioo.

98 .20
98 .20
98 .20

rr/s Amsterdam fl. fl. 99.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do. > 1888 » »

Älh do. > 1895 > *
do. » 1898 > *

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon » 87 .50
Neapel st . gar . Le 103 .30

s do. (kleine ) *
Rom (i. Gold ) gr . I *
do. Il/VIil »

flu. Stockholm von 1880 Jb 101 .80
1»
9. .

Wien (Gold ) >
do . (Papier ) ö . fl.
do. von 1898 Kr. 101 .30

9, . QL Buen .-Air. 1892 Pes. 47 .90
äs do . £

Divid.
Vorl . I_ Bank -Aktien
613 704 Dtsche . Reichsb . Jb 156 .50
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 198 .60
51/2 53/4 Badische Bank R. 139 .50
4. . 4. . B. f. ind . U. Jt 94 .20
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant. * 137 .75
4. . Berliner Bank > 99 .30
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. > 119 .40
6. . 7. . Darm slädter Bk. s.fl. 14 -1.

11. . 12. . Deutsche Bank Ji 238.
41/2 5. . » Eff. u. W. R. 112 .50

> Gen .-Bk. Ji
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .10
81/2 8Vr Disk .-Qes . * 137 .60
7. . 71/2 Dresdener Bank * 155 .30
y. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 212 .30
7»/2
51/2

71/2
6. . . Hyp . C.-V. »

Mitleid . C . B. »
163 .90
122,50

5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 123 .10
43/ia 46/7 Öst .-U. B. Kr. 118 .25
4. . 4. . Pfalz . Bank Ji 104 .80
9. 9. . > Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
205.

7..
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt 205 .60
6». 7-/4 Schaifh . Bankver . » 1 144 .SO
7. 7-/2 Wien . B.V. ö. fl. 141 .10
51/3 51/2 Württemb .N.-B.s.fl. 115 .30
7.. 7. . » Ver .-Bk. » 155.
61/7 Banque Ottom . Fr»

21/2
5. . 5. . El. Lahmeyer Ji 1 4 7.

17.7 .50
0». 0. . 135 .60
5. . 7. . > Ziem. u. H. 186.
61/2 71/2 do . Zürich Fr. 185.
4. » 0. . Filzfa.br . Fulda Ji 112.

10. . Gas Frankf. 201.
0. . 0. . Gelsk . Gußst. 109.
9. . Gum . V. Brl . Ff.
7. . 7. . Kalk Rh. W. 122 .6°
1V2

10. . Kupfw. Heddh.10. . Lederf . N . Sp. 185.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle

3. .
Masch . A. Hilp;3. » do . Klein 92.

25. . 28. . Msch. Bieief. D. 454 .75
10. . 12. . » Fab . u . Sch!. S04 .50
71/2 8. . » Gsm . Deutz 145 . .

121/2 121/2 » Karlsruher 24 ^ .50
5. . * Mot. Odem. 13.8.
9. . » Schp . Frth. 184 .SO
0.. 8. . » Witten . Si. 242 .70
5. . 5. . Mehl- u . Br. H. üS .SO
61/2 7. . öif . Ver . D. 9 124.

121/2 121/2 Pinself . Nrnb. 9 234.
7. . 7. . Prz . Stg . Wess. 9 129 .80
7. . 8 . . Schst . V. Fulda 139 .50

14. . Siem. Glasind. 263.
0. . 0. . Spinn . Lamp. 60 .50
41/2 31/2 > Ettlingen s. fl. 96 .50

> u . Bw. Gop . JA
6. . 6 . . > Nordd . Jute
2. . » Westd . » 119.
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg. £
5. . 6. . Verl . Deutsche J6 137 .50
0. . 0. . > Richter
5. . > Kölner
7. . 7. . * Straßfcurg v> 120 .60

15. .
Verz . Eis. Milg. —

15. . Zellst . Waldh. 318 .20
2. . 4. . » Ver Dresd. 103 .30

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien»
7. . 10. . Doch, Bb. u. G. ^ 245 30
5. » 6. . Bud . Eisemv. 12Ö .5U

18. . 10. . Conc . Bergb. 333.
14. . 14. . Esch weiler 254
11. »10. . Gelsenkirchen 228 .80
10. . 11. . Harpener 316.
11. . Hibernia L —
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 182,
11. 11. Laurahütte R. 263.
17. Westereg . Al. Ji 269 .50
41/2 do . Pr .-A. 108.
0. Kon. Marienh.
4. 4 . . Massen
1/2 4. . Obschl . Eiseni. 133 .80

12'/? Riebeck-Mont.
gl/'? Östr . Alp . M. Ö. fl. 269.
51/a 5. . Gz . KH. E. B. u . B

DivM.
VcurLL.
16. . 18. .
7. . 7. .
4. . jlO. .

15. • 15. •
13. . 13. .
7. . 12.

12V-
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6V1
61?
7. .
4
4. .
5. .

26. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14.
71/2
5.

13.
6.
6.
4.
6. .
6. .
3.
672
6,
5. .

5.

8.
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15. .
5. .

1272

0. .

8.

9. .

Industrie -Akäea»
Alum. (50% E.) Fr . 293-
B. Zckf . Wh . fl. 13 °'
S. Ibl . (40% E.) M

do . 3000r » * “ “•-
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding » " § “ •

. Duisburg . ;J ^ 2 .5. Eiche Kiel » M*
» Heim . Frkf . » } 6f-
> . Pr . Akt . » >} 7i.
. Kempff »
» Mainz . A.-B. » !» “ 0.
. Parkbr . .
* Sonne , 8p . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. * 107.
. Tivoli , Stg . » 105 .30
. Vereinigte » 103 .^ 0
* Werger , W. » 106 .50
» Nie ., Hofbr . * ~
» Nürnberg *
> Pforzheim » HO.
> Worms Oe. » 107.

Cem. Heidelb . * 137.
> F. Karist . » 124 ..
> Lothr . Metz * 1^ 5 * _

Bad. An. u .Sodaf . J6
do . 600r > 460 .50
Ch. Bl. Silb. Br. * 126.

. D. O. u. SI. S. » 340.
» Fbr . Gldbg . * 165.

do . Griesh . » 275.
Ch. Fw . Höchst * 385.
do . Mühlh . * SÖ.50
Chem . Albert * 340.

> Uit . Fk. V. » 135.
Ei. Acc. Berlin » 222 .50
> An!. Köln > - --
» Cont . Nrnb . > 92 .50
> Oes . Allg . * 338 .50
» Helios Köln > —

Divid.
VotlL Akt v. Transp .-Anst.

4. .
4. .
4. .
5. .
37»
■m
s . .
s . .
*. .
4. .
Mir.
Wie
5. .
8. .

L.
5. .
I:
s. .
s . .
6. .
L.
L.

i:
4L.
L.
4
8.

Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . .
Gal . K. L. B. stf. i.S. *
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. 5. 6.8.

do . v. 89 » i . G. Ji
do . v. 91 »i . G. Ji

Lb . C.-J. stPn . i. S. ö. fl.
do . 6tfr. i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . i. O . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. *
do . Lit . A. stf . i. S. 6 .(1.

do !Süd (Lcmli,) sf. f.O. »
do . >
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.l.G .ME
do . Br . R. 72sf . i. G . R. 109 .30
do . Stsb . 83 sf. i. G. Ji
do . 1—8 E. sf. i . O. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G . » —
do . 9 Em. stf. i. G. » —
do . (Eg . N.) sf. i. G . » SO.
do . v. 1895 stf . i. O. Ji  85.
do - 200er sf. i. O . » —
Prag -Dux . sf. I. Q. » 105 .70
do . v. 96 stfr . >. G. » 7B .SO

R. Öd . Eb . stf. i. G . » 78 .70
do . v. 91 stf . i. G . » 76.
do . v. 97 stf. I. O. » 75 .90

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. ic 1.20
» Salzkg . stf. i. G. Ji  102.

do . 400er stf . i. G. » 102.
Uns . Gal . sf. i. S. ö . fl. 112 .50

100 .90
100 .10
100 .50

94 .50
100 .40
100 .80

93 .60
84 .60

109 .60
108 .60
108 .10

68 .50
68 .40

101 .30
91 .40

2.«
2,i
4. .
4. .
l\
4. .
4- >
4. .

i *.
5. .
5. .

Ital . stg . 2500er .
do . 500er
do . Mittejmeer
do . 500er
Liv . C ., D. u. D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Stcilian . v . 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Sfid.-Ital . A.-H.
Toscan . Central
W»stsizilian . v. 79 Fr.

103 .40
76 .20

103 .90
102 .70
102 .70
105 .10

do.

119 .60
105 .30

v. 80 Le 105.

51/4
10. .
6i'2

6V2
5. .

91/3

5V6
41/3

Braunschw . Lds . Jb\
Ludw . Bexb . s. fl. l
Lübeck -Büch . Jb\Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . *

234 .30
183 .40

147 .50
139 .50

0. . Allg . D. Kleinb . A 87 .10
7. . » Lok . Str. 161.
3. . 31/2 Cas». Str . ß . » 105 .30
51/2 Südd . Eis O . » 137 .30
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 153 .10
6. . 2,. Nordd . Lloyd »

do . ult . »
123 .30
123 .30

6 . . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 124 .50
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 >
52/3 5. Bohm . Nordb . *

Sich, lOiol?: Buschtehr . A. *
11. . 111/4 do . B. »
67/s 7. Lemb . Cz. lass . » 147.
53/s 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. > Sb. (Lmb .) *
4V4 4V4 » Nw . Lt. A. ö. fl. 106 .50
51/4 51/4 do . Lit. B. * 111.
3/4 1 1/8 Raab . Öd . Eb . » 27 .80

41/21Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . * 103.
5. . 5. Ung .-Galiz . I. » —

6«/s 6Vfi Gotthard Fr.
0. 0. . Jur .-Spl. Pr . A. *

do . St.-A. * I
0. 0 . . Jr. Genusssch . » —

375 It . Mittelmb . Lc —
0- . It . Gs . Sic. E.-B. * —
6. It . Mr. (Ad. N.) *
2. 21/5 Westsicilianer » 51 .10
5. 5. . Anatol . E.-B. Ji —
33A 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr. “

4M,

L.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Li.
3i/a
4. .
31/a
41/3
4. .
SMS

Pr.-Obl . v. Transp .-A,
Bg.-M. E.-B. L. C. >5
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Komb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convcrt .)_ »

<93
*1/4
4M)

4. .
«. .
4. .
4. .
41/3

- 31/»

Allg . D. Kleinb . JI
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . »
do . Ser . IV- Vl »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
0 . E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G Darm st. »

101 .50
97 60

101 40
98 .30

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

88 .40
88 .40

88 .50

88 .20

88 .20
88 .20
90.
90 .50
90 .70
SO.

Aoat . E.-B.-G. I. Q . J
» » Ser . II »
» » 408er »

* . E.-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. i. G. »
do . 404er »

104 .70
103 .60
103 .70

83 .70
83 .70

101 .40
71.
66.

2t Bodenkredit -Pfandbr,

101 .00
100 .50
103 .80

95 .8C

4. .
4. .
4. .
4. .

Bohm . Nb . stf. i. Q . -4
. Wstb . stf . !. S. ö . fl.

do . in Gold JS
do . von 1895 Kr.

Eiisabethb . stpf . i. G. ./»
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .40
101 .

101 .

100 .20
103.
102 .

4. .
31/a
4. .
4. .
31/s
4. .
3'/a
4. .
•>1/2
JV!
3Vj
4. .
4. .
3>A
4,
3Va
4. .
3»/3
4. .
«. .
4. .
3‘/a
Z-/3
31/1
3</a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SV,
SV,
■m
4..
4.
4.t. .
31/2
3Vz

Bay. V.-B. Münch . Ji
» B.c ’ v .-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » »

Ela. B. u. C.-C.-O. *
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XIl u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 49 u. 41 »
do . S. 23, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Er. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-42(1 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1004»
do . S.VII1 unk . 1911»
do . (abg .) »
do . 021k. b. >905 »

3Vk
4. .
4. .
31/2
Si/a
31h
31/»
31/s
3VJ
3. .
4. .
3>A
4. .
4. .
3>/s
3i/S
5. .
5. .
4i/s
4. .
4. .
39/4
3i/i
4. .
4.
3Vs
31/s
4.
4.
4.
31/s
31/s
4Vs
4.
3‘/t
4.
31/s
4. .
33/t
4. .
33/4
3' /2
31/s
4. .
4. .
4. .
3Vs
3Vs
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V»
31/s
4. .
4. .
3i/s
4.
3V,
3Vi
4
3V»
31/s
31/S
4. .
4.
4.
«. .
31/S
4.
4.
4.

4. .
4.

«.
4.

M. B. C. A. (i. Or.) II Ml 100 .60
do . Ser . III » lOi.
do . unk . b . 1906 » 06.

Nass . Ldsb . Lit . Q. » 1V2 .30
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

R.
k
M.
N.
P.
8
O.

G. H . K. L. »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . Oan --Ju,i)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C . A. G . v.90 »
do . von 1899 »

86, 89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1867u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pf . H .-Vers .-A.-G . «

do.
do.
do.
do.

Pfdb .-B.Hyp .P. 8

» Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . urik . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

8 . B. C. 30/32, 34«.43 »
do . bis inkl . S. 52 .

W . B. C. A. CölaVII »
do . Serie II »

V »
VI »
II! »
IV »

W . H .-B. b . 1392 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W.-B »

do.
do.
do.
do.

99 .00
— 4 .

100 ,
91.

101 .60
99 .40

115 . „101 .30
103.
100 .80

95 .70
101 .30
103 .10

96 .40
96 .50

103 .70
104 .30
104 .50

99 .30
99 .80

101 .
95.
99 .70
97.

102 .
100 .
103.
100 .30

97.
IOO.
103.
100 .80
101 .50

97 .30
98.

101 .10
99 .30

103 .70
101 .30
101 .80
103 .10

96.
97 .30

100 .20
102 .30

98 .80
100 .

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l$87 Ji
Pest . E. V . Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G .S.2 »
Sctaw. R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . ft

do . steuerfrei »
SJ. L . C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. 3.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

104 .20
104 -30

93 .50

99 .20

99 .90
99.
97 .30

98 .60

101 .70
89 .50

100 .50
99 .40

102 .40
98 .40

100 .20
94 .90

102 .70
97.

100 .60
101 .60

87.
101 .

96.
101 .40
100.
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
89 .30

100 .30
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .ee

97 .30
97 .20
98.
99 . 50

101 .
10 *.3O
103 .30

95 .60
96.

100 .00
101 .
3.01.
102 .

97.
97.

zt  Atnerik . Eisenb *»Bond&
Brunsw . u . West . IM . 100 20
Calif . Pacific I. Mtg . 104 .60

do . II M. Cir . Gar . 103 .50
do . III Mtg . 100 .30
do.

Calif . II. Oregon IM . 111 .20
Centr . Pacif . l Ref. M. lol

do . Mtg . 88 .30

4*.
4W
4W
V.
V.
5*.
V.
S»/i*
5. .
6. .
4» .

4»A*
4»
5* .
V.
8*.
6t.
5‘.
4i/i*
S *.
4 *.
5*.
«* .
4* .
ö* .
5“ .
41/2*
5" .
6* .
ft* .
6“ .
L* .
5*.

Chic . Burl . Qn . (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

eine . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M. 108 .20

do . 100 .40
Honst , u . Texas IM . 111 .10
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg . 76 .80
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg:
NewyorkErle III Mtg.

do . IV . . . .North . Pac . Prior . L. 104 .00
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mlg.
do . Lex . Dlv. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. i —
San Fr . u. Nrth . P. IM . 1110 .7«
South . Pac . S. A. I M. | —

do . S. B. I Mtg. 100 .90
do . I Mtg . 102.
do . com . I Mtg, 107 .60

Stockt . CooperCtr . G I —

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg,
West . N .-Y. u . P . I M.

4* . » Gen . M. Bds. u. C.
(Income -Bds.) I

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

41/i
4.
41/2
41/3
41/s
4Vi
5. .
4.
»Zs
4M,
4. .
«V>
4.
4.
4Vs
4>/i
4>/s
4. .
4Vs
41/s
4Vs
4Vs
4.
41/s
4.
4.
31/i
41/i
41/s
3Vs
4.
4. .
4. .
4. .
41/3
4.
4.
3Vl

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
3i/s
3. .
31/2
31/2
3.
4. .
4%
31/i
4. .
3.
5.
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Zt Vergeh. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . .4 1 '

Orient. Eisend . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »

41/s do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karist . »
Cementw . Heidelberg »
Cb . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G . f. eiektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » *
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens StHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. I. Q . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Ölfabriken »

» Ult - Fw. Levk . »

100 .70
102 .20

100 .10
105 .70

102 .60
103 .70
101 .
106.
104 .50
105 .10

112 .30
100 .30

S7.
103 .4»
100 .30
102 .
102 .
102 .
103 .90
101 . 5

80 .30
80 .30

102 .90
105.
102 .80
103 .30

03.
101 .80
102 .

105 .50

96 .50
94.
97 .75
97 .7»

Westd . J Sp. u. W.
Zool . O. Frkf . a. M.

Verz . Loose.
Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Gotli . Pr . I.

» » II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1830/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a . Kr . »
Rb .-Gr .-5t. I. A.-S. fl.
do . cx . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ült.

105.
103.

99 .20
97 .30

R.
R

ö . fl
R.

n.
R.
R.

Fr.
R.
Le

do . Fr.

217 .20
141 .
135 .50
125 .20
103 .80
148 .25

142 .40

160 .50

113 .10

Zf. (Jnverz. Loose , p.&lj
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Fiiiländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger 1
Neuchild
Oesterr . v, 1864

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappeuheim «. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Vcnetianer

fl. 3!
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le ISO
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

44 .90
202 .50
185.

43 .80

74.
23,
45 .90

494 .50
424 .50

389 .60
Le 301 —

Geldaorten . Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. O . p .St. — -
Engl . Sovereigns » 20 .44 90 .40
20 Francs -St. * 16 .30 16 .28
20 do . halbe » — —
Gold -Dollars p. Doll . - 4 .19V,
Neue Russ .Imp . p .St. — 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheldeg . » 2804 —
Hochh . Silber » 79 .70 77 .70
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. — 4 .1 SV,

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. — 4 .19VI

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .40 31 .30
Engl . Noten p . lLstr . 20 .46 20 .43
Erz . Noten p . 100 Fr . 81 .45 81 .35
Hol !. Noten p . IOO» . 169 .50 169 .40
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .40 81 .30
Oest .-U. N. p . lOOKr. 85 .25 35 .15
Schweiz . N. p . IGOFr . 81 .35 31 .25

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . Lire 100
London . * * . Lstr . 1
Madrid . . . . Ps . IOO
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . Xr. IOO
Wien. -Kr.  100

<lo. • • • Kr . ra. S.

tia Mark.
Kurze SffiSst 2l/a—3 Monate
169 .45

81 . 25
31 . 25

20 .425

81 .55
81 .20

85 .20

— 2V?o/o
— 3%
— 5 °/o
— 2'/?o/a
— 5ah
1  3o/ a
— 31/2 o/o
— 51/2 o/o

— 31/2 0/0

Aiie Druchsociien ntr Handel Industriea* Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

d \Q

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L NSsWM leluciiiueM
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27, Fernsprecher 2266.



Frühjahr und Sommer
Damen-Kleiderstoffe . sämmtiiche Stoffe

Blusenstoffe , Flanelle . Herren- n. Knaben-Bekleidnng,
Woll -Mousseline , .
n ascnstolie etc. Bleyle’s Knaben -Anzüge.

Meiclie Iniwalilt Preise streng ' reell und billigst!

J»Stauung Gr.Burgstrasse 7,
Tuch-, Mode-, Weiss - und Manufacturwaaren . 713

Fernsprecher '-No . 783 . ^

Mehrere Hundert

ans solidem blauem Cheviot
mit roter und schottischer Kapuze
für das Alter von 3—14 .f ahren,
statt bisher 3.90 Mark jetzt von

<<̂ • ^ 1® Mark an.

Webergasse 8

in vorzüglichen, haltbaren Qualitäten

kaufen Sie am, vorteilhaftesten
in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren

KMs 8. Samstag, 6. Mat 1905. Wiesbadener Tagdlatt.
Turnverein Wiesbaden

Sonntag , 7. Mai d. J . r

Zrühjahrs-
Turnfahrt

nach Nüdss'bcim, Bingerbrück, Prinzenkopf, Heilig
Kreuz, Drudenberg, Lauschhütte, Felspartie des
Esclsteins, Salzkopf mit dem Ernst-Ludwig-Thnrm.
Jägerhaus, Morgenbachthal, Clemenskirche, Schloß
Rheinstein, Franzosenhaus, Bingen.

Abfahrt 6,37 Uhr, Sonntags . Billtl
Rüseshcim» Zu recht zahlreicher Betheiligung
ladet ein I' 466

Der Vorstand.

Avend-Ausgave, t  Blatt. U». 21%

JUi

In großer Auswahl
frisch eingetroffcn: 1258

Schürzen aller Art für Damen u. Kinder,
Reform °Normalhemden nnd alle

Unterzeugs,
Strümpfe und Socken in verschiedenen

Qualitäten,
Korsetten in allen Weiten mit

Spiral - Diamant - Federn , von
1.50 Mk. an.

Ries,
Webergafse 44.

Königsbergir
EferdeL -Lose

d 1 Mk., 11 Lose 10 Mk, Porto und I
Liste 30 Pf. extra . -

Gewinne: S kompl. bespannte Equipagen,
darunter 1 vierspännige, ferner 44einn.
Pferde, zusammen E4 ostpreuss. Reit-
und "Wagenpferde und 2-447 massive

Silbergegenstände. 737
Generaldebit : Ijeo Wolff,
Königsberg i. Pr ., Ifantstr . 2.

Losa zu haben in allen
Lotterie - Geschäften hier

Geschäfte-Er Öffnung!
amstag , den 6. Mai 1905,

Nachmittags 5 Uhr.

Cigarren, «Importen,
Cigaretten, Tabake.

Paul Kother,
Rheiiistragse 48.

Telefon 3216 . Telefon 3216.

Wiligl. Prechischk Soflcric.
Zu der vom 8. bis 27. Mar dauernden

Haupt-Ziehung der 6. Klasse, 212. Lotterie, sind

Kauftofe,
worunter Achtel zu 25 Mark, zu haben.

Königl. Lotterie-Einnahmer
rr. u»' Mainzerstratze 31.xxxxxxxxxxx Xxxxxxxxxx

Pr.NelUM'AK!wM 25M. jj.Fl.
MAOlV.-AMpaWerl M. „..
Luxemburgstratzr S, Gchicrftcinerstratze1,
Rheinftrahe 73, Äidolfstratze 1.

Zahn--Melier
45a ZchValhacherftraßs Ga, Ecks MchelZberg, l  Etage.

Specialität: Gold- und PorzellanfüUungen, künstl. Zahnersatz ohne Watte.
W  Schonendste Behandlung. —BMige Preise. —Sprechstunden: */.&—1 n. -/-8̂ -6Uhr. -W

Bielll , Dentist; zuletzt2 Jahre Assistentb. Herrn Zahnarzt M. BSeeJ* hier.

X 1 Gegr. B878.

I Wein-wWe
v per Literflasche oder Liter im Faß von
v 55 Vt. an,
X 60 Pf. 1157XMosel-Weine.

Trabener per Litcrflasche. . . 55 Pf.
Graacher „ „ . . . 60 Pf.

y. Nuppels
„Vrindist",

^ital . Rotwein , per Fl. 70 Pf. ohne Glas.
Höige Sorten stnd in Qualität

und Hsteis ohne Konkurrenz.

K Kuppel, 1
i Wcinhandlung, Bismarck- Ring 27*

XXXXXXXXX X XXXXXXXXXXX
Klmmlerskhmerii,

Mmremcifteni. GmtzrSder«
empfehlen wir unser großes Lager in:

Mörteltrögcr ullh Ständer,
CStlllCr , lack. « . verzinkt, 0l (j (lUftIlf /

steif , flach u. spitz,
lcsWnnell:c. 2L

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

A . Ilster &  CJ ® . ,
W-llritzstratze 24. 722

P «&”* Man verlange Offerte.

Herren -
Anzüge

Alh MH
in eleganter Ausführung zu reell

billigen Preisen.
Osf.  Flechsel,

Schneidermeister,
Jahnstraße 12.

Unübertroffen bequemste Paßformen in soliden Schnhwaren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten finden
Sie zu auffallend billigen Preisen in dem unter fachmännischer Leitung stehendes

Orößlkn Schuhwarriihmls
^ » Wrotzfürstl. russischer Hoflieferant.

nb-  Größt-Auswahl in ConstrMattSeu-StrefeLrr.

MchelMrzt
nächst

der Lauggaffe.

Man beachte die Schaufenster.
1103



N- . 212.
Alrrrrd-Krrsgaös.

2.  Klatt.

Samstag,

§ . Mm 1903.
58 . Jahrgang.

eigene — über ganz
Deutschland ver¬

breitete —Geschäfte.

im® Arbeiter
u. Beamte.

Jliiiriidie Fertigstellung
weit über eine Milli on

Paar!

bieten unsere Erzeugnisse dem kaufenden Publikum neben guten
Qualitäten , hervorragenden Passformen und denkbar günstigen Preislagen

Oamiraie fftfnr HallHbarkeM?

Conrad 1mm  1 [ f
Deutschlands bedeutendste

Schuh waren -Fabriken
BURGb. Mgdbg.

Verkaufshaus Wiesbaden:

Elaige beliebte Artikel au » nnserem a*reis3tucli:
Herren-Zugstiefel, elegante

Uniformstiefel M. 9.50
Herren-Schnürstiefel, echt

braun. Ziegenleder, mo¬
derne Facons . . . .

SO
M.

75
•M.

Damen-Knopf- u. .Schnür¬
stiefel, fein rot ii. braun
Leder , elegante Aus¬
führung , . . M. 7.50 5.

Herren-Schnürstiefel, echt
Clievreau, anerkannt
preiswert.

Damen-Knopf- u. -Schnür¬
stiefel, grau und beige
Sämisohledev, sehr ge¬
schmackvoll ausgeführt

Radfahrer -Schuhe, Radfahrer-Sandalen.
Lawn.Tennis-Sohuhe und -Stiefel, Turnschuhe, Touristen-Schuhe, Apanken etc.

Damen-Ivnopf- u. -Schnür¬
stiefel, echt Chevreau-

75 leder. elegante beliebte
M. Formen M. 13.75, 9.75

Knab.- u.Mädchen-Knopf-
und -Schnürstiefel, echt
Ziegenleder, rot u.braun,
sehr bewährt, äusserst
haltbar . . . 6.30 bis

7. 50M.

) 50
5»M;

Q90
d . M.

Gegr . 1879.
Somstog . de» 6 . d. M .,

abends 8 'd Uhr:

Nonais-Versammlung
im Vereinslokal„ Westendhof " .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird gebeten. F 489

Der Vorstand.

ZHM -ZMG „ ÄWUM .
Henke Samstag » den 6. c., Abends 9 Uhr:

Monats -Bersammlung
im Vereinslokal, Westendhof , Schwalbächerstr.30.

Tagesordnung: Sommerfest betr.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

__ Der Vorstand.

Telegramm!
Der

Londitor-Geh.-Verein
Wiesbaden

bälr Sonntag , den 7. Mai , Nachmittags
5 Uhr, in der neuen Turnhalle in Biebrich:

LanKSnzchen
mit TomhM

ab, wozu alle Freunde und Gönner des Vereins
aufs freundlichste eingeladen sind.

Der Vorstand.
Ertra-Einlndiingen werden keine Vers andt.

FrRri'slhtt LiRttgaricii,
75 Emserstrafie 75.

Zöglinge finden jederzeit Aufnahme.
LÄüths Proclsnow.

geprüfte Kinder«Gärtnerin.

Unbezahlbar
für Magenleidende, gegen Appetit¬

losigkeit etc. ist mein 1321

Sanitas- JfapnMtter,
Uteri!.Mk.1.80, Probcll. 30 Pf.

Manal-Drojtrie Sanitas, |
Mauritiusstr. 3, neben Walha ’la.

Für junge  Hühner U
fa geschälte Hrrse, ju»  Bruchreis,

ln Buchweizengrütze empfiehlt billigst
1 , XiihmenKiann 9

Ncngaffe 15» Tel. 2391.

SohiUer-OenkmaL
die vereinigten ISännergesang -Vereine werden gebeten,

sich morgen Sonntag Nachmittag pünktlich 2 Uhr im Hofe
des R &thhauses zur

frohe
einxnfinden . F493

F. ßSannstaedt . Ii » Sg3aetgenbes *g.

Restaurant Zur alten Adolfthöhe.
Morgen Sonntag bei günstiger Witterung von 4 Uhr an:

Coneert
wozu höflichst einladet

und wenn nicht zn kalt von 8—11 Uhr,

Johann yntiiy.

gokle PoriKgiesisehe 8oinro-f>flgfa»>fiIiie
der Real Compnnliia Vinicola do Körte de Portugal, Öporto
(Königliche Nordportugiesischc Weinbau - Gesellschaft in Oporto),

gegründet durch Vertrag mit der Portugiesischen Regierung.

E " Grösstes Lager und feinste Weine Portugals.
4- Sttelste friihstfieks- und Stärtamss-Üfei*. 4«

— VerzciccJa ezsigsfoltleis « —
trete : Mk. 1.75, 2.—, 2.50, 8.—, 3.50. 4 — pr. Fl . excl. Glas.

Alte Elileweltsc bis 7,u 31k. 10.— pr. Fl. 1137
Seit 15 Jahren Alleinverkauf für Hcssen-Kas.-au. Einziges Zolllager in Deutschland.

W. üücodera &ss &.  Co.
Kiedorlagen: A. Sterling -, Gr. Bürgst)'. 12.

41. ESrodt , Albrechtstr. 1(:.
E"',)r. Ipiroil , Goethestr. 13.
Sag.  Sileiii . Schierst einerstr . 6.

05. 33<>vbii », Taunnsstr. 25.
I . A . 531111<‘r , Adelheidstr. 32.
W . B*Ii «*s. Rismarckring 1.
W . ScbiSr !« Friedriehstr. 16.

« « MP

loni. m
Langgafie 5.

^Lieferant des Beamtcn-VcreinS.

Kostenlose Untersuchungender Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer. 'Brillen,
Pincencz» Lorgnette«» irr jeder Preislage.
Opern-Gläser, Feldstecher, Barometer,
Thermometer. Reparaturen schnellu. billig.

Erstklassige Versicherungs-Gesellschaft,
welche die Lebens-, Unfall- und Haftpflichtbranche in günstigen neuartigen Formen betreibt, hat ihre

General-Agentur Frankfurt mit Bezirk
zu besetzen. Tüchtige Fachleute , welche eine persönliche Besprechung mir einem in Kürze in
Frankfurt a. M. anwesenden Dirrttionsmitgliede wünschen, werden um sosnrttge Cinrcichung einer
ausführlichenBewerbung mit Resnltatsziffcrn unter Chiffre la . >5000 an Elaaiicnstein
Ä wogier A.-« „ Frankfurt a. M ., gebeten. F59

Scki. Spinat Pfd. 10 Pf. Schwalbacherstr. 39.

('ouscneuvtTkaur
soweit Vorrat.

Garantiert reelle © aalitiiten.
2-Pfd.- l -Pfd.-Dosa

Erbsen, junge . . . . —.40 Mk.
„ mittel . . . . —.50 „
, fein . . . . . —.75 „
, extrafein . , . —.90 „
„ Kaiserschoten . 1.10 „

Prinzessbohnen, junge . —.75 „
Riesen-Stangenspai-gel . 2.— „

(12 Stangen.)
Ia Stangenspargel . . .

(20—24 Stangen.)
Starker Stangenspargel .

(30—35 Stangen.)
Vorzug!. Stangenspargel

(ca. 40 Stangen.)
Bruchspargei, Riesen . .

„ extrastark,
„ stark . .„ mittel .
„ vorzügl.

Erbsen,Spargelu.Carotten
(feinstes Sortiment) .

Tomatenpuree . . .
’/s-Pfd.-Dose 28 Pf.

Cliampignons 1. Wahl
l/?-Pfd.-Dose 60 Pf.,

Champignons II . Wahl ,
‘/a-Pfd.-Dose 45 Pf.

Trüffeln, echt Porig., geschält,
Vs-Pfd.-Dose ‘/is-Pfd.-Dose

1.80

1.50

1.—

1.40
1.30
1.10

—.85
—.75

1.—
- .80

1.70

—.25 Mk.
—.30 ,
—.45 ,
—.55 »
- .65 ,
- .4-, ,

1.10  ,

1 - .

—.85 _

—.75
—.75
—.65
—.55
—.45

—.55
- .50

1 —

1.35 31k. —.85 Mk.

1.33 Mk. 1.— 31k.
’/ie-Pfd.-Dose

75 Pf.

Früchte in Dosen.
2-Pfd.-
1.25 Mk.
1.25 „

Aprikosen, Vs Frucht.
Ananas, ganze Frucht
Erdbeeren, grösste Anan., 1,25
Heidelbeeren . —.60
Birnen, Bergamott- . . —.70
Kirschen, Kaiser- . . . —.75
Kirschen o. St., Weichsel 1.10
Hellinge, extrafein . . . 1.40
.Mirabellen . . . . . —.75
Pfirsiche, V*Frucht ,gesoh. 1.30
Reineclauden . . . . . —.85
Kaiser -Pflaumen o. _St. —.50

bei 10 Dosen ä 45 Pf.
Preisselheeren . . . . —.75

l -Pfd.-Dose
—.70 Alk.
- .75 „
- .75 .

45
55
80
15

50

50

Yeriygl iarmeiaden etc.
Aprikosen, Erdbeer und Orange

'/s-Ko.-Topf —.80 Mk.
Keiller’s Orange-3Iarmelade per Topf 1.25 n
Orange-Marmelade Cross & Blackwell

per Topf 1.15 .
Rhein. Apfelkraut . . . . 1h Ko . —.50 „
Kst. Himbeersaft . . . . SA-Ltr.-Fl . 1.25 „
Ia Pfeffergurken und Senfgurken iii Gläsern.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n . Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 1311



Betibre mich den Eingang eämmtiieher

ergebenst anzuzeigen

Franz Sehwerätfeger,
12 Faulbrunnenstr. 12, im Pfau.

Durah den geringen Umsntz ! Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .“

Zähne ven Wh . I*B.Q en
mit der Platte . Kölns Bxtraboiechnun ?. tJntfsr © M » » Ue.

Ganze Getoisze tou # ® MI «, an . HT«- ,,, »r »»t «s>rrsr > zerbrochener Gebisse von
L MS«, an . Li «Sr» «' » iimd <kki»nE « -» v, 6 Bli . ,#n in Stift *Silanen , S4ronen
und BrQebeit . Plomb « iR von I Jffih, an. GtaldploinlMBn von T MI«, an.
ffialinalelsen L MS«, i Bsaijr .jeSäesn night passender Gebisse v. 4 MI «, p . Zahn.

Amerikas Zahn-Praxis Union, Langgasse4, I,
Sprcohst . 9-—1 u. 2—7, Sonntag ? 10—1.

Weinbau und WeinHandlung.
Rhein-Weins . . . . per Flasche ohne Mas von Mk. O.8s
Mofel -Wciue . . . . „ » „ „ „ M . « .KY
Deutsche Rsth -Weine . „ „ „ „ , Mk. S.KZ
Boxdeanx?Weine . . . „ , „ „ „  Pf , 0 .90

bis zn den feinsten Hochgewächsen.
Kekkeueien : HZissöLröerr u•  GerferrHeim i, MKerrLgcrit

Bahnheiz Restaerant und Cafe,
Sclacinstsfi * Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt PÖblirie ® Ijairaier u. Pension."W. Manimer , Besitzer.

Garfonmobel,
BalojiöM,Msctatzwlnde,
Gartengeräte,
Raseiisnäfemascliinen,
Drahtgeflecht

billigst

M. Frorath Nachf.,
Mlrchgasse 1©,

ü  dia Krone aller Waschmittel
ist überall zu haben
pro Packet 1B Pfg. 662

Engros-Yertrjeb : E. & A, Rapport, Wiesbaden.

Eureka

Sette 10. $amtft«ff,.6, &taU9Q5' WiesösdSNKS TsrgblsttS» Aderch-AnKAndK, 3. glatt. Us . 21A»

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufen, stabil, leicht,

!ür jeden rauheren Gebrauchehr geeignet, 4 Mal sa bauet*
laft wie Leitern mit Holz¬

stufen, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und sxauco!
SZSL ' . filtern © ! *«& Holuk

Eeerobeustraße 22. — ^ el. 15V.
Niederlas«: Gifenwaareuliandluugvon

r>o» l* Mi->«krr-»k?', Skcugaffe 18. 6W

Ädidnsl-Stabwln.̂
SOsslicbwoblschuäeckender,

garantiert reiner Tncbesuaft,
Vorzügliche*

KrlHtigungspiiael-'OMMi-VNnru»

f\ /K jE, E

empfiehlt (bei Mehrabnahine billiger) 1109

Adolf Maybach,
Hellmundstrasse 43.

Me MMreren,
Fruchtmaemel.«Pflaumenmus per 10 Pfd.
0 Mk„ sowie alle andern Sorten ffte. Gelees,
"" - garant. rein.

peestraße 8.
Wäschemangeln

von Mk. 2V.— an.
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Plättbretter,
Bügelöfen,
Dalli-Glühstoff-Eisen

billigst 616

Franz Fiössner
WeNritzstratze6.

Verkauf« Samstag und Sonntag
18 Kälber.

Kalbfleisch zu Ragout . . &Mk. 0.66,
Alles andere ohne Unterschied„ 0.70,
Prima Rindfleisch. , . . . 0.86,

sowie alle anderen Fleisch- und Wurstwaaren z»
bekannten Preisen.

Telefon «17. *« g . S®eü, Bleichste. 27.

Erstes
Restaurant,

best gehend,
mit HauS FamilicnverhAtnisse halber zu ver¬

kaufen. Offerten unter © . 7 LH an den
Tagbl.-Verlag zu richten. Discretion wird
bewahrt._ __

Modistin empfehlt sich im Garn. u. Ausarl»'
von Hüten bill. Scdanstraße 18, 2 r._ _

Hotel und Restaurant

„Grüner Wald
vis-ä-vi$ vom König!. Schloss und Rathaus.

Inerte! gute Ilde. garantiert reine leine.
Moderner gut ventilierter Speise- und Restaurations-Saal.

3Fable cSPSidle um 1 Uhr tz. Mk. 2.50.
SMiietre h  pari »Mk. 1,50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement,

gfeiapers ä Mk, 1.50. Keicbhaltige Abendkarte, 963

Shstanrant „Watdeek “.
S ®mmefi*fa»isclie,

Dicht am Walde im Walkmählthale,
Haltestelle der elektrischen Balm Bahnhöfe -Unter den Eichen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Ereundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . Beine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 646 . — Prospekte frei. _ 1089

Der neue

üägblatf*
Fahrplan

Scmmer-Husgabe
tbS 1905 Sb5

üf erschienen und an den Cagblaff*
Sdialtvn für 15 Pfennig kctuilick.

MMMGliid Kgize-Mreß
zu Wiesbaden.

Am Montag , Sen L. Mai d. J .« abeudS
kt Uhr, beginnt in der Schule Luiscnstrahe 86.
1. Stock, Zimmer No. 10) ein neuer

; Aystgkl-KylfW.
Das Honorar betrügt ausschließlich Lehrmittel

'6 Mk. Der Unterricht findet regelmäßig Montags
Und Freitags von 8—9 Uhr in dem genannten
^Schullokal statt. Anmeldungen werden hei Herrn
* 11. liriejjer , Wcilstraße 14, sowie hei dem
Pedellen der Schule an der Luisenstraße entgegen?
genommen.

'verleiht der Haut blendende Weisso und entfernt
ißommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

völlig- unsichtbar und garantirt
(k 60 Pf.).

unsQhadlieh

ALBION SEIFE
nnentbehrlieh für empfindliche Haut (Carton

h 0 Stück 1.86).

ALBION ZAHNEASTA.
Macht die Zähne blendend woiss (ä. 60 Pf.)

Aeoht in

A.potheker Blum ’g Flora -Drogerie,
Grosse Bijrgstrasse B,

Spazierstöcke,
sämmtliche

/ Neuheiten,
in

Mer Jittern!]!
mmieten

Wsiserr
empfiehlt

Barth,
Drechsler, Neugasse 17,

nahe der Marktstraße.
Anfertigung 1247

sämMtlicher Reparaturen.

3m Schiüerseier!
Empfehle Büsten zu DecoratjonSzwecken in

^verschiedenen Größen zu billigen Preisen.
Jean Schill, Bildhauer,

Dotzheimeestratze 5.
Gleichzeitig bringe meine Neparatnrwerkstätte

1« empfehlende Erinnerung.

Lllhen-ßinrilhtmgen
in jedem Styl o. Holzart, sowie einzelne Theken
u.. Reale u. Eisschränke liefert schnell und billig
Möbelschreinerci Mawot *. Sedanplatz 7.
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ÜM-ktz8tMm1„Zum FriedricMoP.
Sonntag , den 7. Mai , von 11V»—l 1/* Uhr:

F rühschoppen - Concert.
Abends von 6 —11 Uhr:

Grosses Jfttitör*6oueevl
Seide ausgefülirt von dem Trompeter-Corps des 27. Feld-Artillerie-Regts . aus Mainz.

Entree zu jedem Concert 10 Pf. L Person, wofür ein Programm.

Dinerl  Mk. MO, im Abonn. —.90:
Mocturtle-Suppe.

Schnitzel mit Spar̂ '
Zur Wahl

Junger Hahn, 1 Compote
Roastbeef j oder Salat,

Erdbeer-Eis oder Käse u. Butter.

I Mk. 1- :
Stangenspargel m, Schinken.

Roastbeef,
Compot oder Salat. 1833

Erdbeer-Eis oder Käse u. Butter.

Mainzer Actien-Bier, Münchener Seliwabinger Bräu, Pilsener Urqnell.

Kranken-, Kinder- nnd Nährmittel.
Sämmtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

"Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inbalations-Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulvor,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflasehen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilehenwurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Einser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Näbrsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Koncegnowasser,
Milch-Fiaschen,

, „ Garnituren,

MW- Flüssige Somatose in Flaschenä Mk. 2.50. _
Chem. reiner Milchzucker für Kinder*/» Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90  Pf.

Plasmon,
Valentine'» Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanus Nährsalz-Cacao,
Knorr’sHafer-u.Keismehl, sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eichelcacao,
Fleischextract . Flagge“,

„ Cibils, flüssig,
„ Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

. Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen ä Mk. 1.

und Mk. 1.50,
Cacao Honten, Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per 1jt  Ko .,
Condens. Milch, wie Cham n . Nestle,
Prometheus-Cacao,
Kassler Hafercacao in Cartons,
Haematogen,
Eiweis-Haferoacao ’/i Ko. Mk. 1.—,
Hartenstein 'sehe Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s »,
Muffler’s „
Opel’s Nährzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardt ’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

. Cognac,
Alte Stärknngsweine: Sherry,Port,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

f!©Miat ©se , Tropon und JPujf©  Fleischsaft.

Alle Sorten Mineralwässer In frischen Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienitrasse.

Bezirks - Fernsprecher Ko . 316. 1815

Selbstaddirende
National-Registrir- Gassen

ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,
mit Einzelstreifen , 500 „ „
mit Check und mit Einzelstreifen „ 575 „ „

Vertreten Heinrich Menkhoff, WSesbade*
Musteriager:

Maiaer -Vriedrieli - Btinpf 39 . - Telephon 8331.

®©

Frühere Molkerei Fischer,
Walramstrassc Bl, jetziges Telephon 2604 . Walranistrasse Bl,

empfiehlt

Butter, Bier, Käse,Milch, Kahm und Sehlagsahne
zum billigsten Tagespreise.

—es Speoialität : Bayrische Land - Eier.
Inhaberin: A . Brüschle.

Hlestauvcrtion zur KLosterrnüHte
MciventHcrL.

ganz neu renovirt, freundliche Restaurations-Räume, großer Saal mit Nebenzimmer, be¬
sonders Vereinen empfohlen, Cafä-Zimmer mit groß. Balkon, herrlicher Garten,Fischweiher.
Leine Weine, Apfelwein, kalte und warme Speisen, Culmbacher Pctzbräu, Ia Bier aus

der Mainzer Actienbierbrauerei.
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein Der neue Pächter:

K . Link

Wein-Restaurant
First Bismarck

mit Wintergarten,
Luhenstrasse 3 , n. d. "Wilhelmstrasse.

Sonntag , den 7. Mai:
Diners ä 1.50 Mk.

Frühlings-Suppe.
Hühner-Frieass£e m. Reis.
Hammelrücken, garnirt.

Junge Erbsen, Bohnen, Carotten
u. Spargel.

Orangen-Eis.
Diners a 2 .50 Mk.

Seezunge Orly,
pom. nature.

Soupers ä 1.50 Mk.
Salm-Majonnaise.

Ungarischer Wurzelbraten.
Dessert.

Soupers a 2 .50 Mk.
Junge Gans in Gelee.

Frischer Hummer.
Prima Malossol-Caviar.

Heute Abend , den 6. Mai:
Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet
Herrmann Würfel,

SchlochthauSstr. » .

Sitten fehler
begehen Sie, wenn Sie meinen

Mosel ^ Cognac
nicht probirem

Reconvalescenten ärztlich empfohlen, in
Liter-Flaschen ä Mk. 2.— und Mk. 2.50.

Nur zu haben : 1322
Medieinal-Drogeric „Sanitas “,

Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.

Gute Zchuhwaaren billige
für Herren, Damen und Kinder kaufen Tie am
besten Neugafle 22 . 1 Stiege hoch

OlHDLTe ^ ts werden gut und billig polirt
WÖdtl Adlerstraße 61. 2 rechts. Auch

werden daselbst Stühle geflochten.

Empfehle mein neu eröffnetcsSlMim-GksW. Illhitr.46.
_ f?rau Hess.

Heute wird ein

Fohlen (Ia Dual)
1 Jahr alt , ausgehauen,

sowie PferSefteisch empfiehlt
Nene Pferdcmetzgerei u.Speisehans

n . Ullmann , nur Mctzgergasse 6»
Telephon 3244.

PM - Stroh - und fhilzhüte sind zu habe»
zu 1 Mk . 50 Pf . Scharnhorststraße 26,
Hinterh . Part , i . rünthaler. __

Cigarren-Spezial-Geschäft
in bester Lage Wiesbadens gelegen, wegen Be-
theiligung an anderem Unternehmen zu »erkaufen.
Reingewinn 4000 Mk. Offerten unter W . SIS
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _ _

Gutgeh.Colouiulw.-Geschäst
prcisw . zu verk. Off , u . ff». SOS Tagbl .-Verlag.

Junger Fox -Terrier <M.) billig zu ver>
kaufen Aietenriug 8 , Vdh . Part . links.

Hamb . Silberlack -Hühner , Brut -Eier
und ein guter Hofhund zu verkaufen bei
Ifath . Merten , Dotzheimerstr. 114.

Vorzügl . Phonograph mit Selbstalifnahme u.
Pracht». Walzen sehr bist, zu verk. Aorkstr. 17, 2 r.

Kindersportwagen , sehr leicht, BantbuSr.,
holl . Fabr ., bist, zu verk. Stiftstr . 14a , 2._

Stroh stets abzugeben
pro Ctr . Mk. 1.50. Hornung . Hiifnergasse 3.

Altes Blei
kauft in jedem Quantum SHc. liölseh.

Billa
1868

ruhige Lage, zw. Wilhelmstr . u . Kurpark,
Hochpart ., mit schönem Garte » , 6 bis
7 Räume , getäfeltem Speisesaal , Erker,
Veranda , belle Souterrain -Räume n. reich!.tubehör,per1.Juli oder später zu verm.nzus. von 11—4 Uhr Theodorenstr . 1 a.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie prompt und billig.

Adolf Kumpf , Mechaniker, Saalgaffe 16.
Von der Reise zurück.

MvWMie it. Wromntie.
Deute aus Form und Linien der Hand Charakter,
Fähigkeiten und Schicksal. Hermannstraße 17, 1 L

5 Minuten links vom Bahnhof.

1252

_ _ _ Niedernhausen i . T-
Tilla Sanitas,

Familien --Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art. —

Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder. —'
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz eto. Bes. Franke.aiH:

Wiesbadener Cagblatt
Ist

im Meingau
rum©reife von 70©kg. monatlich
i=  direkt zu beziehen:

In Schiersten: :
durch Aolxorteur Josef Melker,
Schulstraßo 8.

In Meder -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug, Petersgasse Sf.

In Eltville:
durch Buchbinder K . Kunze,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschüh Philipp Dvtzn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy lV.,
Bohlstraße , am Kastanienbaum.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Ollo Ritter,
pflänzerstraße *8.

In Rüdeshrim:
durch Philipp Naumann»
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr vrrlsg.

II



MrsImVenrr Tagdlatt< Avepd-Airsgake, S. Kratt.Samstag . 6 . MaL 190S
EntlaufenDamen find, diskr . Rat u. ficher« HülfeDerjenige Herr,

welcher Donnerstag Abend in der oberen Hellmund¬
straße mit anhörte , wie eine Frau einem
vorübergehenden Fräulein die gemeinsten Schimpf-
Worte zürief, wird gebeten, doch seine Adresse nn
Tagbl, -Verl . unter ä*. Sif » niederzulegen , damit
dieselbe aerickitltck belangt werden kann._

b. fl. Frauenl . Off . u . V . « Stk an d. Tagbl .-Verl.
junger Kriegsstrrnd (auf den Namen „Flock
hörend ). Abzugeben bei

Blüchcrplatz 8.

. prr VrrmiekrmsIvlilllllP 1«’»Wohnungen.
möbl .Zimmrrn rc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel « ——»»->.* .r. r-r .... .....

stets vorrätig in der

L. Zchellenbexg'fcherr DofbAchdruckerei
Langgafle 27.

Entlanfen
großer brauner stichelhaar . Jagdhund (Griffon ).
Abzuliefern gegen Belohnung Frankfurterstr . 10,1. Suche für meinen Neffen (Metzger) eine paff

' Lebensgefährtin,
jedoch nicht unter 10,000 Mk. Vermögen . Offerten
unter L" . * 2 ® an den Tagbl .-Verlag.

m Mark
mit lang . Ohren abhanden gekommen. Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzug , geg. Belohn . Luiscnstr . 6,1.von discreter Hand zu leih. ges. Rückzahlung nach

Uebereink. Off , u . M . C . 8 « Mainz bahnpostl.
Gewissenh. Mädchen empf. sich z. Nachtwach.

Näh . Goldgasse 18 bei 3 . Christian.
jFraukeustr . 7,  H . 1, erh. zwei Arb . Kost tl . L. am Donnerstag AbendVerloren Statt jeder vesoaderen MMeilmrg.

Gestern Morgen wurde unsere liebe Mutter, Schwieger- und Groß'
mutter, Tante und Schwägerin,

zwischen8 u. 9 Uhr von
Schuhgeschäft Tack über d. Michelsberg eine blaue
Emaille -Dameu -Uhr mit vergold . Kettchen.
Gegen Belohnung daselbst abzugebcn._

Fnankenstr . fsTlß .7 erh. reinl . Arb , sch. Logis.
Stein gaffe L3 Wohnung , Abschluß, zu verm.
K orkstraste 9 , 1 L, erhalten reinl . Leute Logis.
N -'inl . Arb , k. sch. Log , erb. Marktstr . 11, Hth . 2. Göldene Henn-Uhrkette

mit Bleistift verloren . Abzugeben gegen 50 Mk.
Zu verm. gut möbl. großes Zimmer an anständ.

Herrn . Näheres im Tagbl .-Verlag. _ üfn Belohnung Schiersteinerstraße 16, P.Ein veff . Aiädcheu zu 8 Kind. v. 4—8 Jahren,
Ortskrankenkassenb ., Jnvalidenk : u. Schein v.

Kaiser -FricdrichR -ing bis Druckerei Plaum Verl.
Abz. Schlichterstr . 20 bei Herrn j « h . Urieger.

Haudtäschchen mit Schlüsseln u . Inhalt v.
Hauptpost —Mauergasse verloren . Belohnung
bei sehraiiit «. Wellritzstraße 81, 1._ _

das auch leichte häusliche Arbeiten mitverrichtet,
in 's Ausland - Argentinien ) von deutscher
Familie für Mitte Mai gesucht. Abreise Auf.
Juni . Zu erfragen Frankfurterstraste 6,
Zimmer 22 , zwischen 1 u. 3 Uhr.__

Einzelner Herr sucht zur Besorgung der
Wohnung bessere Frau . Gef. Offerten unter

Witwe des Knrrdmessses Fe. I «li«s Fmnkler.
durch den Tod von ihrem schweren Leiden erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: .
M. KirdWiff.

Die Beerdigung soll Montag Nachmittag3 Uhr von der Halle deS
alten Friedhofes aus stattfinden.Lehrstelle offen Gegründet 1865. Telephon 285.

Keerdignngs -Anstaltenin junger Mann mit guten Zeugnissen und schöner
Handschrift , kann als

Znpernnwernr
zur Ausbildung im Gemeiudedienste bei dem
Unterzeichneten ' eintreten . Dreijährige Lehrzeit
bei der Vielseitigkeit der Dienstzweigs erste Be¬
dingung . Nach zweijähriger guter Führung und
Qualifikation , Aussicht ans einen mäßigen
Schreiblohn . Bewerber mit dem Zcugniß der
Reife zum Einjährigen Militärdienst bevorzugt.
Angebote bis zu-n 15. d. Mts . F321

Somienberg , den 2. Mai 1905.
Der Bürgermeister.

Schmivt ._

Firma

Adolf Kiwvarth»
8 Ellenbogengaffe 8.

Größtes Kager in allen Arte»

Kotz-
«nd MetRÜsargev

zu rellen Preisen.
Lieferant de»

Neretns für Feverbrstattnug.

Lieferant der Keamtr « verei « s.

Ker;lrcherr Dank
für die beim Hinscheiden unserer lieben Tante und Großtante,

Fräulein Carolins Fetz,
erwiesene Teilnahme.

ige Erdnrbeiter Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Curl Fetz.igesncht. Md . Färber , Feldstraße 26.

iVerheir . Mann gesetzten Atters sucht Stelle al»
BÄvenrtdietter , Kasfirer o. sonst. Vertrauens¬
posten . Caption kann gestellt werden. Offenen
unter O . « " 4 an den Tagbl .-Verlag.

^Dorrksaglmg.
Für die vielen Beweise

innigster Teilnahme beim Hin-
scheiden unseres lieben Kindes,
sowie für die reichen Blumen¬
spenden sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank.

Heineich Krochu. Fruu.
Wiesbaden 6. Mai 1905.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere teuere Mutter, Großmutter

geb. Sperling.

Wilhelm Gppermarm, Eisenbahn-Baudirektor der Orientalischen
Bahnen a. D.,

Glisaketh Megnee , geb. Oppermann.
Johanna Holfmanu, geb. Oppermann,
Komi« Megner , Regierungs- und Baurat,
Do. Hermann Ksst'maun, Marine-Oberstabsarzt,
Marie Sperling,
Carl Sperling , Gutsbesitzer,
Hedmig Sperling und
Uier Enkelkinder.

Wiesbaden , Frankfurt a/M., Kiel, Gnedlinknrg , den5. Mai 1905.
Pagenstecherstraße 4.

Die Beerdigung findet am Montag, den 8. Mai, nachmittags4 Uhr, von der Kapelle des alten Friedhofs
— Kranzspenden dankend abgelehnt. 132

An » answürtigerr Zritrmgrrr und nach
direkte, ! Mtttheilnnsk » .

Geboren . Ein Sobn : Herrn Hauptmann Stefan
von le Fort , Kassel. Herrn Oberstleutnanttenning von Bonin,Potsdam. Herrn Wirkt.eh. Rath Emil von Behring , Marburg a. d. L.
Herrn Amtsrichter Beste, Arolsen . Herrn Haupt¬
mann und Compagniechef Grooß , Trier . Herrn
Berg -Assessor Grave , Essen-Rüttenscheid . — Eine
Tochter : Herrn Hauptmann Otto von Coler,
Berlin . Herrn Hauptmann Friedrich v. Kessinger,
Weimar . ' Herrn Capitän - Leutnant Hilmers,
Marienthal bei Eckernförde. Herrn Oberleutnant
Kurt von Poncet , Hannover.

Verlobt . Fränl . Gertrud Gantenberg mit Herrn
Assessor Georg Urban , Aue i. Erzgeb.—Leipzig.tränt.Klara Partsch mit Herrn Bezirksamts-sseffor Di-, Lcofrid Reuß , Breslau —Würzburg.fräul.Hildegard Hähndel mit Herrn Gerickts-ffessor Alfred Schauer , Breslau . Fräul.
Magdalene Falk mit Herrn Oberlehrer Dr . Paul
Neumann , Stolp i. P . Fräul . Ursula Kleiner
mit Herrn Gerichts -Assessor Heinrich Berthold,
Breslau.

Verehelicht . Herr Capitän -Leutnant Schultze mit
Fräul . Gertrud von Zaborowski , Helgoland.
Herr Leutnant B . Schmidt mit Fränl . Else von
Rhade , Funkenhagen . Herr Kriegs -Gcrichtsrath
Gnnmler mit Fräul . Margarethe Köhler, Posen.
Herr Leutnant Giese mit Fräul . Käthe Maetzke,
Rybnik . Herr RegierungSrath vr . I . Breger
mit Fränl . Käthe Schmidt , Berlin —Charlotten-
burg.

Gestorben . Herr Landrath Arthur Birkner , Hann .-
Diünden . Herr Oberleutnant zur See Hermann
Goldenstedt , Kiel. Herr Professor Johannes
Bollert , Vegesack. Herr Ministerial -Dircetor a. D.
Karl van Oswald, ' München . Herr Major a. D.
Gero von Gersdorff , Posen . Herr Commerzien-
rath Alexis Riese, Berlin . Herr Commerzienrath
Tasche, München . Herr Amtsgerichtsrath a. D.
Rudolf Lauer , Honnef.

Dies zeigen tieferschüttert an

8tM jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzer Krankheit ist gestern unser innigstgeliebter Gatte , Sohn, Schwiegersohn , Bruder,
Onkel und Neffe,Schwager,

in Nürnberg,
plötzlich verschieden, Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

ZeitungsbeÜagen.

Nürnberg, Steinach a. S., Wbsbaden, Schlüchtern, Geisenheim, Erlangen, Altona, Würzburg.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen

Mai, nachmittags um 4 Uhr , von der Halle des israelitischenDie Beerdigung findet Sonnta;;ng findet Sonntag , 7. Mai, nachmittags um 4 unr , von aer n
Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen,Friedhofes aus statt.
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Rheingauer Winzerftube,
Wiesbaden , Balmhofstraße 3.

Telefon No. 3384.
Zum Ausscbctnk und Versand kommen nur

AnssseMaBweine iDngimMmgeii oon Mzemreme»!,
bereit Originalitül und Naturrein»cit ausdrücklich garanlirt wird. 635

Lieserunaen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Jtfakttlatur
der Zentner 31k . S »— zu haben im

Tagblatt -Verlag.

Fremden -Veraeichnis.
Hotel Adler Badhaus zur Krone, v. DIepow, Oberstleut. z. D.

m. Fr., Görlitz.
Agfa. Slesswyk, Dr. med., Amsterdam. — van Jugen, m. F.

u. Bed., Haag. — van Jugen, Frl., Amsterdam.
Astoria-HoteL Schönekerb, Kfm. m. F. u. Bed., Petersburg.
Luftkurort Bahnholz. Wenzel, Pastor u. Kg!. Schulinspektor,

H.-Münden.
Hotel Bender. Leupold, Hotelbes., Nürnberg. — Müllar, Rent,

Nürnberg.
Hotei Bietner. Buchan-Telfer, Kapitän m. Fr., Beckenhem.
Block. Levinstein, Dr. chem. m. Fr., Berlin. — Paterson,

Direktor, Stockholm, — Raspe, Fr . Dr., Schwerin- -- Ijirupa-
hofl, Fr. Dr., Langenweddingen. — Goedel, Fr. San.-Rat, Dr.,
Langenweddingen. — Giver, Kfm., Luxemburg. — Sieber,
Komm.-Rat m. Fr ., Ronneburg.

Schwarzer Bock. -Poulson, Fr . Rent., Hamburg. -—- Wolf, Klm.
m. Fr., Berlin. — Malmedie, Fr . Rent., Düsseldorf. — Seggel,
Frl. Rent., Düsseldorf. — Bendorf, Fr . Rent., Hamburg.

Zwei Böcke. Schneevoigt, Rent., Magdeburg. — Wagner, Fr.,
Plauen. -— Teuscher, Fr ., Plauen. — Wolfram, Fr., Plauen.
— Frießleben, Andernach. — Bruckisch, Pastor m. Fr.,
Grünhartau. — Brück, Fr. Oberförster, Dessau.

Hotel Buchmann. Lux, Fr ., Koblenz. — Garn, Direktor,
Dresden. — Wilkes, Grubenbes., Eisenberg. — Wohlleben,
Eisenberg. — Steppewentz, Fr ., Braunschweig. — Machen¬
hauer, Fr ., Koburg.

Hotel und Backhaus Continental. Clemens, Rent., Koblenz. —
Perls, Fr . Rent, m. Tocht., Breslau.

Dahlheim. Granke, m. Fr ., Thorn. — Behrens, Rittergutsbes.
m. Schwester, Berlin.

Einhorn. Hartmann, Frl., Frankfurt — Weiß, Kfm., Pirmasens.
— Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Kolbê g, Mannheim. —
Sinn, 2 Hrn. Kand. med., München. — Rometsch, Kfm.,
Stuttgart.

Eisenbahn-Hotel. Hübner, Amtsrichter, Nordhausen. — Münch,
Apotheker m. F., Oberingelheim. — Brand, Kfm,, Köln.

Englischer Hof. Krain, Rent. m. Fr. u. Bed., Berlin. — Volz,
Fr. Dr. m. Sohn, Heidelberg. -— Strauß, Fr. m, Gesellschaft.,
Nürnberg. — Frank , Kfm. m. Fr., Berlin. — Lewy, Kfm. m.
Farn. u. Bed., Breslau.

Erbprinz. Fürffs, Kfm., Düsseldorf. — Schieferdecker, Laden¬
burg. —- Röhl, Assistent, Aschaffenburg. — Kitzing, Frl.,
Gabstädt. — Klein, Frl., Schwalbach.

Europäischer Hof. Arendt, Fr. Dr., Berlin. — Hoppö, Fit,
Berlin. — Peine, Fabr., Hamburg. — Kaufmann, Kfm.,
Königsberg. — Waldow, Rent., Hamburg. — Wahl, Kfm.,
Ludwigshafen. ;

Fiiedrichshof. Rosanscher, Apotheker m. Farn., Gothenburg.
— Kadesky, Neuwied.

Hotel Fürstenhof. v. Kozkowsky, Gutsbes,-, Farnanko . —
Weißenburg, Kfm., Berlin. -— Fr. Rent., Petersburg. -—
Schultz, Fabrikbes. m. F., Petersburg. — Schultz, 2 Hm.
Fabrikbes., Petersburg.

Hotel Fuhr. Spitzer, Fr ., Berlin. — Döring, Fr . Prof., Dr., m.
T., Leipzig. — Moser, Mühlenbes, Weilbürg. — Hitzschke,
Fabr ., Elberfeld.

Hotel Gambrinus. Yitz, Lheydt. — Hermsdorf, Kfm., Hase-
dode. — Rohrhirdt, Altschweier. — Noß, Klm., Krefeld.

Grüner Waid. Hartfiel, Kfm., Berlin. -— Platzhoff, Kfm. m. F.,
Elberfeld. — Kaufmann, Ivfm., Köln. — Unkelbach, Ktm.,
Berlin. — Hannes, Kfm., Berlin. — Stüppler, Kfm., Berlin.
— Frank , 2 Hrn. Kflte., Berlin. — Feig, Kfm., Berlin. —
Dittmar, Kfm., Nürnberg. — Isak, Kfm., Köln. — Fang-
fcaenel, Kfm., Köln. — Reuter, Kfm., Hanau. — Rosenstiel,
stiel, Kfm., Neustadt a. H. —- Miehnes, Dr. med. ro. Fr .,
Coblenz. — Wagner, Gutsbes., Glatz. -— Hackenpos, Kfm.,
Freiburg. — Mayer, Kfm., M.-Gladbach. — Michel, Kfm.,
Krefeld. — Hohrichter, Hauptm., Wesel. — Sommer, Kfm.,
Wien. — Torley, Kfm., Wald. — Oppenheimer, Kfm., Köln.
— Ullmann, Kfm., Berlin. -— Damköhler, Kfm., Braun¬
schweig. — Doppmann, Kfm., Osterode. — Schild, Kfm.,
Frankfurt . — Müller, Kfm., Plauen.

Hahn. Geiben, Direktor, Wengyndorf. — Roll, Kfm., Plauen.
Hamburger Hof. Kollofrath, Dr. med., Freiburg. — Zimmer-

mann , Fr ., Saarlouis.
Happel. Borschmeyer, Adenau. — Lutz, Kfm., Mannheim. —

Meyer, Kfm., Fürth . -— Keller, Kfm. m. Bruder, Kassel. —
Quilling, Kfm., Bockenheim. — Herz, Rent. in. Fr., Berlin. —
Hofmann, Kfm. m. T., Berlin.

Hotel Hchenzollern. Akerlund, Fabr. m. Fr ., Boras. — Freund,
Geh. Justizrat in. Fr ., Breslau.

Vier Jahreszeiten. Landin, Fr ., Stockholm. — Strehlener, Fr.,
Stockholm. — v. Th an, Univ.-Prof. m. F., Budapest.,— Tuch¬
mann , Kfm., Dessau. — Priester , Kfm., Santos. — Braß- Ritt¬
meister a. D., Bonn. — Korn, San.-Rat, Dr., Berlin. —
Meister, Kfm., Lahr. — v. Schröder, Kfm., Hamburg. —
Kassay, Fr . Hauptm., Budapest. — v. Daruvarv, Fr . Geh.-Hat,
Budapest. — v. Lentze , Fr. Exzell., Wernigerode.

Hotel Impörial. Brüneil, Fr. m. 2 Kindern u. Bed., Berlin. —
Haagen, Fr ., Berlin.

Eaiserbad. Jaeger. Leut. m. Fr., Offenburg. — Ellios, Fr.,
Stockholm. — Börner, Frl ., Stockholm. —- Silfersparre, Fr .,
Stockholm. — Silfersparre, Frl., Stockholm. — Lilly, General¬
major m. Fr ., Braunschweig.

Kaiserhof. Goldzieher, Kgl. per?. Konsul, Brüssel. — Ballechuer,
Kfm., Wien. — Mc. Kinley, Frl., New York. — Suydam, Frl.,
New York.

Kölnischer Hof. Oehlmann, Fr ., Gispersleben; — Grajjner, Fr.,
Eeichenbach.

Kranz. Hinze, Frl. Rent., Nordhausen. — Frühaul , Kfm. m.
Fr., Goringswalde.

Weiße Lilien. Leiß, Rent., Eisenach. — Roth, Ref., Kreuznach.
_ Roth, Fr., Oberstein. — Nattmann, Rent. m. Fr ., Gießen.
_ Jacobs, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Steinhoff, Frl. Rent.,
Würzburg. — Vogler, Rent ., Nürnberg. — Spisky, Fr.,
Breslau. — Adamizyk, Fr . Amtsger.-Ra' , Breslau. -- Kletke,
Fr. Stadtrat , Breslau. — Großmann, Keg.-Sekretär, Potsdam.
— Stolle, Rent. m. Fr., Essen. — Winter, Pfarrer, Kletzer,
_Kersting , Frl., Paderborn. —- Otto, Mühlenbes., Alt-Mügeln.

Goldenes Kranz. Konscholky, Bank-Prokurist, Breslau.
Hotel Lloyd. Dilthig, Elberflberg.
Metropole u. MonopoL Vogler, Fr., Hamburg. — Vogler, Fr.

m. T„ Hamburg. — Renner , m. Fr., Luzern. — Himmel, m.
Fr., Braunschweig. -— Zoller, Kfm., Köln. — Christ, Land¬
gerichtsrat, Bonn. — Baum, Komm.-Rat m. Fr., Elberfeld.
— Arnoldi, Kfm. m. Fr., Jena. — Grebert, L.-Schwalbach. —
Clevens, Kfm., Baden. — Lindenberg, Berlin. — Dumstrey-
Freytag, Fr ., Leipzig. —- Georgi, Gießen. — Allandorf, Kfm.,
Berlin. — Neuß, üerchingen . — Becker, Fr. m. 2 Nichten,
Bochum. — Freytag, Rechtsanw., Leipzig. — Bande, Fr. m.
T„ Neu-Orleans. — v. Arnim, Offiz., Potsdam.— Meyer, Kfm.,
M.-Gladbach. — Braun, Kfm., Köln.

Minerva. Bach, Hauptm. a. D., Homburg. — Prosper , Offiz.,
Brüssel. — Langenfeld!, Fr. Bürgermeister m. T„ Hückes¬
wagen. —- Saht ström, Fri, Malmö.

Hoiel Hassan. Dehn, Frl. Rent-, Stockholm. — Peukoff, Ft.
Rent. m. Begl.', YVarschau. — Vas-Visser, Fr . Rent. m. T.
u. Bed., Vogelzang. — Roth. Rittergutsbes. ffl. Fr ., Weteritz.
— Heinze, Fahr . m. Fr., Frankfurt . — Gerson, Fr . Rent.,
B.-Baden. — Möller, Dr.' m. Fr., Hamburg. — v. Tykreiner,
Fr . Rent., Warschau . — Druchi-Subecki, m. Bed., Lithmaine.
— Zethraus, Bank-Direkt., Gothenburg. — Frowen, Rent,
Skasse. — v. Schenk, Frhr , Schweinsberg.

National. Pipon, Staatsrat, Lutin. — Paulson, Kfm, Boden.
— Wörtern berg, Kfm, Berlin. — Ostlund, Kfm, Haparanda.
— Lundstrom, Kfm, Boden. —■Feigtel, Kfm., Karlsruhe. —
Mich, ftent . m. Fr, Hannover. — Miehe, Kfm, Hannover.
— Bauer, Kfm, München. — Lemcke, Gutsbes. u. Stadtrat,
Prenzlau . -— Kühner, Fabrik- u. Ziegeleihes, Stuttgart. —
Ullstein, Frl, Meiningen.

Kuranstalt Nercial. Brünner, Kfm, Kopenhagen. — Wirten¬
berg, Architekt, Stettin. —- Meißner, Fr. Rent. m. T, Berlin.
— Flatow, Fabr , Berlin.

Hotel Nizza. Goodrich, Pfarrer, Pari». — Andersson, Dr. phik
m. Fr, Stockholm. — v. Taskin, Ingen, m. Fr, Petersburg.
—• Unger, Dr. med. m. Fr, Berlin.

Oranten. Randebrock, m. Fr. u. Bed., Sohev erringen.— Mertens,
Fr. m. T. u. Bed, Petersburg.

Palast-Hotel. Nathan, Fr, Paris. — Lubszynski, m. Fr, Berlin.
-— Witte, Rent. m. Fr, Berlin. — Tiegler, Düsseldorf. —
Maurer, Ingen, B.-Baden. — Basse, Fabrikbes, Iserlohn. —
Klempner, Fr. Dr, Charlottenburg. — Levi, Kfm. m. Fr,
Köln. — Wender, Dresden. — Loeb, Kfm, Stuttgart. —
Heimann, Krefeld. — Seligmann, Fr. m. T, Paris. —- von
Meien, Hauptm, Köln. — Terreping, Fabrikbes. m. Fr, Riga.

Hotel du Parc n. Bristol, de Kuyper, Fr . Rent , Rotterdam. —
de Kuyper, Rent, Rotterdam. — Goldschmidt, Ref, Berlin.
— Goldschmidt, Kfm. m. I’, Berlin.

Pariser Hof. Fröhlich, Kfm, Würzburg. — Draeger, Fr,
Stettin. — Deutschmann, Fr , Stettin.

Pfälzer Hof. Bracke, Ingen, Eltville. — Meurer, Kfm. m. Fr,
Bonn. — Söhneider, Kfm. m. Fr, Spichsm . — Bossfard,
Kfm, Stuttgart. — Theres, Köln. — Lau, Architekt m. Fr,
Kottbus. — Schneider, Frankfurt — Becher, Fr, Frankfurt.

Dr. Pleßners Kurhaus. Hirschhorn, Frl, Bonn.
Promenade-Hotel. Kahl, Stud, Darmstadt. — Apfel, m. Fr,

Offenburg. — Rawitscher, Assessor, Liegnitz.
Zur guten Quelle. Schmahl, Kfm, Kim.
Qnisisana. Gordon, Kfm, Berlin. — Roos, Rent , Nonköping.

— Jollos, Dr. m. Fr , Petersburg. — Seiler, Kfm. m. Fr,
Barmen. — Silberberg, Kfm. m. F. u. Bed, Hamburg.

Beichspost. Stotz» Kfm, Homburg. — Kilb, Kfm, Dortmund.
— Gehrmann, Kfm. m. Fr, Berlin. — Werner, Kfm, Würz- >
bürg. — Spoere, Kfm, Mannheim. —- Moericke, Rent. m. Fr,
Berlin.

Hotel Ries. Dreyssig, Hauptm, Chemnitz.
Hitlers Hotel u. Pension. Ebeling, Pfarrer, Saarbrücken. —

Wilkinson, Fr, London. — Petow, m. F, Kiel.
Römerbad. Waschke, Bürgermeister, Mühlhausen. — Nadotnv,

Kfm, Elbing. — Frowerlc, Gutsbes, Greulitz. — Tacke, Kfm,
Bocholt.

Rotel Rose. La Comtesse Cornet de Waysruart. m. Bed,
Brüssel. — Reichmann, Rittmeister m. Fr , Died'enhofen. —
v. Kkarzynski, Rittergutsbes, Reichs- u. Landtagsabgeord¬
neter, Dr, m. F. u. Bed, Spiawie. — Skytee, Oberst m. F,
Ostersund. — Beere, Österreich. — d’Aquilär, Fr, London.
— Shaw, Frl, London. — Betts, Fr. m. T, England. — von
Leeuwen-Boomkamp, m. Fr, Amsterdam. — Visser, Erl,
Amsterdam.

Weißes Roß. Hübner, Rent. ffl. Fr, Braunscfawedg. — Holland,
Rent. m. Fr.j Braunschweig.

Hotel Royal. Faure, Frl, Haag.
Russischer Hof. Müller, Hochspeyer.
Savoy-HoleL Schönield, Kfm, Frankfurt.
Schützeahof. Neumann, Berlin. — Kappeller, Kfm, München.
Schweinsberg. Student, Kfm, Gießen. — Jonas, Kfm, Neu¬

wied. — Heylmann, Kfm, Mannheim. — Lichtenber^er,
Rent, Andernach. — Hesse. Kfm, Remscheid. — Fresenius,
Kfm, Offenbach. — Pietsch, Kfm, Dresden.

Spiegel. Alvin, Kfm, Stockholm. — Elzer, Fr , Frankfurt . —
Königbeim, Kfm, Borgendreich. — Müller, Kfm, Altenburg.
_ Casper, Staatsanw. m. Fr, Halberstadt.

Tannhänser . Müller, Architekt, Elberfeld. — Heu, Fr, Rem¬
scheid'. —. Seile. Oberingen, Düsseldorf. — Nußbaum, Kfm,
Heidelberg. — Christoph, Kfm, Bretton. -— Arnet, Kfm,
Kaiserslautern. — Meesser, Kfm, Köln. — Baukloh, Kfm,
Düsseldorf. — Dohrmann, Kfm. m. Fr, Zurlood. — v. Ernest,
Frl, Freiburg. — Tauwei, Kfm, Straelen. — Förster, Kfm,
München. — Weitzel, Kfm, München. — Lichte, Kim,
Elberfeld. — Scheidt, Kfm, Berlin. — Dettier, Lehrer,
Weimar. ■— Raps, Berneck. — Müller, Berneck. — Wolf,
Kfm, Mannheim. — Konkel, Kfm, Danzig. — Stern, Kfm.
m. Fr, Breslau. — Notfing, Kfm, Herford. — Homauer,
Kfm, Heilbronn. — Wagner, Kfm, Dauborn. — Kleinhenz,
Kfm, Ludwigshafen. — Gselmond, Kfm, Gladbach.

Xaunus-HoteL Neidebreem, Kfm, Rathenow. — Schaaf, Fabr,
Aachen. — Rosenbaum, Kfm, Köln. — Friedrichs, Kfm,
Gotha. — Fauset, Kfm. m, Fr, Köln. — W?nz, Komm.-Rat,

München. — Buschmann, Kfm, Charlottenburg. — Zimm»/
mann, Fabr. m. F, Ober-Peilau. — Schlesinger, Fr Rent,
Berlin. — Brenknit, Rent. m. Fr, Arnheim. — Pochaneke,
Kfm, Erfurt — Neubourg, Rent, Dresden. — Damköhler,
Dr. med. ro. Fr , Münster. — Rütgers, Dr. med, Graefrathj
— Engel, Kfm. m. Fr, Berlin. — Krudewig, Ingen, Hennef.
— Weißbeck, Dr. med, Frankfurt . — Engelhardt, Kfm,
Bochum. — Bethage, Kfm. m. Fr, Magdeburg. — Herzfeld,
Kfm, Berlin. — Ostermann, Kfm, Berlin. — .Wangemann,
Frl. Rent, Berlin. .

Union. Müller, Frl, Hofgeismar. — Pasel, m. Fr, Elberfeld.
Viktoria-Hotel and Badhaus. Wirth, Dr, YVeidenstedt -

Emerson, m. Fr, London. — Thorne, m. Fr, London. —
v. Hantelmann, Rittergutsbes. m. Fr , Gr.- Virtingsteat
Tieoes, Brauereibes, Barman. — Pe*sch, Fr , Barmen, —s
Grunau, Major m. Fr, Hannover. — Jahn, Direktor, Stettin;
— T.«ngmann . Krefeld. — Langmann, Erl, Krefeld, — Imle,
Frl, Stuttgart. — Stalter, Wirkdirektor, Neusorg. —- Kimrr,
Frl, Stuttgart — Baldauf, Dresden. — Demanget, Geh. Rat,
Kassel. — Misrec.fi. Baumeister, Dresden.

Vogel. Haas, Frankfurt . — Droß, Kfm., Elbing. Ritier, Fr.
m. T, Lübeck. — Seyffarth, Rent. m. F-, Dresden.-,.— Ellmg-
haus, Ober-Postinsp., Frankfurt . — Guth, Kfm., Straßburg.

Wein». Reuter, Kfm, Bonn. — Börner, Postassistent kl  Fr,
Freiburg. — Witze!, Kfm, Frankfurt,. — Simons, Fr , Düssel¬
dorf. — Gaebler, Kfm, Paris . — Steuemagel, Kfm, Berlin.
_ Eichenauer, Fabr, Gießen. — Baal, Fr., Trier. -— Kehl,
Kfm, Chemnitz. — Hirschbbrg, Kfm, Bamberg. — Kaiser,
Fr , Trier. — Schmidt, Kfm, Wesel.

Westfälischer Hof. Sünner, Fr, Coblgnz. — Steinhaus, KUn.
Bielefeld. — Fangmeier, Kfm. m. S, Magdeburg. - Aya.
Rendant, Essen. — Lamour, Rent m. Fr, Paris. — Müller,
Frl. Lehrerin, Osthofen. — Krups, Fahr, Wald. — Hermes¬
dorff, Landger.-Rat, Coblenz. — Körner, Ihr, Solingem. —
Haasen, Rent. m. Fr, Wald. — Hufnagel, Hotelbes, An-
mannshausen. — Lochten, Kfm, Straßburg. — Naumann,
Kfm, Berlin, — Domscheit, Kfm. m. Fr, Königsberg.

Wilhelms. Langen, Dr. m. Fr, Köln. •—- Rücker, Rent, Görüti»

Id PrivathäuBsra \
Särenstraße5. Berg, Kfm, Neunkirchen. — Gretscher, KfÄ,

St. Johann.
Hflla Beaulien. Lax. Kfm. nt Fr, Leipzig.
Pension Bechler. 0 schätz, Komm.-Rat, Schönheide, - i

Laeukner, Fr. Rent, Dresden. __ , .
?ension Fürst Bismarck. Sulzer, Frankfurt. — Bömke, m. Fr,

Königsberg.
Brüsseler Hof. Schütt, Rent, Berlin.
Pension de Brnyn. van der Linden, Rent. m. Fr, Haag, -rf

Schmier, 2 Frl. Rent , Nymegen.
Gr. Burgstraße 14. Seidelmann, Oberleut, Frankfurta. O. —i

v. Gersdorff, Oberstlevt , Recklinghausen. — Grosser, Offiz*
Neustadt.

KL BurgsbaBe9. Hasse, Frl, Stolp.
Fxisdrichsfaaße 23. Schotten, Kfm, Düsseldorf.
Villa Germania. Seddenbeytel, m. F.*u. Bed, Warschau.; —7

Geßwein, m. F. u. Bed, Amerika.
Pension Hammimia. Danneberg, Fr, Halle.
Pension Harald. Fromme, Fr. Rent, Kassel. — Ebrecht, Fr.

Rent, Kassel. — Lorsch, Fr . m. T„ Petersburg.
Villa Herta. Müller, Rent m. F, Eisenach.
Christi. Hospiz II. Achilles, Hamburg. — Höck, Pastor m.

Töcht, Hamburg. — Griesebach, Stud, Berlin.
Pension Internationale. Rose, m. F, Wokin gham. — Köppler,

Frl. Schulvorsteherin, Berlin. — Schwiedes, 2 Frl., Milwaû eai
— Hartig, Fr, Milwaukee. „ ^

Kapellenshaße 12, P. Reimer, Fr. Rent. m. T, CharlOttenburg.
Pension Kordina. Minoprio, 2 Frl, Frankfurt.
LuisenstraBe 12. Ivanzleben, Stud, Goslar. — Schmemk, Hoch¬

heide. — Gordman, Rent, Fort Wayne. — Körner, Homberg
— Schröder, Hochheide.

Pension Maxga. Salomon, Dr. jur. Braunschweig.
Pension Margareta. Ketjen, Fr. Rent. m. T, Amsi,erdani:
Pension Maria Teresia. Spüler, Fr. Kanzleirat, Bukow. —

Hamburger, Fr. m. Kindern, New York.
Pension Mon-Repos. Lehmann, I r., Berlin. ——Klessen,  ̂iL

Pessin.
Privathotal Montreux. Watzke, Fr, Zwickap.
Nerostraße3. Olszewski. Rent. m. Fr, Königsberg.
Nerosbaße 9. Ferber, Rent, Salzow. •
Nerosfaaße 21. Fiesling, Flr.J Stettin. — Schnockel, Frl, Haia-

Nerostraße 33, 2. Hübenthal, 2 Frl. Rent, Berlin.
Nerotal 31. Ewald, Fabrikbes, Sobernheim.
Villa Gianda, de Josseling de Jong, Oberieut. m. Fr, Haag. —

Scott, Fr . Rittergutsbes, Thiemsdorf.
Villa Palatia. Philipp, Fr. Rent. m. Kindernu. Bed, San Remo.

— Vanglabbeke, Frl. Rent, Ostende.
Villa Primavera. v. Witt, Frl, Berlin. — Elben, Kfm. m. Fr*

Petersburg. —- YVeber, Frl, Halbere ladt.
Rodeiallee 26. Böhme, Offiz, Mörchingen.
Pension Borna, von der Mühlen, Rent. m. F„ Basel.
Yilla Roos-Hupprechl. Koster, Fr. Kapitän, Amsterdam. —

Arnheim, Fr. Rent. m. Gesellschaft, Berlin. — Pinlus , Fr,
Berlin. —- Baßmann , Fabrikbes. m. Fr, Essen. — Wiethaus,
Fr . Oberstleut, Bonn. — Lautz , Reg.-Rat, Dr, Danzig. —
v. Simson. Fr . Rittergutsbes. m. S, Ludwigsort. — Pöter,
Rent. in. Fr, Kirn. —- van Hasselt, Bürgermeister m. F. u,
Gesellschaft, Montford.

Saalgasse 24/26. Schütze, Gera/
Stiftstraße 28. Muth, Fr, Büdesheim. — v. Severin, Fr*

Mandschurei. — v. Beresin, Frl, Petersburg.
Webergasse29. Roiderer, Fr, Neustadt. — Mobrg, Fr, Stock¬

holm.-
WilhelmsiraBc10a. Genen, Fr, Düsseldorf.
Wilhelmstraße 52. Heineman, Fr, Hannover. — v. Günderrode,

Frhr , Frankfurt . -— Dinkelmann, Kfm, Worms.
Pension Winter, v. Kossowski, Ing. m. Fr.»Warschau.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblat
“»■»* »« sind die folgenden.

Aarftraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48

Adelheid straffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdalphS-
Hofmann , Ecke Karlstr. ; sallee; t
Blumer , Ecke Schicrsteinerstr. j

Adlerftraff«
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adoiphsalleer
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; sstraßc;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albeechtstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick, Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranicnstr.

Am Kömerthae:
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhosstr. 4.

Kertramstraffe:
"'""f

Prinz , Ecke Eleonorcnstr. ;
Senebald, Ecke Bismarck-Rmg.

Kismarck-King:
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellntzstr. 51;
Machenljeimer, Ecke Dotzheimerstr.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klnchrrplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Ktncherstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Käiom straffer
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Blum, Gncisenaustr. 25.

CasteUftraff«:
Maus , Eastellstr. 10.

Ciarenthalerstraffer
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthalr
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Deiaspeestraffer
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraffe:
Berghäuser, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
FLgler, Ecke Karlstr;;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Dreimeidenstraffer
Walter , Göbenstr. 7.

Drudenstraßr:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kohst Seerobenstr. 19.

Gleonoeen straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

GUvillerstraffe:
Martz, Ecke Rüdcsheimerstr.

Gmfrrstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrmmrnstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Bierich, Faulbrunncnstr. 3.

Frldstraffe:

Serrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellcrstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankcnstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Rnnzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäffche«:
Alexi, MichclSberg 9.

Gerichtsstraffe:
Maus , Oranicnstr. 21.

Gneifenau straffe:
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goebenftraffe:
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Wcrderstr.

Goethestraffer
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gradenstraffer
Schaus, Neugasse 17.

Gnstav-Adoifstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingftraffe:

fsbertWwe.,Philippsbergstr.29;orn» Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraffer
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellntzstr. 7-

KeUmnndstraffe:
Bürgener , Hellmundstr. 27;tahbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 26;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffr:
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Aermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraffe:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergaffe 54.

Hochstätt«:
Alexi, Michelsberg 9.

Iahnstraffe:
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn, Köruerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;tuth, Ecke Jahnstr.;öttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Damdachthal.

Kartstraffe;

f ofmann,Ecke Adelheidstr.;illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3 ;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgaffer

8üll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulorunnenstr. 3.

Körnerstraffer
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraffs:
Ronfiek, Emserstr. 48.

zehrstraffer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Knrembnrgstraffer
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frieor .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstraffer
Schaus, Neugasse 17.

Manergaff«:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Mauritius straffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michetsderg:
Göltet , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraffer
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
MauS, Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnseumstraffe:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Ueroftraffe:
Paulsch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelherk straffe:

tenry,Nettelbeckstr.7;onecker, Westendstr. 36.

Urngaffe:

Jhilippi,Neugasse4;'chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;Scrrchcn,Mauergasse 9;ngel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirotasstraffr:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Vranienstraffe:
EnderS, Oranicnstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstraffe:

Ssbert,PhilippSbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, PhilippSbergstr. 9.

Platteesteaff«;
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Gneefteaff«;
Müller , Nerostr. 28.

Kanenthaleefteaffe:
Reifenberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhringanerfteatze:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Kheinsteaffer
Neef, Ecke Karlstr.; ^ ^
Sepb, Ecke Wörthstr. ; <
Enders » Oranienstr. 4.

Riehl straffer
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

R- berstraffe:
Cron» Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr. ;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Koonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.; >
Wilhelmy, Westendstr. 11; 2
Ehrman», Bülowstr. 2.

Kndesheimerstraffe:
Gemmer, RüdeSheimerstr. 9;
Martz, RüdeSheimerstr. 21.

Kaalgaffe:
Stückert, Saalg . 24/26;B S, Ecke Webergasse:e (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraffe:
tombnrg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7-
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schierfteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchlicht-rstraffer
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kchulgaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraffer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;tofman«,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Kedanftraffr:

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Keerobenstraß«:
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffer
Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Ktiftftraffer
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnsstraffer
Schmidt, Taunusstr . 47.

MalkmShlstraff«:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malluferstraffer
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;tuchs,Walramstr.12;auerzapf, Ecke Bleichstr.

Webergaffe:
Ks,Ecke Saalgaffe;>e(Filiale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Webergasse 35;

Belte , Webergasse 54.

Meilstraffer
Kiffel, Röderstr. 27.

Meiffeuburgstraße
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraffe:
fmybach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Merderstraffe:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendftraffer
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederich;en, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr. 19.

Mörthstraffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr;
Lanx, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gncisenaustr.
Henry» Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannftraffe:
Berghäuser» Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 21 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierftabt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein» Erbenhcimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Grbenheim:
Christian Bohrmann, Kloppen-

heimerstraßc.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kioppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Kambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Konnenbergr
PhiliPPineWiesenbor«,Thalstr .2.

Schierftei« :
Josef Meffer, Kolporteur.

Wehe« :
Elise Göbcl, Wwe.

Das Wiesbabener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag

Verlags - Fernsprecher: Nr. 2953.

Uo. 36, Samstag » derr 6 . Mai.

Bekanntmachung.
Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten Kreise,

daß der Herr Minister der geistlichen , Unterrichts-
und Medizinal - Angelegenheiten die nachstehend
benannten öffentlichen und Privat - Kranken - pp.
Anstalten des hiesigen Bezirkes durch Erlast vom
17 . Dezember 1604 (Minist .-Blatt für Medizinal-
und medizinische Unterrichtsangelegenhcit 1905 Nr . 2
S . 27 ) zur Aufnahme von ärztlichen Praktikanten
(vergl . 8 59 der Prüfungsordnung für Aerzte vom
26 . Mm 1901 ) ermächtigt hat:

1 ) Das städtische Krankenhaus zu Frankfurt
a . M . (20 Praktikanten ),

2 ) die städtische Irrenanstalt zu Frankfurt a . M.
(3 Praktikanten ) ,

3) das Hospital zum heiligen Geist (8 Prakti¬
kanten ) . Meldungen zu 1 bis 3 an den
Magistrat zu Frankfurt a , M .,

4 ) das Bürgerhospital zu Frankfurt a . M.
(3 Praktikanten ); Meldung an die Admini¬
stration der I) r . Scnkenberg ' schen Stiftung
zu Frankfurt a . M -,

b ) das israelitische Gemeindchospital zu Frank¬
furt a . M . (2 Praktikanten ) , Meldung an
den Vorstand der israelitischen Gemeinde zu
Frankfurt a . M -,

6 ) Ine Dr . Bockcnhcimer ' schc chirurgisch « Privat¬
klinik zu Frankfurt a . M . (3 Praktikanten ),
Meldung an Geh . Sanitätsrat Dr . Bockcn-
heimer in Frankfurt a . M .,

7)  das städtische Krankenhaus zu Höchsta. M.
(5 Praktikanten ), Meldung an die städtische
Krankenhaus - Kommission zu Höchst a . M .,

8) das städtische Krankenhaus zu Wiesbaden
(12 Praktikanten ) , Meldung an den Magistrat
zu Wiesbaden,

9 ) das Josephhospital zu Wiesbaden (1 Prakti¬
kant ) , Meldung an den Vcrwaltungsrat der
armen Dienstmägde Christi in Wiesbaden,

10 ) das Krankenhaus der Paulinenstiftung in
Wiesbaden ( 1 Praktikant ) , Meldung an
den Vorstand des Krankenhauses.

Ich bemerke weiter , daß Meldungen zur Auf¬
nahme als Praktikant in die Irren - , Heil - und
Pflegeanstalt zu Eichberg (2 Praktikanten ) an die
Provinzialverwaltung für Hessen -Nassau in Cassel
und zur Aufnahme in das Königliche Jnstitnt für
experimentelle Therapie in Frankfurt a . M . ( zwei
Praktikanten ) an den Herrn Minister der geist¬
lichen, Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten
w Berlin zu richten sind.

Wiesbaden , den 18 . April 1905.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. April 1905.

Dcr Polizei -Präsident : v . Tchenck.

Bekantttmachnnft,
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1905.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 20 ., 22 ., 23 ., 24 ., 25.
und 26 . Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 20 . Mai : Dte als tauglich Vorgemustcrten des

Jahrgangs 1888.
Am 22 . Mai : Ein Teil des Jahrganges 1884.
Am 23 . Mai : Ein Teil des Jahrganges 1884 und

Jahrgang 1885 . „
Am 24 . Mai : Die zum Landsturm zugeteilten Leute

und die dauernd Untauglichen.
Am 25 . Mai : Die nach der Musterung hier zuge-

zogencn Militärpflichtigen und die zum
einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von
einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

Am 26 . Mat : Die der Ersatzreserve zugeteilten
Militärpflichtigen.

Vorladungen und LosungSscheine sind mrtzu-
bringen . ' ^ .. . . . „

Gesuche um Befreiung „ bezw . Zuruckstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist , un¬
verzüglich an den Magistrat Hierselbst etngcsandt
werden . t .

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem
die Reklamirten zur Vorstellung kommen und zwar
unmittelbar nach Beendigung des Musterungs-
geschäfteS zur Verhandlung . ,

Dabei müssen dieienigen Angehörigen ( Eltern
und Brüder über 16 Jahre ) , wegen deren eventl.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw . Zuruck-

ellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
t , zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am

persönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärzt¬
liches Attest entschuldigt sein , da sonst keine
Berücksichtigunq erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angcstelllen Arzt ausgefertigt , so muß cs amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich tun 8 Uftr morgens,
im Saale des Hauses Gsldgaffe ‘Za  in sauberem
Anzüge , mit einem reinen Hemde gekleidet und
ander gewaschen , der Ersatzkoinmission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb deS MusterungS-
lokalcs liabcii die Militärpflichtlgen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und.
anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit . Widersetzlichkeit , un¬
erlaubte Entfernung , unnötiges Sprechen , sowie
ähnliche Ungehöriakeiten zu vermeiden . Das
Rauchen ist den Militärpflichtigen wahrend der
Abhaltung des Musterungsgcschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordn»

Bektrnntmachuua.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

grivalpraxis Impfungen vornehmen , mache ich auf
>ie Beschlüsse und Vorschriften des Bundesrates
mm 28 . Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
,-setzeS nebst den Erläuternngsii hierzu (Extra-
8eilage zu No . 13 des Amtsblattes der Königlichen
Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
iustnerksäm.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be-
'olguiig dieser Vorschriften ersuche , weise ich be-
ionders ans die §8 16 und 17 a. a . O . hin,
vclchc lauten:

„tz 16 . Die Impfung wird der Regel nach
auf einem Oberarm vorgenommcn , und zwar
bei Erstimpflingen auf dem rechten , bei Wiedcr-
impflingen auf dem linken Arme . ES genügen
vier seichte Schnitte von höchstens 1 Centimcter
Länge . Die einzelnen Jmpfschnitte sollen
mindestens 2 Ccntimeter von einander entfernt
liegen . Stärkere Blutungen beim Impfen sind
zu vermeiden . Einmaliges Einstreichen der
Lymphe in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen
ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mü dem
Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17 . Die Erstimpfung hat als erfolgreich
zu gelten , wenn mindestens eine Pustel zur
regelmäßigen Entwickelung gekommen ist . Bei
der Wiederimpfung genügt für den Erfolg
schon die Bildung von Knötchen oder Maschen
an den Impfstellen . "

Druckexemplare der Vorschriften , welche von den
Aerzten bei der Ausführung des Jmpsgeschästes
zu befolgen sind , sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder-
impflinge sind in der Bilchdruckere , von Plaum,
Moritzstraße 27 hierselbst , zu haben . ,

Ferner mache ich wiederhol ! darauf aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen , in welchen gemäß der 88 2 und 10 des
Reichsimpfgesetzes vom 8. April 1874 in giiltiger
Form (tz 10 ) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . Wiederimpflings bescheinigt
werden soll , nur das durch den Bundesratsbeschluß
vom 30 . Oltober 1874 ( Min .-Bl . f. d . i . B . S . 285)
vorgcschriebene Formular 8 zu benutzen fit . Es
unterliegt dabei feinem Bedenken , wenn da ? Wort

kann " de« Vordrucks in dem bezeichnetenFormular
aeeianetenfalls in ..konnte " umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpfliwtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden , so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (§ 2 Abs . 2
etä Jmpfgesetzes ).

Wiesbaden , den 27 . April 1905.
Der Polizei -Präsident ; V« Bchenff.

Bekanntmachung.
Da die Dotzheimerstraße nunmehr soweit aus-

gebaut ist , daß der ganze Fuhrverkehr nach und
vom Güterbahnhof auf ihr bewirkt werden kann,
wird dieselbe hiermit dem Fuhrverkehr nach beiden
Richtungen hin freigegeben und die s. Zt . ange¬
ordnete Sperrung aufgehoben.

Dagegen ist der durchgehende Fuhrverkehr ans
den bisherigen beiden Entlastungswegen und zwar
auf dem südlichen Parallelfeldweg der Dotzheimer-
traße im Distrikt Kirschbaum und dem Wellritztal-

bczw . Blücherfcldweg nach beiden Richtungen hm
verboten . Das Befahren dieser Wege ist wie
rüher nur denjenigen Fuhrwerken gestattet , welche

diese beiden Wege zum Zwecke der Bebauung oder
Bewirtschaftung der anliegenden Grundstücke be¬
nutzen müssen . ^

Wiesbaden , den 29. April 1905.
Der Polizei -Präsident : V. Scheint.

Bekanntmachung.
Grundsätze für die Lieferung von Lymphe aus den
Königlichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
Die Anträge aus Lieferung von Lymphe aus

einer Königlichen Anstalt zur Gewinnung tierischen
Impfstoffes sind brieflich oder telegraphisch bet
dein Dirigenten der Anstalt emzubringeii .^ Zur

Verordnungen
werden auf Grund des § 3 der Polizeiverordnung
vom 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mt . ,
im Unveriilögensfalle mit verhältmbniaßigcr Haft
bestraft . ^ .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschuldiaungsgrund wird , sofern die
betreffenden Militärpflichtigen iitcht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben , nach 8 26
ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Wk . oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 29 . April 1905.
Der Civil -Porsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt:
V. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf bingewiesen , daß es im

eigenen Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Er¬
richtung oder wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den Königltchen Gewcrbe-
äufsichtsbeamtci , ( Gewerbe -Inspektor ) , zu Rate zu
ziehen , damit zur Verlncidung nachträglicher Wei¬
terungen und unnötiger Kosten von vornherein
die -nigen Einrichtungen getroffen werden können,
deren es zur Erfüllung der durch die Bestimmungen
der U120 a - d der Gewerbeordnung den Betriebs¬
unternehmern aufcrlegten Pflichten bedarf . 1

Wiesbaden , den1. Mai 1905.
Der Pohizei -Prästdent : v . Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die Besichtigung von Ziehhunden.

Die in der Bestimmung des 8 2 der Polizei-
Verordnung vom 2- Juni 1899 über die Benutzung
her Hunde als Zugtiere vorgeschriebene allgemeine
Besichtigung der Ziehhunde und Hundcsuhrwerke
findet in diesem Jahre in der Zeit vom 11 . bis
2V. Mai und zwar täglich zwischen8 und9>/«Uhr
vormittags durch den Königlichen Dcpartcments-
ticrarzi Herrn Dr . Augstein , Moritzstraße 21

^ ieV, ^teieniQen Besitzer , welche Hunde innerhalb
des PolizeibczirkS Wiesbaden zum Ziehen benutzen,
fordere ich hiermit auf , solche nebst den dazu
gehörigen Fuhrwerken dem Herrn Dr . Augstein in
der angegebenen Zeit zur Besichtigung vorzusühren.
sowie die bereits früher erteilten Erlaubnisscheine
über den Gebrauch von Zughunden bet der Vor¬
führung vorzuzeigen und diese nebst der tierärzt-
licheu ^Bescheliiigung bis spätestens am 88 . Mai
d . I . aus Zimmer 32 des Polizeidicnstgebaudcs
Friedrichstraße 17 , in den üblichen Dienststunden
vorznlegen . , , .

Von diesem Zeitpunkte ab haben die Eigen
tümer , welche Hnndefuhrwerke innerhalb des hte
stgen PolizeibczirkS benutzen , ohne die Verlängerung
der Erlaubnisscheine für das Jahr 1905/03 erwirkt
zu haben , die in 8 13 der erwähnten Verordnung
angedrohte Strafe in jedem einzelnen Falle zu

^ ^ "W ^ sbaben , den 28 , April 1905.
Der Polizei -Präsident ; V, Sch «» «

Stellung derselben sind Aerzte , Behörden und Vor-
tände öffentlicher Krankenanstalten befugt . Das

Jmpfergebnis ist alsbald nach seiner Feststellung
der Anstalt auf den den Sendungen zur Berichr-
erstattuna beigesügten Karten durch den Arzt , der
die Impfungen vorgenommen hat , portoirer mit¬
zuteilen . Bei den Lymphbestellungen ist folgender
zu beachten:

a)  Die Anträge auf Lieferung von Lymphe zu
öffentlichen Jmpinngm sind unter deutlicher Angabe
des Namens und des Wohnorte » des mit der
Ausführung derselben beauftragten Arztes , sowie
der Zahl der Impfungen , zu denen , und des Tages,
an welchem die Verwendung stattfludeil soll,
mindestens 14 Tage vor dem letzteren einzubrmgen.

Die Lieferung erfolgt in der Regel an den

^mMrzfij ^ aintr; . flu - zotige Lieferung von
Lymphe zu den Impfungen , welche wegen des
Ausbruches der natürlichen Pocken von den zu-
tändigen Behörden angeordnet sind oder welche
aus gleichem Grunde in Krankenanstalten oder
Gefängnissen an dem Wartepersonale bezw . den
Insassen dieser Anstalten vorgenommen oder welche
an ausländischen Arbeitern auf Anordnung der
zuständigen Behörden ausgeführt werden sollen,
laben außer der Vezelchliung der Adresse , an
welche die Sendung geschickt werden soll , die Zahl
der voraussichtlich zur Impfung gelangenden Per-
onen zu enthalten.

c) Die Anträge auf Lieferung von Lymphe
zu privaten Zwecken können nur von Aerzten
gestellt werden ; auch bei diesen kann der Anstalts-
Dirigent eine vierzchntägige Vorausbcstellung ver-

^ " ^ Die Lieferung erfolgt in dm Fällen a ) und b
kosten - und portofrei , für private Zwecke (c,
kosten - und portopflichtig und zwar gegen eine
durch Einsendung mit der Post frei einschlictzlich
Bestellgeld im Voraus zu leistende Zahlung von
20 Pf . für eine zu einer Impfung , von 60 Pf . für
eine zu fünf Impfungen binreichende Menge . Die
Verwendung von Posimarkcn zur Zahlung ist nicht
statthaft . ._ ___ _ _ _

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Re
gierungS -Präsidcntm hierselbst wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht . 1

Wiesbaden , dm 27 . April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht , das , das Befahren deS « rer,ier
Platzes an der Schlerstemcrstraße mit Lastfuhr,
werk verboten ist. , „ . .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
368 pos . 9 des Strafgesetzbuches bestraft . 12

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen für dte Montag, den

26 Juni 1905 stattfindende PreiSbewervung
von inländischen von ihren Züchtern nach
Frankfurt a. M . gebrachten Pferden neb
Llnmeidemuster liegen zur Einsicht der hiesigen
Pferdczüchter im Rathaus , Zimmer No . 45 , in den
Vormittaqsdisnststui '.den aus . 4

Wiesbaden , den 20. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachnng.
SamStag , den 0. Mai d. J „ nach¬

mittag », sollen aus dem aiten Friedhof zwei
Nmtr . Tannenholz und 18 Wellen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusaninleiikunst nachmittags 5 * » Uhr vor dem
Einganae an der Platt - istraßc.

Wiesbaden , den 4. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate (Avnl bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den9. Marz 1905.mm<  mziseamr.

Lisch.

ilä

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung von Waldfestcn im hiesige»

Gemcindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen

Wald zur Abhaliung von Waldfesten wird Vereinen
und Gesellschaften nur unter der Voraussetzung
gestattet , daß sie unter sich geschlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowre auf
den auf dem Festplatze etwa zur Aufstellung
kommenden Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bezw . des Platzes muß besonders hervorgchoben
werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum
Verein gehörige Personen nickt abgegeben werden.

Außerhalb des Fcstplatzes dürfen weder Plakate
angebracht , noch Biermarken rc. vertrieben oder auf
onstige Weise Gäste angclockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen dl«
obigen Vorschriften unterwirft sich der Verem
bezw . die Gesellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges festzusetzendcn und rm
VerwaltunqszwanaSverfabren elinichbaren Ber-
tragSstrafe ' von Fünfzig Mark . Ferner wird dem
zuwiderhandelnden Verein ustv . in der Folgezeit
sie Erlaubnis zur Benutzung von Platzen rm
'tädtischen Wald tn der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur
einem Verein zur Verfügung gestellt : es rst also
nickt erlaubt , daß zwei oder mehr Vereine gleich¬
zeitig einen Festplatz benutzen.

3 . Die Erlaubnis wird nur für folgende
Plätze erteilt:

a ) An Sonn - und gesetzt. Feiertagen:
1. Auf der Himmelswicse,
2 . Im Eichelgarten,
3 . Unter den Herreneichen,
4 . Im Distrikt Kohlheck

(auf diesen Plätzen dürfen Ti
und Bänke aufgestellt werden ) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a ) und weiter:

5 . Am Angusta -Viktoria -Tempel,
6 . Am Steckersloch , sog . Dachslocher

(auf den Plätzen unter 5 und a
dürfen keine Tische und Bänke aus«
gestellt werden ) .

, Für Reinigung und Ueberwachung der Fest-
sowie für Beseitigung etwaiger kleiner Be,

chädigungen sind an die Akzise -Kasse zu zahlen:
Zn 3a ( anSonn - und gesetzlichenFeiertagcn ) loMk.
^u 3b ' an Werktagen)

Größere Beschädigungen der Watze muiien
nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen besonders ver¬
gütet werden . Hierüber entscheroet der Magistrat
mit Ausschluß des Rechtswege « endgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbar.
keilen ( Musik , Tanz usw .), welche nach der Lnstbar-
keitssteucrordnung hiesiger Stadt steuerpflichtig
sind , sind den Bestimmungen dieser Ordnung ent¬
sprechend besonders anzumcldcn und zu versteuern.

Dte Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbar-
keitssteucr sind im Voraus an das Akzifcamt,
Hauptkasse , zu zahlen ; die Gebühren werden jedoch
nur zurückerstatlct , wenn die Benutzung des Platzes
in Folge ungünstiger Witterung uiiterblciben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fallen die
verwirkte Schankbetricbsstcuer zur städtlschenStcuer-
kasse ebenfalls im voraus zu entrichten.

5 . Die Erlaubnis zum Abhalten eines Wald-
festes ist mindestens einen Tag vor der Per.
anstaltung bei der Akziscverwaltung cinzuholen.

Dieselbe wird sedoch nur dann erteilt , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des
städtischen Feucrwehrkommandos , wonach derselbe
sich verpflichtet , die Kosten der ., etwa erforderlich
werdenden feuerpolizeilichen Überwachung zu
tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben
Verein die Erlaubnis zur Abhaltung emes Wald¬
festes nicht erteilt . ,

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung
eines Waldfestes kann ohne Angabe von Gründen
verweigert werden . . . . .

6 . Die Anweisung der Platze erfolgt durch
das Akziseamt.

Vereins usw ., sowie alle , welche rat Walde
lagern , haben in allen Fällen den Anweisungen
der Forstbeamten , Feldhüter und der mit der Aus¬
sicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten un-
weigerlich Folge zu leisten (vergl . 8 g des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom 1. Apnl 1880 ), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und
die Sicherheit des Waldes und der Schonungen
inne zu halten (vergl . insbesondere 8 368 No . 6

889 ) .
... issen in der Zeit vom 1. Juni

bis 1 . September um 9 Uhr abends , in der ubrrgen
Zeit um 8 Uhr abends beendet sein.

8 . Die auf dm unter 3a genannten Platzen
etwa ausgestellten Tische und Bänke müssen am
folgenden Tage in der Frühe und falls das Wald¬
fest an einem Tage vor einem Sonn - oder gesetz¬
lichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend
desselben Tages wieder entfernt werden . Wird
diese Entfernung über den Vormittag bezw . den
Abend verzögert , so gehen die Tische und Bänke
in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist , über letztere frei nach ihrem Ermessen
zu verfügen . Etwaige Ersatzansprüche Dritter bat
der Verein usw . oder derjenige , welcher dte Er¬
laubnis erwirkt hat , zu vertreten . ^ „ . .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, , da»
die vorherige Einholung der Erlaubnis versaumk
fein sollte . In solchem Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zn er,
folgen . a

' dm iS . ApiU rsog.
Sts  Bragistrm»
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Berzeichuist der Feuermelder und
deePerfoneu , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No. a-Äi

Straße No. Namen

1 i Aarstraße 12 Blum, Fuhr-
Unternehmer.

2 ii Albrechtstr., Ecke
Nicolasstraße Eb-rt,

Hausmeister.
S ii Bahnhofstraße 15 Rcq.-Gebäude.
4 IV Beausite Heizerd. Nero«

bergbahn.
6 I Biebricherstr..Ecke

Möhringstraße Gärtner König.
Bicbricherstr. 6.6 I Biebricherstraße,

am Rondel Bahnwärter.
7 III Bierstadterstratze 12 M.Arnst.Bier-

stadterstr.15,P.
8 III Bierstadtcrstraße,

Ecke Alwinenstr. Brauerei
Küffner.9 I Blcichstraße 39 Deikc,

Lackircrmcister.
10 in Kursaalplatz, Alte

Colonnade Christmann,
Aufseher.

11 i Clarenthalerstr. 8 K. Kimpel.
Schrcinermstr.

12 IV Emilienstr., Ecke
Kapellenstraße C. Henzel,

Emilienstr. 3.
13 i Emserstraße, Ecke

Qucrseldstraße J .Fürst.Wirth,
Hellmundstr.

14 ii Frankfurterstraße 20 Archiiect
Reichwein.

15 ii Frankfurterstraße
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.
16 ii Friedrichstraßr,

Museum Lampe,
Friedrichstr.1.17 in Gartenstraße 14 Fr . Kempin,
Gartenstr. 2.

18 IY Geisbergstraße 5 E. Flohr.
19. IV Gctsbcrqstraße-

Jdsteinerstraße20 II Goethestraße,Ecke
Adolfs-Allee 13 Fr . Groll,

Kaufmann.
21 IV Gustav-Adolfstr.,

EckeHartingstr. Frankenfeld,
Kaufmann.

22 II Gustav-Frehtag-
straße, Mast
gegenüber 11

23 I Herderstraße 15 Schimmel,
Metzger.

24 IV Kapellenstraße 42 Augenheilanst.
25 I Karlstraße, Ecke

Rbeinstraße Neef, Kaufm.
26 IV Kochvrunnenplatz

(Rose) Portier in der
Rose.

27 I Labnstraße, Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann,

Emscrstr. 75.
28 IV Langqasse Ernst,Goldarb.
29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmann
80 II do. 54 H. Hartmann.
31 II do. 64 Archivgebäude.
32 I MichelSbcrg 11 Polizei-Rev.IV.
33 I Moritzstraßc.Ecke

Albrcchtstraße Landgerichts-
Gefängniß.

84 III Mühlgasse 4 C.Th.Wagner.
35 IV Nerostraße 25 R. Mapcr,

Schlossermstr.
36 IV Neroberqstraße 5 Freifr.v.Vincke.
37 IV Nerothal 43 Fr. Collison.

Wwe.,No.45.
88 I Oranienstraß« S Schulpcdell.
39 III Parkstraße, Ecke

Bodenstcdtsir. 5 vr . Engelhardt.
40 IV Platterstraße 62 P . Dauer,

Leichenwagen-
Remise.

41 II Rheinstratze 25 Postgcbäude.
42 II do. 33 Reg. -Gebäude.
43 II do. 34 Landesdirect.
44 I do. 90 Schulpedell.
45 IV Ruhberastratze,

am Mast Groll, Lehrer,
Ruhbergstr. 1.

46 I Rüdesheimerstr. 14 PH. Schweis»
gutb.

47 IV Schachtstraßc 25 Thurn,Schrein.
48 I Schiersteinerstr. Versorgungsh.
49 II Schlachthausstr. 24 Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht i.Rothen Kreuz.
51 IV Schnlbcrq 12 Schulpcdell.
62 IV Schützenstraße 5 Nowack, Land,

acrichtssecretär.
53 I Schwalbacherstr. 18 zkaserne,Wache.
54 IV do. 33 Krankenhaus.
65 III Sonnenbergerstr.

Lcbcrberq E. v. Rudorff
56 III Sonnenbergerstr. 50 Fr.von Koppen.
67 III Sonnenbergerstr.

Brauerei Portier,
Kronenbrauerei

68 IV Stiftstraße 80 Schulpcdell.
59 IV TannuSstraße 57 E.Roos,Rentn.
60 I Walkmüblstraße 30 B.Kopp,Wirth.
61 I Walramstraße 19 W. Knapp.
62 I Westendstraße 1 A.Heuß,Ka«fm.
63 I Uorkstraße

(Btücherschule) Schulpcdell.
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der frei«.
Feuerwehr und die Schutzmannschaft im Besitz
oon Fcuermeldeschlüsseln. *

Dünger -Abgabe.
Von der-städtischen Kläranlage auf dem

Gelände der Spelzmützle nächst der Mainzer-
p.ndstraßt kann bester kompostierter Dünger,
geeignet für Feld, Gärten und Weinberge, nnent-
zeltlich -abgegeben werden.

,DerLu-m.nd Avfnhrwcg ist wieder hcrgestellt.
Z)ie Fuhrleute haben den Anordnungen des

KlLcmesstcrS Folge zu leisten. 3
Städtisches Kanalbattamt.

Bekanntmachung.
Schulgeld- Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender
Zöglinge der Oberrealschule, höheren Mädchenschule
und der Mittelschulen kann das Schulgeld ganz
oder teilweise erlassen werden. Jüngeren Kindern,
die noch keine fremden Srachcn erlernen, wird kein
Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den
Herren Direktoren, und Rektoren der genannten
Schulen einzureichen. 1

Wiesbaden , den 29. April 1905.
Die Schulgeld -Erlatz -Kommission.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 27. April bis 3. Mai.

Es
Vieh- waren

aufge- Qual. Preise von - bis
gattung trieben

Stück per *
Ochsen. ! 94 I. 50 kg 74 — 78 —

II. Schlacht- 70 — 72 —

Kühe . .
} 151

I. gewicht 64 — 70 —

II. 54 62
Schweine 1005 1 kg 1 26 1 82
Mastkälb.1 838 Schlacht- 1 60 1 70
Landkalb. gewicht 1 30 1 60
Hämmel 222 1 40 1 44

Wiesbaden , den 3. Mai 1905.
Städtische Schlacht!,aus -BerWaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer - und

ASPHaltirer-Slrbeiten für die „Chirurgische
Abteilung der Krankenhaus-Erwetterungs-
bauteu" zu Wiesbaden(Los I—IV) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, ungesehen, sie Angebotsunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von2 Mk.
und zwar bis zum 20. Mai d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 22
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22. Mai 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihensolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdiugungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den3. Mai 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Lt. Beschluß des Magistrats führt die von

der oberen Webcrgasse— gegenüber Saälgasse—
abzweigcnde neue Straße den Namen „Couliu-
stratze" bis zur Einmündung tu den
Michelsberg, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird. 1

Wiesbaden, den2. Mai 1905.
Städtisches Straßenbau««,!.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 8. Mai er.»

abends 7 Uhr, findet an den
Remisen eine Uebung der Retter - u.
Leiterabteilung des ii . Zuges
statt.

Mit Bezug auf die Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, 4. Mai 1905. 2
Die Branddirektion.

Kirchliche Anreisen,
«uangriisch« Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 7. April. (Mis. Dom.)

Militär-Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Frauke.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Ziemendorff.
Beichte und hl. Abendmahl.

Abcndgottcsdienst5 Uhr: Pfr. Schüßler.
Amtswoche: Vikar Meinecke.
Montag, den 8. Mai, 4 Uhr, Luiscnstr. 32:

Armenkommissions-Sitzung.
Dicnstaq, den9. Mai, von4 6 Uhr, Lnisen-

straße 32: Arbeitsstunden des Missions-Frauen-
Vereins.

Mittwoch, den 10. Mm, von6—7 Uhr: Orgel-
Konzert. Eintritt frei.

Bcrgkirche.
Sonntag, den7. Mai. (Mis. Dom.)

Jugcndgottcsdienst8l* /s>Uhr: Pfr. Diehl.
Haüvtgottcsdienst 10 Uhr: Hilfspr. Eberling.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Bcescnmeyer.
Amtswoche. Taufenu. Trauungen: Hilfspr.

Eberling. Beerdigungen: Pfr. Leesenmeyer.
Ringkirche.

Sonntag, den7. Mai. (Mis. Dom.)
Jugendgottesdienst8'U Uhr: Hilfspr. Schlosser
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Rings-

Hausen.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Risch. Beerdigungen: Hilfspr. Schlosser.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag, den 7. Mai, vormittags9 Uhr:
Hauptgottesdienst. 10'/- Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags4'/- Uhr: Jungfrauenverein. __

Dienstag, nachmittags3Lh Uhr : Nähvercin.
Evangelisches Bercinshaus, Platterstraße 2,
Sonntag, vorm. 117>Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags4'/- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends8'/«Uhr: Konsirmandcnfeier im großen

Saale. Von mehreren Geistlichen werden Ansprachen
gehalten.

Jeden Donnerstag, abends8'/, Uhr: Gemein¬
schaftsstunde.

Evaugel. Männer- und Jiinglingsverein.
Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr-
Abends8'/« Uhr: Konfirmandenfcicr im großenSaale.

Montag, abends9 Ubr: Gesangstundc.
, Dienstaa, abends8'/-Uhr: Monats-Versamml.

der Jugend-Abteilung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 8'/-- Uhr: Streichcrchor.
Freitag, abends8‘,5 Ubr: Posauncnprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vcreinslokal: Blcichstraße3, 1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft und Soldatenversammlung.
Montag, abends8"/«Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends83**** I* Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechung der

Jugendabtcilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

«n geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blaue« Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr

und abends8'/s, sowie Mittwochs abends81/»Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'/-—7 Uhr:

Jungfranen-Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen-Vercin.
Jeden Mittwochu. Samstag, abends8'/-Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vercins.
Versammlungen

im Gememdesaal des Pfarrhauses, An der Ring-
kirche 3.

Sonntag, vorm. 11'/2Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags4'/s Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Montag, abends 8 Uhr: Zusammenkunft

konfirm. Mädchen. Pfr. Risch.
Mittwoch, nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden

des Whvereins.
Mittwoch, abends8'/- Uhr: Probe des Ring¬

kirchenchors.
Freitag, nachm, von 3'/- Uhr an: Arbeits¬

stunde für den Frauen-Verein der Äugusta-Viktoria-
Stiftung.

Katholische Kirche.
- 2. Sonntag nach Ostern. — 7. Mai.

Für Wiesbaden ist die österliche Zeit bis Christi
Himmelfahrt verlängert. Auch sei an das Fasten¬
almosen, das bis zum Schluffe der österlichen Zeit
noch entrichtet werden kann, erinnert.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen5.80, 6.30, Militärgothesdienst(hl.

Wesse mit Predigt) 8, Kindergottesdienst(Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mir Predigt
11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(515) mit Segen.
Abends8 Uhr Maiandacht, ebenso am Dienstag,
Donnerstag und Samstag.

Am Sonntag wird in derselben die lanretanische
Litanei von P. Piel, für vierstimmigen gemischten
Chor und einstimmigen Volkschor gesungen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 6.30, 7.15(7.10) u. 9.15. 7.15 Schulmesse und
zwar Montag und Donnerstag für die Bleichstraße¬
schule. Dienstag und Freitag für die Blücher- und
Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag für die
Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße und
die höheren Mädchenanstalten.

Beichtgelegenheit Samstag von4—7 und nach
8, sowie äm Sonntag morgen von 5.30 Uhr an.

Abendläuten8 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse 6,
zweite hl. Messe7.80, Kindergottesdienst(hl. Messe
mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht. Abends 6 Uhr
Maiandacht.

Montag und Mittwoch abends 8 Uhr Mai-
andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.

AUKathollfche Kirche» Schwalbacherstraßc.
Sonntag, den 7. Mai, vormittags 10 Uhr-

Aint mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Evangelisch-luttzerischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den7. Mai (MisericordiaS Domini),

vormittags9'/- Uhr: LcsegotteSdicnst.
Christliches Keim. Westendstraße20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 8'/a—9'/a Uhr:

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Methodisten -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 7. Mai, vormittags9'/« Uhr:
Festpredigt für den Jugendbund. Prediger
I . Berber, Friedrichsdorf. 11 Uhr: Sonntngs-
schule. Nachmittags2Uhr: Jugendbund-Konvention
des Frankfurter Distrikts.

Dienstag, abends 87* Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 87- Uhr: Jugendbund.

Prediger Ehr. Schwarz.
Kaptisten-Gemrinde , Oranienstr. 54., Hth.Pt.

Sonntag, den7. Mai, vormittags*/»10 Uhr:frebigt. 11 Uhr:Sonntagsschule. NachmittagsUhr: Predigt und Abendmahl.
In Dotzheim, Karrenweg 11, abends8'/, Uhr:

Gottesdienstliche Versammlung.
Mittwoch, abends8'/- Uhr: Gebetsandacht.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Übung des

Gesangvereins. PredigerE. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10, 2. Et. (früh. G-werbchalle).
Sonntaa, den 7. Mai, vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladcn ist.

Freitag, 12. Mai. abends8Ubr: Gottesdienst.
Keilsarmer , Frankenstrabe 13.

Jeden Abend8' /a Uhr. Sonntags auch vorm.
10 Uvr: Vcriammluna. Jedermann willkommen.

Deutschlratholische (frrirrlig .) Gemeinde«
Die nächste Erbauung findet am 14. Mai statt,

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Russischen Gottesdienst.

Samstag, vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Namenstag der Kaiserin von Rußland. Abends
5 Uhr: Abendgottesdicnst.

Sonntag, vormittags 10 Uhr: Hl. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Angrlican Cfearcli of 8t . lujusims ©JJ
Cs&iiterüjisry.

Frankfurterstralse 3.
Sundays : Holy .Eucharist 8 : Chorai Mattina

and Eucharist with Sermon, 11: Class, 4 : Even*
song and Litany 5 : Instruction 6.

Holy- and week-days : Holy Euch., followei
by Mattins, Tues. Thurs. Sai , 8 : Mattins, Litany
and Eucht. Wed. and Fri. 10.30. No Service»
on ordinary Mondays.

Special Notice: No week-day Services this
week.

Chaplain: Rev. E, J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Divins Service (Presbyterian ) in Connection
with The United Free Clmecli of
Scotlnnd will be held each Sunday in May
and June in the Bürger-Saal (No. 36) of the
Rathaus (Town-IIall ) Marktplatz, at 11 a. m.
and 5—30 p. m. — Preacher : Rev. Hugh Morrison
D. D. of Aberdeen (Pension Internationale ).

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiiralirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,

9.50 (Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“, „Wilhelm
Kaiser und König“), 10.35, mittags 12.50 bis
Cöln, 1.05 bis Coblenz, nachmittags 3.20 (nur an
Sonn- und Feiertagen) bis Assmannshausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 8 Uhr. F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. , Telefon 2364.

Biebrich -Mainzer DampfschiSfahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenhahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schlots) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kakerstraise -Haupt¬
hahnhof 15 Minuten später.

Yon Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 1 2 3 4 6 6 7 8 9*.

An und ah Station Kaiserstralse-Haupfc-
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dia

Fahrten erst um 2 ,Uhr.
Extraboota für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf..

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Amerika -Linie . F344
Passage -Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
6/5 . Postd. Graf Waldersee, 11./5. Schnellpd
Deutschland, 13.'5. Postd. Armenia, 18. 5. Postd
Hamburg, 20.-5. Postd. Pennsylvania, 25./5
Postd. Blücher, 2705. Postd. Rhaetia , Nack
Boston: 13./5. Postd. Abessinia, 28./5. Postd,
Albingia. Nach Baltimore: 13.'5. Postd. Abessinia,
23./5. Postd. Christiania. Nach Philadelphia:
10./5. Postd. Thessalia, 23 5. Postd. Albano.
Nach Westindien: 9./5. Postd. Cheruskia, 12.15,
Postd. Calabria, 15./5. Postd. Amazonas. Nach
Mexico: 8.'5. Postd. Frisia, 6. '5. Postd. St. Jan,
18./5. Postd. St. Croix. Nach Neworleans: 15.'5.
Postd. Hoferde. Nach Ost-Asien: 10.,5. Postd.
Alesia, 20./5. Postd. Spezia, 25.,5. Postd. Liberia,
30./5. Postd. Sambia, 30./5. Postd. Admiral von
Tirpitz.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstvaße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
Schpd. „Kronpr. Willi.“ nach Bremen, 2. Mai
7 Uhr vorm, von Newyork. Schpd. „K. Willi
d. Gr.“ nach Newyork, 2. Mai 7 Ulir nachm, is
Newyork. S.-D. „Kais. Wilh. II .“ nach Newyork,
3. Mai 127* Uhr nachm, von Southampton. D.
„König Albert“ nach Newyork, 1. Mai 2 Uhr
nachm, von Gibraltar. D. „Neckar“ nach Neapel
1. Mai 11 Uhr nachm. Gibraltar passiert. D,
„Chemnitz“ nach Bremen, 3. Mai 10lL Uhr vorm,
in Bremerhaven. D. „Gera“ nach Bremen,
3. Mai ll 8/i Uhr vorm. Lizard passiert. D,
„Wittekind“ nach Galveston, 1. Mai 10 Uhr vorm,
in Galveston. — Linien nach Ost-Asien und
Australien: D. „Pr.-R. Luitpold“ nach Hamburg,
8. Mai 11 Uhr vorm, in Antwerpen. D. „Pr.
Eitel Friedr .“ nach Hamburg, 2.Mai 6 Uhr nachm,
von Penang. D. „Preussen“ nach Bremen, 2. Mai
1 Uhr naohm. von Nagasaki. D. „Roon“ nach
Ost-Asien, 2. Mai 6 Uhr nachm, von Shanghai.
D. „Bayern“ nach Ost-Asien, 3. Mai 1 Uhr nachm,
von Penang . D. „Zieten“ nach Ost-Asien, 2. Mai
6 Uhr naohm. in Suez. D. „Darmstadt“ nach
Ost-Asien, 3. Mai 7 Uhr vorm. Quessant passiert.
D. „Seydlitz“ nach Bremen, 29. April 2 Uhr
nachm, von Sydney. D. „Oldenburg“ nach
Australien, 2. Mai 10 Uhr vorm, von Genua
— Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien: I).
„Crefeld“ nach Bremen, 3. Mai in Bremen. D.
„Würzburg“ nach La Plata , 2. Mai von Coruna.
D. „Bonn“ nach Brasilien, 8. Mai von Bremer¬
haven. —- Truppen-Transport : D. „Trave“ nach
Ost-Asien, 2. Mai 10 Uhr nachm, in Shanghai,
— Neü-Guinea-Z-weiglinie: D. „Prinz Waldemar“
nach Sydney, 1. Mai in Hongkong.—Alexandrien-
Linie. D. „Schleswig“ nach Marseille, 2. Mai
5 Uhr vorm, in Marseille. D. „Hohenzollern“
nach Alexandrien, 1. Mai 3 Uhr nachm, in
Alexandrien. — Kadetten-Schulschiff„Herzogin
Sophie Charlotte“ nach Bremen, 3. Mai 1 Uhr
nachm. Lizard passiert.

$eu3 tut» Sjerlac der ? tzcheltenk tzol-Buchdruckerei in Wiesbaden,
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